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Die Frievensfonferenz. 

Die ruffifche Prefie fhlägt einen Friegerifchen 

Ton an. 

New Hork, 29. Zuli. Bezüglich des 
Vorſchlages des Präfidenten Nooje- 
pelt, einen fofortigen Waffenftillftand 
eintreten zu laffen, äußerte fi Herr 
Sato, der amtliche Sprecher der japa= 
nifhen Friedensgefandtichaft. dahin, 
dat Japan einem Waffenftillftand zu= 
ftimmen werde, fo bald die Beglaubi- 
gungsjchreiben beider. Kommiffionen 
geprüft und in Ordnung befunden 
jeien. 

St. Petersburg, 29. Juli. Ye nä- 
her die Friedenskonferenz rückt, deſto 
kriegeriſcher wird der Ton der ruſſi— 
ſchen Preſſe. Von allen Seiten wird 
die Regierung zum Widerſtand gegen 
demüthigende Forderungen, ſelbſt um 
den Preis der Fortſetzung des Krieges, 
aufgefordert. „Der Friede nach japa— 
niſchen Wünſchen“, ſagt der „Ruß“, 
„wie ihn Herr Sato erklärt, kann nur 
ein Waffenſtillſtand ſein“. 

Der „Ruß“, das in liberalen Krei— 
ſen geleſenſte Blatt, findet die japani— 
ſchen Forderungen keineswegs mäßig 
und verſpricht ſich wenig Erfolg von 
der Konferenz, falls Herr Sato die ja— 
paniſche Stellung richtig erläutert ha— 
be, doch ſei es möglich, daß er nur 
einen Fühler habe ausſtrecken wollen. 

Der „Swiet“ rügt die „Taktloſig— 
keit“ des Beſuchs des Kriegsſekretärs 
Taft und der Miß Rooſevelt in Japan 
zur jetzigen Zeit. . 

St. Petersburg, 29. Juli. Baron 
Meden iſt zum Polizeimeiſter von 
Moskau als Nachfolger des ermorde— 
ten Generalmajors Grafen Schuwa— 
loff ernannt worden. 


Der oſtaſiatiſche Krieg. 


Wladiwoſtok, 29. Juli. In Vor— 
ausſicht eines japaniſchen Bombarde— 
ments hat der Kommandant der Fe— 
ſtung Verhaltungsmaßregeln zum 
Schuütz des Eigenthums und zur Ver— 
hinderung der Ausbreitung von Brän⸗ 
den anbefohlen. Die Stadt iſt in Be— 
zirke eingetheilt worden, und alle kör— 
perlich tüchtigen Einwohner ſind ver— 
pflichiet, bei der Löſchung ſolcher 
Brände mitzuhelfen. 

Tafts Reiſe. 

Er und ſeine Geſellſchaft fahren nach 
Kioto „ab. ö — 
Tokio, 29. Juli. Sekretär Taft 

und ſeine Reiſegeſellſchaft fuhren heute 

Abend in einem Sonderzuge nach 

Kioto ab. Eine vornehme Verſamm— 

lung von Hof-, Zivil-, Militär- und 

Floltenbeamten, Bankiers und anderen 

Vertretern der Handelswelt bereitete 

ihnen einen herzlichen Abſchied. Die 

Mitglieder des Damen-Hilfsvereins 

überreichten Miß Alice Rooſevelt Blu— 

men. Unter den Damen befand ſich 

Frau Togo, die Gattin des Admirals, 

deren ſtilles, beſcheidenes Auftreten 

Aufmerffamteit erregte. Lange vor 

der Abfahrt vom Schimbafchi-Bahn- 

hof waren die Straßen in der Näbe 
mit Abgefandten aus den verfchiebenen 

GStabtheilen gefüllt, welche bunte La= 

ternen trugen. Inter lebhaften Hoch- 

und Banzirufen fuhr der Zug aus 
dem Bahnhof. 

Nagafaki, 29. Yuli. Die Reifege- 
felichaft traf um 11 Uhr 15 Minuten 
in Kyoto ein und wurde vom Gouver⸗ 
neur, vom Bürgermeifter und von an= 
deren Beamten, PVertreterinnen der 
Frauen = Kriegsgefelichaften, 1500 
Studenten und einer großen Menfchen- 
menge empfangen. Eine Kapelle jpielte 
die amerifanifche Hymne, Mit Roofe- 
velt erhielt viele Blumen. Der alte 
Kaiferpalaft, die Tempel und Mufeen 
murben befucht und ein Kirfchentanz 
wurde in WAugenichein- genommen. 
Morgen geht die Yahrt weiter nad) 
Kobe. 


Deutſch⸗franzöſiſcher Streit. 


Kampf zwiſchen Deutſchen und Franzoſen 
an der Kongogrenze. 


Berlin, 29. Juli. Die Südkamerun— 
geſellſchaft, deren Händler und Wäch— 
ter, wie jetzt zugeſtanden wird, neu— 
lich an der Grenze des franzöſiſchen 
Kongogebiets mit franzöſiſchen Sol⸗ 
daten über die Frage in Streit ka⸗—⸗ 
men, ob ein gemwifjerLandftrich deutfch 
oder franzöfiich fei, hat dem Auswärs 
tigen Amt berichtet, daß bei dem 
Kampfe drei Deutfche und ein fran- 
aöfifcher Sergeant getöbtet und vier 
Deutjche gefangen genommen morben 
find, Das Auswärtige Amt fieht ei- 
nem Bericht über den Vorfall feitens 
ber Regierung von Kamerun entgegen, 


und inzwiſchen wird zweifellos auch 


die franzöſiſche Regierung amtlich von 
der Sache unterrichtet werden. Man 
wird dann beiderſeits imſtande ſein, 
die ſchuldige Urſache feſtzuſtellen und 
Maßregeln zur Vermeidung ſolcher 
Vorfälle in der Zufunft zu treffen: 
Es beſteht hier feine Neigung, ben 
Smifchenfal tragifch zu nehmen, ob⸗ 
wohl Deutihland feine Koloniften ge- 
— ſchützen wird. 


Inlandb. 


.... Betreff des Gelbfiebers. 
Nein Hort, 29. Zuli. Alle Reifenden 
bom Malorp-Dampfer „Almo“ von 
Galvefton, Teras, bie 'geftern nad 
Hoffman Island — worden wa⸗ 
tert murben heute freigel 
hatte befiitchtet, daß En von ihnen 

‚Daß Gelbe fieber haben möchten. - 


affen. Man. 


| 


New Drleans, 29. Juli. In den 
fleineren Städten von Louifiana und 
Miffiffippt nimmt die Furcht vor dem 
Gelben Fieber ftändig zu, und es fteht 
die Wiedereinführung der verhängniß- 
bolfen Handelquarantäne vom Sahre 
1897 zu befürchten, al3 man in einigen 
Landftädten nicht einmal Eifenwaaren 
oder Ei3 aus Nem Orleand haben 
wollte. Columbia, La., meift alle 
Maaren, außer Gifenwaaren zurüd, 
Utica, Miff., nimmt gar fein Fracht- 
gut an, Ornta, Miff., fein Obft oder 
Gemülfe, Jackſon, Za., feine Haushal- 
tungsfachen. Orte in Tennefjee und 
Miſſiſſippi an der Mifliffippithalbahn 
laffen fein Eilgut abladen, Port Gib- 
fon nimmt fein Brot und nicht3 Lein- 
mandverpadtes aus New Orleans. 
Einige Orte in Teras wollen die Pojt- 
fendungen ausgeräuchert haben. 

Denn diefe Bewegung ji außbrei- 
tet, wird New Drleand von ihr mehr 
zu leiden haben, al3 vom Fieber Jelbit. 
Bis jeht ;wird hier noch feine gefährli- 
he Seuche befürchtet. Die Ausreini- 
gung der Stadt mird mit großer 
Gründlichfeit betrieben, jedes Yuhr- 
merk, das in der Stadt zu miethen 
mar, ift von der Behörde für öffentliche 
Arbeiten und vom Bürgerausfhuß in 
Dienst geitellt worden. Hunderte von 
Fäſſern Kalk merden zur Reinigung 
der Straßen, Gafjen und Höfe vermen= 
det. Der „Era Klub“, eine Frauen- 
bereinigung, fchlägt vor, täglich Ver- 
fammlungen abzuhalten, in denen. die 
rauen der Stadt über die befte Art 
der Beieitigung der Mostitos belehrt 
werden jollen. 

Infolge der Verfügung des Gouver- 
neur3 Bardaman von Miffiffippi, daß 
fein Menih aus New Orleans über 
die Grenze darf, find die Golfftädte 
Milfiffippis von Sommerbefuchern 
aus New Orleans ganz entblößt. 

Die Gefundheitsbehörde macht be- 
fannt, daß Bettzeug und Haußeinrich- 
tungsgegenjtände nicht werben zerftört 
werden, und man glaubt, daß dies zur 
jofortigen Meldung felbjt TIeichter 
Gelbfieber = Erfranfungen beitragen 
wird. 

Infolge der Quarantäne ijt der 
Lofalzugverfehr eingeftellt, die mo- 
chentlichen und halbmwöchentlichen Er: 
furfionsfahrten find aufgegeben, die 
Durbhzüge befördern viele NReifende 
nad Norden und Dften. 

Mayor Martin Behrman übergab 
ber Preſſe eine unterzeichnete Erklä— 
rung, in der es u. U. heißt: New Or: 
leans leidet mehr unter ber ſtrengen 
Quarantäne als unter dem Gelben 
Fieber, über welches die Bürger hier 
die vollſte Kontrole haben. Unſere 
Aerzte und Laien halten gleichermaßen 
an der Moskito-Theorie feſt, ſo daß 
nichts weiter zu thun übrig bleibt, als 
die Moskitos zu bekämpfen. Dies ge⸗ 
ſchieht auch durch Begießen der Goſfen 
und Ziſternen mit Petroleum. Die 
Zahl der Erkrankungen war geſtern 
um fünf geringer als am Tage zuvor. 

Jackſon, Miſſ., 29. Juli. Gouver— 
neur Vardaman iſt von der Golfküſte 
zurückgekehrt und theilt mit, daß alle 
Quarantäneanſtalten in guter Ord— 
nung find. Dem Generaladjutanten 
Vridge ift der Staat3 = Quarantäne- 
dienft übertragen morden, Staats— 
truppen werben überall bie Quaran- 
tänemaßregeln aufs Strengſte durch— 
führen. 

Gulfport, Mifl., 29. Juli. Ein hie- 
figer Arzt, der einen Fall von Gelb- 
fieber entdedt haben wollte, mußte nach 
einer Unterredung mit der Geſund⸗ 
heitsbehörde die ſchriftliche Erklärung 
unterzeichnen, daß er die Unwahrheit 
geſagt. Es wurde dann eine Verord— 
nung erlaſſen, wonach Jeder, der von 
Gelbfieber in Gulfport redet, $50 bis 
$100 Geldftrafe zahlen muß, falls eg 
ſich als unwahr erweiſt. 

New York, 29. Juli. Von dem aus 
Kolon eingetroffenen Dampfer „Se— 
guaranca“ wurden ſiebzehn Perſonen 
zur Beobachtung in's Quarantäneho— 
ſpital gebracht. Kurz vor der Abfahrt 
von Kolon waren vier Leute der 
Mannſchaft, am Gelben Fieber er— 
krankt, vom Dampfer entfernt wor—⸗ 
den. Unterwegs erkrankten acht, von 
denen ſechs ſich auf dem Wege der 
Beſſerung befinden. 

New Orleans, 29. Juli. Nach den 
amtlichen Berichten der ſtädtiſchen an 
die ſtaatliche Geſundheitsbehörde ha— 
ben 21 neue Erkrankungen und drei 
Todesfälle die Geſammtzahl auf 227 
Erkrankungen und 47 Todesfälle ge— 
bracht. Achtzehn der Neuerkranklen 
ſind Italiener, einer iſt Amerikaner, 
einer Franzoſe und einer Deutfcher. 
Alle außer fünf wohnen unterhalb ver 
Kanalftraße, die Meiften find im 
franzöſiſchen Marktbezirk. 


Der Panamakanal. 


New York, 29. Juli. Die Panama⸗ 
kanal⸗Kommiſſäre General Peter C. 
Hains und B. M. Harrod trafen hier 
von der Landenge ein, wo fie gehn Ta= 
ge geweilt haben. Die Hauptarbeit 
bort befteht jet, wie fie mittheilen, in 
der Errichtung don Wohnungen für 
bie Ungeftellten und der Bejchaffung 
der Nahrungsmittel. Zei fogenannte 
Hotels find fertig und Jieben andere im 
Bau. In ihnen follen bie jet am 
Hafen und in Ortfchaften verftreut 
mwohnenden Arbeiter untergebracht mer- 
den. Ym Juni famen unter den 1500 
Arbeitern nur brei Fälle von Gelbem 
ieber vor. 

Day tritt gurüd. 

Bofton, 29. Juli, Generalanmwalt 
Mooby machte heute befannt, daß ber 
Bundes — — — 


Chicago, Samſtag, den 29. Juli 1905. —5 uhr⸗Ausgabe. 


A. Day ſein Amt niedergelegt hat und 
daß Milton D. Purdy zu ſeinem 
Nachfolger ernannt worden iſt. 


Der Baumwollprozeß 


Ein vorgeladener Zeuge verweigert die Be— 
antwortung von Fragen. 


Waſhington, 29. Juli. Vor dem 
Kriminalrichter Wright ſtand heute 
Moſes Haas, einer der von den Groß— 
geſchworenen aus New York vorgela- 
denen Zeugen in der Unterſuchung des 
Verraths des Baumpwollberichtes. 
Haas hatte ſich geweigert, die von den 
Großgeſchworenen an ihn geſtellten 
Fragen zu beantworten und war des— 
halb von ihnen gerichtlich belangt wor— 
den. Sein Anmalt Bierny verlas vor 
dem Richter Stellen aus dem Beridhi 
bes Aderbau-Sefretär Wilfon über 
den Verrath und fagte, daß, wenn die 
Angaben bes Gefretärs wahr jeien, fie 
Haa3 in eine Aıflage auf ein Verbre: 
hen gegen die Vereinigten Staaten 
bermwidele. Daher vermeigere Haas 
fein Zeugniß, weil e3 ihn jelbjt anfla- 
gen würde. Auf Grund der Bunde3- 
verfafjung fei Haas deshalb von der 
Zeugenausfage befreit und gebe bie 
Verficherung, daß er einzig und allein 
aus diefem Grunde fein Zeugniß ber- 
meigere, nicht etwa um den Lauf der 
Gerechtigfeitt aufzuhalten und aus 
Mißachtung des Geriht3 oder der 
Großgeſchworenen. Bierny mies dann 
darauf hin, daß felbjft mährend der 
furzen Dauer der Verhandlungen vor 
den Großgefchmorenen der Diftrifts- 
anmalt Beach verfucht habe, die Ver- 
bindung zmifhen dem Angeklagten 
Edwin ©. Holmes und Haas nadhjzu= 
meifen, ein Bemeis, daß der Nachweis 
diefer Verbindung erforderlich fei, um 
das Vorhandenfein eines Verbrechens 
darzulegen. 

Richter Wright entjchied, daß Haas 
die geftellten fragen nicht zu beantimor= 
ten brauche, daß er aber andere, bie 
ihn nicht in Mitleidenfchaft siehen, zu 
beantworten habe. 


Eiſenbahn⸗Unglück. 


Kanſas City, Mo., 29. Juli. Ein 
Telegramm aus Fort Smith, Ark, 
befagt, daß in Ogarf bei einem Bahn- 
unglüd fünfzig Perfonen verlegt wor— 
ven find, darunter X. %. Grant, ein 
Gefchäftsreifender aus Memphis, tödt- 
lich. Leute aus St. Loui3 und Kanjas 
City find unter den Verlegten. 


Raubmord. . 


Detroit, Mih., 29: Juli. Der 
Pfandleiber, Jos. Moyer wurde letzte 
Nacht in feinem Laden in der Monroe 
Ave. ermordet und um $700 und Ju⸗ 
melen im Werthe von $7000 beraubt. 
Auf Entdedung der Raubmörder ift 
eine Bel.bnung von $1000 außsgejekt. 


2Bilfon bleibt. 


Mafhington, 29. Juli. Aderbau- 
fefretär Wilfon bezeichnete heute die 
Meldung, er werde infolge des Baum- 
mwollftandal® vom Amte zurüdtreten, 
al3 vollftändig unbegründet und er= 
Härte mit Nachdrud, daß er nicht zu= 
rüdtreten werde. 

(Weitere Depeihen urd Notizen auf der ‚Innenjeite.) 


Zofalberidt. 
Frau Silyer-Macoy. 


Erhält ein weiteres Zeugnig für Wohl: 
verhalten. 


Der Anwalt von Frau Hillyer- 
Macoy, melche eheliche Rechte auf den 
reichen Buchdrudereibefiter Eugene 9. 
Macoy zu haben behauptet, welche die- 
fer aber nit anerfennen mill, bat 
dur ihren Anmalt heute eine meitere 
eidliche Erklärung zu den Akten geben 
lajfen, um ihren guten Charakter und 
ihre Gittenreinheit darzuthun. Frau 
Anna Lanzit, wohnhaft 479 Douglas 
Blod. und Gefretärin der Chicago 
Dphfter Bail Eo., 227 Green Str., gibt 
an, daß fie Frau Hillyer fennen gelernt 
habe, al3 diejelbe vor fech3 Jahren mit 
ihrem damals 6jährigen Töchterchen 
aus Buffalo hierher fam und im Jad- 
fon Boulevard-Hotel Wohnung nahm. 
Dort hätte zur Zeit auch Eugene Ma= 
con gewohnt, der fich unvermeilt daran 
gemacht hätte, der hübjchen, jungen 
und offenbar auch vornehmen Wittiwe 
die Kur zu fchneiden, aber — mohl- 
gemerft — in durchaus anſtändiger 
Meife und offenbar von den „ehrlih- 
ſten Abſichten“ bejeelt. Noch im jelben 
Sommer hätte e3 dann geheißen, Herr 
Macoy und Frau Hillyer hätten fich 
verheirathet. Sie, Frau Lanzit, hätte 
bald darauf einen Verjudh gemacht, 
Frau Hillyer wieder aufzuftöbern, aber 
das jei ihr nicht gelungen. Als fie 
dann in einigen größeren Hotel3 ber 
Stabt Ertundigungen we 
hätte nach Xrau Eugene H. Macoy, da 
hätte fie ihre Freundin bald mieber 
entbedt gehabt. Sie hätte dann mit 
den Eheleuten Macoy einen regen Ver⸗ 
fehr unterhalten und fönne bezeugen, 
daß das Paar in [hönftem Einverneh- 
men mit einander gelebt habe, bi$ im 
September vorigen Jahres die Tren- 
nung erfolgt fei. 

Der von Frau Hillyer-Macoy — 
wirkte Einhaltsbefehl, welcher 
Eugene H. Macoy bis auf Weiteres 
unterfagt, über fein Vermögen zu ver⸗ 
fügen, ift noch in Kraft. Herr Macoy 
bat fich nach Niles, Mic., begeben, 
wird aber Montag von dort zurüdteh- 
ren, und mwirb dann muthmaßlich bie 
Aufhebung des befagten — bean⸗ 
tragen laffen. 


ceſet die Sonntaavon·n 


Be hi fe. | porgenommene 


Mayor erklärt, er a noch immer 
für „fofortige Berftadtlihung“. 


Der Fall Ehrhorn. 


Zivildienft Kommifftion wird demfelben am 
Montag näher treten. — Kanzlei des 
Countyfchreibers nadı der Adams Straße 
verlegt. — Gutes Mittel. 


Wie aus Bofton berichtet wird, hat 
Mayor Dunne dort heute Nachmittag 
por dem „Zammany Club“ über „Ver: 
ftadtlihung“ gefprochen und in fehr 
entſchiedener MWeife Verwahrung ein= 
gelegt gegen die Verbächtigung, er 
hätte den 'Standpunft (für fofortige 
Verftabtlichung) aufgegeben, den er vor 
der Wahl in der Straßenbahnfrage 
eingenommen. Das gerade Gertheil 
fei_ der Fall. Er ftände auf ®:;.m 
Standpunfte heute fejter ala je und be= 
fürworte genau denfelben Plan, mel: 
chen er jchon am Tage feiner Nomini- 
rung durch den demofratifchen Stabt- 
fonvent al3 einen empfehlenamwerthen 
bezeichnet hätte. Er hoffe den Stabt- 
rath dazu zu bringen, Yaf diefet fich 
mit derÖrganifirung einer „Munizipa= 
len Straßenbahn-Gefellihaft“ einver- 
ftanden erfläre, melche- — unter Leis 
tuna pen virtrauenswürdigen Bürgern 


und unter fteter Kontrole durch den 


Stadtratd — Konfurrenz-Linien für 
die gegenwärtigen Straßenbahn-Ge- 
fellfehaften bauen, ihr Anlagefapital 
mit 5 Prozent berzinfen und alle mei- 
teren Ueberfchüfle in einen jtäbtifchen 
Tilgungsfonds fließen laffen würde, 
mit welchem nach Verlauf von meni- 
gen, höchitena zehn, Jahren die Stadt 
die Linien würde auffaufen können. 

Schriftführer Singleton von der 
„Sitizens’- Aff’n.“ hat heute dem An- 
malt der ftäbtifchen Zivildienftfommij- 
fion, Herrn Franf £. Bufch, amtlich 
eine Befchwerde zugehen - laffen über 
den Hilfsftadtfchreiber Ehrhorn, mel- 
chen er grober Verlegung feiner Amts 
pflichten bezichtigt. Herr Singleton 
bermeift auf die fürzlich im Ariminal- 
gericht erfolgte theilmeife Verhandlung 
bes fog. Tunnelprozeſſes und ſtellt feit, 
daß bei diefer Verhandlung vorbeſag⸗ 
ter Ehrhorn der Falfchung bes Proto⸗ 
foll3 einer Stabtrathefigung bezichtigt 
worden jet. Der gegenwärtige Stabt- 
Ichreiber Unfon, dem es obliegen wür⸗ 
de, gegen Ehrhorn wegen diefer Sache 
borzugeben, meigere fich deffen mit der 
Begründung, dab die fragliche That 
lange vor feinem Amtsantritt beaan- 
gen worden fei, ihn alfo nichts angin- 
ge. Unter diefen Umftänden müßten 
Privatparteien einfpringen und die Zi- 
bilbienft-Rommiffion zur Säuberung 
des jtäbtifchen Dienftes von fragmür- 
digen Elementen angehen, wa3 hiermit 
geichehe. Herr Bufch wird die Zufchrift 
am Montag der Zipildienft-Romnif- 
fion vorlegen, und dieje wird poraus- 
fichtlich noch am felben Tage einen Be- 
ſchluß in der Sache fafjen. 

Uebrigens wird Stabtfchreiber An- 
fon am Diontag doc noch einmal auf- 
gefordert werden, die Anklage gegen 
Ehrhorn zu unterzeichnen, und mar 
bon der Zipildienft-Kommiffion. Scl- 
te er e3 endgiltig ablehnen, etwas mit 
der Sache zu thun zu haben, jo wird 
die Kommiffion auf eigene Hand ge- 
gen Ehrhorn vorgehen. Der „Lefeclert“ 
Mebaffeyg aus der Stabtjchreiberei 
hat heute der Zivildienft-Rommiffion 
berichtet, er hätte an Stelle bes bon 
ihm verlegten oder fortgeworfenen 
Eremplar3 vom unveränderten Proto- 
fol der GStabdtrath3-Sigung vom 5. 
Yebruar 1900 ein anderes gef:.nden, 
dad man nun al3 Bemweißmaterial wer: 
de gebrauchen können, fall e8 zu einer 
—— gegen Ehrhorn kommen 


ſollte 
Auf Unordnung de3 Kommiffärs 
Patterfon it heute der Firma Mar: 
Thal Field & Co. von Neuem die 
Yortfegung der Bauthätigfeit an ih- 
rem Neubau in Wabafh Ape. unter: 
jagt worden. Das Verbot wurde erjt 
wieder aufgehoben, nachdem ein Ber- 
treter der Yirma'erflärt hatte, diefelbe 
würde eine Yahrespacht für den bon 
ihr benugten Raum unter Bürgerftei- 
gen noch im Laufe des Tages entrich- 
ten. Die Bachtfumme beträgt in die- 
fem Falle $4,029.93. Herr Patterfon 
wird in Zufunft folchen Parteien in 
der unteren Stabt, welche für Raum 
unter Bürgenfteigen feine Pacht an bie 
Stadt zahlen wollen, gewifjermaßen 
Daumfchrauben anlegen, und zwar 
indem er polizeilich verhindern laſſen 
will, daß vor den betreffenden Plägen 
Kohle abgeladen wird. 
Die Kanzleien des Countpelerts 
werden nah dem Rand MeRtally:Ge- 
bäube an der Adams Str., zwifchen 5. 
Uvenue und La Salle Str. verlegt und 
dort jhon am Montag eröffnet mwer- 
den. Heute Mittag ftellte „Heiraths- 
fchreiber“ Salmonfon die legte Hei- 
trathäligend im alten Countggebäube 
aus. Diefelbe erhielt die Nummer 
414,427 und ift erwirft worben von 
John | F. Wabdid, 203 Chicago Ave., 
t feine Heirat mit Emma Potart. 
Herr DanielErilliy hat fih nun eben- 
falls ber Klage angefchloffen, melde 
Pächter von —— gegen 
— behörbe gt be 


borgenommene Neu- Abſchã hung die⸗ 
ſer Grundſtücke zu erhöhen. Die frag— 
liche Klage hat den Charakter eines 
Einhaltsverfahrens, und die Kläger 
müſſen, für den Fall, daß das Gericht 
gegen ſie entſcheiden ſollte, Sicherheit 
dafür ſtellen, daß ſie die Behörde ſchad⸗ 
los halten werden. 

Vorſitzer Walker und andere Mit— 
glieder des ſtadträthlichen Finanzaus— 
ſchuſſes ſind mit der Prüfung der 
Zahlliſte beſchäftigt, welche Sheriff 
Barrett eingereicht hat in Bezug auf 
die von ihm für den Streik angeſtellten 
Hilfsſheriffs. Es zeigt ſich, daß eine 
ganze Anzahl von den Sheriffsgehil- 
fen, melde man ala überhaupt nicht 
borhanden oder ala Schwindel⸗ Exi⸗ 
ſtenzen betrachtet hatte, in Wirklichkeit 
doch nicht nur vorhanden ſind, ſondern 
auch Dienſt gethan haben. Die Leute 
hatten aus Aengſtlichkeit bei ihrer An— 
ſtellung entweder falſche Namen und 
Adreſſen angegeben, oder zu Hauſe 
Auftrag gegeben, man möchte ſie ver— 
leugnen, falls ſich unbekannte Perſonen 
nach ihnen erkundigen ſollten. Dieſe 
Vorſichtsmaßregeln waren der 
Furcht begrnüdet, daß Gewerkſchafkler 
den anläßlich des Streiks Sheriffs— 
dienſte thuenden Leuten aufſäſſig ſein 
und ihnen ein Leides zu thun verſuchen 
möchten. 


in 


—— — — — 
Kämpft —V liebe Leben. 


Hoch ſieht ſich nach einem zweiten tüchtigen 
Rechts beiſtand um. 


Will ſicher gehen. 


Johann Hoch 
werde den Richter Kerften bitten, ei= 
nen der befanntejten Kriminalanmälte 
der Stadt zu feinem NRechtsbeijtand 
zu ernennen. Der betreffende Anmalt 
folle dann Heren Plotfe Behilflich 
jein, die dem Obergericht zu unter- 
breitende Einwandſchrift auszuarbei— 


erklärte heute, er 


en 

Es ſei ſchon ein Kontrakt mit einer 
Stenographen-Firma abgeſchloſſen. 
Dieſe werde eine Abſchrift der Pro— 
zeßakten liefern. In drei bis vier 
Tagen dürfte dieſe Arbeit beendigt 
ſein. Dann wird für die Anwälte die 
ſchwierige Aufgabe beginnen, etwaige 
Fehler, die der Richter in die Ver— 
handlung hat einſchleichen laſſen, auf— 
zuſtöbern und die Einwandſchrift 
auszuarbeiten. 

Hoch hofft zuverſichtlich, daß Rich— 
ter Kerſten, unter deſſen Vorſitz er 
prozeſſirt wurde, ſeinem Wunſche ent— 
fprechen und einen tüchtigen Anwalt 
mit der Wahrnehmung ſeiner Inter⸗ 
eſſen betrauen wird. Den förmlichen 
Antrag beabſichtigt er in wenigen 
Tagen zu ſtellen. 

Auch Herr Thompſon, 
beiſteuerte, um eine Berufung an das 
Obergericht zu ermöglichen, iſt der 
Anſicht, daß ein tüchtiger Kriminal— 
anwalt Herrn Plotke behilflich ſein 
ſollte, die Eingabe an das Oberge— 
richt auszuarbeiten. Da Hoch keine 
überflüſſige Moneten hat, wird er ſich 
vertrauensvoll an Richter Kerſten 
wenden. 

Der Gefangene war heute in beſter 
Laune. Von ſeinem geſtrigen leichten 
Unwohlſein — er litt bekanntlich an 
leichtem Brechreiz — hatte er fich voll- 
ftändig erholt. 

„sch bin Heute der frobefte Menſch 
auf dem weiten Erdenrund,“ erklärte 
er, behaglich eine Zigarre rauchend; 
„mehr als je bin ich überzeugt, daß ich 
nicht am Galgen ſterben werde. Mei- 
ner Anſicht nach wird mir das Ober— 
gericht einen neuen Prozeß bewilligen. 
Ich hoffe dann, freigeſprochen zu wer— 
den. Wenn das Obergericht gegen mich 
entſcheidet, will ich den Tod erleiden. 
In's Zuchthaus laſſe ich mich nicht 
ſtecken. Entweder man hängt mich, 
oder man ſpricht mich frei. Ich hege 
für meinen Anwalt Iſadore Plotke 
die größte Hochachtung, glaube aber 
doch, daß ihn ein anderer tüchtiger 
Anwalt unterſtützen ſollte.“ 

Hoch ſoll es krumm genommen ha— 
ben, daß Herr Plotfe am Donnerftag 
mit dem Sheriff Barrett den Galgen 
infpizirt hat. 

Herr Plotfe bat heute eine auf eine 
Woche bertehnete Erholungsreiſe ange—⸗ 
treten. 


der 8500 


Dowies Rechtsbeiſtand verklagt. 


Aktien im Werthe von $800,000 wegen ei- 
ner Schuld von 8350 mit Beſchlag belegt. 


Anwalt S. B. Crump von Denver, 
Kolo.,: hat im Auftrag von T. 
arbing, einem Geſchäftsmann von 
3 Moines, Ya., gegen den Anwalt 
William. ©. Burris Alerander Do- 
mies NRechtsbeiftand, eine Klage erho- 
ben, in melcher' eö fich um die Berfü- 
gung über Bergwerf-Attien im Nenn- 
werth von $8300,000 Handelt. Das 
Bundes⸗Kreisgericht iſt erſucht wor—⸗ 
den, das Uebertragen einer oder meh— 
rerer dieſer Aktien zu verbieten und 
Bun zur Recdhnungsablage anzuhal- 
“ Die angemeldeten Unfprüche 
—e— ſich aus einer Anleihe in der 
Höhe von $350 ber, welche Burris im 
Jahre 1898 bei T. A. Harding machte. 
Da fein Richter anmefend_ mar, ” 
tönnte heute wenig in 
fchehen, und da Anwalt Crump bald 
nad: “Denver zurüdtehrt, fo werden 
———— auch in nächſter Zeit 


weiteren Schritte gethan werden. 


ten, und * will 


un Sutn 2 


‚ordentlichen 


Belejenite 


Deutfche geitung 
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| Weitens. | 


17. Rahrgang. — Ro. 178 


Aus den Polizeigerihhten. 


Dater von fieben Kindern und eine Acht: 
zehnjährige amüfiren fih in Milmaufee. 


Kohanna Tennis, ein junges Mäbd- 
hen von 18 Xahren, mohnhaft Nr. 
2559 Canal Str., war al3 Kaffirerin 
in einem Laden an der 25. Str. und 
Mentmworth Ave., befehäftigt, mo auch 
der 4ljährige Charles Ruehl angeſtellt 
war. Trotzdem nun der letztere eine 
Frau und fieben Kinder hat, die Nr. 
2429 Wentworth Ave. wohnen, ließ 
ſich Johanna Tennis, die ihn aller— 
dings ihrer Ausſage nach für ledig 
hielt, mit ihm ein und brannte mit 
ihm durch. Nachdem das Pärchen zwei 
Wochen in Milwaukee zugebracht 
hatte, beſtand Johanna auf einer Hei— 
rath, was Ruehl jedoch unter dem 
Vorwande, kein Geld zu haben, ab— 
lehnte. Darauf kehrten beide hierher 
zurück, und die Mutter des Mädchens 
ließ Ruehl geſtern Abend wegen un— 
Betragens verhaften. 
Heute Morgen behauptete Johanna 
Tennis vor Richter Caverly, daß 
Ruehl einen unwiderſtehlichen Einfluß 
auf ſie ausübe, während andererſeits 
Frau Ruehl bezeugte, die Tennis laufe 
ihr das Haus ein. Auf den Rath des 
Richters änderte Frau Tennis ihre 
Anklage in eine ſolche 
rung ab, und die neue Verhandlung 
wurde auf den 4. Auguſt 
Frau Ruehl erwirkte Bürgſchaft für 
ihren Mann und zog Arm in Arm 
mit ihm davon. 

Max Kundz, Nr. 140 Biſſell Str., 
der erſte Chauffeur, der wegen angeb— 
licher Uebertretung der neuen ſtädti— 
ſchen Verordnung verhaftet wurde, die 
betrunkenen Kraftwagenlenkern die 
Ausübung ihres Berufes unterſagt, 
mußte heute von Richter Caverly 
ſtraffrei entlaſſen werden, da die Klä— 
ger ſich nicht eingeſtellt hatten. 

Die Behörde hatte beabſichtigt, ei— 
nen Probefall zu ſchaffen, der anderen 
Berufsgenoſſen des Angeklagten ein 
warnendes Beiſpiel ſein ſollte. 

Sergeant P. J. Ward von der Ab— 
theilung für Fuhrweſen war pünktlich 
zur Stelle und theilte dem Richter 
mit, daß in letzter Zeit eine Anzahl 
Unfälle von angeſäuſelten Kraftwa— 
genlenkern verurſacht wurde. 

Kundz war vom Poliziſten Nelſon 
bon der Bezirkswache an Cottage 
Grove Une. verhaftet worden, nachdem 
er an 25. Str. und Calumet Abe. eine 
Same Raymond und John Tremont, 
Nr. 124 Eming Str., gehörige Dreb- 
orgel-- und“ ze 
hatte. 
betrunfen. 

Die Bolizei fann nicht begreifen, 
meshalb Raymond und Tremont ich 
nit zur Verhandlung eingefunden 
haben. 

Die vier Knaben, welche geftern, wie 
an anderer Gtelle berichtet, von 
Poliziften der Cottage Grove Ave.-Be- 
zirkswache verhaftet wurden, ſtanden 
heute Morgen vor Richter Prindiville 
im Harrifon Str.-Polizeigeriht und 
wurden unter je $1000 Bürafchaft 
bor das Kriminalgericht gewiefen. Die 
Burfchen heißen: Thomas Curtis, 16 
Sabre alt, 3102 State Str.; Carl 
Marcey, 19 Jahre alt, 2546 Armour 
Unve.; Walter Worthington, 17 Yahre 
alt, 277 25. Str., und Leonard Shfes, 
16jährig, 2732 Lafalle Str. 

Als Ankläger traten auf der Apo» 
thefer Edm. Schmig, Nr. 430 35. 
Str, und der Schanfwirtb Ebm. 
Kroetich, in deren Gefchäftspläge die 
Burfchen eingebrochen fein follen. E3 
heißt, daß fie fich noch zu anderen Ein- 
brüchen befannt haben. Am Montag 
wird eine meitere Verhandlung ſtatt⸗ 
finden. 

Die 14jährigen Harold Schneider, 
148 Dearborn Xpe., und William 
Lepy, 191 Lafalle Ape., jollen am 15. 
Yuni in die Wohnung des Anwalts 
Harry 2. Dodfon, 1222 Morſe Ave., 
eingebrochen fein und dort Eigenthum 
im Werthe von $500 geftohlen haben. 
Richter Mader übermwies fie heute dem 
Jugendgericht. 

Erneſt Hug, welcher, wie berichtet, 
zugeſtand, daß er ſeinen Grocerladen, 
277 W. Jackſon Blod. in Brand ge- 
ſteckt hat, verzichtete heute Morgen im 
Desplaines Str.-Polizeigericht vor 
Richter Dooley auf eine Vorunterſu— 
chung. Er beſtätigte ſeine dem Feuer⸗ 
wehr⸗Anwalt Johnſon gegenüber ge- 
machten Angaben und wurde unter 
85000 Bürgſchaft unter der Inklage 
der Brandſtiftung vor das Kriminalge— 
richt gewieſen. 

Richter Doyle überwied Yalob Hat: 
riö dem Kriminalgericht unter ber An- 
lage ‚feinem Freunde Samuel Bearl- 
man, 514 ®. 21. Str., $500 entwendet 
zu haben. Wie ver Lehtere angibt, fam 
Harris neulich zu ihm, um ihn auf 
Sonntag zum Mittageffen einzuladen, 
und fehlich fi) dann in den Stall, mo 
er angeblich aus demSigfiffen auf beim 
Bod eines Wagens das Geld heraus 
nahm. Pearlman behauptet aud, daß 
er Harris: vor Rabbi Silberftein ein 
Geftändnif feiner Schuld abgerungen 
babe, aber Harris leugnet alles. 


Steuerbetrüger. 


New Hort, 29. Juli. Die Bundes- 
fteuerbehörbe befchlagnahmte in ber 
—— von Carlos Gareia de 

Co. in der Warren Str. 1000 ge⸗ 
fälſchte Steuermarken, BR feine 
— — 2000 Pfd. Tabat. 


auf Entfüh— 
feitgefeßt.. 


Kundz mar angeblig zur Zeit: 


Qualvoller God, 


Philipp Crampton blieb ein Kuopf 
in der Kehle ftedden. 


gu Tode gerädert, 


Joſeph Tuneydas Opfer.-—£eiche geborgen 
-Rettete feinenEntel, erlitt aber felbft arge 
Brauſchen. — Hat drei Menjchenleben ge- 
rettet.— Drahtipanner verunglückt. 


In der Kinderftube der elterlichen 
Wohnung an Camley Road, Riverfibe, 
fand geftern Philipp, ver 2hjährige 
Sohn Richard L. Cramptons, einen 
Kragentnopf und verfuchte,-ihn zu der⸗ 
Ihluden. Der Knopf blieb ihm in 
ber Kehle teen. Ehe ein Arzt geholt 
werben fonnte, war der Knabe erftidt. 

Der Vater des Knaben ift Hilfßtaf- 
firer der National Banf of the Re- 
public. 

An Elaremont Avenue murbe ge- 
ftern Nachmittag der 18jährige Jofeph 
Zunen, Robey und Huron Str, bon 
einem Zuge ber Chicago & Northives 
ftern-Bahn überfahren und getöbtet. 
Seine Leiche wurde nad) der County- 
Morgue geichafft. 

Der 43jährige E. W. Smith, Haus- 
meilter des Gebäudes 4358 Vincennes 
Uve., wurde geftern Abend an ber 43. 
Straße und Galumet Ave. von einem 
bon M. Sanderfon, Nr. 6144 Laflin 
Straße, gelentten Bierwagen überfah- 
ren. Der DVerunglüdte, melcher Ile 
bensgefährliche DVerlegungen erlitten 
bat, wurde in einer Ambulanz nad) 
dem Provident-Hofpital geihafft. 

Der zwölfjährige Arthur Burgefon, 
Nr. 143 Tomnfend Straße, ftieß ge 
ftern auf feinem Fahrrad mit einem 
fchweten Kohlenwagen zufammen, 
purzelte und fiel unter die Räder. Er 
erlitt einen Bruch des linken Armes 
und wahrſcheinlich auch einen Schä— 
delbruch. Sein Zuſtand wird als äu— 
Bert bedenklich bezeichnet. 

Un der Lincoln Straße wurde ge- 
tern die Leiche des fiebenjährigen 
Sohn Campion, Nr. 315 Lefferfon 
Straße, aus dem Fluffe gezogen. Der 


Knabe war am Dienftag auf 
zwifchen Harrifon und ff 
geregenen Merft eingenidt 
leichgewicht verloren, war in den 
und 


tolm MMeil, Präfident { der 
Kolonialmaaren-Engroshandlung brn 
MMeil & Higgins, war gejtern mit 
feinem Entel Harold McSlaffon von 
einer Spagierfahrt heimgefehrt und 
eben abgeftiegen, ala die Pferde burch- 
brannten. Der Knabe, der ih noch 
im Gefährt befand, fehrie um Hilfe. 
Herr MMeil eilte quer über den. Ra- 
fenplaß vor feiner Wohnung nad) ei- 
ner Stelle, mo bie Pferbe vorbeilom- 
men mußten. 3 gelang ihm aud), bie 
Zügel zu paden, doch wurbe er eine be- 
trächtliche Stredde mitgejchleift, ehe e3 
ihm gelang, die. Pferde zum Halten zu 
bringen. Herr MeNeil, der mehrere 
Braufchen erlitten hat, befindet fich in 
ärztlicher Behandlung; fein Entel farı 
mit dem bloßen Schreden dabon. 

Der AOjährige Ernft Dftrup wäre 
geftern Nachmittag im Desplaines- 
Fluß in der Nähe bes Meihobiften- 
Felblager8 ertrunfen, wenn ihn nicht 
der 19jährige Adolf Difen gerettet * 
te. Beide betheiligen ſich am Feldla⸗ 
ger. Olſen und zwei Genoſſen, Wm. 
Henrickſon und John Froſt, hatten ge= 
badet und waren im Begriffe, ſich an— 
zukleiden, als ein —— Hilferuf er⸗ 
tönte. Si umblickend, ſah Olſen, 
wie Oſtrup von der Strömung fortge— 
riſſen wurde. Ohne Zögern ſprang er 
wieder in den Fluß, packte mit feſtem 
Griff den Ertrinkenden und brachte ihn 
ans Ufer. 

Olſen wohnt 650 Hirſch Str. Er 
hat ſchon drei Perſonen, die im Des⸗ 
plaines⸗Fluß dem Ertrinken nahe wa⸗ 
ten, gerettet. Oftrup weigerte fich, jei- 
ne Chicagoer Moreffe anzugeben. kr 
erklärte, daß der ihm zugeftoßene Un- 
fall nicht der Rebe werth jei. 

Der 20jährige Danie! €. Kimball, 
Nr. 24 Bluff Une, La Grange, YU., 
ein Drahtfpanner der Ca Orange Ser- 
bice Compand, fiel gejtern während 
feiner Irbeit in 2a Grange von einer, 
Telegraphenftange und erlitt einen 
Bruch, des linken Knöchels. 

An 59. Straße und Mabifon Abe. 
fiel geftern Nadhmittag ber 21jährige 
Kohn Moore von einem Wagen, bra’, 
das linfe Bein und erlitt Verlegungen 
am Kopf. Er befindet fi in feiner 
Wohnung, Nr. 6534 Uberbeen Sir., in 
ärztlicher Behandlung. 

—— — — 
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Ofpreugische Banerkirfchen. 


Erzählung von Käthe van Becher, 


(8. Fortfegung.) 

Als die Brüder famen, murbe Vaters 
Schmerz Iebhafter und berebtjamer, 
und da Friedrich Dito feinen Freund 
MWimpferer mitbrachte, gewann nun 
au die Maus mehr Verftändnik und 
Sintereffe an der allgemeinen fummer- 
vollen Bewegung. Herr hbon Graben- 
ihien erinnerte feine Söhne an ben er- 
babenen Augenblid, al3 fie bei bes 
alten Kaifers Begräbniß den großen 
Mann gefehen hatten, und Herr bon 
MWimpferer erzählte mit ftrahlenden 
Augen, daß er als Student mit finem 
Korps in Kiffingen gemefen und dort 
bon dem Fürften empfangen morben 
fei. Der große Mann hatte herrlich zu 
ihnen gefprochen und Allen, bie in ber 
ersten Reihe ftanden, liebenswürdig die 
Hand gejhüttel. Er war mit unter 
dieſen Beglückten geweſen. Die rechte 
Hand, dieſe Hand hatte Bismarck ge— 
ſchüttelt, ihm dazu mit den mächtigen 
Augen in's Geſicht geblidt und freund- 
lich gelächelt. Mit Neid ſahen die bei— 
den Brüder Grabenthien auf den jun— 
gen Baher, mit ſtrahlender Bewunde⸗ 
rung, die aber weniger der geſchüttelten 
Hand, als vielmehr dem ganzen Men⸗ 
ſchen galt, blickte die Maus zu ihm 
hin. 


Der Vater Grabenthien griff in 


weihevoller Rührung nach dieſer durch 
Bismarcks Druck geweihten Rechten. 
„Junger Mann, Sie ſind zu beneiden. 
Solche Erinnerungen durchleuchten ein 
ganzes Menſchenleben. Sie haben ihn 
gekannt, haben ihn geſprochen, ein 
Strahl ſeiner Größe ſtreifte Sie —! 
Es iſt mir eine wahre Herzensfreude, 
Sie als Freund meiner Familie ge— 
wonnen zu haben und in dieſen Stun—⸗ 
den, die das ganze Vaterland ſo 
ſchwer treffen, Ihr Mitempfinden 
neben uns ſtehen zu ſehen.“ 

Frau Luiſe mußte bei allem Schmerz, 
der auch durch ihre Seele zitterte, doch 
ein heimliches Lächeln unterdrücken 
über den poetiſchen Gefühlsüberſchwang 
ihres ſonſt ſo ſchlichten, proſaiſchen 
Mannes und über das Glückslenchten 
ihrer kleinen, dummen Maus, das, 
vollkommen frei von jeder Umhüllung, 
gerade in dieſem Augenblick ihr Em— 
pfinden für den Geliebten ſo deutlich 
ausdrückte, daß nur ein ſo unglaublich 
harmloſer, blinder Menſch, wie es der 
eigene Vater war, nicht merken konnte, 
wie es um ihr junges, warmes Herz⸗ 
chen beſtellt war. Ihr lieber Mann 
ſollte ſich hinterher nicht wundern, 
wenn Herr von Wimpferer ſich für 
einen hochwillkommenen Schwiegerſohn 
hielt. Er machte ſchon jetzt ein Ge— 
ſicht, als wollte er augenblicklich mit 
ſeinen ſchwiegerſöhnlichen Hoffnungen 
losplatzen. Selbſt die mweihenolle Bi3- 
mardtrauerftimmung hielt vor dem 
perfönlichen Glüdsgefühl nicht voll- 
fommen ftand, und mer weiß, mas ge= 
fchehen wäre, wenn nicht in biefem fri- 
tifchen Augenblid die beiden Renniger’- 
fen Damen erfchienen wären..u: 

Frau Renniger und ihre Tochter tru= 
gen beide Trauerkleivung, und hatten 
rothgemeinte Augen. 

„D, diefer Schmerz!" fehluchzte die 
temperamentbolle, gefühldamarme Mut- 
ter, anf an Frau Luijes Bruft, drüdte 
ihr mweißgepubertes Geficht gegen deren 
dunfelblaues Kleid, auf dem e3 einen 
fehr mißliebigen hellen Yyled Hinterlieh, 
preßte das thränennaffe Spitentüchel- 
chen gegen die fleine, rothgeriebene 
Nafe und warf einen anktlagenden Blid 
in die Runde. „Was haben wir Alle 
verloren! Heute trauert die ganze 
Melt!“ 

Das war felbft Herrn bon Graben 
thien etwas zu viel. Sein preußiſches 
Gefühl Iehnte fich gegen den Schmerz 
ber geborenen Franzöfin auf. Die 
batte fein Recht, zu trauern, die nahm 
fih viel zu viel heraus. Eine eraltirte 
PVerfon, wenn man es recht betrachtete. 
Die mußte man etwas auf den richti- 
gen Standpunkt zurüdführen. Er räu- 
fperte fich ftarf und mißbilligend. „Sa, 
na, die ganze Welt? Doch nur mir 
Deutfche, die den Gründer Deutich- 
lands in bdiefem Manne verehrten,“ 
fagte er mit Würde und fich in biefem 
Augenblid ganz al3 Deutfcher fühlend. 
„sch glaube nicht, daß bie YFranzofen 
trauern, werden. Zum Beifpiel Sie, 
meine gnäbige Frau —” 

Meiter fam er nit. Wie eine Ra- 
fete fuhr Frau Renniger auf iyn lo3. 
„Was, ih? Wollen Sie mir etiva die 
Berechtigung abfprehen, um einen 
Biamard zu trauern? ch, die einen 
Mann liebte und befah, ber für Bis: 
mard feinen lebten Blutstropfen ge- 
opfert hätte, ber einmal fogar beinahe 
bon dem großen Manne perjönlich 
empfangen morden märe? Unb ih 
follte nicht trauern al Mutter einer 
Tochter, die einen ganz echten, einen 
ganz igenhänbigen Dantesbrief Bis- 
mard3 ihr eigen nennt?“ 


Der Händler 
ber etwas verfteht, 
zeigt auf ba La» 
bel, wenn gefragt 
nad bem 
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$1.00 und $1.25 


CLUETT, PEABODY’& CD... 
Fabrikanten von Cluett und Arrow 
Kragen. 


"> Das naffe Spikentügieljen wurde 
noch) um einige Tröpfchen naſſer, wäh⸗ 


rend ſeine Beſitzerin Athem ſchöpfte und 
die Tochter an ihre Seite zog. „Da, 
dieſes Kind hat — nein, das muß ſie 
ſelbſt erzählen, darüber ſage ich kein 
Wort. Aber das wird Ihnen bewei— 
ſen, daß Niemand eine größere Berech— 
tigung hat, heute zu weinen und zu 
trauern, wie wir!“ 

„Einen eigenhändigen Dankbrie 
Bismarcks? Wieſo denn? Wofür 
denn?“ 

Alle Anweſenden drängien ſich um 
Ivonne, die purpurroth, verlegen und 
beſchämt daſtand und kein Wort ſagte, 
ſondern nur einen ſchnellen, hilfe— 
ſuchenden Blick zu Friedrich Otto hin⸗ 
überwarf, als wenn er der einzige 
wäre, der ſie vor dieſer zudringlichen 
Neugier ſchützen könnte. 

„So reden Sie doch! Was ſteckt 
denn dahinter? In welcher Beziehung 
ſtanden Sie zu dem großen Todten?“ 
fragte Herr von Grabenthien ungedul⸗ 
dig und zog nun ſeinerſeits das junge 
Mädchen zu fich heran. 

Sie -fhlug die fanften, bunfeln 
Augen verwirrt nieber. Friedrich Dito 
fonnte ihr wirklich nicht helfen, fie hatte 
fih aus feinem Bild eigentlich nur noch 
mehr Berlegenheit und Unruhe geholt. 
„sh — ad, das war eine Kleinigkeit, 
nicht der Rebe wert —“ 

„Rein, Soonne, Liebling, fee Deine 
That nicht herab,“ fiel Frau Renniger 
ein. „Er bat es felbft gefchrieben, 
welche Freude Du ihm bereitet haft!” 

„Womit denn? Erzählen Sie bod, 
mas thaten Sie?“ 

Koonne lächelte, ihr fühes, etwas 
träumerifches, verfchämtes Lächeln, dag 
Friedrich Dito zuerft das Herz bezau- 
bert und geftohlen hatte. „Ach — mein 
Yieber, verjtorbener Papa, ber, mie 
Mama fon Tagte, Bismard uns 
befchreiblich verehrte und mir bie gleiche 
Verehrung für den großen Mann in 
bie Seele gepflanzt hatte, erzählte 
eine3 Tages, er habe gehört, Bismard, 
den das deutſche Volk zu jevem Ge- 
burt3tage mit den föftlichiten Gefchen- 
fen überfchüttete, hätte einmal geklagt, 
daß unter all den Blumen und Blät- 
tern, mit denen man jenen Tag 
jhmüde, nie ein grünes, frijches 
Eichenreiß fei, und daß gerade ihn, ben 
deutfchen Mann, der die deutfche Eiche 
über Alles liebe, nicht3 fo freuen würde 
wie ein einziger Zmeig grüner, fpro- 
Bender Eichenblätter, der leider zurzeit 
de3 erften Aprils nirgendwo im beut- 
Ichen Walde zu finden fei. Das ging 
mir damals durch den Kopf. ch bin 
eine große Blumen- und Pflanzen- 
freundin und habe, mie man fagt, eine 
jehr glücliche Hand. Alles, mas ich 
jege und pflege, gebeiht ftet3 prächtig. 
— Ad, e3 ift nicht viel davon zu jagen, 
ih fehte eben einen jungen Cichen- 
Ihößling in ein Blumentöpfchen, hab’ 
ihn gehegt und gepflegt und getrie- 
ben —” 

„a, aber wie!” fiel die Mutter ein. 
„Du mußt fagen, wie. Den ganzen 
Winter hindurch von einem Sonnen 
ftrahl in den anderen, überall, wo die 
Sonne fich bliden ließ, da fchleppte fie 
ihr Eichenbäumchen hin.“ 

| „Run ja, das war doch Ehren- und 

| Herzenzfache,“ lächelte Jvonne. „Ich 
habe ihn behandelt wie einen Kranken, 
drei Sommer und drei Winter lang. 
Papa und ich, zuletzt“ — ihr lächeln— 
der Blick umflorte ſich — „nur noch ich 
allein. Papa ſtarb, das Eichenſtämm— 
chen war als ein Stück ſeines Denkens 
und Sorgens mir doppelt theuet. Im 
März vorigen Jahres war es ſo weit, 
wie ich wollte, kräftig und feſt, und 
mit köſtlich maigrünen Blättern ge— 
ſchmückt.“ 

„Nicht möglich! Im März?“ un— 
terbrach Herr von Grabenthien kopf⸗ 
ſchüttelnd. „Das ſtellt ja die Natur- 
geſchichte auf den Kopf!“ 

„O nein, es zeigt nur, was Sorg⸗ 
falt und Kultur ſchaffen können. Der 
Gärtner, an den ich mich des Ver— 
paden3 halber wandte, mar auch ganz 
verblüfft. Auf fo etwa3 wäre er nie 
gefommen, meinte er, und das brächte 
auch nur weibliche Geduld und Aus- 
dauer zuftande. a, er hat mich jehr 

gelobt. Am fchmarz-mweiß-rothen Kübel 
und mit fchwarzemweiß-rothen Schleifen 
perziert haben wir e8 gemeinfam mit 
unbefchreiblich viel Sorgfalt und Mühe 
gepadt, und es ift gut und frifch dort 
anaeflommen. Sa, das ift die ganze 
Geſchichte.“ 

Nein, Du mußt doch noch erzählen, 
daß Du einen reizenden Brief dazu ge⸗ 
ſchrieben haſt,“ fiel die Mutter wieder 
ein. 

„Ah, Mamahen, — nun ja, eimas 
dazu fchreiben mußte ich doch.“ 

„Xa, einen reizenven Brief, ganz 
einfach, aber das hätte felbft ein Mar: 
morblod -fühlen müffen, wie er aus 
einem treuen, begeifterten Herzen quoll. 
Und dann fam die Hauptfache, ein 
eigenhändiges Dankfchreiben de3 Für- 
ften, eigenhändig, iwie.er e3 fonft nie 
mehr that.” 

„Sa, ba mar eine große, uns 
befchreibliche Freude! Wenn Papa das 
erlebt Hätte!“ 

Herr bon Grabenthien war auf- 
geftanven. Ganz feierlich trat er auf 
Soonne zu, beugte fich nieber und füßte 
ihr die Hand. „Ihre Frau Mutter 
fprach die Wahrheit. Sie haben Be- 
rechtigung, zu trauern, aber Sie haben 
auch Berechtigung, ftolz, jehr ftolz zu 
fein. Zwiſchen Ihnen und dem großen 
Todten beftand eine birefte, eine Her- 
zenäbeziehung. Wir fühlen das Alle 
mit, wir achten Ihren Schmerz. Ges 
mwiß, aber eine folhe Erinnerung, ein 
folches Dokument — daran muß man 
fi aufrichten. -Wahrhaftig, man kann 
Khrer Mutter, man fann Ihnen, man 
fann por allen Dingen dem Manne 
gratuliren, ber ein foldhes Mädchen ge- 
winnt.“ 

Koonned Wangen färbten fih pur- 
purroth. Site haudhte ein verwirrtes 
Ach,“ und fuchte die Hand, bie ber 
alte Herr noch immer ehrfurdhtänoll in 
ber feinen hielt, befhämt fortzuziehen. 
Aber Herr bon Gr 1 mar num 
einmal in Gefühlserregung, er hob bie. 


“ 


u > 


__Ubendyoit, Ghicage, 


feine, ängftlich zudende Hand no 
einmal zu feinen Lippen und jagte mit 
ber Miene eines Herrfcherd, der Tönig- 


liche Gnaben austheilt: „Nein, feine 


faljche Befcheidenheit. Sie haben etwas 
fo Außerorbentliches geleiftet, daß ich 
wirklich münjchte, Sie wären eine Dit» 
pteußin und meine Tochter, werth find 
Sie defjen!“ 

Frau von Grabenthien, die ganz 
heimlich an ihrer Taille herumgewiſcht 
hatte, um die Spuren ihrer Freundin 
zu bertilgen, drückte fchnell ihr Tafchen- 
tuch gegen die Lippen, um ben Lachreir 
zu verbergen, ber fie bei biejer Höchft 
verfänglichen Anerkennung ihres Tie- 
ben, guten, total blinden Mannes un- 
widerſtehlich überfiel. Es war dech 
ganz unglaublich, was dieſer Mann in 
ſeiner rührenden Unbefangenheit Alles 
zuſtande brachte! Bequemer konnte er 
es ſeinem Sohne wirklich nicht machen. 
Das hieß faſt die Rolle des Freiwer—⸗ 
bers für ihn übernehmen! 

Die armen Kinder, Ivonne und 
Friedrich Otto, ſtanden da mie ent- 
larvte Sünder. Sie waren beide tödt⸗ 
lich verlegen, und auch Frau Renniger 
machte ein Geſicht, als wenn ſie ſich 
eben an einem zu großen Biſſen ver— 
ſchluckt hätte. Ob die arme Mariette 
wirklich erſt jetzt hinter den Sachver— 
halt der heimlichen Liebe zwiſchen den 
Beiden fam und ob fie aus den Wor- 
ten ihres Mannes das herauslas, mas 
eigentlich eder, mit Ausnahme des 
barmlofen Redner jelbit, herauslejen 
mußte? Die Lage war unbefchreiblich 
komiſch. ber entjchieden auch pein- 
lich, da feiner im Augenblid mußte, 
was er fagen follte, und dem ‚Schluß 
ber Rede ein verlegenes Schweigen 
folgte. 

Schnell entfchlofjfen griff Frau Luife 
ein. Sie klopfte der faſſungsloſen 
Ivonne lächelnd die erglühten Wan— 
gen: „Da hat Dir mein Mann die 
größte Schmeichelei geſagt, die es für 
ihn gibt. Unſere Karola müßte ſich 
jetzt todt ſchämen, wenn ſie nicht den 
halben Vorwurf ihres Vaters, daß er 
an ihr nicht ſolches Glück erlebte, da— 
durch entkräftigen könnte, daß er ſie nie 
zu dergleichen angehalten hat. Nicht, 
Maus?“ n 

Die offizielle Karola "ging gnäbig 
über den leichtfinnig gebrauchten 
Maufetitel jort. In Gegenwart Wim- 
pferer3 durfte fich fonft feiner von der 
Tamilie vergleichen erlauben, ohne die 
angebrohte Todfeindfchaft in ben 
bligenden Augen der Kleinen zu Iefen, 
Aber im Moment war fie dafür ab- 
geitumpft. Water3 Rede hatte fie er- 
Thüttert. Alfo damit mußte man ihn 
paden, um feiner VBaterfchaft würdig 
befunden zu merben. oonne und 
Friedrich Dtto hatten’es gut, auf da3 
Eihenftammcen fonnte fi) ihre Liebe 
ganz ficher ftügen. Denn damit fonnte 
Väterchen jet nicht mehr zurüd, da 
war er zu deutlich gewejfen. Ob ein 
Händedbruf Bismard3 nicht ebenfo 
fräftig mie ein winziges Eichenbäum= 
chen fein fonnte? 

Sie feufzte. „Sa, Mutichen, ich 
habe gar nicht3 aufzumeifen, mit dem 
ih mich Yoonne an die Seite Stellen 
könnte. Ich bin wirklich faum mehr 
mürdig, eine Preußin zu fein. Wäter- 
chen hat e3 mir jehr deutlich gemacht, 
ich bin ausgeftoßen au der Yamilie 
und dem Preußenthum und muß mid) 
umfehen, wo ich fonft Unterfchlupf 


finde.“ 
(Fortjegung folgt.) 


Lokalbericht. 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Morgen, Sonntag, Nachmittags um ein 
Uhr, marſchiren die Mitglieder des So— 
zialen Turnvereins von ihrer Halle, 
Belmont Ave. und Paulina Str., ab, um jid 
nad) Harm’3 Park, Meftern und Berteau 
Ave., zu begeben, alltvo fie ein großes Pilnit 
veranftalten werden, Bolfsbeluftigungen al= 
ler Urt, die befonders Turnern Freude ma= 
chen, jind vorbereitet worden und werden 
große Betheiligung finden. Auch findet ein 
Preistegeln um iwerthvolle Preife ftatt. 
Nach dem Erfolge früherer derartiger Ber: 
anftaltungen der Turner zu urtheilen, wird 
e3 ein rechter Freudentag für alle Theilneh- 
mer iverden. Der Marih zum Feitplah 
dürfte die Mitglieder fofort in die richtige 
Stimmung verjegen, und der Willtommen, 
welchen die Damen und Gäfte ihnen bei der 
Ankunft bereiten werden, wird einen glän= 
zenden Anfang‘ des Weites bedeuten. Der 
Gintrittspreis ift auf 25 Cents die Perfon 
feftgejegt worden. Die Lincoln Ave.-Kinie 
führt zum Barf.’ 

Morgen, am Sonntag, veranftalten die 
fämmtlichen Sektionen de8 Gegenjfeiti- 
gen Unterftüßungs = Berein 
bon Chicago in dem herrlich gelegenen 
Brands Park, Elfton und Belmont —* ihr 
großes Pitnik und Sommernachtsfeſt. Ein 
erfahrenes Komite iſt mit den Vorbereitun—⸗ 
gen betraut worden, und da der Verein eine 


grobe Mitgliederzahl, jowie einen großen Bes 


anntenfreis hat und zugleich dafür befannt 
ift, daß jeine eftlichleiten immer in fchön- 
fter Harmonie verlaufen, fo dürfte der geräu: 
mige Park bis auf den legten Pla gefüllt 
werden. Das bewährte Komite=hat meder 
Arbeit noch Koften gejheut, um diesmal 
alle vorher abgehaltenen Feſtlichkeiten dieſes 
Vereins noch zu übertreffen und alle Be: 
fucher ihre Alltagsforgen vergejjen und ein 
paar fröhliche Stunden verleben zu Taj- 
fen. Das Kegel: Komite hat die 4 Balmıen 
des Parks gemiethet, um ein großes Preis: 
tegeln abzuhalten, mofür viele Geld: und 
Werthpreife ausgefeßt find. Auch Beluſti— 


DEE 


luft der Selbftachtung ift 
Dernachläffigung der eigenen 
Reinlichkeit; das erfte Mittel der 
Entwicklung eines gehörigen 
Stolzes in Mann, Srau oder 
Kind ift ein Befuch der Bade- 
wanne. Ihr fönnt weder ge 
fund noch häbfch oder gar gut 


SE 


Ger äuſche im Kopf. 
Wie Mingende, fnmmenbe Geräuſche in den 
Ohren zu · kuriren. 

bt ınmenbe, 
ed 375 in 
Eurem date und 
Ohren? bt e8 in 
Euren Obren, mern 
ger Eure Nafe — 
ann habt Ihr arrh 
Ohrgãn en, und 


in den 
die 


i 


als, bo Ber: E 
flörung der ‘garten in: 
neren Theile des 


oft nerböfen Bufammenbruch herbei oder trei— 
ben die Leute zum Wahnfinn. Eins ift gewik 
— Geräufhe im Kopf und den Ohren jind 
immer .die Borläufer von Berluft bed Gehör. 
Vernacläffigt das Leiden in den Kanälen 
Eures Ohrs, nnd Taubheit ift die fihere Folge. 

* mit den Geräuſchen im Kopf, ige und 
auf immer. Sie Tönnen geheilt werden. Schreibt 
beute an ZTaubheitipezialilten Sproule, die_be- 
rühmte Autorität in Obrenleiden. Er wird Euch 


YHerztlihen Rath frei 


ie betreff3 Eures Leidens. 3 ift grad die 
ilfe, welde Ihr braudt. Er wird Euch, obyge 
irgend etwas dafür B berechnen, jagen, wie Die 
Geräufhe aus dem Kopfe zu dverbannen und ein 
lares, Ddeutlihes und, berfelte8 Gehör zu er» 
langen. Beantwortet die, Fragen mit Ja_ oder 
Nein, Ichreibt Namen und Adreife deutlich auf 
die punftirten Linien, fhneidet den reien Mes 
dizinifhen Ratb-Noupon aus und Ichidt ihn fo» 
ort an Taubheit-Spezialiften Spronle, 2 bis 5 
rade Building, Bofton, Mafi. Schreibt deutich 
oder englifd. 


Freier ärztliher Rath Koupon, 


Vochen Eure Ohren? 

Furren fi” Eure Ohren voll an? 

Wird Euer Gehör ſchlechter? 

Trubeln Euch die Geräuſche Nachts? 

Sit da3 Geräuſch manchmal ein Summen? 
Sit das Geräufh mandmal ein Klingen? 
Sind die Geräuſche ſchlimmer, wenn Ihr et= 


tältet feid? ‚ 
Schallen Eure Ohren, wenn Ihr Euch 


ſchnäugt? 


gungen aller Art werden ſtattfinden für 
Jung und Alt, wie Wett-, Sack- und Eier— 
laufen, ferner ein „Tug of War“ Eeilzie⸗ 
hen), woran ſich alle kräftigen Männer be— 
theiligen können. Der Park iſt leicht zu er⸗ 
reichen mit Elſton, California oder Belmont 
Ave. Cars, welche direkt zum Park fahren, 
alle anderen Cars, wie Weſtern Ave., Robey 
Str., ſowie alle Nord und Süd laufenden 
Nordſeite-Linien geben Umſteigekarten für 
obengenannte Linien. Der Eintritt ift 25c. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. — 

Im Mayfair Park, Nr. 1481 Weſt 
Montroſe Avenue, veranſtaltet morgen der 
Damenverein Fideliia ſein fünftes 
Jahres-Piknik. Der Anfang des Feſtes iſt 
auf 1 Uhr Nachmittags feſtgeſetzt worden. 
Eintrittskarten koſten 25 Cents die Perſon. 
Ein umſichtiges, tüchtiges Komite, unter Lei— 
tung der bewährten Präſidentin Frau Mar— 
garethe Döſcher, war eifrig mit den Vorberei— 
tungen beſchäftigt, welche darauf zuge— 
ſchnitten ſind, daß das kommende Feſt alle 
früheren an Glanz übertreffen ſoll. Es wird 
nichts unverſucht bleiben, was bei den Theil— 
nehmern Heiterkeit und frohe Laune erwecken 
kann, und die Mitglieder des Vereins ſowie 
ihre Gäfte jehen einem genußreichen Nachmit- 
tag entgegen. Dig Montrofes und Elfton 
Ave.:Cars fahren zum Park. 

Ein Sommernadtsfeft veranftaltet der 
Dentjche Gegenfeitige Unterftügungs-Berein 
Prinzefjin Heinrih am morgi- 
gen Sonntag im Afhland Grove, Ede Nord 
Afhland und Addifon Ave: E3 wird: Volks: 
beluftigungen aller Art geben, für: Damen, 
Herren und Kinder, Topfichlagen, Sadhüps 
fen, WMettlaufen, Preisfegeln und anderes 
mehr. Das mit den Vorbereitungen betraute 
Komite befteht aus Karl Hausburg,; Präji- 
dent, Kohn Groß, Theodor Timmermann, 
Anna Anders und Maria Hausburg. "Alle 
Freunde des jungen, lebensträftigen Vereins 
wiffen noch vom vorigen Yahre her, wie gut 
man jich bei ihm amüfirt, und feiner von 
diejen wird ermangeln, jelber wieder theilzu= 
nehmen und Andere mitzubringen. Seden= 
falls wird das Tyet ein jehr Hübjches werden. 
E85 beginnt um 1 Uhr Nachmittags. Ein: 
trittsfarten Toften 25 Cent3 die Perjon. Die 
Ahland Ave.-Cars halten am Grove. 

Der Shleswig =» Holfteiner 
Frauen = Derein Hält morgen, am 
Sonntag, in dem hübfchen Eurefa Grove, 
Irving Park Blod. und Elfton Ape., jein 
viertes Pilnif ab. Das Komite verfpricht 
feinen Freunden einen vergnügten Nachmit-— 
tag und hat alle Vorbereitungen getroffen, 
den Bejuchern die Zeit angenehm zu vertreis 
ben mit Spiel, Tanz und Preisfegeln. Der 
Eintrittspreis ift auf 25 Gent3 die Perfon 
im Vorverkauf, an der Kafje auf 35 Cents, 
feftgefegt. Diefer noch junge Verein hat in 
der furzen Zeit feines Beftehens jchon viel 
Gutes gethan, erfreut fich einer großen Mit» 
gliederzahl und verfügt über ein bedeutendes 
Kapital. 

Ein großes Pilnit veranftaltet mor= 
gen Nachmittag in Mares’ Grove der 
Naffjauer Unterftügungs - Ber 
ein. Die Nafjauer find verdientermaßen 
befannt als erfahrene und umjichtige Unter: 
nehmer von Feftlichkeiten, und ihre Vergnüs 
gungen gelten al8 mit zu den beten gehö— 
tig, welche die Chicagoer Deutjchen in’s Werk 
fegen. Wud) diefes Jahr machte der Verein 
bedeutende Anftrengungen, feinen Ruf auf: 
recht zu erhalten, und hat jich die Mitwir- 
fung. des Ambrofius = Männerhors, des 
Arion Männerhors und des Nord Ehicago- 
Siederkranzes gejichert, jo daß den Theilneh- 
mern hohe gejangliche Genüjje bevorſtehen. 
Außer einem Preistegeln jind auch viele ans 
dere Wettipiele in Ausficht genommen, und 
in jeder anderen Weife ift für geiftige und 
leibliche Pflege und Unterhaltung für Alle 
in reihlihem Maße gejorgt. Der Seftptas 
befindet fi) an Belmont und Oft Rapvens- 
wood Park Une. Das Feft beginnt um ein 
Uhr Nachmittags, und der Eintrittspreis ift 
auf 25 Cents die Perjon feftgejett. 

‚Ein umfichtiges Komite war eifrig bejchäf- 
tigt mit den Vorbereitungen für dag am 
morgigen Tage in rer’ Grove, Nord 
Clart Strafe und Carmen Wpvenue, ab» 
zuhaltende Pfälzer-Volksfeſt, welches ge- 
meinfam bom Bfälzer Männer: 
Verein um fäljer Frauen: 
Bereim veranftaltet wird. Bon bejonderem 
Interejfe dürfte die naturgetreue Nacah: 
mung des Derlemer Morfchtmarktes, wie er 
in der Heimath vor fich geht, fein. E38 ge: 
hören dazu Tanz, Gejang, Wettlaufen, Kin- 
der⸗Pretzelmarſch und ſonſtige Vollsbeluſti⸗ 
gungen aller Art. Auch ein großes Preiske⸗ 
geln für Herren und Damen findet ſtatt. 
Freres Grove iſt vergrößert und neu ein— 
gerichtet worden. Die Pfälzer erivarten, daß 
nicht nur alle Landsleute, fjondern auch 
zahlreiche Freunde ich einfinden werden, 
und nerfprechen ihnen einen höchſt vergnüg⸗ 
ten Tag. 

YIm-ichönen Erzelfior Park, Irving Part 
Blod. und Elfton Ave., —— mor⸗ 
gen, am Sonntage, der Turn = Ber: 
ein Sincoln ein großes Bilnil. Die 
Leiftungsfähigleit des Vereins im Beranftal: 
ten bon Bergnügungen ift befannt. Er ver- 
Be e8, jedem fFefte den Stempel des harın= 

en Genufjes und heiterftier Gemüthlichteit 
aufzubrüden. Natürlich wird e8 alle mögs 
lihen Spiele und. Belu eben, und 
als bejondere Attraktion ift ein Bejucdh bes 

n „Mr. Raffles“ angejagt worden. 
wohl —— tt, jo daß er eine 


fein, wenn Ihr nicht reinlich. gabe 


feid. Gebraucht: Band-Sa- |" 


polio. Es gefällt Jedem. 


— 


Nenn» Berein 
Sonntag fein 


—— 


Preistegeln, in Bergmanns Grove am Des: 
plaines Fluß ab und ladet hierzu alle Sreun- 
de und Gönner des Vereins, dee in voller 
Blüthe fteht, ein. Der Verein: befteht aus 
über 200 Mitgliedern und hat ein Vermögen 
bon $2,500 Dollars. Der Bertein bes 
sahlt $150 Sterbegeld und ſechs Wo— 
chen im Jahr 84 Krankengeld. Das Komite 
war fleißig bei der Arbeit, dem Publilum ei⸗ 
nen vergnügten Tag zu verſchaffen. Werth⸗ 
volle Preiſe für Kegeln und Preislaufen ſind 
ausgeſetzt worden; auch werden Geldpreiſe 
ausgetheilt. Der Eintrittspreis beträgt 25 
Cents die Perſon. 

Die in der Stadt wegen ihrer wohlthäti⸗— 
gen Zwecke bekannte Rew Light So— 
ciety“ (Chevra or Chodoſch) hält ihr achtes 
jährliches Piknik morgen im ſchönen 
Louiſenhain beim deutſchen Altenheim ab. 
Der Verein feiert im kommenden Ya fein 
zehnjähriges Beftehen und kann auf eine jehr 
egensreihe Wirkjamfeit zurückblicken. Die 

itglieder haben es fi) zur Aufgabe ge— 
macht, daß diejes Pilnik ihnen Ehre machen 
ol, und die Vorkehrungen find mit ganz be: 

onderer Umficht getroffen worden. Wille 


heilnehmer werden mit dem befriedigenden- 


Bewußtſein nah Haufe zurüdtehren, einen 
frohen, jorgenfreien Tag verlebt zu haben. 
Eintrittsfarten koften 25 Cents die Perjon. 

Die St. Kohn Eommandery 
209 hält in dem fchönen Hanfons Grove, 
2501 Lincoln Ave, morgen ein Pilnit ab. 
Große Vorbereitungen find getroffen wor: 
den, um den Gäften einen vergnügten Tag 
zu bereiten. Man nehme die Bowmanville⸗ 
&ar bis an’3 Ende. Das Arrangement liegt 
in den Händen der bewährten Mitglieder 
Sohn Moret, Wim. M. Heyden und Yoe Beh: 
rend, Mit dem BPilnik ift ein Preistegeln 
verbunden, und herrlihe Preife für Die 
glüdlichen Gewinner find angejchafft mor= 
den. Ein gutes Orchefter wird die Tanzmu= 
fit liefern, und am Abend foll der Part mit 
farbigen Laternen erleuchtet werden und ein 
„Bal Champetre, Eotillon ufw. arrangirt 
werden. Ein zahlreicher Befuch fteht zu er: 
warten. . 

Am Sonntag, dem 6. Auguft, Halten die 
hiefigen jech8 deutfchen Höfe des United 
Order of yYorefters, Germania, Lale 
Vierv, Harmonie, Augufta, Edelweiß und La 
Salle, mit zujammen 500 Mitgliedern, in 
Brands Bart, Elfton Ave., nahe Belmont, 
ihr erftes gemeinjames Pitnit ab. eder der 
Höfe hat ein Fünfer-Komite ernannt, und 
dieje arbeiten gemeinjam, unter Leitung des 
Präfidenten Charies Peb und des Sefretärs 
Sohn Heidrich, an den umfajjenden Vorbe— 
reitungen für das kommende Feft, imelches 
um 1 Uhr Nachmittags beginnen wird. Das 
Feft fol nämlich ein würdiger Ausdrud und 
Beweis der ausgezeichneten Verhältnifje fein, 
in weldem der Orden fich befindet, und 
diefe Abjicht wird das Komite ſowohl wie 
die einzelnen Mitglieder zu großen Anftreng- 
ungen anjpornen. Der Orden hatte am 30. 
Suni des legten Jahres einen Ueberſchuß 
bon $131,288.39 und hat in zehn Jahren 
$14,775 an SKranten » Unterftügung und 
$255,100 an Lebensverjicherung ausgezahit: 
Wer noch nicht Gelegenheit genommen hat, 
in dad Thun und Treiben der Förfter Hin= 
einzubliden, der lafje es fich nicht nehmen, 
das Pilnif mitzumachen. 

Ein großes Pilnif und Sommernadtsfeft, 
verbunden mit Preisfegeln und Preisfchies 
Ben, veranftaltet am Sonntag, dem 6.Auguft, 
im Worlds Fair Grove, Stony I3land Ave. 
und 69. Str., der Verein Deutjdher 
Waffengenofjen. Die Fefte bdiefes 
Vereins find ftet3 jehr gut bejucht, und die 
Mitglieder verftehen es meifterhaft, jich jel- 
ber und ihren zahlreichen Gäften die Zeit 
zu vertreiben. Außer den genannten Ver: 
gnügungen find nocd) viele andere vorbereitet, 
bejonders für die Jugend, und ein flotter 
Tanz wird zu den Klängen fuftiger Mufit 
ftattfinden. Das Teft beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags. Kintrittsfarten find zu 25 
Cents die Perfon zu haben. 

Das große badifche Volksfeft, arrangirt 
bom. Badifhen Unterftüßungs- 
VDerein der Südjeite, findet am 
Sonntag, dem 6. Auguft, in Oswalds Gar: 
ten, Ede 52. und Halfted Str., ftatt. E$ 
nimmt um 2 Uhr Nachmittags feinen Anfang 


und dauert — jo lange, al3 noch ein Funten |. 


des Frohjinns und Humors glimmt, was ja 
bei den Badenjern eine recht jpäte Stunde 
zu bedeuten pflegt, Ein rühriges Komite ift 
mit den Vorbereitungen bes Feites betraut 
und bietet Alles auf, um den Erwartungen 
der Fefttheilnehmer, DVereinsmitglieder tie 
Säfte, zu entjprechen. WVolfsfpiele aller Art 
werden veranftaltet, ein großes Breisfegeln 
wird abgehalten werden, und auch an ande: 
rer Unterhaltung wie Mufil und Tanz wird 
es nicht fehlen. Eintrittsfarten. find zu 25 
Cents die Perfon erhältlich. 

Am Sonntag, dem 6. Auguft, veranftaltet 
der Schweizer Frauenderein ein 
großes Pilnif in Freres Grove, Ede Carmen 
Ave. und Elarf Str. Das mit den Vorbe- 
reitungen betraute Komite ift eifrig darauf 
bedacht, allen Zandsleuten und Gönnern eis 
nen vergnügten Tag zu bereiten. Für ein 
Preistegeln, gute Mufif und anderweitige 
Beluftigungen haben die Damen Amalie 
Nebicher, Präfidentin; Emilie Wiemer, Ma= 
rie Koenig, Marie Hammer, Elife Merti und 
Elifa Hirjch beftens gejorgt. Wer einmal die 
Altagsforgen vergejjen will, verjäume ja 
nicht, diejes Yet der Schweizer zu befuchen. 
Eintrittsfarten find zu 25 Cents die Perjon 
erhältlich. 

Der Deutfhe Gegenfeitige Iin= 
terftüßungs = Verein „Raifer Wil- 
heim“, veranftaltet am Sonntag, dem 6. Aus: 
guft, im Mayfair Park, 1481 Weſt Montroſe 
Ave., ein Pilnik, deffen Anfang auf Nad: 
mittags 1 Uhr feftgejegt worden ift. Ein: 
trittSfarten jind zu 25 Cents die Perfon zu 
haben. Das mit den Vorbereitungen beauf- 
tragte Komite befteht aus den Damen Dora 
Haaje, Präfidentin, Lina SKraufe, Ulrife 
Grüsgmann, Marie Peterfen und Bertha 
Pauly, welche e3 fich angelegen jein laſſen, 
* aus reichende Unterhaltung für Alle zu 
orgen. Es werden verſchiedene Spiele ar— 
rangirt werden, und auch an ſonſtigen Anre— 
gungen zu einer heiteren Feſtlaune wird es 
nicht fehlen. Die Damen geben ſich der Zu— 
verſicht, daß der große Park gänzlich ge— 
Be fein wird, und nad der Erfahrung des 
ekten Jahres werden fie darin Recht behal: 
ten. 

⸗ 
Am Mittwoch, dem 9. Auguſt, hält der 
Frauen-Verein Freundſchaft— 
im Exzelfior Park, Irving Bart Biod., nahe 
Elfton Ave., ein großes Bilnif ab, daS am 
Vormittag 10 Uhr beginnen foll. Da diejes 
Teft das erfte feiner Art ift, welches der Ber: 
ein veranftaltet, fo ift die Präfidenten, Dora 
Haafe, und das ihr zur Seite ftehende Komiz 
te, zufammengejest aus den Damen Lina 
Kraufe, Ulrife Grügmann, Bertha Heinrich 
und Marie Peterjen, bemüht, alle Kräfte anz 
jufpannen, um einen großen Erfolg zu er: 
zielen. Die Vorbereitungen werden aljo mit 
großer Umficht getroffen, und die Mitglies 
der jind begierig, Jeder jein Theil zu den 
damit die Anftrengungen des Komites auch 
die nöthige Unterftügung finden. So find 
denn die Erwartungen Aller fehr Hoc ges 
fpannt, und eine Enttäufhung ift ausges 
ichlojfen. Eintrittstarten koſten 10 Gents 
dfe Perjon. . 

Zum 31. Male feit jeinem Beftehen veran- 
ftaltet der Kranten = Unterffüß- 
ungsperein der Angeftellten bon Eon 


Sämorrhoiden Durh A gung 
au — — 


Witfeilung Bas “ 


rad Geipp$ Brauerei am Sonntag, dem 18. 
Auguft, ein großes Pilnik, und zwar diejes 
Mal im Calumet:Grove in Blue Island. Die 
Vorbereitungen zu diefem Feſte ſind in be⸗ 
währten Händen, und was nur dazu dienen 
tann, die Theilnehmer zu unterhalten und 
in eine luftige Stimmung zu ee 
wird vorgejehen fein. Ein großes Breiste- 
= wird abgehalten werden, und alle mög- 
ichen anderen Wettjpiele und BVolfsbelufti= 
gungen ftehen in Ausſicht. ES verfteht jich 
von felpft,. daß alle Mitglieder dabei jein 
werden, daß viele Freunde fich anfchliehen 
werden, und dak Alle höchſt befriedigt von 
diefem Ausflug heimtehren werden. Der 
Eintrittspreis beträgt 25 Gents die Perfon. 

Der Humboldt Frauenderein 
veranftaltet am Sonntag, dem 13. Auguft, 
im Mayfair Park, Nr. 1481 W. Montroje' 
AUoe., ein großes Pilnik, zu dem, wie die 
Damen des Vereins mit Recht erwarten, alle 
ihre reunde jich einftellen werden. Große 
Vorkehrungen werden getroffen, um alle 
Theilnehmer durch die gebotenen Genüfje zu 
überrajchen, fowohl was die Zahl als was 
die Art derfelben betrifft, und wer Luft hat, 
einmal: recht vergnügt zu fein, mitzulachen 
und zur allgemeinen Heiterleit beizutragen, 
der wird herzlich willtommen geheißen wers 
den. Der Verein zählt 250 Mitglieder und 
erfreut fich ausgezeichneter Verhältnifje. Das 
Feft wird voraussichtlich ein jehr hübſches 
werden und nimmt feinen Anfang um 1 Uhr 
Nachmittags. Eintrittsfarten foften 25 Et8. 
die Perfon. Die Montrofes und Elfton Ave.⸗ 
Cars führen zum Grove. 

Der gentralverband der deut: 
{hen Militärvereine von Chicago 
und Umgegend (zwölf Vereine umfajjend), 
hält am Sonntag, dem 13. Wuguft, in 
Hoerdt3 Grove, Ede Weftern und Belmont 
Ave., ein gemeinjhaftliches Sommerfeft ab. 
Ein erfahrenes Komite, mit dem Präfidenten 
Martin Gab an der Spike, hat die Vorbe— 
reitungen in Händen und erwartet, daß 
nicht blos die Mitglieder diefes Verbandes, 
fondern aud fämmtlihe anderen einftigen 
Rameraden, welche bis jegt noch nit Mit- 
glieder diefes Verbandes find, mit ihren 
Familien und Freunden fi nad dem jchats 
tigen Grove begeben, um wieder einmal im 
Kreife Gleichgejinnter alte Kriegs- und Ma= 
növererinnerungen aufzufrifhen und ji 
nach Herzensluft zu amüjiren. Abends 5 
Uhr wird vereinsweije zum Appell angetres 
ten werden, worauf an die vier an Mit- 
glieverzahl am ftärkften vertretenen Vereine 
Gelppreife zur Bertheilung gelangen. Aus 
Berdem fteht ein Preistegeln auf dem Pros 
gramm, und eine Militärkapelle wird Tanz« 
mufit liefern. 

— — 

Keine Tortur Täht fich mit Rheumatismus verglei» 

. Rezept Nr. 3851 von Eimer & Umend bietes 
fcönellite Linderung. 


— — 
Nivervicw Bart, 


Bon all den großen Feuerwert-Schauftel- 
lungen, welche Pain geichaffen hat, und in 
denen die größten und malerijchiten Schlach- 
ten der Weltgefchichte dargeftellt wurden, ift 
die neuefte, der Fall von Port Arthur, Die 
größte, jchönfte und interejjantefte. Die Hü- 
gel von Port Arthur, die Lage an der See, 
die rujjische Flotte im Hafen, Alles das trug 
dazu bei, der Schauftellung einen unvergleich- 
lich wirffamen Hintergrund zu verleihen, 
und diefe natürlihen Vorzüge find nad) 
Kräften ausgenugt worden. Ueber zwanzig 
Eijenbahnwagen = Ladungen von Szenerien 
und Dekorations-Stüden werden verwendet, 
mehrere hundert Leute in Koftüm nehmen an 
der Aufführung Theil, hunderte von wirt: 
lichen Bomben und Granaten werden zwi: 
fchen den feindlichen Stellungen ausgetaufcht, 
und ein rufjifches Schiff wird „von einem 
japanifchen Torpedoboot in die Luft ges 
jprengt. Auf die Aufführung folgt ein präch- 
tiges Feueriverk, dejjen Einzelheiten das 
Großartigfte bieten, was bisher auf diefem 
Gebiete geleiftet worden ift, und Clowns, 
Drahtjeiltänzger. und .ı anders; interejjante 
Nummern bervollftändigen ein höcdit ab: 
wechslungsreihes Programm. 

— — oo ——— 


Anbahs Garten. 


Die ebenfo reichhaltigen, wie interefjanten 
Programme des Orchefters in Anbach3 Gar: 
ten, Ede Halfted und Abdifon Straße, 
erfreuen fich ftet3 wachjender Beliebtheit. So 
fand das Programm am fetten Tonners- 
tag, welches nur Hajjifhe Nummern ent- 
hielt, großen Anklang, nicht minder das 
„Ragtimer- Programm vom Mittwoch, befjen 
Gafjenhauer mit großem Gejhid in ein ins 
terefjantes, erheiterndes Ganzes verwoben 
wurden. für heute Abend ift ein gemijdh- 
te8 Programm zufammengeftellt worden, 
aus dem die Strauß’jche Gavotte „Auf ewig 
Dein“ und Auszüge aus Queders’ „King 
Dodo“ als bezeichnend hervorgehoben fein 
mögen. Die beiden Konzerte am morgigen 
Sonntag bringen Vieles, das anjpredhend 
und interejjant ift. 


Bismard:-Garten, 


Hübfhe Schattenbäume, einjchmeichelnde 
Mujit von früh bis jpät und fühle Lüfte 
pom See üben fortgejegt große Anziehungs- 
kraft im Bismard Garten aus. Die Nach— 
mittagsfonzerte des megrilanifhen Orches 
fter8 vereinigen täglich eine große Schaar von 
Befuchern, und die Programme des Metro: 
politan Orchefters unter Leitung de Herrn 
Bunge finden bei dem funftperftändigen 
Publitum in Diefem Jahre größeren Beifall 
als je zuvor. An jedem Abend der Woche ift 
der Garten Verfammlungsort für einen oder 
mehrere Vereine. Yn den Paufen des Kon 
zertS treten Sänger auf, nächfte Woche der 
Solift Herr Will Heidlof, dejjen fräftiger 
Bariton für den Vortrag im freien bejons 
ders geeignet ift. 

i 


Bolfsgarten. 


Ein ausgezeichnetes Programm, beftehend 
aus Liedern, Kouplet3, Duetten und urfo= 
mifchen Solo-Szenen wird im Volfögarten, 
Nr. 206 Oft North Ave., jeden Abend dem 
Bejucher "geboten. Herr Ungar Sandor, der 
beliebte Naturfänger, übt immer neue Anzie- 
hungsfraft auf das Publitum aus. Emile 
und Roja Normann erhalten mit ihren brol- 
ligen Duetten die Befucher in fortwährendem 
Sachen. Hugo Gottihall hat ebenfall® mit 
feinen Vorträgen große Lacerfolge. Die 
Damen Niemann und Alba erfreuen und er: 
heitern ZYedermann mit ihren Liedern und 
KRouplets. Das ganze Enjemble tritt zum 
Schluß jeder Vorftellung in der Iuftigen Poffe 
„Eine verhängnißvolle Limonade* auf. 


Sans Souci-PBartf, 


Die Operette „Ihe High Moguf“ hat jet 
eine ganze Woche von Aufführungen Hinter 
fi und der „Mogul Tann mit dem 
ihm gewordenen Gmpfange mohl zus 
frieden jein. Die orientaliſche Fär— 
bung und die zahlreihen Gelegenheiten 
für edte Komil im Stüd, ſowie die rei— 
zenden Melodien haben fich die volle Gunft 
des Publitums erworben. Die regelmäßige 
Vorführung eines ausgeſuchten Feuerwerks 
ift eine der Haupt-Attraftionen des Paris 
getvordeh, die beiden täglichen Konzerte bon 
Hoftraiwfers Erfter Regiments = Kapelle find 
beliebter als je, und auch die tollfühnen Zei: 
ftungen der drei Luftatrobaten haben noch 
nicht3 don ihrer Anziehungstraft verloren, 

—+9-- 


Neilho fers Tyroler⸗Konzerte. 


Franz Reilhofers belannte Tyroler⸗Ge⸗ 
16 die allabendlich und am Sonntag 
achinittag im Sommergarten der Frau 
Eliſe Höger, Nr. 2211 Lincoln Ave., Ece 
Lawrence und Nord Weſtern Ave. ihre fröh⸗ 
lichen, heimathlichen Weiſen erſchallen läßt, 
erfreut ſich ſtets großen Zuſpruchs und lei⸗ 
ficher Beziepung, 

Inftrumen: 


Das Programm 
En Hi Bit Be, 


Sonntag3 offen bi3 12 Uhr. 


. 4 * * * 

Die Equilable-Hausteinigung 

Eine gründlidere Handreinigung, als diefelbe 
bei der Equitable Verſicherungsgeſellſchaft ſtatt⸗ 
findet, Tann e8 nicht geben, und fon maden 
fih die Folgen derfelben bemerlbar. Zirfa 
eine halbe Million Dollars find fon bisher 
erfpart worden, Beifere und bauptfählicdh ton» 
ferbativere Bermwaltung, höhere Dibidenden für 
die Poligeibefiger und in allernäditer Zeit an» 
ftatt Staatöberwaltung” Goubernementsvertval- 
tung. Die Eicherheit, an der ja jett Niemand 
siveifelt, wird dann noch größer, und e3 wird 
fomit ein SImftitut geidhaffen, wie e8 größer 
und ficherer Teines exiftirt. Das Eauitable In⸗ 
ftitut war ftet3 ein fi gut bezahlendes Gefhäft. 
Die don der Gefellihaft gezahlten Dividenden 
bielten troß extrabaganter Wirthihaft des her» 
ausgewworfenen PDireltoriums mit demem der 
Konkurrenz nicht nur Schritt, fondern waren an 
einzelnen Klaffen noch böher. &3 ift fomit feine 
Grage, dab bei Tonferbativer, reeller Bervak 
tung in Zufunft die Dividenden noch höher fein 
werden und alle Ermwariungen überichreiten 
werden, und fomit Hat der Sturm in der 
Equitable das gebradit, mad weitiehende Ges 
[häftsleute borausfahen, nämlid: „Die Bolis 
senbefiger werden beffer daran fein als früher.* 
Die drei Iruftees der Gefelfhaft: 

Er-Bräjident Grover Cleveland, 

Oberrichter DO’Brien, und 

George Weitinghoufe, 
find Leute, die e3 fih zur Aufgabe gemadt 
baben, der Gejelihaft eine ehrenhafte Admini» 
ftration zu geben. Bräfident Paul Morton, der 
Mann im Stuble, ift befannt als eitter der’ fü- 
biaften Leute im Lande. 

RPräfident Roofevelt fagte: „Baul Morton ift 
der Aufgabe gewadien, und man Tonnte teine 
beffere Wahl treffen.“ Die Zulunft der Equit- 
able ift gefichert. fefafon 


Max SCHUCHARDT, 
General-Agent, 
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123c Yard breiter grauer und 
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$1.25 mafchbare Damen-Röde, 
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&rbichafts- 


Negulirungen. 
Amtlih beglaubigte 
Bollmachten. 


Vorſchuß in jeder Höhe, 


Bonds, Hypotheken. 


Schiffskarten 
zu billigſten Preiſen 
über alle Linien, 

Dentiches Geld ge- und verkaufl. 


Auszahlungen in Europa. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen non 9 bi 12 Uhr. 
18m;, jafonmomido* 


Schiffskarten! 


Extra billig jetzt nach und von Ham⸗ 
burg, Bremen, Stettin, Autwer⸗ 
pen, Rotterdam, London, Havre, 
Paris, Trieft, Fiume, Wien, Bus 
Dapeft u. |. w. 
13 nad Montreal 
und Bofton. 
14 nad New Yorf, 
ua Dampdfer 
beföche." Manfı, mo Ge seipart wies. 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


nahe 
eilLim,2 


St. Johns 
Academy 


Delafield, Wiskonsin. 


“The American Rughy” 
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Ich bofe im ren Benlenast, Büicape, e 


Telephone Rorih 1325 Etablizt 1834. 


GEO. A. KYLE, 
: Ronlraklor. 
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Neuer Einwanderer⸗Bahnhof. 
Der Bau iſt zu beſſerer Beförderung und 
Kontrole der Einwanderer beſtimmt. 


New York, 29. Juli. Die im Ver— 
ein mit den Dampfergeſellſchaften am 
Einwanderungsverkehr intereſſirten 
Bahngeſellſchaften werden am Weſt— 
ende von Ellis Island mit einem Ko— 
ſtenaufwande von $200,000 einen gro= 
ben Einmwandererbahnhof bauen. Der 
Bahnhof joll zur befjeren Beförderung 
der bon den Behörden zugelaffenen 
Einwanderer fowie dazu dienen, ber 
Regierung die uneingefchräntte Kon- 
trole über den Ginmwanderer vom Au= 
genblid feiner Antunft auf der Inſel 
bis zum Eintreffen an feinem Reifezi:l 
zu ermöglichen. Bisher wurden heu- 
fig Hunderte von zugelaffenen Ein- 
iwanderer nach entfernten Zandejtellen 
gebracht, von denen aus fie fo qut fie 
fonnten den Bahnhof fuhhen mußten, 
pon dem fie abfahren follten. Dies 
gab zu zahlreichen Verirrungen und 
Beichwerden Anlaß. Dur den neuen 
Bahnhof fol! diefem Webeljtand abge- 
bolfen werben. 

Erbihaft mit Sinderniffen. 
Ei Erbe hat Schwierigfeiten bei Nachwei- 
weifung feiner Jdentität. 


New Hork, 29. Zuli. Heute reifte 
der 7Ojährige James Travis von hier 
nach feiner Heimath in Neufeeland ab, 
nachdem er feine Verwandten, die er 
mehr al3 50 Jahre nicht gefehen, über- 
zeugt, daß er mwirflic James Travis 
ſei. Travis war vor einigen Wochen 
hierher nach ſeiner alten Heimath ge— 
kommen, um eine Erbſchaft von 835,⸗ 
000 zu erheben, die der Staatsſchatz⸗ 
meiſter ſeit etwa einem Vierteljahr— 
hundert für ihn aufgehoben hatte. Erſt 
nach gründlicher Unterſuchung ſeiner 
Lebensgeſchichte und eines genauen 
Nachweiſes aller ſeiner Handlungen 
von der Zeit, da er in New Norf ein 
Kind war bis er zur See ging und 
ſpäter in Neuſeeland ausfindig ge— 
macht wurde, erklärte der als Schieds— 
richter ernannte Frank Hendrick, daß 
Travis der rechte Erbe ſei und ſeine 
Identität nicht bezweifelt werden kön— 
ne. Daraufhin wie? der Staatäpber- 
richter Giegerich den Staatsjchagmet- 
fter an, Travis das Geld abzüglich der 
Gerichtsfoften auszuzahlen. 

Zum PBräfidenten. 
Eine unglüdliche alte frau will Roojevelt 
ihr £eid Plagen. 


Cleveland, D., 29% Juli. Frau Ka- 
toline Wechert, 445 NRobey Str., Chi- 
cago, 75 Jahre alt und von langer 
Reife aufs Aeußerfte ermattet, ließ fich 
heute früh im öffentliden Schußhaufe 
auf einen Si fallen. „Sch muß ben 
Präfidenten Roofevelt jehen,“ mieber- 
holte fie immer und immer iieber, „er 
wird mir mein Recht geben. ch werde 
ihm erzählen, twie mein eigener Sohn 
mich um fünf Yäufer und Grundjtüde 
und $9,000 in baarem Gelde beraubt 
hat. Er wird ſorgen, daß ich es zu— 
rückerhalte.“ Die Frau war von Chi— 
cago theils zu Fuß, theils mit der 
Bahn'hierher gelangt, je nachdem man 
ihr Beförderung gewährte oder nicht. 
Iro ihrer Bitten, fie nad) Wafhington 
meiterteifen zu lafjfen, gab die Polizei 
ihr zunädhft eine fräftige Mahlzeit und 
gab ihr dann Dbdadh, um fie |päier der 
Armenbehörde vorzujtellen. 

Der Eiswnru. 
In St. Paul entdect, giebt er zu Derwide- 
lungen Anlaß. 


&t. Paul, Minn., 29. Juli. x$n der 
Konditorei von Charles PBetre, Eaft 7. 
Str., verzehrte das Ehepaar Xert 
Chriſtian Speifeeis, al3 die Frau in 
dem Eis einen Wurm entdedte und 
Peire darauf aufmerffam madt:. 
„Shen Sie nur, der Wurm wird Sie 
nicht beißen,” mar die Antwort. Chri- 
ftian verweigerte die Bezahlung 25 
erlangte anderes Ei3, Petre lehnte ab, 
und eine Prügelei entjpann fich, bei 
melcher Frau Chriftian ein Gewicht 
nad Petre fchleuderte, das ihn aber 
verfehlte und dur ein Fenfter flog. 
Im Polizeigericht unterzeichnete das 
Kleeblatt einen Friedensvertrag. 

Ein nener Truft. 
Straßenbahnwagen-Bangefellfchaften wollen 
fich vereinigen. 

New York, 29. Juli. Der Bericht, 
daß eine Pereinigung bon Gtraßen- 
bahnmwagen-Baugejellichaften zuftande 
gefommen fei, darunter einige der 
arößten Firmen im Lande, wird beitä- 
tigt. Die Vereinigung wird Angeblich 
mit $54,500,000 fapitalifirt merben. 
Als Hauptbetheiligte werden genannt 
die 9. ©. Brill Company, die Ameri- 
can Car Company und die John Ste- 
pbenfon Company von Philcdelphia, 
fowie die St. Loui3 Car Company. 
Präfident fol Edw. Harrifon Pomer 
werben, und :in Nem Yorker Bankhaus 
wird die Aktien vertreiben. 


Die Gelbfieber:Epidemie. 


tem Orleand, 29. Juli. Gouver⸗ 
neur VBardaman von Miffiffippi mad)- 
te geftern Abend die Gtaatötruppen 
mobil zur Befhügung der Grenzen 
Miifilfippis gegen den Eingang von 
Leuten aus Rouifiana. 


Dampfernadhrichten. 
UAngelommen. 


New Vorl: La Zouraine bon Habre. 
Dueenstown: Etruria bon New Borf. 
Sadre: La Bretaane don New York. 
Biymoutb: Woiladelphia von New Xork. 
New York: Celtic von Liperpool. 


Shäliges 
Gehirn 


Bedarf entiprehender Nahrung, 
oder es ſtellt ſich ſicherlich 
Nerven⸗Zerrüttung ein. Eßt 


‚Grape-Nuts 


63 Hat feinen Grund. 
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Für den Friedensgedanken. 
General v. Kiegniz mit Baron d’Eftour- 


nelles einer Meinung. — Badens höhere 

£ehranftalten gleichberechtigt. — Ernte: 

fhaden. — Wiefelburg bleibt deutſch. — 

Derfahren gegen Haffe eingeftellt. 
(Spezialfabeldepefhe der „NR. 9. Staatszeitung”.) 

Berlin, 29. Juli. Im Augufthef 
ber „Deutfchen Revue” befpricht ber 
Sinfanterie-General 3. D. vd. Liegnik in 
eingehender Weife die Ausführungen 
des frangöfifchen GSenator3 Baron 
Eonftant d’Ejtournelles, der nicht nu: 
in feiner Eigenfchaft als Mitglied des 
Haager Schiedsgerichts, Jondern aud) 
im franzöfifchen Senat felbft jür eine 
Entwaffnung der Mächte Durch ver= 
hältnigmäßige Werringerung ihrer 
Streitträfte behufs Förderung des 
Weltfriedens in die Schranken getreten 
iſt. Baron d'Eſtournelles befürwortet 
engſte Annäherung zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland. Beide Mächte ſoll— 
ten ſich verſtändigen. Beider Flotten 
wären vereint ſtark genug, um einem 
weiteren Umſichgreifen des amerikani— 
ſchen Imperialismus oder Japans Ue— 
bergriffen Halt zu gebieten. England 
würde ſich allerdings einem ſolchen 
Bunde gegenüber anfänglich ablehnend 
verhalten und ſich demſelben erſt an— 
ſchließen, wenn ſeine überſeeiſchen Be— 
figungen, Kanada, die Antillen und 
Hongkong, bedroht würden. Dann 
mürde der früher verlachte Gedanıe der 
Vereinigten Staaten von Europa ber 
Verwirklichung nahe fein. 

General dv. Liegnit fchließt fich den 
Ausführungen des franzöfifchen Sena= 
tor3 voll und ganz an. Auch feiner 
Anficht nach liegt die Annäherung zr'i= 
Ichen Frankreich und Deutfchland nicht 
nur im Sintereffe der beiden Länder, 
fondern würde auch dazu dienen, den 
bom Diten wie vom MWeften aus bro= 
benden Gefahren rechtzeitig zu Iageq- 
nen. 

Einer Depefche aus Karlöruhe zu— 
folge wird die badiſche Landesregie— 
rung einen für die höheren Lehranſtal— 
ten des Großherzogthums höchſt wich— 
tigen Beſchluß demnächſt zur Ausfüh— 
rung bringen. Es iſt die Gleichberech— 
tigung der Gymnaſien, Real-Gymna— 
ſien und Ober-Realſchulen für ſämmt— 
liche Stellen des höheren Staatsdien— 
ſtes beſchloſſen worden und die Veröf— 
fentlichung des diesbezüglichen lan— 
desherrlichen Erlaſſes ſteht nahe bevor. 

Sehr ſchwer haben die deutſchen Oſt— 
marken unter den ungewöhnlich lange 
anhaltenden Regengüſſen zu leiden. 
Am ſchlimmſten tritt dieſe Heimſu— 
chung in den Provinzen Poſen, Weſt— 
Preußen und Brandenburg auf. Wo— 
chen lang hat es in jenen Landesthei— 
len faſt ohne Unterbrechung geregnet 
und dadurch iſt die Ernte ungemein ge— 
ſchädigt worden. Namentlich der Rog— 
gen hat ſehr ſchwer gelitten und in 
manchen Gegenden iſt die ganze Rog— 
genernte vollſtändig verloren. 

In einem Sommerhotel des im 
Harz, im braunſchweigiſchen Kreiſe 
Blankenburg, belegenen Dorfes Ho— 
hengeis ſind über 40 Gäſte, darunter 
eine Anzahl Amerikaner, unter Vergif— 
tungserſcheinungen erkrankt. Sofort 
wurden aus den Nachbarorten mehrere 
Aerzte herbeigerufen und alles gethan, 
um den Erkrankten Hilfe zu bringen. 
Um die Urſachen dieſer Maſſenerkran— 
kungen zu ermitteln, haben die Behör— 
den, eine eingehende Unterſuchung ein— 
geleitet. 

Echten deutſchen Mannesmuth hat 
die Stadtvertretung von Wieſelburg in 
dem gleichnamigen Komitat in Weſt— 
Ungarn bei Bekämpfung der mit größ— 
tem Ungeſtüm auftretenden Magya— 
riſirung bewieſen. Trotzdem die 5172 
Einwohner zählende Stadt zumeiſt 
aus deutſchen Katholiken beſteht und 
der Ort eine der Hochburgen der deut— 
ſchen Schwaben bildet, war in der 
Stadtvertretung der Antrag geſtellt 
worden, die Sitzungsberichte nicht 
mehr in der deutſchen, ſondern in der 
ungariſchen Sprache abzufaſſen. Die— 
ſes Anſinnen der in der Minderheit be— 
findlichen Magyaren iſt jetzt abgewie— 
ſen worden und deutſch bleibt nach 
wie vor die Amtsſprache der Ortsver— 
tretung von Wieſelburg. 

Der Landgerichtsdirektor Haſſe aus 
Breslau, gegen den die Anklage, auf 
den KRaufmannsgehülfen Qafchel (Lind- 
ner) einen Mordverjuch verübt zu ha— 
ben, erhoben war, ift auf Befchluß des 
biefigen Landgerichts außer Verfolgung 
gefegt worden. Diejer Beichluß er- 
folgte in Gemäßheit mit.dem Gutadj- 
ten von Sacverftändigen und des Mte- 
dizinalfolfegiums, melches dahin lar= 
tete, daß der Angeklagte bei Ber’’ sung 
der That unzurechnungsfähig gemefen 
fei. 

Die vom Landgerichtsdireftor Haſſe 
in einem Berliner Hotel verübte That 
mar eine Art der Verzweiflung. Zaſſe 
hatte mit dem genannten Kaufınanns- 
gehülfen in unerlaubtem Verkehr ge- 
ftanden, und unter Drohung, ihn blos- 
zuftellen, hatte legterer an ihm unaus- 
gejett Erpreffungen verübt. Als Haffe 
die Forderungen bes Erprefjer3 nicht 
mebr erfüllen fonnte, fam er nach Ber- 
lin, um fich mit ihm endgültig ausein- 
anderzufegen. Uber diefes Bemühen 
fcheiterte an den übertriebenen Tyor- 
derungen bes Burfchen. Dadurch zur 
Verzweiflung getrieben. machte Haffe 
den Verſuch, ſich des Vampyrs durch 
einen Revolverſchuß zu erledigen. 

Nach zweitägigen Verhandlungen 
hat das Amtsgericht in Lage (Lippe) 
ſein Urtheil in dem Beleidigungsprozeß 
des Vizepräſidenten des Lippe'ſchen 
Landtages, Hoffmann, gegen den ver⸗ 
antwortlichen Redakteur Neumann von 
der Lippe'ſchen Landeszeitung geſpro⸗ 
chen. Der Angeflagte wurde der Be- 
leidigung Hoffmanns jchuldig befun- 
ten und zu einer Gefängnißjtrafe von 
zwei Wochen fomie einer Geldbuße von 
550 Marf verurtbeilt. 

Wie feiner Zeit gefabelt wurde, hatte 
Bize-Präfident Hoffmann fi durch 
die Veröffentlichung des berühmten Te- 
legramms aus Schaumburg in Bezuq 
auf den Kippe’fhen Tchronfolgejtreit 
beleidigt gefühlt. Mehrmals jchon foll- 
te der Prozeß zur Verhandlung gelan- 


seines 


ngenheit der Richter vertagt morben. 

Vor dem Reichdgericht in Leipzıq ılt 
heute die Repifion, melche die Gattin 
bes Fabrifanten Kracht aus Lemgo in 
Lippe-Detmold gegen ihre Verurthei- 
lung zu 1$ Jahr Zuchthaus eingeleat 
hatte, zur Verhandlung gelangt. Die 
Verhundlung endete mit Vermwerfung 
der Repvifion, und fomit bleibt das erjte 
Urtheil zu Recht beitehen. 

Frau Kraht mar, wie Anfa: 53 
April gemeldet, von dem Gericht in 
Lemgo. der Anklage, durch anonyme 
Schmähbriefe dort Haß und Yernd- 
Thaft gefäet und das gefellfchaftliche 
Leben der Stadt zerftört zu Haben, 
fhuldig befunden und zu 13 Nahr 
Zuchthaus verurteilt worden. hr 
Gatte war von der gleichen Anflage 
freigefprochen worden. 

Die Burfhenichaft „granconia” in 
Bonn hat ihr 6Ojähriges Beitehen ge- 
feiert. Karl Schurz von New Hort, 
einer der „Alten Herren“, fchrieb be- 
dauernd, daß dringende Arbeiten an 
feinen Memoiren ihn verhinderten, zu 
den Subilaum der Burfchenichaft 
nad Europa zu reifen. 

Prinz Ernit von Sachfen-Meimar, 
Dberft und Kommandeur des in Qud- 
mwigsburg garnifonirenden Dragoner- 
Regiments Königin Dlga (1. Wür- 
tembergifches) Nr. 25, hat auf einer 
Automobilfahrt bei Pforzheim Nachts 
um 2 Uhr an einer jcharfen Biegung 
der Landitraße infolge ftarfen Brem- 
fen3 einen fchmweren Unfall erlitten. Er 
trug einen doppelten Rippenbrucdh und 
eine leichte Gehirnerfchütterung davon. 

Diajor Zielle von dem 2. Nieber- 
Ichlefifchen Feldartillerie = Regiment 
in Ologau, Adjutant des Felbmar- 
Thall3 Grafen Walderfee während ver 
China = Kampagne, ift megen Geiites- 
geitörtheit in eine Heilanftalt üher- 
führt worden. Die Erfranfung ift eine 
Tolge der Anftrengungen des chinefi- 
ſchen Feldzuges. 

Für das Germaniſche Muſeum. 
Profeſſor Franke ſammelt Gaben in Europa 

Berlin, 29. Juli. Profeſſor Kuno 
Francke von der Univerſität Harvard 
hat mit den Regierungen von Bayern, 
Sachſen und der Schweiz und den 
Stadtverwaltungen von Frankfurt 
und Nürnberg dielleberweiſung werth— 
voller Sachen an das Germaniſche 
Muſeum in Cambridge, Maſſ. verab— 
redet, falls für ſie genügend Raum 
geſchaffen werden kann. Zu den Ge— 
genſtänden gehören ein Abguß des 
Sarkophags des Kaiſers Ludwig IV., 
des Bayern, Nachbildungen von Goe— 
thes Zimmer in Frankfurt und Dü— 
rers Haus in Nürnberg, eine Kanzel 
einer aus dem 13. Jahrhundert ſtam— 
menden Kirche in Wechſelburg, Sach— 
ſen, und ein Grabmal in La Sarrez 
in der Schweiz. 

Der Bann gegen Amerika. 
Er wird in China ſehr eifrig betrieben und 
gefördert. 


Victoria, B. C., 29. Juli. Der 
Dampfer „Tartar“ bringt von Hong— 
kong die Nachricht, daß in Kanton und 
Hongkong fortgeſetzt Maſſenverſamm— 
lungen der Gilden ſtattfinden, in denen 
Voriehrungen zur Förderung des Ge- 
Tchäftsbannes gegen die Vereinigten 
Staaten getroffen werden. E3 find 
Delegirte gewählt und beauftragt wor=- 
den, die anderen Gilden in China zu 
befuchen, und ein Ausſchuß iſt damit 
beichäftigt, von Chinefen in Mmerifa 
Schilderungen der Nachtheile a1 Jam: 
meln, unter denen fie leiden. Dieje 
Schilderungen ſollen durch Flugblät— 
ter in ganz China verbreitet werden, 
und an die Chineſen in Amerika will 
man Rundſchreiben ſenden mit der 
Aufforderung, die Bewegung kräftig zu 
unterſtützen und den Muth nicht zu 
verlieren. In chineſiſchen Blättern er— 
ſcheinen heftige Angriffe auf die Ver. 
Staaten mit Erzählungen angebliche: 
Demüthigungen und Mißhandlungen, 
die gegen die Chinejen in Amerifa aus- 
geübt merden. Dies dient jehr zur 
Aufreizung der Bevölkerung Südchi- 
na3 geoen die Amerikaner. 

Aus Rußland. 


St. Petersburg, 29. Juli. Der 
amtliche Bericht über bie biertägigen 
Unruhen in Nifchni-Nomgorod gibt die 
Zahl der Getödteten auf 16, die ber 
Bermundeten auf 53 an. 


Gelegraphifche Notizen, 


Inland. 


— W. J. Bryan wurde auf einem 
Feſtmahl, das die Demokraten von 
Wiskonſin ihm in Madiſon gaben, als 
Präſidentſchaftskandidat für 1908 vor— 
geſchlagen. 

— Ein Ruderboot, in welchem Frl. 
Anna McBride und Carroll Powers 
ſaßen, wurde über den Damm im 
Elkhornfluß bei Norfolk, Nebr. ge— 
ſchwemmt, und die Inſaſſen ertranken. 

— Die Mitglieder der Familie des 
verſtorbenen Paſtors Thomas Mackin 
in Rock Island, die in ſeinem Teſta— 
ment nicht berückſichtigt ſind, haben das 
Teſtament angefochten. Der Nachlaß 
iſt 8200,000 werth. 

— Frau H. W. Gay, die Tochter ei— 
nes Standard Oil-Millionärs in New 
VYork, ſoll auf ihren Geiſteszuſtand un— 
terſucht werden. Ihre Angehörigen 
ſagen, daß Alkohol und andere Reiz— 
mittel ihren Geiſt zerrüttet haben. 

— Schlecht iſolirte elektriſche Drähte 
waren die Urſache eines Feuers auf 
dem Dampfer „Teutonic“ der White 
Star⸗Linie in New York. Der Raum 
des Elektrikers und der Maſchinen— 
raum wurden ſo ſtark beſchädigt, daß 
der Dampfer eine Zeit lang außer 
Dienſt bleiben muß. 

— Infolge der Feuerbeſtattung der 
Leiche eines Japaners in Pittsburg 
wurde die Thatſache bekannt, daß in 
den Gruben der Ellsworth Kohlenge— 
ſellſchaft eine Anzahl Japaner als 
Kohlengräber arbeiten. Der Beſtattete 
war ein gebildeter Mann. Die Berg⸗ 
beamten wiffen nicht, weshalb die Ja- 
vaner in den Gruben arbeiten 


ge, aber er mar jedesmal wegen Be⸗ 
a 
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Prinzeffin Henri de Bearn et de Eha= 
lai3 ein. Der Prinz ift Sekretär der 
franzöfifchen Botfhaft in Rußland, 
feine Gemahlin ijt eine geborene Bea- 
trice Winans aus Baltimore. 

— In El Bufo, Terıd, wurben ia 
einem bon Merito nad) o8Angeles ı.: 
ftimmten Güterwagen dreizehn Chine- 
fen gefunden, die über die merifanijche 
Grenze gefchmuggelt worden maren. 
Sie wurden von Einmwanderungsbeam- 
ten verhaftet. 

— Die Wittme des verftorbenen 
Staatsfefretärs John Hay hat der ge- 
planten Errichtung eines Standbildes 
Hays in New Mork feitens eines Ber- 
bandes früherer Studirenden, defjen 
Mitglied Hay gemefen, ihre Zuj:im- 
mung berfagt. 

— Die Schaufpielerin Margaret 
Arglin liegt in ihrem Sommerheim 
in Roroton, Conn., mit einem Bruch) 
bes Schlüffelbeins und bebeuienden 
Duetfchungen darnieder. Gie ijt aus 
ihrem Wagen aejchleudert worden, als 
die Pferde dDurchgingen. 

— Gouperneur Folf von Miffouri 
erhielt vom Bräfidenten NRoofevelt ein 
Eremplar von beffen Buch „Ihe Sire- 
nuou3 „ife” mit einer Widmung bes 
Inhaltes, daß der Gouverneur ſich viel 
mit denſelben Fragen zu beſchäftigen 
habe, wie der Präſident. 

— Mayor Dunne von Chicago war 
in Providence, Rhode Island, auf ei— 
nent Feſtmahl zu Gaſt und ſprach über 
die Fragen ſtädtiſcher Straßenbahnen 
u. ſ. w. Gleichzeitig ſtellte er in Ab— 
rede, daß er Abſichten auf den Präſi— 
dentenſtuhl habe. 

— Präſident Rooſevelt beſuchte das 
Hoſpital für an Knochenfraß leiderde 
Kinder armer Leute auf ConeyJsland. 
Im Hoſpital ſelbſt ſind 46 Knaben 
| und Mädchen, in dem nahen „Seeluft- 

heim“ genießen 280 Kinder und 90 
Mütter eine Woche Erholung. 

— Bräfident Baul Morton von der 
Equitable = Lebensverficherungsgefell- 
Ihaft in New York hat U. E. Haynes, 
einen der New Morker Generalagenten 
der Gefellfchaft, wegen Ungehorfams 
entlaffen. Haynes hatte fortgejeßt. troß 
Mortond Verbot, VBerfammlungen der 
ihm unterjtellten Agenten abgehalten 
und fich abfällig über feinen Vorgeſetz— 
ten, den zweiten Wizepräfidenten Iar- 
bel, geäußert. 

— Ein Streik der Hufjchmiede und 
Brücenbauer an der neuen Eaft River- 
Brücke auf Blackwells Island, New 
VYork, iſt nach einer Unterredung zwi— 
ſchen Frank Buchanan, dem Pröſiden— 
ten der Gewerkſchaft, und Beamten der 
Pennſylvania Steel Company beendet 
worden. Der Streik begann vor eini— 
gen Wochen aus Sympathie mit einem 
Streit in der Hauptanlage der Gejell- 
Thaft in Harrisburg, Ba. 

— Entrüftet über viele, von Kraft: 
mwagenfahrern verurfachte Unfälle, 
thürmten Farmer in La Grange Eoun- 
ty, Indiana, auf einer Yandftraße bei 
South Bend eine Anzahl Bahnfchmel- 
len auf und brachten dadurch einen ber 
Bankfirma Sol. Mier & Eo. gehören> 
den Kraftwagen im MWerthe von $2500 
zu Schaden. Der Chauffeur erlitt Ver— 
legungen, die Fahrgälte famen mit 
dem Schred davon. Der Sheriff fucht 
jeßt die Schuldigen. 

— Demnädft fol mit dem Bau 
einer Wafferleitung begonnen werden, 

| welche die Stadt 203 Angeles, Kal., 
| mit reinem Gebirgswaffer aus dem 


— In Rei York trafen Prinz und 
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Zotalberid) 
Hoher Einfab. 


Mußte einen Einbrudy mit feinem 
Leben bezahlen. 


Kumpan angeihhofien. 


Die Burfdhen waren von Charles Dalentine 
bei einem Einbruch in feiner Wirthichaft 
überrumpelt worden. — Hannah Kelfttom 
fhlimm zugerichtet.— Blutiger Hader. 


Ein Mitglied der hiefigen Verbre- 
cherzunft mußte heute früh einen Ein— 
bruch in die Wirthichaft von Charles 
Valentine, Nr. 1233:W. Harrijon 
Straße, mit feinem Leben bezahlen; 
fein Kumpan wurde von dem Wirthe 
gleihfalls verwundet, erreichte aber ein 
bereitftehendes Buggy und enttam. 

Valentine wohnt mit feiner aus 
Frau und adht Kindern bejtehenden 
Familie iiber der Wirthichaft. Gegen 
zwi Uhr Morgens ertönte der Einbre= 
heralarm in feinem Lofal. Valentine 
ermmachte, pacte eine bereitftehende dop= 
pelläufige Schrotflinte und eilte bie 
Treppe hinunter. 

Nahdem er einen haftigen Blid 
durch die Glasthür gemorfen und einen 
Merjchen im Lofal bemerkt hatte, mel- 
her der Vorberthür zufchritt, öffnete 
er die Thür. Der Einbrecher blicte fich 
um. ‘m felben Augenblid hatte Va- 
Ientine die Flinte an die Schulter ge- 
tiffen. Ein Schuß fradte. Der Ein- 
dringling brach, wie vom Blig gefällt, 
lautlos zuſammen. 

Während Valentine ſich der hinge— 
ſunkenen Geſtalt näherte, ging klirrend 
eine Fenſterſcheibe in Scherben. Erſt 
dadurch wurde Valentine auf den 
Kumpan ſeines Opfers aufmerkſam. 
Der Burſche war eben im Begriff, aus 
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Spredftunden: 10 bi8 6. Sonntags 10 bis 3. Montags, Mittwochs und Freitags: 10 bis 8 Uhr Abends. 
Unterfuhung, Konfultation und Prode-Behandlung find frei, 
Die Spezialiften diefer Anftalt find allgemein befannt für ihre mwifienfchaftliche, ges 


biegene und ehrliche Behandlungsweije, jo 
trauen unter ihre Aufficht ftellen fann, und 


daß ein jeder Kranke jich mit vollem Vers 
zu Preifen im Bereich von Jedermann, 


Sichen Arantheiten mit Erfolg behandelt: 1. Magen:Hatarrh, Dys: 
pepfie. 2. Rheumatismus. 3. Nafen: und Lungen-Ralarıh, Bronditis, 
Aſthma, Schwindfudht. 4. Augenfehler. 5. Chronifche, fpezielle Krantı 
heiten der Männer und Rervenfhwäde. 6. Brühe. 7. Sämorrhoiden. 

63 ift ganz glei, woran Yhr leidet, tommt zu uns und wir werden Euch beweiſen, 
daß wir Euch durch eine höchſt wiſſenſchaftliche und originelle Behandlung heilen können, 
trogdem Andere es nicht fertig gebracht haben. 


Ge 


and im Auge fei, Gefhmülite an 


en Lidern. Bei Kindern find Augenfebler häufig 


R das Hindernig zu gutem 
N und im Geichäft. Unterfuhun 
Schielende Augen — —— 

o t 


Fortſchritt in der Schule 
g frei. 
ohne Schrierzen 


er Blut. 
Brüche geheilt mit einzig Behandlung. Eine neue 


A ? S 
s erprobte Erfindung. Schneiden 

Keine Abhaltung vom Geihäft. Abjolnte Garantie. i i 
Nehmt den Elevator auf dem unteriten Floor, " an mänt 


Ihür des Güterwagen3 und fchob den 
fchweren Riegel vor. Er habe ge- 
Ichrieen und an die Wände des Wagens 
geflopft, doch habe Niemand ihn ge— 
hört. Wohl oder übel habe er die Rei- 
je nah Chicago mitmachen müffen. 
Hier erft wurden feine Bemühungen, 
| fi) bemerkbar zu machen, vor Erfolg 
gefrönt. 

Einer geringfügigen Urfache wegen 
gerieth geftern Abend in der Wirt“- 
Ihaft von Hermann Krueger, Nr. 77 
N. Elarf Str., der Mafchinenbauer 
Emil Englifh mit Roy Snyder, einem 
Angeftellten der Adams Erpreß Eo., in 
Streit, in deflen Verlauf er feinen 
Gegner niederfnallte und lebensgefähr- 
lich verwundete. Snyder fand Aufnah- 
me im Baffavant-Hojpital. 

Englifh wurde fpäter von den Des 


teftives Berwid und McKune von der | 


Bezirfämwache an Chicago Abe. in einer 
Wirthichaft an Illinois und Wells 


ni angewandt. 
3° Bringt Diele Anzeige mıt 


re Ede Randolph Str. 1ilfea* 


70 D2eatborn Etr., 


Geheimnmißvoll. 


Ein angeblich mit dem Tode ringender Pa⸗ 
tient verſchwunden. 


Der 20jährige Daniel Bohle, der 
ſchwer verwundet im Park Ave.⸗ 
Hoſpital, Nr. 175 Park Ave., darnie— 
derlag, iſt feit heute früh vier Uhr in 
geheimnißvoller Weiſe aus der Heil— 
anſtalt verſchwunden. 

Man hatte kurz nach vier Uhr in 
der Nähe des Hoſpitals eine Droſchke 
| gejehen, und man vermuthet, daß 
; ber Patient in diefer feine Flucht bes 
! mwerfftelligte. 

Boyle murbe, mie 

Streite über Frl. Annie Burns, Nr. 


| im 
| 193 Wafhington Blod., von „Zrifh“ 
| 
| 


verlautet, 


Eharlen Earlfon niedergefnallt. 
Carlfon wurde gejtern Abend in Ge= 
ı noa, %U., verhaftet, per Schub nad 
; Chicago gebracht und nad dem Hofpi- 
| tal geleitet, in deffen zmeitem Gtod 


dem zertrümmerten enfter zu jprin- | Str. aufgeftöbert und verhaftet, nach- ] Boyle, wie man glaubte, im Sterben 


gen, al3 Valentine die zweite Ladung | dem er aus einem Hinterfenfter ge- | ag. 


der Flinte auf ihn abfeuerte. Der 
Kerl! taumelte, erreichte aber die Stra= 
Be, erflomm mühfam ein bereitjtehen- 
des Buggy und fuhr davon. 

Da er einen Revolver in der Hand 
hielt, nahm Valentine, der feine Mu= 
nition verfnallt hatte, von feiner Ver— 
folgung Abitand. 

Inztwifchen waren Frau Valentine 
und ihre Slinder, durch die Schüffe aus 
dem Schlafe gemwedt, in die Wirthichaft 
geeil!, Sn dem nur Durch eine Gas- 
flamme erleuchteten Raum hielt Frau 
Valentine den tödtlich verwundeten 
Eindredher wohl für ihren Gatten, 
denn fie fniete an feiner Seite nieder 
und rang berzmeifelt die Hände, ala 
ihr Gatte, der eben mittels Fernſpre— 
cher die Polizei benachrichtigt hatte, 
fie erfpähte und ihr in furzen Worten 
den Thatbeftand erklärte. 

Bald maren Detektives und eine 


Ambulanz zur Stelle. Der Bermundete ! 


murde nad dem County=-Hofpital ges 
Ihafft, wo er um halb jechs Uhr ftarb. 

53 war den Xerzten zwar gelungen, 
ihn ind Bemwußtfein zurüdzurufen, 
doch weigerte er fich, irgend welche An- 
gaben über feine perfönlichen Verhält- 
niffe zu machen. 

Er gab an, daß er feinen Kumpan 
unter dem Namen Meyer gefannt 
habe, doc habe der Burfche auch die 
Spitnamen „Barney“ und „Dutch 
Kaifer” geführt. 

In den Tafchen des Todten fand die 


Dmenfee und -Fluß in Ingo County | Polizei Papiere, aus denen herborzu- 
in der Sierra Nevada verforgen foll. ' gehen jcheint, daß der Erjchoffene 


und wird das MWalferbedvürfniß der 
Stadt noch deden, wenn fie eine Mil- 
lion Einwohner zählen wird. Die Ko- 
ften werden auf $23,000,000 veran= 
Ichlagt. Pumpmerfe find nicht noth- 
mendig, aber e3 müffen 30 Meilen 
Tunnel gebaut :serden. 


Ausland. 

— Die Präfidentenwahl in Frank— 
reich wird vermuthlih auf den 26. 
Sanuar 1906 feitgefeßt werben. 

— Das norwegische Storthing Hat 
die Volfsabftimmung über die Auflö- 
fung des Bundes mit Schweden auf 
den 13. Auauft feitgejegt. 

— Im Bow Gtr.-Bolizeigericht in 
Zondon murde die Auslieferung von 
H. 5. Broof3 von Uniontown, Pa., 
wegen Unterfchlagung bewilligt. 

— Bei Nuepitad, Kuba, bohrte der 
britifhe Dampfer „PBodlington“ den 
Küftendampfer „Nuevda Mortera” in 
den Grund. Menfchenleben gingen 
nicht verloren. 

— Die jchmedifche Regierung hat 
mit jchmedifchen Geldleuten eine An 
leihe von $25,000,000 vereinbart. 
Diefe Summe ift jümmtliches Geld, 
das innerhalb eines Yahres aufzutrei- 
ben it. 

— Der japanifhe Kriegaminifter 
General Teraudhi gab dem amerifani- 
fen Kriegsfefretär Taft und feiner 
Geſellſchaft ein Feſtmahl und Garten— 
feſt in den berühmten Gärten des Ar— 
ſenols. 

— In Marſeille fand eine große 
Leichenfeier für die 14 Opfer des ver- 
unglückten Unterſeebootes „Farfadet“ 
im Beiſein einer großen Menſchen— 
menge, hoher Flottenbeamter und des 
Marineminiſters Thomſon ſtatt. 

— Botſchafter Tower in Berlin hat 
die Nachricht erhalten, daß die Univer⸗ 
ſität St. Andrews in Edinburgh, 
Schottland, ihm am 17. Oktober die 
Würde eines Doktors der Rechte ver- 
leihen wird, am ſelben Tage, an mel- 
chem Andrew Carnegie als Lord Rek—⸗ 
tor eingeführt werden ſoll. 


— Infolge von Drohungen der Re— 
volutionäre vom Argentinien bet bie 


dortige Regierung ihre Vorfichtsmaß-. 


regeln auf die Flotte ausgedehnt und 
bält alle Kriegsjchiffe in Bereitjchaft. 
Die Raditalen beftreiten die Wahrheit 
der Revolutionsgerühte und fagen, 
biefe würden nur verbreitet, um ben 
— von einer Begnadigung der 


abau 
x 7 * 
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Br an ber legten Revolution 


! Die Leitung tmird 240 Meilen lang | Edivard Garljon heikt und Nr. 1432 


Sndiana Ave. wohnt. 

Nr. 1432 Yndiana be. ift das St. 
Lufas Hofpital gelegen. Dort ift ein 
Edward Carlfon nicht befannt. 

Die Bolizei ift aber der Anficht, daß 
Carlfon bei feiner Schmweiter, Frau 
Elizabeth Zoafer, im Haufe Nr. 3216 
MWentmworth Ave., wohnte. Frau Loater 
erzählte den mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives, daß 
ihr Bruber feit zwei Jahren nicht ge- 
arbeitet habe, aber beffenungeadter 
ftet3 Geld Hatte. Er habe ihres Wij- 
jens fein Vermögen gehabt und fei von 
ihr nie unterftüßt morden. 

Die Frau verfprad, noch im Laufe 
des Tages die Leiche in Augenfchein 
nehmen zu mollen. 

Leutnant Hartnett von der Bezirk3s- 
made an Warren Ave. erklärte, über- 
zeugt zu fein, Carlfon3 entmifchten 
Kumpan zu kennen. Er hofft, den 
Burjchen in Kurzem Hinter Schloß 
und Riegel zu haben. 

Balentine begab fich nach der Be- 
zirf3wahe an Warren Ave, murbde 
aber entlaffen, ehe die Polizei von dem 
Tode feines Dpfer3 Kenntniß erlang- 
te. Er befindet fich noch auf freiem 
Fuße. 

Ein gemwiffer Thomas Ryan murbe 
geftern Abend in der Wirthichaft Nr. 
184 Madifon Straße verhaftet, nadh- 
dem er angeblich über den Schanttifch 
gefprungen war und den Wirth Char- 
les Ruffud in räuberifcher Abſicht an— 
gegriffen Hatte. 

Die Polizei Hat ihn im Verdacht, 
am 13. Juli einen Einbrudh in bie 


Wirthichaft von Charles Sißman, Nr.- 


104 Ranbolph Straße, verübt und 
Zigarren und Spirituofen geftohlen zu 
haben. Gie behauptet, daß er vor drei 
Wochen aus der Bridemell entlafjen 
wurde. Der Häftling ftelt das in 
Abrede. Er verfichert, daß er vor drei 
Wochen aus dem MWeften hier eintraf. 

Nachdem er vor vier Tagen zufällig 
in Baltimore, Mod., in einen mit Ge- 
treide beladenen Güterwagen einge- 
Ihloffen worden war, mwurbe geftern 
Sohn Janos kurz nad) feiner Ankunft 
in Chicago au8 feiner Haft befreit. 
Seinen Hunger hatte er während ber 
unfreiwilligen Reife mit Getreide ge- 
filt. Die Diät ift ihm anfcheinend 
ganz gut befommen, denn er lehnte 
dantend ab, nad einem Hofpital ge- 
fanbt zu werben. 

Seinen Angaben gemäß war er auf 
den Frachthöfen in —— Ge⸗ 


mann, der ıhm nicht ſab. ſchloß die 


ſprungen war. 

Nach längerer Hetzzagd wurden ge— 
ſtern Abend von Detektives der Be— 
zirkswache an Cottage Grove Avbe. vier 
halbwüchſige farbige Burſchen in ei— 
ı nem Schuppen an der 27. Str. und 
Armour Xne. verhaftet. 

Die Häftlinge gaben ihre Adreifen 
wie folgt an: 

Ihomas Curtis, 16 Jahre alt, Nr. 
3102 State Str. 

Carl Marcey, 19 Yahre alt, Nr. 
2546 Armour Une. 

Walter Mafhinaton, 17 Yahre alt, 
Nr. 277 25. Str. 

Leonard Spyfes, 16 Jahre alt, Nr. 
2732 La Salle Str. 

Die Burfchen find angeblich veftän- 
dig, eine Anzahl Einbrüche, pornehm= 
lich in Kolonialwaaren-, Fleiſchwaa— 
ren⸗ und Zigarren-Handlungen, verübt 
zu haben. 

Die 52jährige Hannah Kelſtrom, 
eine bon Frau Charles Counſelman, 
Nr. 5035 Greenwood Aoe., bejchäftigte 
MWäfcherin, murde von Donald €. Ser- 
rem, Nr. 4917 Greenwood Ave., be= 
mubtlos auf einer Bauftelle an der 47. 
Straße liegend, aufgefunden. 

Sie war in räuberifcher Abficht über- 
fallen und fehmer mißhandelt worden. 
Zu Zeit lieat fie fiebernd im Lafefide- 
Hospital darnieder. 

Frau Counjelman hat von der Pa= 
tientin erfahren, daß fie, auf dem 
Heimmege von der Kirche begriffen, 
binterrüds niedergefchlagen und ber= 
fnüppelt wurde, bis ihr die Sinne 
Ihmwanden. Man muthmaßt, daß ihr 
Angreifer ihr dann die Börfe abnahm, 
fie felbft aber über den Zaun warf. 
Bisher fehlt von dem Unhold jede 
Spur. 

® Grtra Pale, Salvator und „Bats 
tif“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., zu haben in Tyla- 
{hen und Sräliern. Tel. South 869. «" 


* Vor Friedensrichter Richarbfon 
fam die Klage zur Verhandlung, mwel- 
che die hiefige Gefanglehrerin Frau 
Juftine Wegener gegen den Schloß- 
brunnen Gerolftein, eine Gefellichaft 
mit bejchräntter Haftung, auf Zahlun 
einer, bon der Klägerin im Jahr 1892 
einem gewiflen Emil Frifch geliehenen 
Summe angeftrenat hatte. Die Kläge- 
rirt behauptete, daß die Schloßbrun= 
nen Gerolftein-Gefelichaft die Schuld 
des Emil Frifch, der früher von .yr 
bedienftet war, übernommen habe. Die 
Gefchworenen gaben jedocd) ihren lir- 
theilsſpruch zu Gunſten der beklagten 
Geſellſchaft ab. 

— —— — 
Hillingers Garten-Theater. 


Das Programm in Hillingers Garten— 
Theater für dieſe Woche iſt beſonders reich— 
haltig. Die Glanznummer in demſelben iſt 
die Vorführung von Conſers dreſſitten Hun— 
den, welche außer ihren kühnen Sprüngen 
auch in drolligen Kunſtſtücken Staunenerre— 
gendes leiſten. Das iddiſh“ der Herren 
Rice und Morris beluſtigt die Zuhörer all— 
abendlich ungemein, die Akrobaten Wallace 
und Beach, die Seiltänzer Sinclair und Car— 
lysle und mehrere Sängerpaare ſind ſtets 
gern geſehen, und die ganze Vorſtellung iſt 
gehaltvoll und bietet ſo viel Abwechslung, 
daß dem Publitum die Zeit wie im Fluge 
verſtreicht. 


Wilhelm und Nitolaus. 


Berlin, 29. Juli. Das Auswärtige 
Amt hat angeſichts gewiſſer Angaben 
aus St. Petersburg beſonders ſoweit 
ſie in franzöſiſchen und engliſchen 
Blättern veröffentlicht worden ſind, 
erklärt, daß Kaiſer Wilhelm bei der 
Beſprechung mit Kaiſer Nikolaus bei 
der Inſel Bjoerkoe den ruſſiſchen Kai— 
ſer nicht nur zur Fortſetzung des 
Krieges nicht ermuthigt ſondern ſei— 
nen Einfluß direkt zugunſten derFrie— 
denspolitik des Präſidenten Rooſevelt 
geltend gemacht hat. Das Auswärtige 
Amt erklärt erneut mit aller Ent— 
ſchiedenheit, daß die Zuſammenkunft 
auf den Wunſch des Kaiſers Nikolaus 
ſtattgefunden hat. 


Gefet die „Sonntagpon«, 


> 


Als er dem Patienten vorgeführt 
wurde, richtete fich diefer anjcheinend 
mühlam im Bette auf, fah fi den 
Burfhen an und fagte dann mit 
ſchwacher Stimme: „Jawohl, er iſt 
es!“ 

Carlſon hat auch angeblich einge— 
ſtanden, Boyle niedergefnallt zu haben. 
„Er verfuchte in aufdringlicher Weife 
meiner Liebften den Hof zu machen,“ 
fagte Carlfon im Hofpital. „Ich habe 
ihn dann energifch erjucht, mir aus 
dem Gehege zu bleiben. An Green 
Str. und Wafhington Blod. ftürzte er 
fih mit gezüdtem Meffer auf mid). Jn 
Nothmwehr Ihoh ich ihn nieder.“ 

Als die Deteftiveg Demyfey und 
Kearney mit dem Häftling das Hofpi= 
tal verließen, erklärte ihnen „er An— 
ftaltsleiter Dr. Louis Iherton, dak 
Boyle ſehr hwach ſei, und daß er es 
für überflüſſig halte, daß ein Poliziſt 
ihn bewache. 

Boyle's Zuſtand verſchlimmerte ſich 
nachdem ihm Carlſon vorgeführt wor— 
den warledUm vier Uhr mußte 
die Krankenpflegerin, welche im 
zweiten Stiockwerk Nachtdienſt verriu— 
tete, einem ſchwerkranken Patienten im 
erſten Stock Beiſtand leiſten. Als ſie 
um halb ſechs Uhr nach dem zweiten 
Stock zurückkehrte, war Boyle aus ſei⸗ 
nem Zimmer verſchwunden. Die übri— 
gen Patienten ſchliefen. Niemand hatte 
aejehen, wie Boyle feine Flucht bemerf- 
ftelligte. 

Die Polizei wurde benachrichtigt. 
Die mit der Aufarbeitung des Yallı: 
betrauten Deteftives erfuhren, daß eine 
Drojchke in der Nähe des Hojpin 13 
gefehen wurde. Sie bemühen fi, ben 
Kutfcher zu ermitteln. 

Bonle war, al er dat Hofpital ver= 
fie® nur mit feinem Nacdhthemb und 
Beinkleidern bekleidet. 

Die Polizei erklärte, daß „Whitey“ 
Armftrong, dem Carlfon angeblich ei- 
ne Schußmwunde am Halfe beigebra: 
hatte, gleichfall3 vermißt wird. 

Frl. Annie Burns hat auch das 
Meite gefucht. Als Deteftives in ihrer 
Mohnung eintrafen, wurde ıhmen der 
Beicheid, daß Frl. Burns ihre Sasıen 
zufammengerafft und fich mit der Er- 
Härung entfernt habe, daß fie aus 
ziebe. 

Bisher waren die Vermikten nicht 
aufzufinden. Die Polizei glaubt, daß 
Boyle * n Freunden, die au Carl- 

| fons Freunde find, zur I ht verhol- 
fen murde, um ihn der unangznehmen 
Nothwendigkeit zu entziehen, gegen ben 
Schießbold als Zeuge auftreten zu 
müffen. 


Das Geländer gab nad, 


$rau John Kenney erlitt lebensgefährlice 
Derlegungen. 

Frau Kohn Kenney, Nr. 3431 Ber- 
non Wve., lehnte fi) über das Zrep- 
pengeländer des zmweiten Stod3. Die- 
je3 gab nad), und die Frau faufte eine 
Strede von 16 Fuß in die Tiefe. 
Hausbewohner fprangen ihr bei un 
veranlaßten ihre Ueberführung nad 
dem People’3 Hofpital. Dort murbe 
fejtgeftellt, daß fie beide Arme gebro- 
chen, eine fchwere Schäbelmunde und 
innerliche Verlegungen erlitten hatte. 
hr Zuftand wird als hoffnungslos 
bezeichnet. Der Gatte der Berunglüd- 
ten fteht in Dienften der „Wheeler & 
Wilfon Sewing Madine Eo.“ 

Beim Berfudhe, die Geleife der Chi- 
cago & Mejftern Yndiana-Bahn an 
Archer Ave. zu Freuzen, wurde heute 
der 6Ojährige Yofeph Lehmann, Re. 
643 Weit 19. Str., von einem Güter- 
zuge erfaßt und unter die Räder ge- 
zerrt, die ihm das linte Bein zermalm= 
ten. Der Berunglüdte wurde in einer 
Ambulanz nad) dem People’3 Hofpital 
geihafft. 


Ungebetene Gäfte. 


Einbrecher drangen in die Woh—⸗ 
nung bon Leo Straus, Nr. 2965 
Prairie Avde. ftahlen Tofelfilber und 
Kleidungaftüde tm Werthe non $300 
und brachten fi und ihre Beute in 

lizei fahndet auf 
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Der bevorſtehende Friedensſchluß. 


Die japaniſchen Feldherren in der 
Mandſchurei müßten ſich Jehr beeilen, 
wenn ſie noch vor dem Beginne der 
Friedensunterhandlungen einen ent— 
ſcheidenden Landſieg erringen wollten. 
Zwar wird ſich nach der Verſicherung 
des Herrn de Witte erſt nach der erſten 
thatſächlichen Zuſammenkunft der ruſ⸗ 
ſiſchen und japaniſchen Bevollmächtig— 
ten genau ſagen laſſen, ob überhaupt 
eine Grundlage für einen Friedensver— 
trag geſchaffen werden kann, aber dieſe 
Aeußerung hat wohl nur den Zweck, 
der Welt das unabweisliche Friedens— 
bedürfniß Rußlands zu verbergen. 
Ohne Zweifel hat man in Petersburg 
mindeſtens eine Ahnung von den Be— 
dingungen, die Japan zu ſtellen ge— 
denkt, und wenn man ſie für „undis— 
kutirbar“ hielte, wäre man gar nicht 
erſt in Unterhandlungen eingetreten. 
Desgleichen hätte Japan ſich auf eine 
„Vorbeſprechung“ nicht eingelaſſen, 
wenn es nicht ziemlich beſtimmt darauf 
zählen dürfte, daß ſie zu einem befrie— 
digenden Ergebniſſe führen wird. 
Denn nachdem einmal die Bevollmäch— 
tigten beider Mächte ihre Beglaubi— 
gungsſchreiben ausgetauſcht und die 
Verhandlungen begonnen haben, wird 
ſelbſtverſtändlich auf dem Kriegsſchau— 
platze ein Waffenſtillſtand eintreten 
müſſen. Ruhen aber die Waffen, ſo 
kann natürlich auch die Armee des Ge— 
nerals Linewitſch nicht „bis zur Ver— 
nichtung“ geſchlagen werden. Die An—⸗ 
nahme, daß die Japaner den vernich— 
tenden Schlag nicht führen zu können 
glauben, iſt jedenfalls ausgeſchloſſen. 
Alſo bleibt nur der Schluß übrig, daß 
ſie ſich über ihre Friedensbedingungen 
ſchon vollſtändig im Klaren ſind und 
keine größeren Forderungen ſtellen 
würden, wenn das ruſſiſche Heer voll⸗ 
ſtändig aus der Mandſchurei heraus— 
geworfen, und Wladiwoſtok gefallen 
wäre. Ein Waffenſtillſtand kann 
augenſcheinlich nur den Ruſſen nützen, 
und deshalb würde Japan ihn nicht 
bewilligen, wenn es nicht feſt überzeugt 
wäre, daß es zum endgiltigen Frie— 
densſchluſſe kommen wird. 

Unter allen Umſtänden wird Ruß— 
land eine angemeſſene Kriegskoſten— 
entſchädigung zahlen müſſen. Sein 
Einwand, daß Japan zu einer ſolchen 
nicht berechtigt wäre, weil es kein 
eigentlich ruſſiſches Gebiet erobert hät⸗ 
te, iſt in den letzten Tagen hinfällig 
geworben, denn die Japafıdr haben 
befanntlich die Infel Sahältf' ihge- 
nommen. Cbenjo wenig wird 'ierruf- 
fifche Behauptung in die Wagfichale 
fallen, daß die Japaner feine Entjchä- 
digung beanspruchen fünnten, weil fie 
jelbft den Krieg angefangen und Ruß 
land geradezu überrumpelt hätten. 
Denn erflärt Rußland fich jebt bereit, 
die Mandfchurei zu räumen, fo gibt e3 
zu, daß Japan fehon vor dem Kriege 
ein Recht hatte, diefe Räumung zu for- 
dern, und daß der Krieg eben burd) 
die Weigerung der Ruffen verurfacht 
wurde, auf die Forderung einzugehen. 
Ueberhaupt ift der Sieger jtet3 . im 
Rechte. Folglich ift Rußland „das 
Karnidel, das angefangen hat“, und 
daraus ergibt fich weiterhin, daß es 
für den verurfachten Schaden auf- 
fommen muß. Mit weniger al3 einer 
Milliarde Dollars wird es jehmerlich 
den Frieden erfaufen können. 

Dagegen ift e8 jchon deshalb nicht 
mwahrfcheinlich, daß Japan die Schlei- 
fung der Befeftigungsmwerfe von Wla- 
dimoftof verlangen wird, meil ihm 
diefe Feitung mit ihrem Monate lang 
zugefrorenen Hafen nicht gefährlich 
werben fann. Da Japan bie Zugän— 
ge zur Gelben und zur Japaniſchen 
See ausſchließlich beherrſchen wird, ſo 
wird es dieſe Meere jederzeit ſchließen 
können. Rußland insbeſondere wird 
nie im Stande ſein, die japaniſchen In— 
ſeln ernſtlich zu bedrohen, oder auch 
nur die Mandſchurei zurückzuerobern 
und ſich Korea anzueignen. Desglei— 
chen ift fein „Einfluß“ auf China dau= 
ern gebrochen. Es wird ſich wieder 
auf Sibirien beſchränken müſſen, und 
ob es dort eine ſtarke Seefeſtung hat 
oder nicht, kann den Japanern gleich⸗ 
giltig ſein. Dieſe werden ſich darauf 
vbeſchränken“ können, außer der er⸗ 
wähnten Kriegskoſtenentſchädigung die 
Rückgabe der Mandſchurei an China, 
die Anerkennung der japaniſchen 
„Schutzherrſchaft“ über Korea, die 
Halbinſel, auf der Port Arthur gele⸗ 
gen iſt und endlich die Abtretung der 
Inſel Sachalin zu verlangen. Auf 
alle dieſe Bedingungen wird Rußland 
nach mehr oder weniger diplomatiſcher 
Spiegelfechterei eingehen müffen, mäh- 
rend e& vielleicht doch noch den Kampf 
fortfeßen würde, wenn „Japan noch) 
härtere Bedingungen ftellte. 

Auch kann Japan mit ben genann- 
ten Errungenſchaften wirklich zufrie— 
den fein. Unter dem Namen nach chi⸗ 
nefifcher Herrfchaft mirb die Mand- 
ſchurei von den Japaner ebenjo gut be= 
fiedelt und ausgebeutet werden können, 
nie die ihnen formell zugejtandene 
Halbinfel Korea. Der Befig der Inſel 
Sachalin ſichert ihnen werthvolle Fi— 
ſchereigründe, mit denen die Ruſſen 
nichts anzufangen wußten. China 
wird von ihnen „reorganiſirt“ werden 
und ihrer aufblühenden Induſtrie ein 
vorzügliches Abſatzgebiet liefern. Sie 
werden ſich alſo nach Belieben ausbrei⸗ 
ten, ihre überſchüſſige Volkskraft loh— 
nend verwerthen und ihren National⸗ 
wohlſtand außerordentlich vermehren 
fünnen. Zu alledem werden ſie die 

anerlannte Vormacht in Oſtaſien ſein 


ſpricht gleichfalls guten Erirag. 








und von allen Großmächten dement⸗ 
ſprechend behandelt werden. Wenige 
Nationen können ſich rühmen, ſo viel 
durch einen einzigen Krieg erreicht zu 
haben. 


Gute Zeiten. 


Die „Geſchäftsagenturen“ wiſſen 
dieſe Woche nur Gutes zu berichten. 
Wenn das Geſchäft bislang ſchon zu— 
friedenſtellend war, ſo iſt es in der 
allerjüngſten Zeit noch beſſer geworden. 
Es zeigt fich „zunehmende Nachfrage 
nad Fabrifaten“. Das Kleingefchäft 
„gewinnt an Umfang“ und bei den 
Großhändlern laufen gute Bejtellunaen 
und auch fchon Nachbeitellungen für 
den Herbit ein. Bejonder3 befriebi- 
gend find die Aufträge für Gefpinite 
aller Art, Kleiver- und Schuhmaaren 
und Lebensmittel. Die „Verringerung 
der Zagerbeitände macht befriedigende 
Hortfohritte.“ In diefem Tone geht 
es meiter, alle die michtigjten Ge- 
Tchäftszmweige hindurch und dann wird 
die Prophezeiung gewagt, daß Mir 
einer „guten Zeit“ entgegengehen. 

Runftjtüd! Das fünnen andere aud). 
Zur Begründung der Anficht, daß die 
Ausfihten gut find, mar eine lange 
Bemeisführung faum nöthige.e Man 
braucht nicht aus ellenhohen Stößen 
bon Berichten über die Zage in den 
verſchiedenen Geſchäftszweigen ſchö— 
pfen zu können, um dieſe ſchöne Aus— 
ſicht herauszuklauben. Wer Augen 
hat zu ſehen, und Ohren, zu hören, 
und beide offen hält, der wird ſich 
ohne beſondere Beweiſe überzeugt 
fühlen, daß die geſchäftliche Lage des 
Landes gut und die Ausſichten für die 
nächſte Zukunft vortrefflich ſind. Und 
falls er von Haus aus etwas ſchwarz⸗ 
ſeheriſch veranlagt iſt, und ganz ſicher 
gehen will, wird er ſich höchſtens die 
Erntelage und etwa noch das Eiſen— 
und Stahl-, und das Baugeſchäft 
etwas näher anſehen, und das wird 
ihm vollauf genügen. Die Winterwei— 
zenernte iſt ſo gut wie eingebracht und 
ſteht nach Menge und Güte über dem 
Durchſchnitt. Der „Sommerweizen“ 
geht ſchnell der Reife entgegen und ver— 
Die 
Bullen der Produktenbörſe arbeiten 
zwar ſchwer, aber ſie haben den 
„ſchwarzen Brand“ bislang doch nur 
in die Zeitungen und Börſenberichte 
und nicht in die nordweſtlichen Wei— 
zenfelder hineinbringen können und 
auch das „Näſſe-Zuviel“ ſcheint nur 
auf die Börſen und Chicago, wo kein 
Weizen wächſt, beſchränkt zu ſein und 
nur hier, nicht in den Weizenfeldern, 
Schaden anzurichten. Die Gefammt— 
weizenernte wird aller Wahrſcheinlich— 
keit groß und gut ausfallen und — 
ohne Zahlen geht's ja nicht — einen 
Geldeswerth von wenigſtens $600,- 
000,000 erreichen. Die Haferernte iſt 
zum größten Theil eingebracht und gut 
ausgefallen und wird auf $300,000,= 
000 bemerthet. Daffelbe gilt für die 
Heuernte ($650,000,000) und die 
Kattoffelernte, deren Werth man auf 
$150,000,000 fchägen mag. Bor dem 
außerften Hunger find mir damit 
Thon gefhügt und den Farmern ift 
der ganz nette Poften von mehr ala 


ı etwa fiebzehnhundert Millionen ficher. 


Und die Maisernte? Gie verjpricht 
einen ausgezeichneten Ertrag, befon- 
ders hier in Illinois, demWelſchkorn— 
ſtatt par excellance. Kaum je zuvor 
ſtand in der dritten Juliwoche das 
Welſchkorn ſo günſtig. Wenn man den 
vorausſichtlichen Erntewerth auf 
41500,000,000 abſchätzt, wird man 
kaum viel „aus dem Wege“ ſein. Das 
bedeutet aber zuſammen mit jenen an— 
dern „Ernten“ eine Einnahme von 
83200,000,000 für unſere Farmer. 

Fehlt noch von den hauptſächlichſten 
Bodenprodukten die Baumwolle. Ueber 
deren Stand ſind die Meldungen nicht 
ſo günſtig, man weiß aber nicht ſo 
recht, was oder wieviel von dem Un— 
günſtigen, das darüber geſagt wird, 
man glauben kann. Die Baumwolle— 
pflanzer ſind in den letzten Jahren — 
ſeit ſie gemerkt haben, wie wonlthätig 
ſchlimme Meldungen auf die Preiſe 
wirken — ganz heilloſe Schwarzſeher 
geworden. Doch auch, wenn man ſo 
ziemlich Alles glaubt, was ſie über 
Verringerung der Anbaufläche, Rück— 


ſtändigkeit in der Entwickelung uſw. 


ſagen, darf man noch auf eine Ernte 
von rund 10 Millionen Ballen, zu je 
500 Pfund rechnen, und daß bei einer 
verhältnißmäßig ſo kleinen Ernte der 
Preis nicht unter 8 Cents das Pfund 
falln würde, iſt ſicher; man dorf alſo 
ruhig jenem Poſten $400,000,000 auf 
Rechnung der Baummolle Hinzufügen 
— macht für die jechs Haupternten 
$3600,000,000, und das ift genug, 
allen Aderbauftaaten folive Profperi- 
tät zu fichern, die yarmerbepölferung 
für das nädhjite Jahr zu guten Kunden 
der Fabrikinduftrien zu maden. 

Die Stahl» und Eifeninduftrie ift 
das Gefhäftsbarometer des Qandes ge- 
nannt imorden, und auf das Barometer 
blidt man ja au einmal an einem 
fonnia hellen Tag, an dem meber in ber 
ufbeichaffenheit noch am fernften Ho- 
rizont das leifefte Anzeichen einer mög- 
lihen Störung zu erkennen ift. Wie 
fteht e3 alfo mit der Stahl- und Ei- 
feninduftrie? Nach dem diefer Tage 
veröffentlichten Ausmweife der United 
States Steel Corporation über ihr 
Geihäft im zweiten Jahrespiertel au3- 
gezeichnet. Der Stahltruft verzeichnet 
für die legten drei Monate einen Rein- 
geminn von $30,305,000, gegenüber 
einem joldhen von $19,490,000 im jel- 
ben Zeitraume des Vorjahres, und dem 
Reingeminn von $23,025896 im er⸗ 
ften Viertel ded laufenden Jahres, 
ber wieder den bed Vorjahres um nahe 
zu $10,000,000 „geboten“ hatte. Die 
Reingeminne des Gtahitrufts in der er- 
ften Hälfte von 1905 waren um nahezu 
$20,000,000 größer, als feine Reizae- 
mwinne im erjten Halbjahr 1904 — und 
im Vorjahre war ba3 allgemeine Ge- 


ichäft doch auch nicht gerade fchlecht! 


Ubendpoit, Chicago, Samftag, den 29. FZuli 1905. 


bortrefflich find. Ein näheres Betrad- 


ten der Lage in dem „Bau-Martte” 
fann man fich fhenten. Wer willen 
will, wie’3 dort ausfieht ‚der braucht 
nur den Entfchluß zu fallen, fi ſchnell 
ein Haus zu bauen, bez. etwas plöß- 
lich Veränderungen oder Verbeflerun- 
gen in feinem Heim pornehmen zu laſ⸗ 
fen — da werden ihm bald genug die 


Augen auf⸗- und übergehen. — — 


Was thun? 


Beſchämend iſt ungefähr das mil- 
deſte Wort, das auf die geſtrige Ge— 
ſtaltung der Dinge im Hoch-Falle ſich 
anwenden läßt. Daß es möglich wer— 
den konnte, die Frage von Leben und 
Tod zu einer Geldfrage zu machen, 
der verurtheilte Verbrecher, ſobald das 
Geld im Kaſten klang, dem Galgen 
entſprang und er ihm nicht entſprun— 
gen ſein würde, wenn das Geld aus— 
geblieben wäre, iſt ein unauslöſchlicher 
Schandfleck auf der Rechtspflege des 
Staates. Und die Schande wird noch 
größer, wenn nicht unverzüglich und 
ernſtlich Schritte gethan werden, die 
Wiederholung ſolchen Vorkommniſſes 
ein für alle Mal unmöglich zu machen. 
Daß ſie unmöglich gemacht werden 
muß, darüber iſt heut, unter dem 
friſchen Eindruck des Ereigniſſes, 
„alle Welt“ einig. Aber was thun? 

Selbſtverſtändlich muß Gleichheit 
vor dem Geſetz leitender Grundſatz 
ſein, gleichviel welche Aenderung ge— 
troffen werden möge. Es darf kein 
Rechtsmittel demReichen gewährt ſein, 
das nicht auch dem Aermſten gewähr— 
leiftet ift. Gänzlich auslöfchen Täßt 
der Unterfhied zmifchen Arm und 
Reich ich in der Rechtspflege fo me- 
nig wie in anderen Qagen des Le— 
bend. Der Angeklagte, melcher über 
große Geldmittel verfügt und dadurd) 
in die Lage verjeßt ift, fich der fähig- 
ften Vertheidiger zu verfichern und 
diefe Vertheidiger zu befonderen An= 
firengungen anzufpornen, wird immer 
im Vortheil fein dem armen Teufel ge- 
genüber, der ich behelfen muß mit dem 
manchmal fehr zweifelhaften Recht3- 
beiftande, welcher fi freimillig ihm 
bietet oder durch Gerichtäbefehl ihm 
zugewiefen wird. Gegen folche Iin- 
gleichheit läßt jich nichts machen. Nur 
joweit das Gefeh felbjt und das 
gejeglihe Verfahren in Betracht 
fommt, läßt fich Gleichheit fehaffen. 
Jedwede geſetzliche Schutzwehr oder 
Vertheidigungsgelegenheit, die ein An— 
geklagter oder Verurtheilter hat, ſoll je— 
der andere haben, gleichviel ob reich 
oder arm. 

So weit gibt's nur eine Meinung 
und iſt Alles klar, während im Uebri— 
gen Alles unklar iſt. Die ame— 
rikaniſche Strafrechtspflege iſt berüch— 
tigt durch ihre Schwerfälligkeit, Lang— 
ſamkeit und daraus ſich ergebende 
Unſicherheit, die die Ueberhandnahme 
des Verbrechens fördert ſtatt es einzu— 
ſchränken. Es wird darüber ſeit Jah— 
ren ſchwere Klage geführt; nicht zu— 
mindeſt von Leuten, die ſelbſt zu den 
hervorragendſten Rechtsanwälten und 
Richtern des Landes zählen und als 
ſolche mit Sachkenntniß auf Grund 
perſönlicher Erfahrung und Beobach— 
tung ſprechen. Erſt kürzlich hat der 
frühere Bundesrichter und jetzige 
Kriegsſekretär Taft in einer Rede vor 
der Rechtsſchule der Yale-Univerſität 
die furchtbare Häufigkeit und erſchreck— 
liche Zunahme der Mordverbrechen als 
die naturgemäße Folge der mangelhaf— 
ten Rechtspflege hingeſtellt, und dieſe 
ſelbſt als die große Schmach unſeres 
Landes bezeichnet. 

Gleich anderen ſachkundigen Befür— 
wortern gründlicher Rechtsbeſſerung 
verlangt Taft, daß das Berufungs— 
recht in Kriminalfällen aufgehoben 
werde, und — wie in England — 
die Berichtigung etwaiger Rechtsirr— 
thümer der Begnadigungsgewalt über— 
laſſen bleibe Wäre das die herr— 
ſchende Ordnung hier, ſo wäre die 
geſtrige Beſchämung uns erſpart ge— 
blieben. Hoch konnte dann der Be— 
gnadigungsbehörde die Gründe vor— 
legen, — (falls er ſolche hatte) — um 
derentwillen das über ihn ergangene 
Urtheil aufgehoben oder gemildert 
werden ſollte, und dieſe Gründe wür— 
den die ihnen gebührende Berückſichti— 
gung gefunden haben. Bei ſolcher Be— 
rufung würde unterſucht werden: Iſt 
dem Verurtheilten recht oder iſt ihm 
unrecht geſchehen? Entſpricht die ver— 
hängte Strafe dem Verbrechen, deſſen 
er überführt worden iſt? SindGründe 
vorhanden, ihn trotz der Ueberführung 
für nichtſchuldig oder für weniger 
ſtrafbar zu halten? Das ſind die ent— 
ſcheidenden Fragen, und gerade dieſe 
Fragen ſind es, die bei der gang und 
gäben Appellation an das Staats— 
obergericht nicht in Betracht zu kom— 
men pflegen. Das Obergericht unter- 
fuht — an der Hand des einzurei- 
chenden abjchriftlichen Berichts der ge- 
fammten Prozeßverhandlungen — ob 
der Prozeß formell richtig geführt 
mworben ift, ob kein Verftoß gegen die 
taufend Regeln der Beweisführung 
oder gegen font welche der unzähligen 
technifchen Verfahrungsregeln vorge- 
fommen ift. Und menn dann irgend 
ein noch fo unbebeutender Tyormfehler 
gefunden mwird, jo ift das genügender 
Grund, einen neuen Prozeß anzuorb- 
nen, auch wenn der befagte rehler je- 
der mefentlichen Bedeutung entbehrt 
und nicht den geringiten Einfluß auf 
die Urtheilsfällung gehabt hat oder 
gehabt haben fann. 

Daß dann das ganze Prozekver- 
fahren von vorn anfangen muß und 
die Ueberführung dann noch fehmieri- 
ger*ift, ala fie ed ohnehin jhon war, 
die Erlangung des neues Prozefjes 
die Beftrafung der Angeklagten in den 
weitaus meiften Fällen geradezu un- 
möglich madjt, ift' der Grund, um 
desmwillen bie Aufhebung bes Beru- 
fungsrechtes Leuten wie Taft ala eine 
unumgänglide Yorberung grünbli- 
her Rechtäbefferung erfcheint. Aber 


Mehr braucht wirklich nicht gejagt | e8 ift von anderer Seite der Wiber- 


zu werden, um auch denmeifelfüchtig- | ftand 
ften zu überzeugen, daß bie derzeitige ' — mit 


bi de 
———— —— 


Geſchäftslage gut und die Ausſichten wiberfeht die ganae advolatiſche Runft 


Re ber Neuerung, bie die Zahl ber 
'PBrozeffe vermindert — und- bie große 


Maſſe des Publikums ſteht der Sache 


ſo gleichgiltig gegenüber, daß auf Ver⸗ 
en ber Reform alle Ausficht 
ehlt. 

Beſchränkung des Berufungsrechts 
durch ein Geſetz, wonach Anordnun⸗ 
gen neuer Prozeſſe nur auf weſentliche 
Gründe hin bewilligt werden ſollen 
und nicht auf Grund nichtiger Forma— 
litäten, Kniffe und Spitzindigkeiten 
iſt das einzige, was zur Zeit erreich— 
bar erſcheint. Und wenn das erreicht 
wird, ſo iſt damit verzweifelt wenig 
erreicht. Es hätten über das, was 
weſentlich iſt oder nicht, noch immer 
dieſelben Richter zu entſcheiden, die 
auch jetzt nicht nöthig haben, Urtheile 
umzuſtoßen auf Grund nichtiger 
Förmlichkeiten, es aber dennoch thun 
und dadurch ſelbſt Schuld tragen an 
dem Zuſtande, der gebeſſert werden 
ſoll. Nach aller Vorausſicht wird das 
ganze praktiſche Ergebniß der aufge— 
flackerten Entrüſtung ſich darauf be— 
ſchränken, daß künftighin die Ko— 
ſten der Berufung an das Obergericht 
vom Staate werden getragen werden, 
wo der Verurtheilte nicht im Stande 
iſt, ſie ſelber zu tragen. Im Uebrigen 
wird Alles bleiben wie bisher — zur 
Freude der Herren Mörder und ande— 
rer Uebelthäter. 


Bom deutfchen und japaniſchen 
B.er. 


Die „Deutfche Volksw. Korreſp.“ 
fchreibt darüber: Der Verfaufsmwerth 
ter DBierproduftion Deut,chlands 
überfteigt eine und eine viertel Mil- 
ltarde und rangirt der Höhe nach als 
drittgrößte Werthfumme in der Pro- 
duktionsſtatiſtik ſämmtlicher Indu— 
ſtriezweige. Vom hohen Norden bis in 
die Tropen findet kaum noch eine Neu— 
gründung von Brauereien ohne Hinzu— 
ziehung deutſcher Muſterlager, deut— 
ſcher Architekten, deutſcher Betriebsbe— 
amten und deutſcher Maſchinenbauan— 
ſtalten ſtatt — und doch exportiren 
wir nach allen fünf Welttheilen nur für 
22,4 Millionen Mark. Frankreich, 
Großbritannien, die Schweiz und Bel— 
gien ſind diejenigen Länder, die noch 
am meiſten deutſches Bier aufnehmen, 
ihr Import überſteigt für jedes Land 
1,5 Mill. Mark. Nach Oſtaſien ging 
deutſches Bier im Werthe von 2,3 
Mill. Mark. Das iſt ſicher nicht viel; 
da aber das nach Pilſener Art ge— 
braute Bremer Kaiſerbier wie auch das 
Münchener Spatenbräu in beſſeren 
Kreiſen, beſonders in den viel verbrei— 
teten Klubs immer mehr Anklang 
fand, war zu hoffen, daß das deutſche 
Bier ſeinen Hauptkonkurrenten, das in 
Milwaukee gebraute amerikaniſche 
Bier, allmählich aus dem Felde ſchla— 
gen und ſich ſelbſt einbürgern würde. 
Dieſe Hoffnung iſt durch ein Handels— 
novum in Indien wieder in weite Fer— 
ne gerückt. Die Japaner haben Bier 
nach Pilſener Art gebraut und verlan— 
gen in Indien für 4 Dutzend 3 Liter- 
flaſchen nur 19 Rupies und 8 Annas 
und für 8 Dutzend kleinere Flaſchen 
nur 25 Rupies. Preis und Qualität 
finden Anklang, und wenn die deut— 
ſchen Konkurrenten nicht alle Hebel in 
Bewegung ſetzen, ſo iſt Grund für die 
Befürchtung vorhanden, daß die Japa— 
ner den deutſchen, auch den bisherigen, 
gewiß nicht allzu hohen Bierabſatz nach 
Indien noch unmöglich machen werden. 
Es iſt merkwürdig, ſeit den großen 
Waffenerfolgen dieſes ſchlitzäugigen 
Inſelvolkes ſcheint auch ihre Induſtrie 
die Finger überall und zwar mit Glück 
dazwiſchen zu haben. Und doch gab 
es und gibt es heute noch Leute, die 
über die japaniſchen Siege beſondere 
Freude empfanden und empfinden. 


Lokalbericht. 


Die Kohlenfahrer. 


Arbeitgeber warten darauf, daß auch ſie den 
Streif als beendet erklären. 


Die ſtreikenden Rollwagenkutſcher 
haben ſich geſtern ſo ziemlich ſämmtlich 
wieder zur Arbeit gemeldet, doch iſt 
ihren Stellungsgeſuchen nur in ver— 
einzelten Fällen ſofort Folge gegeben 
worden. Die übrigen Firmen erklär— 
ten den Streikern, daß ihre Anſtel— 
lungsgeſuche „eintretenden Falles“ be— 
rückſichtigt werden würden, aber nur 
dann, falls nun auch die Kohlenfah— 
rer-Union ſich dazu entſchließe, den 
Streik für beendigt zu erklären. Von 
der gleichen Bedingung machen auch die 
großen Ladengeſchäfte und die Holz— 
hofbeſitzer die Wiederanſtellung ſtrei— 
fender Fuhrleute abhängig, und allen 
arbeitſuchenden Fuhrleuten wird er— 
klärt, daß ſie ſich den „Stallregeln“ 
des Unternehmerverbandes würden fü— 
gen und darauf Verzicht leiſten müſ— 
ſen, bei der Arbeit ein Unionabzeichen 
zu tragen. 

Verſchiedene große Ladengeſchäfte 
haben geſtern und heute zum erſten 
Male Ablieferungswagen ohne Poli— 
zeiſchutz auch nach Außenbezirken ge- 
ſchickt. Zu Gewaltthätigkeiten gegen 
die Kutſcher hat das nicht Anlaß gege— 
ben, aber immerhin erklärt Hilfs-Po— 
lizeichef Schuettler, daß der größere 
Theil der geſammten ſtädtiſchen 
Schutzmannſchaft nach wie vor auf 
Streikdienſt abkommandirt ſei. 

Die Erwartung, daß nun auch die 
ftreifenden Gemwandmader und Zu- 
fchneider ihren Kampf aufgeben mür- 
den, ober doh ein nicht allzuferner 
Zeitpuntt — in Ausfiht genommen 
war der 15. Auguft— für die Einftel- 
lung des Streits feitgefeßt merben 
mürbe, hat fich nicht erfüllt. Die an 
dem Streit zumeift betbeiligte Zu: 
fchneider = Union hat geftern befchlof- 
fen, den Kampf fortzüfegen. Bon den 
650 Mitgliedern des Verbandes, mel: 
he urfprünglich in ben Streit einge- 
treten find, waren in der Verfamm- 
fung, melde bdiefen Beichluß gefaßt 
bat, faum 200 zugegen. 


Seimgegangen. 


Bekannter früherer Schuhfabrifant ftirbt im 
Baufe feines Sohnes. 


Einer der Pioniere ber hiefigen 
Schubfabrifanten, George Watjon 
Zudlom, ift geſtern geſtorben. Ludlow 
wurde im Jahre 18838 in Elizabeth, R. 
J., geboren. Seine Eltern verzogen 
nach Utica, N. Y., wo der junge Mann 
unter dem Firma-Namen Holbroof & 
Zudlom eine Yabrif feiner Damen: 
fchuhe gründete. Ym Jahre 1882 fam 
er nad) Chicago und gründete mit 
George R. Keep die Firma Ge. W. 
Ludlom & Co. Elf Jahre fpäter 30g 
er fi) vom Gefchäft zurüd, um feine 
angegriffene Gefundheit in Kalifor- 
nien wiederherzuſtellen. Von dort 
fehrte er vor fünf Jahren nach hier zu= 
rüd. Den Berftorbenen überleben brei 
Kinder, George M. Ludlow von Epan- 
ſton, W. E. Ludlow von Indianapo— 
lis, und Minnie E. Ludlow von Evan— 
ſton. Die Todtenfeier fand heute 
Morgen im Hauſe des erſtgenannten 
Sohnes ſtatt. Beigeſetzt wird die Lei- 
che in Utica werden. 

George N. Stone, ein hervorragen⸗ 
der Anmalt und Redtsxiitand der 
Merhants’ Loan & Truft Eo., ift ge— 
ftern in Evanfton der Bright’fchen 
Krankheit erlegen. Stone Hat feit 
1880 feinem Beruf in Chicago obge- 
legen. Er war in juriftifchen und ge: 
felfchaftlichen Kreifen jehr befannt 
und gehörte mehreren Klubs-an, da= 
runter der Bar Affociation, dem Chi- 
cago Lam Klub, dem Jroquois Klub 
und dem Evanfton Klub. 


Steger:-Tag. 

In Stegerö Grove, IU., findet heute 
ein Pifnit jtatt, an welchen die fämmt- 
lihen Bewohner der Ortichaft Steger, 
faft alle Angeftellte der Steger Piano 
Company, theilnehmen. Der Ort mur=- 
de vor fieben Jahren gegründet, und 
die heutige eier wird in Erinnerung 
an biefes Ereigniß begangen. Beamte 
der Firma halten Anfpracdhen, und bie 
Feltlichkeiten dauern den ganzen Tag. 


—— 
Eingefandt. 


An die Nedaktion der „Abendpoft”. 


Habe heute zum erften Male einen Leit- 
artifel gelejen, der mich etwas in Erftaus 
nen bverjegte. Nämlich der „China fühlt 
fich“ betitelte. In den legten Zeilen heißt es: 
„Die hervorftechendften Gigenjchaften Der 
Ghinejen find Arbeitsfleig und Genügjam: 
feit, und etwas Zufuhr davon wird dem 
Lande ja wohl nicht viel jchaden.* Grftens 
erwähnen Sie nicht die Lajter der Chinejen, 
das Opium und feruelle Lafter. Und zivei: 
tens jcheinen Sie bejonderes Gewicht auf Die, 
ich möchte jagen viehifche, Genügjamteit zu 
legen. ch glaube, wir beziehen heute jchon 
genug mit.den erwähnten Figenjchaften aus 
gerüftete Furopäer, welche, was Genügjam: 
feit anbelangt, durchaus nichts zu wünjchen 
übrig lajfen. Und ihr Arbeitsfleiß ift fo 
groß, daß jie dank ihrer Genügjamkeit über: 
all als Lohndrüder auftreten. Ach bin ganz 
dafür, daß man feinen Chinejen die Ein: 
wanderung in die Ver. Staaten geftattet, 
wenn die weiße Rafje ihre Meltgerrichaft be= 
hauptey will, Denn wir werden. die. gelbe 
Raffe richt zu uns erheben fünnen, wohl aber 
fann die gelbe Rafje uns zu fic) hinunter: 
ziehen. Bemerft jei nur, twie leicht der Kau- 
fajier dem Opium verfällt. Was die.:japa= 
nijhen Siege anbelangt, jo möchte ich _be= 
merfen, daß diejelben nur Siege über Kor: 
ruption find. Ahr Patriotismus ift nicht 
der, den der Kaufajier empfindet, jondern 
e3 ift der gepredigte und angeborene Rajjen- 
haß. Cbenjo wie jeinerzeit ein deutfches 
Kriegsfchiff mit Krupp’ihen Kanonen zer= 
fchojfen wurde, wird heute die weiße Rajie 
mit ihren eigenen Maffen befämpft. In der 
Mandichurei die gelbe gegen die weiße, und 
in Afrifa die jchwarze gegen Die merke 
Raſſe. A. K. 


Todes-Anzeige. 


Unſeren lieben Freunden und Ver— 
wandten die betrübende Nachricht, daß 
meine theure Gattin und unſere liebe 
Mama 

Meta Anna Roos geb. Koch 
nah langem und fjchwerem Leiden am 
Donneritag Abend im Nlter von 49 Jah: 
ten janft entichlafen ift. Beerdigung am 
Sonntag, den 30.Fuli, Nachmittags 2:30 
Uhr, dom ZTrauerhbaufe,, Ede Jackſon 
Boulevard und Ferdinand Str., Harlem, 
Io., nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: fa 

Albert Roos, Gatte. 

Albert GC. und Fred B. Roos, Söhne. 


— — — — — — — — — — 


Todes-Anseige. 
Verwandten, Freunden und Belannten die 
traurige Nadridht, dab mein geliebter Gatte 
und mein lieber DBater 
Balentin Heink 
am Donneritag, den 27. Juli, nad langem Lei- 
den jelig im Herrn — iſt. Die Beerdi⸗ 
gung findet ſtatt am Sonntag, den 30. Juli, 
um 10.45 Vormittags, vom Trauerhauſe, 1744 
Ada Str. nach der Evangel. Friedenslirche, 52. 
und JuſtineStr. von da her Train nad Mount 
Sreenwood. Um ftile Tbeilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Heink geb. Woll, Gattin. 
Katharina Schimmchre, Tochter. 
Anna Heins, Mutter. 
red Heing, Bruder. s 
Im. Schimmenre, Schwiegerfohn. 


Aube fanit, Du lieber Vater, 

Den wir einjt jo fehr geliebt. 
Bitten heut’ nob um Berzeihung, 
Wenn wir_baben Did) betrübt. 
Kummer, Sorgen, Klag’ und Schmerz 
Trüden niemals mehr Dein Herz. 
Beinend ftehen wir am Grab 

und bliden — — Dir hinab. 
In des Himmels lichten Höhen 
Werden wir uns wiiederſehen! 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn 
Wilhelm 
im Alter von 15 Jahren, 6 Monaten und 18 
Tagen nach langem ſchwerem Leiden ſanft ent⸗ 
ſchlafen iſt. Beerdigung Sonntag, den 30. Juli, 
Vormittags 11 Uhr, dom Trauerhaufe, 527 29. 
Etr., nah dem Arder Ave. Depot, dann per 
Eifendbahn um 12 Uhr 5 Minuten nah dem 
Greenwood Friedhof. Um ftille Theilnahme bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Chriſtian Krauß, Vater. 
Louiſe Krauß, Mutter. 
VBauline Kraufß, Schweſter. 


Toded3- Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Vater 

Wilhelm Gierte 
am Freitag, den 28. zul, nach langem ſchwe⸗ 
rem Leiden im Alter bon 64 Jahren und 10 
Monaten geitorben ift. Die Beerdigu 
ftatt am . Juli, Na 
1 Ußr, 


Au Gierke . Timm, Gatti 

Biltem, De GHaries, Ma- 
rie Ehrhardt, Kinder. 

Ed. Ehrhardt, Schwiegerfohn. fin 


Toded- Anzeige. 

und Belannten die traurige N 
ci t, dab unfere geliebte Mutter — 
€ Eiifabeth 


Beibenhafer 
im Alter von 84 Jahren felig im Herrn ent- 
idhlafen ift. Die igung tatt Sonne 
tag, den 30. 48* um 1 Nahm., bom 
u hr 

bof. Die tranernden Hinterbliebenen: 


> 


CHICAGO 


.. Gegründet 1867. 


! 


MUSICAL COLLEGE 


»t.-%. Ziegfeld, Präftdent. 


College Building, 202 Michigan Bivd., Chicago, Ill. 
Die größte und volftändigite College für Mufit. und dramatifhe Kunft in Amerila, 
Befigt die jtärffte Fafultät von allen Schulen für Mufil-Studien. 
Mufitl- Direltioren: 


Emile Sautet, 
Beruhard Liltemann, 
Baldemar Lütiche, 


Dr. 5. Ziegfeld, 
William Caſtle, 
Arthur Speed, 


Dr. Louis Falt, Hans von Schiller, 
Hermann Devries, Felix Borowski 
Alezander von Fielig, Mrs. D. 2. Fox. 


Hart Conway, Direktor der Schauſpielſchule. 
Alle Zweige der 


Schauspielschule 
Vortragskunst 


MUSI 


Opern-Schule 
Moderne Sprachen 


Kürzliher Zuwadhl3 der Fakultät: 
Baldemar Lütfhg, der große rufjiihe Pianift. 
Alezander von Fielig, der beriumte Komponift. 
Hand Schroeder, der hervorragende Bariton. 


Srederif Frederifjen, 


der ſtandinaviſche Violiniſt. 


Emile Sauret, der weltbelannte Violiniſt, wurde für mehrere Jahre wiederengagirt. 


40. Saiſon beginnt am 11. September. 
JIlluſtrirter Katalog frei verſandt. 
Notiz: Anmeldungen für die 45 freien und 150 theilweiſe freien Schülerſtellen wer⸗ 


den bis zum 2. September entgegengenommen. 


Tedes-Anseige. 
Freunden und Betannten die traurige Nad- 
rid dab; mein aeliebier Gatte und unſer lie— 
ber Bater, Cohn und Bruder 
Kari Madalz 
nad langem Leiden beute Morgen . 
Herrn entielafen ift. Die_ Beerdigung findet 
ftatt am Montag, den 31. Juli, Vormittags 10 
Uhr, vom Trauerhaufe, 5241 Juſtine Str., nad 
der St. Martinsficde, 51. und Marfbrield Ade,, 
don-da mit der Grand Trunf Eifendahn nad 
Mount Greenwood. Um ftilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: a i 
Carolina Mahalz;, Gattin. John, Amanda, 
Alwina, Tilfie, Albertina. Willie, El- 
fie, Kerl, Friedrich, Kinder. Albertina 
Moffte, Mutter. Albert Mahals, Bru- 
der. Dttifia Ladenberger, Schweitern, 
a innen 
Toded -Anseige. 
Phocenir Frauen-Berein. 
Sen Beamten und Mitgliedern zur Nad; 
riht, dab Schweiter 
Annie Frank * 
eſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt am Sonn— 
= den 30. Zuli, 2 Uhr Nacın., vom Zrauer- 
baufe. 467 Lincoln Ave. Die Beamten find er- 
fucht; punttlich zu eridheinen. * 
Mrs. Jenſen, Bräſident. 
Petronella Anden. Selretär. 
ger 
TSode8- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß meine geliedte Gattin 
Minna Rowe 
am Connabend, den 29. Juli, plöglih um 1 
Uhr Morgens geitorben ift. Um jtilles Beileid 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Ruwe, Gatte. 
Herbert Rowe, Sohn. 
Minnie Bladorn, Nichte. 
Beerdigung3:Anzeige fpäter. 
iin 
Sode8-Anzeige. 
Waldeck Loge 674 4. 3: & A. M. 
Den Mirgliedern zur Nachricht; dab Bruder 
oe Beder E 
eitorben ift. Die Loge derfammelt fi Mon: 
tag, den 31. Juli, Nam. 1 Ubr, um dem Ber» 
blihenen die legte Ehre zu erweiſen. 
John Vetri, M. v. St. 
G. Heyme, Selretär. 
— 
Geftorben: Anna Frant, im Deutih-Amerila- 
mitm Hofpital, am Donneritag Abend; gelieb- 
te Gattin von Wın. Sranf und Mutter von Ed» 
mond und Tina. Trauergottesdienft in der 
Moynung, 467 Lincoln Ade., Sonntag Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr. Beerdigung in Graceland. 
Geftorben: Frederida Groth, im 
64 Jahren seh im Herrn entichlafen. : 
gung Montag, den 31. Juli, 1 Uhr Nahm., 
nad Graceland. Die trauernden Hinterblies 
benen: Zohn Groth, Gatte, Zranl, Auguft und 
Emma, Kinder. 


fanit im 


Alter bon 
Beerdi⸗ 


2 


3112233 

Geftorben: Zofepg Beder, 55 Dabre alt, ae 
Liebker Gatte = 3da DBedet, $hler bon Mrs. 
Anna Beumont, Harcb L2., Elfie Beder. Beer: 
digung am Montag, um 2 Uhr Nadm., dom 
Trauerhaufe, 248 ©. 65. Blace, nad) Dafmoods. 
— — — — — — 

Aus dem Verbrecherleben — „Ein Fürſt der 
Diebe“ — Memoiren des berüchtigten Hochſtap⸗ 
lers „Sürften Manolescu“. 276. Seiten, geb. 
Preis $1.,50 und 15c Porto. 

KOELLING & KLAPPENBACH. 
Bucdhandiung und Schreibmateriafien-Gejhäft. 


100—102 Nandolph Str. Tel. Main 2116. 


Zweig-Seihäft 145 Wabaib Ave. 


GharlesBurmeister 
Feihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telepbon, North 1885. —XX 


Blie Aufträge pünktfid un? Sign deſorat. 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Familien:Zotten von 835 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Ermwadfene 810. 
5 Cents Ear-Fare don irgend einem 
<heile der Stadt. 14jL,*%, im 
Telephon Weit 1512. 


— 


12. jährliches Pit⸗Nil und Preis⸗Kegeln 
⸗ veranſtaltet vom 


731. Johns Commandery 


Ar. 209, 
Sonntag, 30. Juli 1905, 


Sanfon’s Grove, 
2501 Lincoln Abe. 


‚ Nebnt die Bommanbille 
Car bi3 zum Emdpunlt. 


— — — — — 


31. jährlidies großes Pik-Hik 
beranitaltet bom 


Kranfen-Unterjtügungs-Berein 


der Angeitellten von 


©. Seipps Brauerei. 
Sonntag, den 13. Auguft 1905 


m — 
Galumet Grove Blne JIsland, Ill. 
Tickels 25 Cents die Perſon. 29jl1dag 


235 Grofed a 


Vik-Aik und Sommernachtfeſt 


veranſtaltet von den Bereinigten Logen des 


Ordenx Mutual Protection 


am Sonntag, den 13. Auguft, 
in Brand’3 Part, Eliton Ave., nahe Belmont. 
Gute Mufifl 


SF Preistegeln Waund andere Belnitigungen! 
Tidet3 25 Cents. 29j1,1,5,8,10,12ag 


Bmeites großes Pik-Uik 
veranitaltet dom 

Kaiſer Wilhelm Zuun Bercin, 

in Marfair Barf, «=.ı W. Montrofe Ave., am 

Sonntag, den 6. Auguit 1905. Anfang Nad- 

mittaas 1 Uhr. Zidet3 25e die Perion. Mont» 


rofe und Eliton Abe. Card fahren bis zum Bart. 
il29,ag4 


1. großes Bastet:PBif-Nit 
— — — — * 
Groß Park Bamen-Berein 
———————— 

10 ——— — füheen aum 
; Zidet3 10 Gent die Berion. 


Grosses PIK - NIK 
Schleswig-Holsteiner Franen-Verein 


— art, Souicarp und 


fee und 


| 


29i1,26ag 


RIVERVIEW PARK 


SHARPSHOOTERS 
BELMONT and WESTERN AVE. and ROSCOE L 
Kühliter Plag in und um Chicago. 
HEROLD and jeine berühmte 
deutihe Kapelle - » « 
Ferrari Bros. drefirte Thiere. 
Eine Majje von glänzenden Attraktionen. 
Eintritt 10 Gent3 zu jeder Zeit 


Zwei Wochen —beginnend Montag Abend 


» A i N ’ a uenes und größtes 


$100,000 


Glänzendes Militär und Marine-Schanipiel 


Zall von Port Arthur! 


$1000 Darbietung jede Nacht ton Pains 
weltberühmtem Manhattan Beach 


Flfeuerwrerk!! 
Eintritt 50 Gents. 


Nefervirte Site 75 Gent. 2ogeniite $1.00. 
Sige zu haben bei Lyon & Hcaiy's, 


— 


I. allgemeines Rorddeutfches Volksfeft 


arrangirt dom Berein der 


annoveraner und Brauufhweiner 
onntag, 20. Augujt 1905, im Nivervieiv Part 
(Nord Chicago Schügenpark), Belmont, Weiteri 
Ave. und Roscoe Boulevard. Volk3beluftigun- 
en aller Art. Konzert der Garde-Jäger-Sapelie. 
idet3 10 Gents. Anfang 2 Uhr Nacm.. Enne 
mwenn’t alle is! 129,ag5,12,19 


Fröhlich Pfalz, Gott erhalt's! 


8. großes Pſüſzet Volßsſeſt 


verbunden mit Derk'mer Worjchtmarft, Preis. 
kegeln, Wettlaufen, Bolfsbeinftigungen aller 
Art, deranſtaltet vom Pfälzer Männer-Berein 
und Pfälzer Frauen-Berein von Chicago, am 
Sonntag, den 30. Juli 1905, in Freres Grove, 
3528— 3554 N. Clark Str., Nordoitede Carmen 
Ave. Anfang Nachmittag 2 Uhr. Tiedets 25e die 
‚erfor. Man transferire auf Clark Str. Cars, 
welche zum Grove fahren für de. il23,29 


2. Pik-Mik, Sommernadıtfeft 


und Breistegeln, VBolf3beluftigungen aller Art 
für Damen, Herren.u. Kinder, veranftaltet vom 
Tri in Noinri Deutijher Gegenjeitiger 
Prinzeffin Heinrich Unterftügungs - Verein, 
im Alhland Grove, Ede. N. Aihland und Ndai- 
fon Ade., am Sonntag, den 30. Juli 1905. Anz 
fang 1 Uhr Nahm. Zidet3 25c die Berion.— 
Cars halten am Grove. 15,29jul 


Erſtes großes vereinigtes Pit-Rit 
beranitaltet von den Gonrt3 des Vereininten-Or- 
dens ber »örfter: Court Germania, Court Late 
View, Court Harmony, Gourt Augufta, Gourt 
Edelweit. Gonrt LaSalle, am Sonntag, den 6. 
Auguft 1905, in Brand » Bart, Eliton Avenue, 
nabe Belmont Avenue. —Gute Union-Mufif.— 
Spiele; für Jung und Alt. Bart offen um 1 Uhr 
Nachmittags. 19,23,26,2911,2,5ag 


Eritees großes Bit: Nik 


beranftaltet vom 


Frauen-Verein Freundschaft 


am Mittwoch, den 9. Anguft 1905, im Ercelfior 
Bark, Jrving Park Blvd., nahe Eliton Ave. Yın» 
fang Morgens 10 Uhr. Zidet3 10 Gents die 
Berfon. il29,ag5 


—F 


Unfere eigene große Geſellſchaft von 60 in: 
„The High Moguil“, eine orientaliſche muſitali⸗ 
ſche Komödie. — Sam tag, 29. Juli: Großurs 
tigfte Aufführung bon Pain's fyenerwert, die je 
in einem Vergnügungd-PBarf gegeben wurde jür 
einen einfahen Eintritt bon 106. Nie höher. 


TER Te ——— 


Beilmont und Sheffield Ave. 
I n » Auıfüuhrunaen, 
IX. KRiuder e 


Relic House, 


00 N. Clark Err. 
RER Bo nzer ER 
Seden Abend und Sonntag Nadjmittag. 
JOHN WEIS, 


Omat,dbidofa* L .gentbümer. 


Volks-Garten, 


198— 200 Eajt North Ave. 9. Fiider, Mir. 
Konzert jeden Abend! 

Herr Ungar Schander al3 Gaft, unter Mit- 
wirfung bon Emile und Hugo Gottihall, Ko 
mifer; rl. Alba und Norman, Coubreiten, und 
der Schweiternkillie und Rofie — Poſſe: 
„Eine verhängnigvolle Limonade. — Anfang 
Samitag 7 Ubr, Sonntag 2 Uhr 30 Nachmittag. 

33° Eintritt frei. Sa 


Zur „Schüßen:2is’l« 
Buffet und Sommergarten, 
eall-21 Lincoln Avenue, 
Efe Lawrence und N. Weltern Abe. 


eden Abend und Sonntag Nahmittag: Großes 
Snitrumental- und Gejangs-Konzert der unüber» 
trefflihen Franz Neifhefer'ihen Tyroler-Gejck- 
ichaft, wozu ergebenit einladet 
Frau Elife Hoeger, Eigenthämerin. 
Selephone: Lale View 912, 1 


Wieder an der Rordjeite! 


AUGUST STEIN, 
BUFFET, 


262 Mord Clark Btr,, gan 


Berlangt: Farısuariprung au een 

bi3 $100 Monatsgehalt unfern 

Dee 

3 Zeit einzutreten. Schreibt wegen 2 a * 
orse School of Telegraph 

Cincinnati, D.; Buffalo, R. 9; Mllante, 2 

La Erxoije, Wis; Terarfana, Te; Sen Fran» 

$ooos. 0 VORAN: SU NUDE NO nsciien. 

A ⸗ 


N. WATRY &CO., 


9» 
—— Deutsche tiker —— 
Brillen und Angengläjer Spezialität. 


Kodaks, Gameras und photegr. Material, 


EMIL H. SCHINTZ, 


Geld 
die zu der — 2 * 





— — — — —— — — — 


Aibendpon, BDicaad, Samfiag, Den 2". Auli 1905. 
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— ——— Geſ ellichafts-Damen, | Hausfrauen, Alheils 


nen zur Einrichtung von öffentlichen 
Alle ſind dem Katarrh ausgeſetzt und 


— — 


Nutzanlagen ermächtige, keineswegs 
des Rechtes, ſolche Nutzanlagen ſpäter⸗ 
hin auf eigene Rechnung einzurichten. 


Von den Mannen des Chef Collius 
1000 bis 1008 


Milwaukee Ave. 


— 


Jede ſparſame Hausfrau ſollte unſer 


Bargain-Haushallungswaaren:Dept. am Montag 
beſuchen. Wir offeriren die folgenden Wafchtags - Nütlichkeiten zur 
Hälfte der regulären Verfaufs-Preife: 


Santa Claus 
Laundey Geife, 


5 Etüde 2c 


Beſte Hartholz Wäſchellam— 
mern, das 

Dutzend für 

Quartflaſche 

nia, 10c Größ 

Beſte Stärke, 

3:Pfund Padet 

Großes Ctüd 2 

dry-Seife, Stü 


Die Original 


blau, 10c 


ur 


q „Weftern“ 
itberall zu $5.00 berfauft, 
zum Berfauf am Montag zu 


Quartflafhde Waſch— 
Größe 
19 Fuß Wafchleine, 


Beſte Blech Waſch⸗ 
leſſel, Nr. 8 Größe 3 


Fa34 4 tirte 
. 


Galvanifirte Waſch⸗ 
zuber, Samiliengröße 
Maple Bügel- 
bretter, für 


29€ 


Wafchhretter, ganz 
aus Zinf 

Beite Ceifen Chips, 

Pfund für 10€ 


! 3000 NYard3 jchmarzer mercerized Cateen, n; 
ar 


d Qualitäten, zum ®erfauf am Montag, per 


Yardbreite gemufterte Eilloline, 
" 12%c Corte, per Yard 
Hellfarbiger Kalifo, Tleine Mufter, 
6c Sorte, per Yard 
Soft Finifh gebleihter Muslin, 
per Yard 


— — ————— — 


6c 


700 Garpet Mufterftüde, eine Yard lang — balbwollene 


—ñNiii ⸗ 


40 Zoll breite hellfarbige Lawns, geſtreift 
und gemuſtert, werth 10c, Ic 


c 
19c 


und ganzmwollene 10€ 


wertb 15c, per Yard.. v . 
| Türfifhrothes und weißes Tafel-Lei- 
nen, werth 35c, per Paar 


Carpet3, werth 50c bei der Yard, Außwahl, per Etüd 
ö— ⸗—î— NS GS 


—ñN ur 


Beite Duralität Chelf Dil Eloth, 
per Yard 


Percale Waifts für Knaben, 

50c wertd — alle Größen — 3 
Dverall3 für Männer, mit Bib, 

beite Sorte, zu 

100 Dusend gerippte Damenleibchen, 
völlig 10c mwerth, Montag für 

50c Qualit. Männer-Unterzeug, über 29€ 
ein Dpd. dverichied. Corten, Aus... 

Eine Partie Männer-Unterhofen, alle Grö» 
Ben, die reguläre 25c Corte, 

J Oc 
Schwarze oder lohfarbige baumwollene Dec 


Männerfoden, die 10c Corte 


- 
+ 


Extra jhhwere baummollene Strümpfe für 
Knaben und Mädchen — 15c Qua, 6:c 
lität, ale Größen 4 

Große Partie von Spitzen und Einſätzen, 
wertb 10c bis 2öc per Paar * c 
Montag zu 5c und 

Weiße Lawnihürzen für Damen, Towie 
s⸗ Kinderſchürzen, werth 256c, 

ür 


200 HYards ſchwarzer oder weißer 
Nähfaäden, ver Spule 
Vernickelte Sicherheitsnadeln, alle 
Größen, per 
5c Qualität Strumpfband Elaftic, 
per Yard 
Ddd3 und Ends in Etidfeide, 

I per Strang 


1c 
1c 
2% 


lc 


Zolalberidt. 


Derbummelt. 


— — 


Geſetzesvorlage, die den Fall Hoch 
gedeckt haben würde. 


Greeuberg und ſeine Geſellen. 


Dor Richter Chytraus des Erpreſſungs⸗Ver⸗ 
ſuches und der Verſchwörung bezichtigt. — 
Die Steuerreviſoren ſetzen ihre wohlthätige 
Streicharbeit fort. 


u 


In feiner Antrittsbotfehaft an die | 


Staatö-Legislatur hat: Gouverneur 
Deneen im Januar diefes Jahres un: 
ter Anderem die PBaffirung eines Ge— 
feßes befürwortet, welches vorſehen 
würde, daß in Kriminalfällen, in be- 
nen ein Todesurtheil abgegeben mor= 
den ift, eine Abfchrift des Verhand- 
lungs-PBrototolles für das Gtaat3- 
Dbergeriht nöthigen Yalles auf df- 
fentliche Koften hergeytellt merben 
fol, damit nicht der Yall eintre- 
ten fönne, daß Jemand vom Le— 
ben zum XQobe befördert werde, mut 
weil er zur Dedung der Koften einer 
folhen Abfchrift die Mittel nicht auf> 
zubringen vermag. Am 25. Januar 
hat dann der Senator Juul eine ent— 


fprechende Geſetzesvorlage eingereicht, | 
ohne | 


und im Senat ift diefelbe aud) 
- MWiderfpruh) angenommen worden. 
Am 8. Februar empfahl auch der zu— 
ftändige Ausfhuß des Unterhaufes 
die Annahme der Vorlage, und ber 
Abgeordnete MeSurely befürmortete 
diefelbe. E3 wurde feine Stimme da— 
gegen laut, aber fpäterhin gerietie Die 
Rorlage in’3 Hintertreffen und fie ift 
nie zur dritten Zefung gelangt. — Seht 
ift nun, in Sachen des John Hoch, 


alias Schmidt, um ein Haar ein Fall 


pon der Art eingetreten, deffen Verhü- 
tung der Gouverneur der Legislatur 
an’3 Herz gelegt hat. Mitglieder ber 
Geſetzgebung, Polititer und befonders 
der Gouverneur felber werben bei der 
nächjten Gelegenheit darauf dringen, 
daß das Verfäumte nachgeholt und 
ein Gefeh, wie Senator Yuul es be- 
antragt bat, angenommen wird noch 
ehe die Zegislatur über anderen, „wid)- 
tigeren“ Sachen das nterejfe für Be- 
ftrebungen zur Merbefferung ber 
Rechtspflege verliert. 

Mitglieder des 2 Marquette-Klub 
und fonftige republifanifche Partei- 
gänger von der Nordfeite haben heute 
Nachmittag mit dem Dampfer „Puri- 
tan“ eine Fahrt nad) Dttama Beach 
angetreten, von ber fie erjt Montag 
Abend zurücermartet werben. 

Der Anwalt $. B. Langmworthh er- 
wirkte gejtern von Richter Chytraus 
einen Einhaltäbefehl, welcher e8 dem 
Konftabler Gray von Palos Bart, 
deffen Vater Wm. Gray fr., und John 
Huhn—ziwei Friebensrichtern von Pa- 
108 Barf—fowie dem Er-Konftabler 
Greenberg unterfagt, den Langworthh 
noch ferner mit Klagen vor befagtem 
Huhn zu drangfaliren. Langmorthy 
gibt an, er fei vor etwa vierzehn Tagen 
zur gerichtlichen Verhandlung einer 
gegen ihn anhängig gemachten Klage 
auf den 20. Juli, Vormittags 9 Uhr, 
por Friebensrichter Huhn nad) Palos 
Park zitirt worden. Palos Park Tiege 
29 Meilen von Chicago. Um rechtzei- 
tiq hinauszufsmmen, hätte er um 6 
uhr Morgens einen Eifenbabnzug 
nehmen müffen. In Palos Parf an- 
gelangt, hätte er fich in dem ber Ei- 
fenbahnftation zunädft gelegenen 
Haufe erkundigt, mo fi) dad Amt3- 
Yofal des Huhn befinde. Er hätte 
nicht gewußt, daß er fich mit feiner 
Anfrege gerade an den Konftabler 
Gray richtete; diefer nun hätte ihm 
abfichtlich die falfche Austunft gege- 
ben, Huhn wohne in der Nähe von 
Worth. Erſt als er, Langmworthy, 
ſchon wieder auf einem Eiſenbahnzuge 
ſaß, um nach Worth zu gelangen, 
hätte er in Erfahrung gebracht, daß 
Huhns Amitslokal ſich fechs Meilen 
nördlich van Palos Park befindet. Er 
wäre dann vom Zuge abgeſtiegen, 
hätte von einem in der Nähe anſäſſi— 
gen Acklerbürger ein Fuhrwerk ge⸗ 


— — —⸗ 


miethet und hätte ſich nach der Huhn', 
ſchen Gerechtigkeitsmühle fahren laſ— 
ſen. Aber der Mueller war nicht zur 
Stelle. Auf eine telephoniſche An— 
frage in der Wohnung Huhns erfolgte 
die Antwort, daß dieſer am fraglichen 
Tage nicht Gericht zu halten beab— 
ſichtigt. Bald darauf ſei Konſtab— 
ler Gray, begleitet von dem notori— 
ſchen Greenberg, in der „Mühle“ einge— 
troffen. Als ſie dort ſeiner, Lang— 
worthys, anſichtig geworden ſeien, 
hätten ſie den Huhn telephoniſch her— 
beigerufen, und vor dem Kadi habe 
dann Greenberg, im Namen des an— 
geblichen Klägers, J. W. Barry, die 
Klage zurückgezogen. Zwei Stunden 
ſpäter, als er wieder in Palos Park 
war und dort auf einen nach Chicago 
gehenden Zug wartete, ſagt Lang— 

worthy, ſeien Greenberg und Gray 
ebenfalls dort aufgetaucht, und ſie hät— 
I ten ihm dann eine Vorladung zuge— 
ſtellt, für die auf den 4. Auguſt, wie— 
der vor Huhn, anberaumte neue Klage 
des Barry. — Langworthy bezichtigt 
nun Greenberg, die beiden Grays und 
den KädiHuhn des Erpreſſungsvber— 
ſuches und der Verſchwörung. Er 
hat bei Richter Chytraus um Unter— 
ſuchung der Umſtände desFalles nach— 


— — — 
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geſucht, und eine ſolche wird erfolgen. 


Die Steuer-Reviſions-Behörde ſetzt 
ihre Streichungsarbeit an den bon 
den Aſſeſſoren vorgenommenen Ein— 

ſchätzungen noch immer fort. In ei— 
nem Falle wurde geſtern ausnahms— 
weiſe auch eine Erhöhung der Ein— 
ſchätzung vorgenommen. Der Pechvo— 
gel war der Aktienmakler Charles C. 
Adſit, welcher über ſeine Einſchätzung 
zu 82500 Beſchwerde geführt hatte. 


Verhörs haben die Reviſoren die Ein— 
ſchätzung erhöht auf $15,000. 
Abſtreichungen wurden unter Ande— 
ren von nachgenannten Parteien er— 
wirft: Banning & Banning, 204 
Dearborn Str., von $1800 auf $500; 
©. W. Banning, 1809 Meltofe Str., 
bon $2500 auf $500; Dr. 3.9. Mar- 


Auf Grund des mit ihm angeftellten‘ 


tin, 3210 Late Park Uve., von $5000 | 


auf 500; die Mercantile Finance 
Co., 171 La Salle Str., von $42,525 
auf $18,003; die Drafe Eo., 100 Late 
Str., von $5000 auf $500; Nadhlaf- 
fenfhaft von John €. Lyman, 444 
Elm Str., von $5035 auf $3500; 
Nachlaſſenſchaft von Iſrael G.Smith, 
87 Ruſh Str. von $11,500 auf 
nichts; Car Builders! Supply Co. 
und Conſolidated Oil Co., 1—9 Yad- 
ſon Blod. von je $1000 auf nichts; 
Charles, W. Bird, 358 DearbornStr., 
von 3500 auf nichts; Henry J. Peet, 
1521 Sheridan Boulevard, von 86000 
auf $1000; R. A. Wells, 4724 Evans 
Ave., von 8700 auf nichts; John C. 
Dperfon, 3016—18 Cottage Grove 
Ane., von $3500 auf $1500; Enale- 
wood Mantle and Tile Company, 
6203 Weftern Une, von $4125 auf 
$3000; Electric Zaundry Machinery 
| Company, 89 W. Mabifon Str., von 
$2500 auf $350; D. E. MWold, 155 
| Mabdifon Str., von $1159 auf nichts; 
| E. €. Rihardfon,; 195 Oft 44. Place, 
| bon $2500 auf $1500; T. M, Tobin, 
ı 256 91. Str., von $3000 auf $400: 
Carl Boldenmwed, 1729. Wapeland 
Ae., von $2000 auf $400; F. Gun- 
| drum, 4944 Ellis Ave, von: $5000 
auf $2000; €. D. Green, 3536 Ellis 
Abe, bon $2000 auf $500; 9. ©. 
Carnaban, 349 ClarfStr.; von $4000 
auf $500; D. Wiener, 4107 Grand 
| Boulevard, von $1350 auf $850; M. 
| M. Markwell, 4800 Grand Boule- 
ı bard,.bon $3000 auf $2000; Frau E. 
| Morgan, 3500 Ellis Ape., von $6000 
| auf $3600; HA. —— 4613 Elis 
Ave., von 54000 auf $1000; $. €. 
Roe, 5445 Yefferfon Ave, von $750 
auf nichts. 


Late Superior und Georgian Bay. 


68 gibt keine prachtvollere Sommer = Re: 
jort:Region in der Welt. Vorzügliche Trout: 
Ströme, unübertreffliches Tiefwajjerangeln, 

ute Hotels und Kofthäufer, 

jungfräulihe Tannenwälder, und fein Heu: 
ieber. Am leichteften zu erreichen durch. die 

icago & Northiweftern:Bahn und Tam: 
pferlinien via Duluth, Superior, Hauncoch, 


Houghton, Marquette, Munifing und Stult: 
‚„ Ipegiel: ı 


Ste. Marie. Sendet 2c-Marke 
le8 Sommer:Pamphlei. Tidet-Offices 212 
‚Elart Str. und Wells Str.-Bahnhaf: ai 
GEentral 721). ne 


— * 
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beftes Klima, 


erſtürmt. 
Waren dienfteifrig. 


Michael Ayans verhängnifvoller Durft. — 
Korporationsanwalt Lewis über das neue- 
ite Dorgehen der City Railway Lo.— Die 
Dearborn:Str.:Brüde geipertt. 


Chef Collins fett feinen Weldzug 
gegen die Spielhausbefiger und Wett: 
budenbefiger munter fort. Geftern ift 
aud) die bisher für uneinnehmbar, 
oder doc) unantaftbar gehaltene Yelte 
des Jim D’Leary, 4189—4191 Hal: 
fted Straße, von einem Gtreifforps 
unter Führung des Detektive Burchard 
eingenommen mworben. Die Befagung, 
durch ausgeftellte Vorpoften rechtzeitig 
gewarnt, hatte fich in bie oberen Räume 
der Burg geflüchtet, aber alle Thüren 
waren verharrifadirt und verriegelt, ſo 
daß fie erft eingefchlagen werden muß- 
ten, ehe die angeordnete Hausfuhung 
borgenommen werden konnte. Die 
Ausbeute, welche dann gemacht wurde, 
tar eine recht beträchtliche. Sie be- 
ftand aus einer ganzen Anzahl hüb- 
Icher Spieltifche, fomwie zahlreichen Te- 
lephor= und Telegraphen-Apparaten. 
Das merthrolffte Stüd der Samm- 
lung war ein fomplizirtes Schaltbrett, 
vermöge deſſen von dieſem Zentral— 
punkte aus Rennberichte nach allen 
Windrichtungen weiter verbreitet wor— 
den ſein ſollen an Agenturen, die zu 
dem ausgedehnten Geſchäftsbetriebe 
gehörten. O'Leary, der „offiziell“ mit 
dem Betriebe der Wettbude nichts mehr 
zu thun hat, hatte die Beamten vor dem 
Eingang zu dem Schanklokale im un— 
teren Theile des Gebäudes empfangen 
und in der ihm eigenen leutſeligen 
Weiſe begrüßt. Die Zumuthung, oben 
die Thüren zu öffnen, hatte er mit 
achſelzuckendem Bedauern abgelehnt. 
Mit dem Lokale da oben, verſicherte er, 
hätte er nicht das mindeſte zu thun. 
Falls es trotzdem gelingen ſollte, ihm 
nachzuweiſen, daß er nach wie vor In— 
haber des ganzen Geſchäftes iſt, ſo 
würde er nicht mit einer verhältniß— 
mäßig geringfügigen Strafe im Poli— 
zeigericht davonkommen, ſondern kri— 
minalgerichtlich prozeſſirt werden müſ— 
ſen, da er ſchon zweimal mit Geldſtra— 
fen im Polizeigericht belegt worden iſt. 
Den werthvolleren Theil der Ein— 
richtung faſt ſämmtlicher Spielzimmer 
der Anlage hatten die wohldreſſirten 
Dienſtmannen übrigens doch in Si— 
cherheit gebracht, ehe die Polizei Zu— 
tritt zu den Räumlichkeiten gewann. 

Vor der Disziplinarbehörde der Po— 
lizei haben ſich, erſt jetzt, Polizei-Leut— 
nant Bowler und die Schutzleute Do— 
minick Fitzgerald und Eugene Me— 
Carthy gegen die Anklage zu verthei— 
digen, daß ſie ſich gelegentlich der 
Frühjahrswahl groben Mißbrauchs 
der Amtsgewalt ſchuldig gemacht ha— 
en, um die Stadtraths-Kandidatur 

des Charles Martin von der 5. Ward 
zu fördern. P. J. Stuckie behauptet, 
Fitzgerald und MeCarthy hätten ihn, 
weil er Zirkulare gegen Martin ver— 
theilte, in ebenſo widerrechtlicher wie 
gewaltthätiger Weiſe verhaftet, ob— 
gleich ſie zur Zeit nicht in Uniform, 
alſo wohl auch nicht im Dienſt waren. 
Leutnant Bowler, ſo behauptetStuckie, 
habe ihm auf der Bezirkswache die Zir— 
kulare abgenommen und ſpäter deren 
Wiederherausgabe verweigert. 

Dr. J. A. Weil, Mitglied des 
Schulrathes, hat ſich an die zuſtändi— 
gen Verwaltungsbeamten der verſchie— 
denen Straßenbahn-Geſellſchaften ge— 
wandt mit dem Erſuchen, ſie möchten 
den Zöglingen der ſtädtiſchen Hochſchu— 
len die Benutzung ihrer Linien zur 
Hälfte des regelmäßigen Fahrpreiſes 
geſtatten. Die Geſellſchaften, meint 
Dr. Weil, würden bei einem ſolchen 
Arrangement nichts verlieren, da ge— 
genwärtig die betreffenden Schüler auf 
dem Wege zur Schule und aus derſel— 
ben die Straßenbahn nur in Ausnah— 
mefällen benutzten, bei ungünſtiger 
Witterung z. B. Außerdem gingen 
die Hochſchüler nach und kämen ſie 
aus der Schule zu Tageszeiten, wäh— 
rend deren der Straßenbahnverkehr 
kein ſehr reger iſt, ſo daß man ihret— 
wegen nicht etwa mehr Wagen würde 
in Dienſt zu ſtellen brauchen. Eine 
Kontrole zur Verhütung des Miß— 
brauches der Vergünſtigung ließe ſich 
in einfachſter Weiſe dadurch bewerk— 
ſtelligen, daß die Geſellſchaften Fahr— 
karten, gut für 40 Fahrten, zu $1.00 
das Stück, abgäben an junge Leute, die 
ſich durch ein Beglaubigungsſchreiben 
als Hochſchüler ausweiſen können. 

Korporationsanwalt Lewis, der ge— 
ſtern von einem Ausfluge nach Macki— 
nac Island zurückgekehrt iſt, erklärt, 
man brauche nicht etwa zu denken, 
daß er ſeine Sommerfriſche abgekürzt 
hätte wegen des neueſten Prozeſſes, 
mit welchem die City Railway Co. die 
Stadt bedroht. Er, Lewis, hätte ein 
derartiges Vorgehen ſeitens der ge— 
nannten Geſellſchaft längſt erwartet 
gehabt, denn für ihn hätte es keinem 
Zweifel unterlegen, daß die vorgebliche 
Verkaufswilligkeit der City Railway 
Co. eitel Spiegelfechterei iſt, nur dar— 
auf berechnet, die ſtädtiſchen Behörden 
zu narren und zu verhindern, daß die 
Verkaufsangelegenheit in abſehbarer 
Zeit zum Austrag gebracht werde. Im 
Uebrigen enthalte die Klageſchrift der 
Geſellſchaft nichts, was auf Seiten der 
Stadt Anlaß zu Befürchtungen geben 
fönnte. Was dara:- gut, das jei nicht 
neu, und maß neu, nicht qui. Der 
Buntt, daß. die City Railman Co. 
fraft ihrer Privilegien gemwifjermaßen 
auf ein Verfehrämonopo! Anſpruch 
babe, das ihr auch die Stabt jelber 
nicht beeinträchtigen dürfte, fei hinfäl- 
fig. Das Bundes » Dbergericht habe 
fhon vor längerer Zeit in Sachen ber 
MWafferwerts - Gefelihaften von Zong 


Island City und von Helena entjchie- 


Herr Lewis gibt der Hoffnung Aus- 
drud, daß nunmehr auh Mayor 
Dunne und deffen Sonderanmälte zu 
der Einficht fommen würden, e3 hätte 
feinen Zmwed, fich mit den Straßen: 
bahn = Gejellfchaften auf irgendwelche 
Unterhandlungen einzulaffen, jondern 
daß e3 das einzig Richtige fei, auf dem 
Wege des Enteignungdverfahrens ge= 
gen biefelben vor-ugehen. 

Die Brüde in der Dearborn Straße 
ift dadurch, daß ein Dampfer der Ebd- 
warb Hine3 Qumber Co. gegen eines 
ihrer Zager angerannt ift, dermaßen 
geſchwächt worden, daß Kommiſſär 


Patterſon es für angebracht hält, fie | 


verlaflen fih auf Pe-ru:na als ihr Mittel. 


für den Verfehr zu fperren. Wie jchon | 


| geftern berichtet worben ift, wirb Durch 
5 Zwiſchenfall die Ausführung 

der längſt gehegten Abſicht, dieſe Brü— 
cke durch eine neue zu erſetzen, beſchleu⸗ 
nigt werden. 

Der ſtädtiſche Aichmeiſter Grein iſt 
bemüht, von der Stadtverwaltung die 
Zuweiſung eines Fuhrwerkes zu er— 
langen, mittels deſſen er unredlichen 
Hauſirern ſchärfer würde nachſpüren 
können als gegenwärtig. Er verſichert, 
daß die meiſten fliegenden Händler mit 
Beeren, Gemüſen uſw. ihr Publikum 
mittels falſcher Hohlmaße begaunern. 

An die unrichtige Adreſſe gekommen 
iſt Michael Ryan, der in der Pumpen— 
ſtation an der Central Park Ave. als 
Heizer angeſtellt geweſen iſt. Als neu— 
lich in dieſer Station einige Fremde 
vorſprachen, „um ſich die Einrichtung 
anzuſehen“, muthete Ryan denſelben 
zu, ein Quantum Bier holen zu laf- 
fen. Als die Leute das ablehnten, 
wurde Ryan ungemüthlid. Zu jpät 
erfuhr er, daß die Befucher unter ber 
Führung von Kommiffär Patterfons 
Bertrauensmann Hard gejitanden ha= 
ben. Diefer hat den Stadt-Ingenieur 
Ericfon auf den durftigen Ryan aufs 
merffam gemadt, worauf der Mann 
umgehend den Laufpaß zugetheilt be= 
fam. 

Mie Auditeur Goffelin nad nur 
flüchtiger Durchficht der betreffenden 
Bücher des Wafferamies feitgeftellt, ha= 
ben die Inſpektoren deſſelben in min— 
deſtens 800 Fällen nicht verhindert, 
daß Meterkunden des Waſſeramtes 
mit zum Theil recht beträchtlichen Be— 
trägen über die zuläſſige Friſt von 
zwei Monaten hinaus im Rückſtande 
geblieben ſind. In 200 Fällen ſind 
die Waſſeruhren ſchon ſeit über zwei 
Monaten überhaupt nicht mehr inſpi— 
zirt worden. Sobald Herr Goſſelin 
einen vollſtändigen Bericht über das 
Ergebniß ſeiner Reviſion eingereicht 
haben wird, dürfte es im Waſſeramt 
zu vielfachen Perſonal-Veränderun— 
gen kommen. 

In Evanſton iſt geſtern der beſon— 
ders für ſolche Arbeit angeſtellte Poli— 
ziſt Carlſon, während er zu Rad auf 
einen Bierfahrer Jagd machte, der an— 
geblich von ſeinem Fuhrwerk aus Bier 
an Gelegenheitskunden verkauft hatte, 
an der Greenleaf Straße mit einem 
Straßenbahnwagen karambolirt. Sein 
Rad ging dabei in Stücke. Carlſon 
ſelber fiel auf die Fangvorkehrung des 
Wagens und wurde auf dieſer dann 
eine Strecke von 40 Fuß weiter beför— 
dert, iſt aber mit dem bloßen Schreck 
davongekommen. — Die Anklage we— 
gen unlizenſirten Bierverkaufs, welche 
der Poliziſt Rahrig am 18. Juli gegen 
Paul Sembach erhoben hatte, mußte 
geſtern niedergeſchlagen werden, weil 
ſich's herausſtellte, daß Rahrig den 
Sembach verhaftet hatte, ohne vorher 
einen richterlichen Befehl dazu erwirkt 
zu haben. 
klagen gegen andere Händler wird am 
3. Auguſt verhandelt werden. 

In Dunning wurde geſtern im 
Saale der dortigen Irrenanſtalt ein 
Konzert veranſtaltet, dem etwa 400 
von den 1,800 geiſteskranken Inſaſſen 
der Anſtalt beiwohnten. Direktor 
Podſtata iſt der Ueberzeugung, daß 
Muſik auf den Zuſtand ſeiner Patien— 
ten einen höchſt wohlthätigen, ſänfti— 
genden Einfluß ausübt. * 

Die Windſor Park Amuſement Co., 
welche das Uferland zwiſchen der 71. 
und der 80. Straße, dem See und der 
Bond Straße angekauft hat, um auf 
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demſelben ein großartiges Vergnü— 


gungs-Etabliſſement nach dem Muſter 
von Coney Island einrichten zu laſſen, 
iſt gegenwärtig dabei, dieſes Gelände 
mit einem hohen Bretterzaun einzufrie— 
digen. Dabei ſcheint ſie ihre Befugniſſe 
überſchritten zu haben, indem ſie auch 
den an 71. Str. befindlichen Eingang 
zum Jackſon Park durch den Zaun ab— 
ſperren ließ. In vergangener Nacht 
haben nun Anwohner der Nachbar— 
ſchaft dieſen Theil des Zaunes einfach 
niedergeriſſen und dann bei der Stadt— 
| verwaltung über das Worgehen ber 
| Amufement Eo. Klage geführt. AI3 
ı deren Arbeiter fih heute Daran machen 
' wollten, den umaeriffenen Theil bes 


Zaune3 von Neuem aufzurichten, wur= | 


de ihnen das polizeilich verboten. 


Goldene Sodzeit. 


Herr und Frau Hermann Schmidt 
begingen geftern im Kreife ihrer zahl- 
reihen Freunde au Morgan Bart, 
Waſhington Heights und Blue Ysland 

ı bie Syeier ihrer goldenen Hochzeit in 
ihrem Heim an ber 107. Str. und 
Profpect Ane. Bei der Trauung, mwel- 
he Paftor H. Doermann von der deut- 
fchen Iutherifchen Kirche in Blue %s- 
land vornahm, waren 75 Gäfte zuge- 
gen. Nach dem am Abend ftattfinden- 
den FFeitmahle erfreute der Blue %a- 
land⸗Liederkranz das Jubelpaar durch 
ein Ständen. 


— Beweis. — Gatte: „Wie, der 
Hut, den Du vor übt Tagen getauft 
baft, foll Heute fchon nicht mehr neu 
fein?“ — Gattin: „Nein, ber ift jet 
nicht im Mindeften‘ neu! Meine 
en haben ihn jchon alle ge- 


Eine Anzahl ähnlicher An- | 


f” MRS. 
\CARRIE KING, 
N DARLINSTON, MO.) 


Hervorragende Gejellihafts-Dame 
heilte eine jhlimme Erkältung 
mit Peruva. 


Frl. Louife Matthews, 614 Main 
Str., Yoplin, Mo., jchreibt: 

„LZebien Winter war ih auf 
einen Ball und befam, da ich Leicht 
angezogen war, ein Fröfteln auf 
der Heimfahrt. 


„Es entwidelte fih eine jchlimme 


nen Hujten verurjachte. 


„Bon den Zungen erjtredte fie fich 
auf den Magen und verurfachte Ma= 
genlatarrh. 

„Drei Flafhen Peruna heilten 
mich in furzer Zeit. 


Gefundheit dachhaltig wieder.“ 


Bom Bli getroffen. 


Ceonard Worden und Tochter fchwer verletzt. 


Während des Gemitters geitern 
| Abend wurden Leonard MWorden und 
: feine fleine Tochter infolge Bligjchlags 
; Schwer verbrannt, eine andere Tochter 
wurde betäubtl. Der Zuftand be3 
Mannes wird für bejorgnikerregend, 
: boch nicht hoffnungslos gehalten. 
Morden jaß mit feiner Tochter auf 
' dem Schooße um halb zehn Uhr in fei- 
| ner Wohnung, Nr. 11223 Ontario 
Ave., in der Nähe des Feniterd: Die 

übrigen Familienmitglieder faßen am 
Tifh. Plöglich fuhr mit fürdhterligem 
Gekrache ein Blitz durch das Tenfter. 
Die dreijährige Katie, die auf dem 
Tiſche ſaß, wurde betäubt, aber nicht 
verletzt. Wordens Kleider wurden zer— 
fetzt. Er und ſeine zweijährige Toch— 
ter Eva, die auf ſeinem Schooße ſaß, 
erlitlen ſchwere Brandwunden. Der 
Blitz ſetzte die Wohnung in Brand. 
Dieſer wurde aber gelöſcht, ehe er nen— 
nenswerthen Schaden angerichtet hatte. 

Der Blitz ſchlug geſtern in die alte 
Jefferſon Park-Schule, 52. und Win— 
nemac Ave., und verurſachte ein Feuer, 
welches erſt gelöſcht wurde, nachdem 
das Dach und das dritte Stockwerk 
zerſtört worden waren. Das neue, nur 
20 Fuß von dem alten gelegene Schul⸗ 
gebäude wurde nur mit Mühe und 
Noth gerettet. 

Frau Eliſabeth Haug, die über der 
Straße eine Schulmaterialien- Hand— 
lung betreibt, lag krank darnieder, 
als der Blitz einſchlug. Sie blickte aus 
dem Fenſter, ſah, wie aus einer Ecke 
des Daches Flammen emporzüngelten, 
kleidete ſich flüchtig an, eille im Regen 
hinaus und alarmirte die Feuerwehr. 

Der Schulrath hatte beabſichtigt, 
das alte Schulhaus, welches vor 30 
Jahren errichtet wurde, abreißen zu 

laſſen, da ein neues Gebäude mit einem 
Koftenaufwand von $100,000 gebaut 
und beinahe fertiggeftellt ilt. 

Der Regenfall innerhalb der leßten 

24 Etunden betrug 1.85 Zoll. E3 war 
der ftärfjte Niederfchlag, der feit ſechs 
Jahren in Chicago zu verzeichnen war. 
Der Regenfall während des nanzen 
Monats bis zum geftrigen Tage be- 
trug 4.84 Zoll. Der übliche Durd- 
fehnitt für den Monat beträgt 3.48 
Zoll. m Juni 1892 betrug ber Nie- 
derfchlag 10.58 Zoll. Damit wurde ein 
Monatsrekord geichaffen, der biöher 
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nicht übertrumpft worden iſt. 


— Nutzlos. — Sie: Der Kommer— 
zienrath Roſenbaum hat den Fuß ge— 
brochen. — Er: Na, ſiehſt du, die 
Leut' reiſen nu alle Jahr auf ſechs 
Wochen in's Bad, thun alles Mögliche 
für ihre Gefunbbeit, und e8 paflirt if- 
nen halt auch etwas. 


* 


Erfältung in meinem Kopf, welche ich | fchmerzen und Kopfmweh traten häufig 
auf meine Qunagen audbreitete und ei= | auf. 


„sh erlangte meine frühere gute | len etliche Dofen von Peruna mich | hatte ich feine Bejchiverden, 
I wieder her.“ 
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Zelet Die „Zonnt tagpoft«, 


Mitglied der Gewandmacher-Union 
erhielt die Gejundheit wieder 
durch Perunga. 


Fl. Marie Lepfcham, 287 Second 
Straße, Portland, Dre, Mitglied der 
Gewandmader:Union, Local 228, 
ſchreibt: 


„Seit drei Jahren litt ich hin und 
wieder an Biliöſität und Verſtopfung, 
ſo daß meine Speiſe ſchwer im Magen 
liegen blieb. 

„Ich hatte Sodbrennen, jaures Auf: 
fteigen in die Kehle und andere Be- 
ſchwerden „Es gab viele Tage, mo ich 
Pillen oder Bitterwaffer für die Ein- 
geweide nehmen mußte, abır nad» 
dem id Beruna nichrere Wodhen 
gebrauht hatte, fand ich zu meiner 
uUeberraſchung, daß das Leiden 
verihwunden und ich wieder ia 
normalen Zujtande war, 


„Seit ben lebten drei Monaten 
Ich bin 


AN) 

rau Sarrie King, Darlington, 
Zahren meine Lieblingsmedizin 
und Nieren- und Leberleiden. Wenn 


RN 
PVernma ein Lieblingsmittel der 
Mo., jhreibt: 
und einziges Hausmittel. 
ich mich ein wenig erfältete, waren die 
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Hausfrau. 
„Perung war ſeit nahezu fünf 
„Ich litt jahrelang an Biliöſität 
Schmerzen ſchlimmer und Kreuz— 


„Perung heilte mich jedoch — 
Zwölf Flaſchen machten eine neue 
und geſunde Frau aus mir. Seit 
drei Jahren erfreue ich mich beſter Ge— 
ſundheit. 

„Ich habe Peruna immer in meinem 
Hauſe, und wenn ich unwohl bin, ſtel— 


dem Peruna ſehr dankbar.“ 


Ihres Geldes wegen. Glänzend gerechtfertigt. 


Die Geſchworenen geben einer zu Unrecht 
Derhafteten Genugthuung. 

Große Freude herrfcht im Haufe 
Nr. 357 Eiybourn Ave. Die dort woh- 
nende Frau Elifabeth QTuebede hat ih- 
ren Prozeß gegen einen der großen Lä- 
den an State Str. geivonnen und ba- 
near ift ihr guter Name wieder herge- 

ellt. 


Kampf entbrennt um die Obhut einer be— 
jahrten Frau. 


Auf Erfucdhen von Frau May %0= 
mel jtellte gejtern Richter Dupuy vom 
Suveriorgeriht einen Habeadcorpug- 
befehl au&, demgemäß Daify E. und 
Hattie Mullholland angemwiefen werden, 
ihre Mutter, Frau Sarah E. Mulhol- 
land, ihm vorzuführen. 

Frau Fomell behauptet in ihrer | sm Januar des Jahres 1902 be- 
Eingabe, daß fie gleichfalls eine Toch- | fand ficd Frau NTuebbede m’ einer 
ter der Frau Mulholland jei. Diefe | Freundin in dem betreffenden Laden. 
babe wiederholt den Wunfch geäußert, | Die lebtere _fah ein Taſchentuch von 
bei ihr zu wohnen. Das hätten aber einem Ladentiſch herabfallen und hob 
Daiſy und Hattie, die ſich die Verfü— es auf. Ehe ſie es aber niederlegen 
gung über da? Vermögen der Mutter konnte, packte fie ein Detektive und be- 
nicht entgehen lafjen wollten, vereitelt, | |huldigte fie, das Tuch geftohlen zu 
indem fie die rau gemwiffermaßen in | haben. Auch foll er Frau Tuebbece 
Gefengenfhaft hielten. ein Bündel aus der Hand geriffen und 

Frau Mulholand ift die Wittme | erklärt Haben, die Börfe in ihrer Hand, 
von Charles K. Mulholland, der durch | ein Weihnachtsgefchent, fei in dem La= 
den Betrieb der Mulholland Dampfer- | den aejtohlen worden. Die beiden Da⸗ 
Linie auf dem Miſſiſſippi, zwiſchen men wurden vor Richter Prindiville 
St. Louis und Memphis, ein Vermö— geſchleppt, welcher ſie vor die Großge— 
gen erwarb. Sie iſt in Vickburg, ſchworenen verwies. Dieſe erhoben 
Miſſ. anfäſſig weili aber ſeit Begina aber keine Anklage gegen ſie, und Frau 
diefes Jahres bei ihren Tochtern im Tuebbede verklagte das Geſchäft auf 
Gerald⸗Gebäude an der 26 und State 850,000 Schadenerſatz. 
Straße. Zur Zeit ihrer Verhaftung hatte die 

Frl. Daiſy und Hattie Mulholland Ftau nachgewieſen, daß ſie Eigenthum 
ſtellen ganz entſchieden in Abrebe, daß im Werthe von 880,000 beſihe, alſo 
Frau Fomwell ihre Schwefter ifl. Sie faum auf Ladendiebftahl angewieſen 
behaupten, Frau Fowell fei eine an- | Tel. 
maßenbe, breifte Betrügerin. Geſtern ſprachen die Geſchworenen 

Dem Sheriffsgehilfen, der mit der | bor Richter Chytraus der Klägerin we- 
Zuftellung des Habeascorpusbefehls j gen ungerschtfertigter Verhaftung und 
betraut wurde, theilte Dr. DO. 9. Stef- | bösmwilliger Verfolgung $500 Scha- 
fenfon, Nr. 1298 W. Congreß Straße, | Penerfaß zu. 
mit, daß Frau Mulholland infolge 
Aufregung über das gegen ihre Töch- 
ter anhängig gemachte Verfahren er- 
franft und vorläufig gezwungen fei, 
das Bett zu hüten. Dr. Steffenfon 
berfprad, menn nöthiq, dem Richter 
perfänlich Bericht erftatten zu wollen. 
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Neue Brüde in Sidht. 


Die Abmwaffer-Behörde wird näch— 
ftend mit der People’3 Gaslight & 
Eote Eo. in Verhandlungen eintreten 
betreff3 der beften Art und Weiſe, die 
großen Gasröhren, melde unter der 
Dearborn Str.-Brüde unter dem 
Yluffe durchführen, fo menig mie 
möglich zu berühren, menn bie ge- 
nannte Brüde einer neuen Klappbrüde 
Pla madıen joll. Kommiffär Patter- 
fon bat an Iſham Ranbolph, den 
Ingenieur der Abmafjerbehörbe, ge— 
fchrieben, daß eine neue Brücde errich- 
tet werben folle, und ber Kommijjär 
Bater iſt bevollmächtigt worden, 
— der Gasgeſellſchaft zu unterhan⸗ 

n. 


Zurner-Ausfing. 


Nah dem Beſchluß des Vorories 
des Chicago Turnbezirts unternehmen 
die zum Bezirk gehörigen Vereine am 
Sonntag, dem 3. September, einen 
gemeinjamen Ausflug nah Starbed 
Rod. Da der folgende Tag „Laber 
Day” ift, fo bietet ſich Gelegenheit, 
zwei freie Tage an diefem an NRatur- 
Ihönbeiten jo reichen Orte » zuzubrin- 
gen, und da man erwarten fann, da 
Viele fich dies zu Nuben machen mer- 
ben, fo dürfte die Betheiligung eine 
en ara werben. Das Xr- 
tangement3-Romite, beſte aus 
Jämmtlichen Mitgliedern — 
hält am kommenden Montag, Abend⸗ 
8 Uhr, in der Vorwärts-Turnhalle 
Nr. 1168 W. 12. Sir. eine beſondere 
Verſammlung ab, um alle Borberei- 
tungen zu befprehen. Die Rundfahrt 
mit der Rod Ysland-Bahn - mirb 
$1.75 die Perfon often, und Ya 
farten find von Dienftag, dem 1. Au- 
guft an, in allen Turnhallen zu Haben. 
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i fcheinen 
fein und find nur Freunde 





Bergnügungs-Wegtwveifer, 


.— „Mıs. Temple’s Telegram”. 
ter. — „The Mayor of Xotio“, 

. — „Bittle a. Jones Ba, 

pera Soujf „st KHappened 


"The Royal Chef” 
: Houje m „Sand of Rod”. 
— Konzert jeden Abend 
nta: Bunte 
d bar — Slonzett der Metropos 
litan⸗ Rn ei Adend u. Sonntag Nahmittag 
Rien — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
mittags. 
Rivderpview Par. — Gacheiägreenete und 
andere Attraktionen auf bem „Bite“. 
Sans⸗Souci⸗Par'k. — Konzet und ans 
dere Attraktionen. 
Fields Columbian Mufeum—Gamftag 
and Sonntag ift der Eintritt frei. 


RN 
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— Kleines Mißverſtändniß. — In 
einer Gerichtsverhanblung fragt ber 
Richter den Angeklagten, der beichul- 
bigt wird, feine eigene Schwiegermut- 
ter mißhandelt zu haben, ob biejelbe 
wohl, als er ihr Haus betrat, fogleich 
Unpeil gemwittert habe. Sofort fpringt 
die al3 Zeugin anmwejende Schmwieger- 
mama auf und ruft: „Nein, Herr 
Richter, gemittert hab’ ich nicht — ich 
hab’ ganz ruhig mit ihm gefprochen.” 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Ein Schmied für Wagenarbeit. 847 
W.. Chicago Abe. 


Ein junger Mann als Porter und 
1784 NR. Halfte Str, The .. 
afon 


Berlangt: 
Bartender. 
Buffet. 


Verlangt; Fuhrmann (einfaches Rio); einer der 
in der Nachbarſchaft wohnt, wird vorgezogen. Nach— 
zufragen 670 N. Rockwell Str. 

Verlangt: Ein guter Vorter, der auch Barten— 
den dann; muß eungliſch ſprechen können. Joſeph 
Ingriſch. 2311 Wentworth Ave. 


Bartender, der auch Willens iſt, Por⸗ 


Verlangt: 
zu verrichten; ſtetiger Platz. 200 Oſt 


terarbeit 
North Arne, 


Mann, ftadtbes 
24 Belle 
fafon 


Berlangt: * verläßlicher 
kannt, um mein Geſchäft zu führen. 
Plaine Ave, 7—8 Uhr Abends. 


Aunger Mann in Bäderei; Tagarbeit. 
2347 ©. Canal Str. 


191 Oft Randolph Straße, 


Verlangt: 
$7 und Board. 

Berlangt: Porter. 
Baſement. 


Kollektors, verheirathet; Nordweſtſeite. 
Deutiche borgezogen. Lohn $2 per Tag und Kont: 
mijjion; ftetige Stellung. Nachzufragen Sonntag, 
10 Uhr Morgens. 612 Auftin Ave., 2. Flat. 

Frankfurter zu maden. 


Verlangt: 


Verlangt: Aunge, 
469 N. Albland Abe. 


Verlangt: Aunge, 
ten. 858 Otto Str., 


Rerlangt. Guter 
1:27 Soutbhport Ave. 


um 


um in der Bäderei gu arbei- 
Late View. 


Saloon: Porter; ftetiger Platz. 


103 Brieham Str. 


33 ©. 


Glart Str. 


Berlang:: Stripper. 


Berlangt: Lundhmann. 


Berlangt: Barnman. 


Sate Str. 


Verlangt: Zwei _erfte Klafie Stuhlmacher. 
zufragen: 160 Welt Erie Str. 


Berlangt: Erfahrener Mann für Heu: und Ge: 
treidesLaden; muß Empfehlungen haben und nüchtern 
fein. 1106 Armitage Ave. 


Nachzufragen: 


Mann für Saloon. Nehmt Milmwautee 
Ane.:Car. 1229 N. Maplewood Ape. 


Perlangt: Drei Mohr-Arbeiter, 
Körben. 482 Weft 14. Place. 


Berlangt: Dreitig Benh Moulders 
Louis; Lohn $2.50 bis 3.25 den Tag. 
löhner I Mihigan- Wälder; fchieße 
167 Wafhington Str., Zimmer 18. 


Perlangt: Zuverläfjiger Mann, Koblengefchäft, 
Vertrauenspoften; muß $200 ftellen fönnen; gute 
Stelle für richtigen Mann. Brieflih zu beantiwor- 
tet, &. Wallem, 520 Afbland Boul. jafon 


Ein Porter, Saloon. 42 Franklin Str. 


Verlangt: 
an Ambulanz: 


für St. 
Tage: 
bor. 
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Fahrt 


Berlangt: 
en: und 


ia 


Berlangt: 
Manduhren- Reparaturen. 
5 Wells Sr, 


Porter. 
‚ der Pferde und Mas 


Berlangt: 
Gin Bladjmith e 
aufs Sand. Norzuiprechen 560 


Ein junger Mann Für 
165 € : 





Perlangt: 
gen beichlagen Tann, 
Daden Apr. 

Berlanat: Porter. 1846 N. Halfted Str. 

Berlangt: AIntelligenter Yunge, der Luft bat, 
Gold: und GSilber-Graveur zu werden, fowie Ent: 
werfer und Zeichner von Goldihmud; Anfangs fein 
Lohn; aber nad 6 bis 8 Monaten nicht weniger wie 
fünf Dollars möchentlih garantirt, bei beitändiger 
Stellung und Zulage, je nah Fleiß; Lehrgeld ge— 
fällig.” Näheres: 1104 Seymworthb Gebäude, Siüdmelt: 
&de Rradifon Str. u und Wabajh Ave. 27mai,jajon® 


Verlangt: Ein 1 Whofefale Mein- 
fhäft fjucht einen erfahrenen Gompoumnder, 
auch aleichzeitig Weine zu behandeln veriteht. 
F. 379 Abendpoft. 


Perlangt: Männliche Hilfe für Hotels, Saloons, 
Reftaurants, Privathäufer, Sommerrefort3, Farmen 
und Fabriken, fomwie Handwerker irgendwelcher Art 
finden immer gute Pläße bei hohem Lohn. 76 La 
Salle Str. Telephone Main 2717. jl,ddja, Im 


und LilörsGe- 
welcher 
Adr.: 

mifafo 


Zwei Weber, ebenfallg zwei Jungen. — 
1404 Madifon Str. f 


Berlangt: 
Anzufragen: 


erfter Rlafie Männer an Da: 
mit Paper Moulds. 
friafo 


60 TB. North Are. fria 
ein guter ftetiger Mann, — 
fria 


Verlangt: Männer, im Cishaus zu arbeiten. 50 
Meilen von Chicago. Freie Fahrt. 215 W. 18. = 
rja 


Verlangt: Aelterer Mann, um ein Pferd zu be= 
forgen und fih im Haufe nüslih zu machen. Zu 
erfragen 1067 Blue Island Ave. frfafon 


et Sir: 
mit 


Berlangt: Pleaters, 
menkleidern, Pleated Skirts 
Apdr.: 3. 908 Abendpoſt. 

Verlang?: Haus-Mover. 

Verlangt: Butcher, 
228 Diviſien Str. 


Verlangt: Zwei Männer auf dem Lande, 
deutfche oder Schweiger bevorzugt; müfien 
Wald» und Gartenarbeit umgehen können. Fri 
eingswanderte bevorzugt; ftetige Arbeit. Keine Funge 
Männer. Zu erfragen in Willow Springs in Geo. 
Webers Plab. dofria 


Berlangt: Ein Trimmer an Knaben-Röden 
Schneiderfbop; guter Lohn und ftetige Arbeit. 
SS. Sacramento Ape., binten. Nebmt 12, 
Gar. 


Verlangt: Morter, 
Sohn, Board und Zimmer. 


im 
520 
Str.s 
mdofrfa 


Guter 
Elart Str. 
25i1,1 


Kollettoren und Agenten für dauernde 
Auch als Nebenverdienft für Berjicher 

Vorzuiprehen Bormittagg 193 ©. 
Zimmer 21. 1124, 1m 


Berlangt: Leute auf deutfhe und fhwedifche Ans 
fiedlungen; reelle Gelegenheit, Geld m verdienen; 
fein Streit. Mühlbah, Zimmer 207, 115 Dearborn 
Straße. 15jl, 4w* 


um im Eishaus auf dem 
Jefferfon ce Eo., 7 Grand 
midofrfa 


Berlangt: 500 Männer fiir North_Datota, billige 
abrt. 500 für South Dakota, Minnefota und 
En freie Fahrt. 50 Syarmarbeiter; 10 Familien 
re Mihigan Sumber Companb, ftetige Arbeit. 
Bob Cab Sabor Agench, 117 ©. Ganal Str. WBil,imt 


 Berlanı t: SKollektor, verbeiratbet, muß auf der 
Nordweitieite — Guter Lohn. Stetige Arbeit. 
Suter Mann kann ſich emporarbeiten. Muß flie— 
end Eugliſch ſprechen. Rachzufragen 86 W. Rh 
de., zweiter Wloor. Ail,im 


a — — — — — — — — 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben, 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Ein junger ftetiger Mann fucht irgend 
welche — 15 — 24. Place, Gerhardt. 


Geſucht: Ein älterer Mann, ſelbſtſtändiger Ar⸗ 
beite: an Cakes, ſowle guter Ornamenter, ſucht 


leichten Platz; fleiner Lohn. 175 Oft harrifon 
fafon 


der aufwarten Tann. 
281 NR. 


Verlangt: 
zu 
rung8:Agenten. 
Elart Str., 


Berlangt: Männer, 
Zande gu arbeiten. 
Avenue. 


Geſucht: Gute 2, Hand an Brot und Cafes juht 
ftetige Urbeit. 5 Sulliven Str. 


Gefuht: AYunger Mann fuht Stelle als Bars 
tender; fpriht 4 ze; gute Empfehlungen. — 
Adr.: 677 Aufin U 


Erfahrener Porter fuht Stelle; 


udt: 
—2* Adr.: P 


Lunch lochen, am Tiſch aufwarten. 
Abendpoft. 


Gefußt: 


fon bier gearbeitet 


t: Schneider, Rodmader, jucht Arbeit, 
an. 710 W. Diviſion Str. 


t: € Atlaifig er Galebäder fu A 
en Eswmit, Yo R. Baulina 
ten. 


lann 
40 


—— —— * bat 


ftetige 
bin 
Sue 


— — — — — nn 
— s tüchtiger Battender «u 
Erg 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent bas Wort.) 


Gefuht: Tüchtiger Tapegirer fucht Arbeit. Biß, 
187 Weit Erie & er. ‚ fajon 


Geſucht: 


Guter Cakes-Bäcer wünſcht ſtetige Ar—⸗ 
beit. Zu erfragen: 2704 South Part Ave. 


frſa 


Verlangt: Frauen und Müdchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: 50 erfahrene Mädchen, um Skirts zu 
machen; ftetige Arbeit. Nahzufragen 34 W. Con⸗ 
greß Etr., nahe Morgan, vierter Floor. S, Wert: 
heimer. frſa 


— . 


Erfahrene Arbeiterinnen an künſtli—⸗ 
Zimmer 307 — 190 Dearborn * 
aſo 


— 


Verlangt: 
chen Blumen. 


Verlangt: Erſtes Maſchinenmädchen an Shop⸗— 
röden. 654 Wellingten Str, 


Berlangt: Gute Handmädhen an Shop:Röden. 
26 Eugenie Str. 


Mädchen an Kraft:Nähmajhinen. 


Berlangt: 
ſamodi 


551 Sedgwick Str. 


Baiſters und Finifhers an Mänteln; 
22 Potomac Wpe., oben. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 
Eaſt North Ave. 


Verlangt: Operators (Mädchen) an Hemden und 
Nagttleidern, alle Sorten Mafchinen. Gaford Mfg. 
€o., 212 Market Str., 6. Floor. fria 


Berlangt: 
etc.; ftetige Arbeit; 


Verlangt: 
guter Lohn. 
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Erfahrene Mädchen an Rope Portieren 
guter Lohn. Bhoenig Trimming 
&o., 572 Elybourn Ave. 28jl,im 


Verlangt: Gute Büglerin in der Färberei. Bloes 
born, 525 N. California Ave., 1122 Milwaukee RJ 
ja 


Derlangt: Mädchen, um das Majchinenftriden gu 
erlernen; Arbeit das ganze Schr; guter Lohn. Wir 
ocben freien Unterriht. Priedländer Brady & Co,, 
28 Green Sitr., Ede W. Kongreß Str. 16jul, 2w* 


Hausarbelt. 
Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit. 
180 Clifton Ave. ſaſo 


Naht: Köchin. 299 W. 12. Str. 


Madchen oder Frau mittleren Alters 
muß fochen. 


Verlangt: N 


Verlangt: V 
für Hausarbeit, mit oder ohne Wäſche; 
460 Aſhland Blod. 
Deutſches Mädchen für Hausarbeit; 
303 Orchard Str., 1. Flat. 


Erſter Klaſſe Reſtaurations-Köchin für 
muß aber erfahren ſein. 


Verlangt: 
guter Lohn. — 


Verlangt: 
guten Platz. Leichte —— 


Telephon: Oak Park 


Verlangt: 
ohne Kind. 

Berlangt: 
fein; 3 in Familie; 
gewanderte borgezogen. 
2. Flat. 


Berlangt: 


298 9 


Geſunde, kräftige Amme, womöglich 
Dr. Bed, 113 | Late View Ape, ſaſo 


Mädchen für € Haus arbeit; muß willig 
6 Zimmer Flat. Friih Ein 
956 W. Chicago Avenue, 


oder Mädchen als 
ſtetiger Plaß. An⸗ 
781 Girard 


Aeltliche Frau 
Hauspälterin; kleine Familie; 
zumelden Samftag und Sonntag. 
Str., Ede North Upe,, unten, 


Gine Köhin, die waihen und bügeln 
Stein, 2 Vincennes Abe, 
Perlangt: Wajchfrau. 


Verlangt: 
kann. Mrs. 


63 | W. Chicago Une. 

Berlangt, fofort: Mädden, Kindermädchen, Ri: 
binnen; autes Gehalt, angenehme Stellungen. — 
Deutfches PVermittlungs-Burcau der Süpfeite, Cä— 
cilie Karg, 5001 Afhland Ave, 2, Flat. Telephon 
Yard: 6727. 


Berlangt: Mädchen für Diningroom und Fiche, 
fofort. 678 Larrabee Str. 
Gutes deutfches Mädchen. Lohn .— 
nahe Halſted. 
Mädchen für Hausarbeit; kann 
373 Lincoln pe. 


Verlangt: 
1530 Oakdale Ave., 


u 


Verlangt: 
ſaſo 


Hauſe ſchlefen. 


Haushälterin, nicht über 35 Jahre, die 
guter Xohn, leichte Arbeit; 
Adr. erbeten: ®. 499 Abend: 


Verlangt: 
Liebe zu Kindern hat; 
Iutherifche vorgezogen. 
poft. 


Perlangt: Aelteres Mädchen oder junge Frau für 
allgemeine Hausarbeit, in fleiner Familie von vier 
Perjonen. 637 Pratt Ave, Rogers Bart. fafon 


Berlangt: Ein Mädhen für Kiüchenarbeit im 
Saloon; muß etwa3 fohen fünnen. 13 Blue Ysland 
Avenue. 


Verlangt: 
ren als Kindermädchen. Waiſenmädchen vorgezogen. 
2901 Butler Str. ſamo 


Junges Madchen um am Tiſch auf⸗ 
Zu erfragen 102 Clybourn Abe. 
Deutiches Mahdchen, um 
muß im Hauſe ſchlafen. 
Reſtaurant. 


Verlangt: 
zuwarten. 

Verlangt: 
aufzuwarten; 
bourn Ave., 


am Tich 
110 Cly⸗ 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 3 in Fami— 
lie. Lohn $4. 469 N. Windefter pe. 


Verlangt: 50 Mädchen für allgemeine Hausar: 
586 N. Glarf Str. 


beit. Lohn HB. 
Lohn 


Eine gute "Rösin, Privatfamilie. 
Clarf Str. 


Verlangt: 
87. >86 N. 


Mädchen zur Hilfe in Boardinghaus, 
190 Elpbourn Abe. jamo 

Verlangt: Sauberes, Mädchen für Hausarbeit 
und zur Hilfe im Laden; 2 in Familie, 199 Evan: 
fton Avenue. 


Lunch-Köchinnen, Küchenmäd— 


Verlangt: Zweite 
chen und Haushälterinnen; Mädchen, die ſich als 
76 La Salle Str. 


Kellnerinnen ausbilden wollen. 


zu 


Perlangt: 


Mädchen für leichte Hausarbeit; 
340 Oft North Ave. Store. 


Verlangt: 
Hauſe ſchlafen. 


Verlangt: 
Familie don 4 Perfonen. 
1. Flat. 


Deutiches Mädchen für Haus: arbeit in 
1634 Humboldt 2Ipo,, 


Verlangt: Weltere Frau für leichte Hausarbeit. 


420 Weit Fullerton Abe. 


Verlangt: Deutihes Mädchen, 
feihte Hausarbeit. 240 Grand Ave. 


14: bi8 15jähriges deutlich fprechendes 


Perlangt: 
ebrliches Mädchen, bei der SauSarbeit zu 
feine Sonntagarbeit. 


muß zu Haufe fchlafen; 
aufragen Samftag und Montag: 267 Southport Ave. 


Verlangt: fofort für Privathäufer 
auter Lohn. Joſeph Kolb, Ver— 


und Reſtaurants, 
mittlungsbureau, 772 Milwaukee Ave. momidoſa 


14 Jahre, für 


50 Mädchen 


Saubere Haushälterin, geeignet für Ge— 
3. 969 Abendpoft. frja 
für Syamilienwäjhe nad 
236 Oft Divijion 


Perlangt: 
ſchaft. Adr.: 


Verlangt: Eine Frau 
Hauſe zu nehmen; ſtetiger Platz. 


Drei jung? Herren ſuchen eine katholi— 
ſche Haushälterin. Nachzufragen Sonntag Vormit-— 
tag. 5001 Ada Str. friafo 


Verlangt: Mädchen, Betten zu madhen. Muß 
was Englifch fpreden. Guter Lohn. 73 2. Str. 


Nerlangt: Gutes Mädchen oder MWittime. Guter 
Lohn. 8: Larrabee Str. frfa 


Verlangt: Starkes Mädchen für Hausarbeit. 879 
S. Halfted Str frfa 


Berlangt: Mädden und Frauen für irgend eine 
Arbeit in Privat: und Geihäftshäujern, 
Eommerrejort; hoher Lohn. Tüchtige Haushälterins 
ven immer auf der Lifte. 76 LaSalle Str. 1 Treppe. 

01, 2im 


Verlangt: Mädchen, die Kellnerin erlernen tols 
len. Zu erfragen: Henrici NReftaurant, 108 Randolph 


Straße. dofrja 


Berlangt: Deutihes Mädchen, bei allgemeiner 
Haus arbeit E Zu erfragen: 3210 Malden 
Etr., Sheridan Park, oder telephonirt Late View 
82. dofrja 


Ein Mädchen zum ana in 
Reftaurant. 75 Wifth Une, dofrfa 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mrs. 8, 
Dehmlomw, 400 Eenter Str. bofrfa 


Verlangt: Ein autes Mädden für Hausarbeit.— 
1224 Wrightword Abe. dofriajo 


Verlangt: Mädden_ für allgemeine Sausarbeit; 
. ca guter Lohn. 4850 Champlain Ape., 


. Flat. —ja 


W. Fellers das einzigfte, oröhte deutjc- ri 
niſche —— Ink, befindet ſich 586 

Elart Str. Sonntags offen. Gute Pläge umd gute 
Mo dchen gar ar Gut · — — > 


Berlangt: 


Berlangt: 


Dearborn 2381. 


Stellungen juchen: Yranen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Deutſches — * —— 


Verſonlich vorzuſprechen Blaze, 
Wentwortd Ave, 


Geſucht: MWeltere, alleinftehende, latholiſche Frau, 


reinlih, gute ushälterin, fuht Stelle bei einem 
älteren Seren oder bei einer Dame, um den u 
lede: 


balt zu führen. Zu erfragen 2 Tage. 243 
land Upe., binten. 

Aunges erfahrenes Mädchen fuht Stelle 
32 W. North Une. 


Geſucht: 
als Ladenmädchen in Bäderei. 

— Ftau ſucht Waſchplätze. Ulrich, 
I N. Elarf S 


Geſucht: Küchenmädchen jucht Stelle. 
42 Oft North Une. 


Ge Anftändi Stelle ala %: 
— 787 — ——— Be 


. 


Sohn $5. 


Gin Mädchen ziwiihen 14 und 16 Ads 


„oben. : 


ee de 


Stellungen fudhen: Franen und Mäbden. | 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefudt: Eine dran, in ‚mittlerem Alter, mit 
eine ind, bewanbert in allen Kausarbeiten, de 13 
ar u als Hauspälterin. Humboldt 
Alleinftehende Frau_fuht Stellung als 
—2 Su Dearborn pe. ' 
Bri: 


Gert: Deutihes Mäpchen fuht Stelle, 
bat oder Saloon. 10 Bedder Str. 


Gefuht: Ein deutfches Mädchen, 20 Jahre alt, 
fuht Stelle; — Saloon oder Refiaurant. 
— perfönlid vorzufprechen Sonntag und Montag | 

ah 6 Uhr Abends: 93 Eaft Fullerton Ave. 


Gefuht: Deutfches Mädchen, mwünjcht WUrbeit als 
Lund-, zweite oder Shortorder-Köchin farımt Küs 
hen: Mädchen. Adr.: Michael Piff, 5233 Süd gi 
land Abenue. frfa 


Geſucht: 
Haus hälterin. 


r 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 Zimmer au gute kleine deutſche 
Familie. 2168 Archet Ave. 


Ein | Ed-Laden für Delikatefien=, 


Zu termiethen: 
Schneider:-Geihäft. 750 Belmont 


oder 


Zu vermiethen: Modernes 6 Zimmer-Flat. 1621 


Melroſe Str. 


Ein guter Eck-Store mit Flat, 


Zu dermietben: 
Butcher, Grocery. 


pajjend für irgend ein Gefchäft, 
1764 R. Aihland Ave. 


Zu vermiethben: Saloon 
8 Str. und Wajhtenaw Abe. 
1316 -Wajhtenam pe. 


Guter Saloon. Nahzjufragen hei 
frfa 


mit Ginrihtung, Gde 


Näheres bei Kabl, 


gu bermiethen: 
Miuer, 97 Cornell Str. 


Zu vermiethen: 


148 Elybourn Avenue. frja 


Zimmer und Board, 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 
Schönes Heim und gute beutfche Koft für cin 
oder zwei anftändige Serren in bejjerer deuticher 
PBrivatfamilie. $5. Bequeme CarsLerbindung, 
1098 ©. Central Bart Ave., Lawndale. 


Zu vermiethen: Shin möblirtes Zimmer für 
ein „der zivei anitändige Herren, auf Wunjch mit 
Koft, bei Wittfrau. 267 Milmaufce Ave., 1 Treppe 
linfs, 

gu vermiethen: 
mer an anftändigen Herrn; 
Oft Huron Str., 2. Stod. 


privat. 


Freundliches reines Schlafzime 
warınes Wajier. 19) 
jeion 


Berlangt: Boarder 4383 Larrabee Str., 


nahe Rorth Are. 


möblirte3 


gu vermiethen: Helles, freundliches, 
Etage. 


Schlafzimmer. 545 N. Elarf Str., 2. 


Schönes helles Gajienzimmer für 


Zu vermiethen: 
nahe 


1 oder 2 Damen bei finderlojen Eheleuten; 

North Une, Hiede, 166 Dayton Str. 
Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer 
Yamilie. 327 W. Huron Str. 


Zu vermiethen: 
Str., oben. 


bei ftiller 


Frontbettzimmer, 235 Orhard 


ihön möblirte Zimmer, 
Leute, mit oder 


groß, 


Zu vermiethen: 2 
ohne 


bell, an zwei nette junge 
Koſt. 6903 N. Vart Ave. 


Zu vermiethen: Ein Front: Bettzimmer. 514 W. 
Huron Str., Zop Fiat. 

Deutſche Eheleute nehmen ziwei Voarders in Roft 
und Xogis. 1110 ©. Leavitt Str., 1. Flat. 
gu termiethen: Reines, 
187 Weit Yate Str., oben. 


belles möblirtes Zimmer. 


Elegante möblirte Außen Zimmer, 
pajjend für Zwei; Dampfbei: 
Telephon; halben Wlod von 
223 9. Str., Flat 3, nahe 


Yu vermiethen: 
$2.50 und aufwärts; 
zung, heißes Wajier, 
Hodhbahn. U. Beale, 
Michigan Ave. 


Zu vermiethen: Gin möbfirtes Zimmer; 
Wohe 149 Burling Str. U. Benier. 


Zu 


vermiethen: Frontzimmmer, pafiend für zmei 
Rerfonen, 


$l die 


1151 N. Clart Str. 


Zu vermiethen: Schönes, großes möblirtes Zim— 
mer, mit ſchönem großen Kleider-Cloſet; paſſend für 
zwei Leute für leichtes Haushalten. 369 Larrabee 
Straße. fafon 

Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, von $1.00 auf: 
mwärts. 368 Qurling Str. 


Möblirtes 


Zu — Zimmer. 


107 Mo: 

hawt Str., unten, frſa 
Verlangt: Roomer:; Öfterreichifheungarifce Bent. 
496 Milwaukee Apenue. Nil, Iw 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Mort.) 


Zu miethen geſucht: Mann wünſcht Pimmer, 
wenn möglich mit Board, nahe Oſt North Ave. 
Fred. Schmidt, 369 Larrabee Str. 

Zu miethen geſucht: 
gang, nahe Diviſion 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: 
Baſement, Nordſeite, nahe dem See; 
für Hausarbeit. Ottem, 1706 Belmont Ave., 
ment. 





Zimmer mit eigenem Gin: 
und Rodmwell. Adr.: 3. 926 


Kleine Mohnung, eventuell 
wenn möglich 
Baſe⸗ 





Unterricht, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 2 Gent3 das Wort.) 


Piano- — wünſcht mehr 
Aufmerfjamfeit wird Anfängern 
Garfield Ave. 
Klavier-Unterricht 
Arteſian Ave., 


Schüler; fpeatstte 
acwidmet. R 


_ Gründlichen 
Wertheimer, 635 N. 
pijion Str. 


ertbeilt 
nahe Welt Di- 


Enalifhe Sprade nah einzig beitehender Origi— 
nal-Grpreßmetbode. Brof. I. Siehe, 368 Xarrabee 
Str., nahe North Ave. 


Gneliide Sprade, 
nach neueiter Methode. Das einzige Spiten, nad 
melden Sie jicher find, Die Sprade forreft und 
fhnell zu erlernen. Handelsfächer, Korreſpondenz, 
Ueberjegungen befanntlich erftflajiig. Kurfe für Her: 
ren und Damen jekt — Tags und Abends, 
Private School, John Siebe, Manager, 368 Larras 
bee Str.. nahe North pe. Etablirt 1892. 
22jl,fadimi,imt 


Gnelifhe Sprade für Herren oder Das 
men in Slleinflafjen und privat, jomwie Quchhalten 
und Handelifächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
N. W. Bujineß College, 922 Milwautee Ave., nahe 
Baulina Str. XTag? und Abends.  Wreije mäßig. 
Beginnt jegt. Vrof. George Ienifen, Peinzipal, 
Etablirt 1890. 16ag,didoja® 


Berfönliches. 


(Anzeiger unter diejer Rubril 2 das Wort.) 


Kari Stodacet, Kupferihmied, aus Mrekburg, 
wird um feine Abdrefje gebeten. U. 3., 34 Concord 


Place 


Cents 


Vorzüglihe Wiener Hebamme empfiehlt den ge: 
ehrten_ Damen Rath und Hilfe in allen fällen. 
Kral, 752 Loomis Str. 


Wenn Ihr zu Plaftern, Brid- 
Arbeit habt, ſchreibt. Arbeit gut und 
Thomas Str., nahe Weftern Une. 


Garpenter:Arbeiten, fowie neue Arbeit und Repas 
raturen an Häufern, am beften und billigften aus: 
etührt. Paulus & Ernft, Ede Wels und Divı: 
ion Str., Tel. Dearborn 2081. 25jl, Im& 


oder Schornftein: 
billig. 42 
Sul, modofa, Im 


Bills kollektrt, alles Gejekliche erledigt. Bipmouth 
Agency, 192 W. Madifon Str., 371 a 4 
il, Im, 


Vollmachten — Vaſſe in's — 
bejorgt. artoriuß, Deffentlider Notar 

Fiftd Üve. Abends 30 Mobamf Etr. 9% r 

Europa. — Sommerreifen zu mäßigen 

BPreifen. Billige freifarten von Deutichland, Rukland, 


Nach 
Ehmweiz, Defterrei-Ungarn. U. E. Shaw, Sen. Agt,, 
232 Clart Str., Edicago. Harrifon 2168. 2ib—31dy 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


E3 wird fi für Euch bezahlen, um unjere Breije 
zu ſchreiben * Ihr irgend welche Dacharbeiten ver⸗ 
richten läßi. The Andlo-American Roofing Go., 
702 Weſt Chicago Une. 11jl, didofa, Im 


Dächer Shingling und Reparatur. Geo. Did, 73 
€. North Ave fria 


Jſt Euer Dach beſchädigt? Ihr lönnt ein deſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Elaborated Ready Roofi ling Comp., 
43 La Salle Str. Rorbieite-Office: Lincoln 
Ave. Weftfeite-Office: 508 Blue Island Une. XTe- 
lepbon: Yards 700. Gegen Baar oder auf monat: 
liche Abzahlung. limz*t 


— — 


Möbel, Hausgeräthe m. f. w. 
(Ungeigen unter biefer Rudrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Kocberd, großer Brüfieler Tep- 
pi, Ausziehb-Tiich, * Fin andere Haus halts⸗ 
Artikel, billig wegen Wbreije. —— Sams: 
is Nahmittag oder Sonntag. Indiara Ane., 

Qajement. frja 


der, oimzen 3 — * und Digh⸗ 


rlaufen: Rin , t wie 
£ —— * — fo Er neu, 
Zu verfau as. 188 2 von drei 
verkaufen: Sehr billig, Möbel, ie 
ac Ban ns — een: 
worth An. . Biljefobidoia 


Simmern. * Id te., borne, 


‚unten, nabe 195 Cie 


sin Flat mit 7 Zimmern, $18. | 


| 


en —— —9* Wagen. 


— unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


gefuht: ine ji bezahlende Route 
Ugenten verbeten. Mbr.: 
Aben dpoſt. 


Alt etablirter Grocery Store, 
m Nordweſtſeite; oder tauſche 
* Bridhaus, gute Gegend. 

ihtenaw Üpe., 2. Ploor. 


ür $40,000 ift ein alt 
rundeigenthbumss: und 
Nur jeblunosfäbige 
Adr.: 3. 977 Abend: 
jejomn 


Günftige-Gelegendeit für Käufer! Gin Farben: | 
und Eifenwaaren-Laden mit Käufern und Lotten, 
bringen $104 Miethde den Monat, ift wegen - Ge: 
ihäftsaufgabe billig zu verfaufen. Briefe bis 
Mittwoh unter Adr.:*3. 936 Abenppoft. jafo 

Zu verfaufen oder zu bermiethen, fofort: Ein 
guter Saloon, wegen Yamilienverhältnijien. Abdr.: 
3940 Abendpoft. 


gu — —— 
$1500, befte Lage au 
® modernes 2, 

achzufragen 78 NR. 

Seltene Gelegenheit. — 
etablirtes Down⸗Town 
Bankgeſchäft zu verlaufen. 
—— brauchen ſich zu melden. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen: Ein erſter 
Klajfe Ed-Saloon nebit guter Reftauration auf der 
Nordfeite. Großer Borrathb, ausgezeichnetes Ge= 

Preis 82800. Adr.: P. 492 Abendpoſt. ſaſo 


ſchäft. 
Guter Geſchäfts-⸗-Saloon und Boardinghaus iſt 
trantheitshalber billig zu verlaufen. 8W4 Weſt 


Late Straße. 


Zu taufen gefuct: 
in möglichft deutjcher Nachbarichaft. 
AUbendpoft. 


Te. Schub: -Reparatur- Shov 
Adr.: PB. 4% 


Saloon, billig: $180: aute Gele: 
ihöner Bat, Urſache: Ab— 
—A 1mX 


Zu verkaufen: 
genheit für Reſtaurant; 
reiſe. Rachzuftagen 2725 State Str, 


Saloon an North Abe; muß jr- 
macht Offerte. Adr.: B. 468 Abends 


'o 


Zu verfaufen: 
fort verfaufen; 
poft. 

Zu verkaufen: Fiih: und Delitatefien-Laden; 
nıuB jofort verkauft werden; verfaufe Worrath und 
Firtures auch einzeln. 1891 Weit Chicago Avenue, 
eder Theo, Geodtind, WR. Halſted Str. 


Zu verfaufen: Suter Buicher⸗ Shop, Billig. 
Sincoln Abe, 


471 


Zu erfaufen: Guter Saloon. Nahzufragen bei 
der Illinois Brewing & Malting Co., 3. Straße 
und Gentre Ave. 

Zu vertaufen: 
Lincoln Bart. 


nahe 
jafo 


Zu verfaufen: Gut zahlendes Grundeigenthum, 
| bringt $130 per Monat. Vorzuſprechen beim Eigen— 
thümer. 616 W. Superior Str. ſaſon 

Zu verkaufen: Vollſtändiger Tin Shop; guter 
Platz für einen guten Klempner. Auskunft: 66 
South Halſted Str. 


Zu verkaufene Saloon an South Water Str.; 
wöchen tliche Einnahme $300; gutes Geſchäft. Ädr.: 
P. 470, Abendpoft. 


715 Wells Str. 


Saloon. 


gu verkaufen: Grocery: Store, Billig. Offen Sonn: 
tag. 1305 Addijon Ave., Ede Clart Str. 


Bagerei. 1785 N. . Abland Ave. 
ſamo 


— — 


Zu verlaufen: Delikateſſen-, Candy-, Tabak- und 
152 Emerſon Ave. 


Notion-Store; auch getheilt. 


Zu verfaufen: 


Krankheit beranlakt mich, meinen General Blad- 
jmith Shop in tleinem Yandftädtchen zu berfaufen; 
bringt 2 Profit im Nahr; Preis ziveds schnellen 
Verkaufs $1600; Alles eingejhlojien. Adr.: B. 458 
Abendpoft. famomi 

Zu verlaufen: ſtetige Kund— 
fchaft, pajiend für Kod over 247 Weit 
Sadion Blod. 


Kleines Reftaurant; 
Köchin. 


Zu verfaufen: Büderei, 
abr.: 3. 966 Abendpoſt. 


Muß verkauft werden bis Sonntag Mittag: Gr: 
fter lafje Grocery und Delikatefien-Store, großer 
Vorrath, neue eichene Firtures, Gomputing Scalss, 
Qutter-Bor, Pins, Shelvings, Counters etc. Wer: 
faufe alles für 375. Billig für das Doppelte. 
Kann fortgeräumt Werden. Verkaufe auch auf Zeit, 
wenn gewünſcht. Billige Rente. 1235 Armitage 
Ave. Offen Sonntag Morgen von 9—12. 


Ber. ohne viel Geld zu haben, fi ein angeneh— 
mes Yeben fichern will, faufe meinen Saloon, den 
ih wegen WÜbreife bergebe; auffallend niedrige 
Mieihe; nur K300 nohtwendig. Austunft bei: John 
Deigl, 369 GElybourn Ave, nah 4 Uhr Nah. 

fajon 


gutes Ladengeidäft. — 
ſa ſomo 





Zu verkaufen: Ein Country Saloon, mit Board— 
inghaus, gute Lage und gutes Geſchaft; Familien⸗ 
verhältniife halber billig, jofort. Saloon, 409 Eaft 
North Ave. fafon 

Zu verfaufen oder zu vertaufchen: 
Nordjeite gelegene Ede mit Saloon. 
136, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Schneider:, Kleiderreinigungs= und 
Farberei⸗ Geſchaft. 820. 301 WFuller ton Ave. mſa 


Heller Schneiderſhop 6 Maſchinen 
ſämmtliche Einrichtung, faſt 
Näheres im Store, 703 
midoſa 

alles Adr.: 
21jl, jaſodoja 


Eine auf * 
Adr.: 


Zu verlaufen: _ 
und eleftrifher Motor, 
neu, Dre RE Miethe. 
W. 18. 


gu verfaufen: Boardinghaus, 
9. 655 Abenppoft. 


Fiſch⸗ 


und Delikateſſenladen, feine 
oroßer Borrath non Groceries, muß 
jofort verfauft werden; Abzablung. 101 Weit 
Ghicago Ape., oder Gigenthümer :hen. Goodkind, 
903 R. Halſted Str. Nildoſamomi, 

Zu verkaufen: 
Stadt verläßt— 
billige Miethe; 


Zu verfaufen: 
neue Firtures, 


Billig, weil der Gigenthümer die 
Saloon, FKegelbahnen und Halle, 
lange Leaje. Adr.: 3. 958 .. 


Gutgelegenes Geichäft, pafiend für 
Adr.: 8. 962 Abendpoft. frfa 

Wegen Krankheit zu verfaufen: Fiſchgeſchäft mit 
leichten Groceries an der Südſeite, mit Property, 
ſowie Pferd und Wagen. Stall, 6 ſchöne Zimmer 
hinter dem Store. Räucherhaus. Feines Leben zu 
3. 92 frſaſomo 


Ein feines, autes Hotel ipottbillig zu _ verfaufen 
meaen Familienangelegenpeiten. 63 mird 5150 - 
3200 freies Geld verdient im Monat. Adr.: 3. 974 
Abendpoft. frjafor 


autes Geſchäft. Buſi— 

Adr.: P. 475 Abdpoſt. 
A Jahr am 
Laundry⸗ 
Arbeit. 
frſaſo 


Zu verfaufen: 
Uhrmager, billig. 


machen. Apr. Abendpoft. 


Zu terfaufen: Ge: -Saloon, 


neß-Lund, auf der Weitieite. 


Zu verfaufen: Gin auter Gandpftore. 
Nlab, Toys, Notions, Tabaf, Yinarren, 
Dffice und allerhand Zeitungen. Zu viel 
928 Elybourn pe. 


Eine 4 Rannen-:Milch- „Route, 


Bu berlaufen: 
Zu erfragen 1960 N. Roben Er. dofrfa 


Wer Schnell aute Grocery, Delifattejfen, Zigarren, 
Home-Bäderei, gute Saloon: faufen oder verfaufen 
will, fomme Morgens bi! 9 Uhr: 528 Gleveland Ave. 

fafonmo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gent3 da3 Wort.) 


Verlangt: Mann oder Mädchen mit $W00 bis 
300 baar, um eine gute Hübner-Farn anzufan: 
gen, als Theilhaber; ofort oder fjpäter. Adr.: A. 
Kurze, 265 W. Madijon Str., Flat D, bei Türk. 

Gin Drittel Antbeil an einer 
Nachzufragen 78 Kortland Str. 


Zu verfaufen: 
Bauſchloſſerei. 


Pferde, Hunde, Wagen, Bögel. 
(Angzsigen unter dDiejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


Bony und Buggy, billig. 1006 31. 
dofrja 


738 N. Halfte 


Zu rerfaufen: 
Place. 


Zu verkaufen: 2 
Straße. 


Bierde, billig. 
2 Deliverp: Pferde, 
Oft North Wpe. 
Zu verkaufen: Gutes Pferd, 11% Pfund. Bor: 
zuipreden von 8 bis 10 Uhr Vormittags. 755 N. 
Arteſian Ave. 


Zu verfaufen: 2 Magen und 


Geſchirre. 377 


gu verkaufen: Junges Bierd. 1330 R. Cali: 


fornia Ave. 


Zu verkaufen: Gin gutes Vierd, 120 Pfund 
ihwer, $135. 327 Xarrabee Str. 


Zu verfaufen: Berd und Wagen. 


Zu verlaufen: Vier Bierde, 
Kinder. 19% S. Yihland Une. 


— — — — 


Zu verfaufen: Sofort, wegen Todesfalls, 3 Bierde 
und Buggy. 143 Dayton Str. 


Zu verkaufen: Starkes Pferd, 30; ein 4 Jahre 
altes Pony. 697 Dunning Str. 


u verfaufen: Billig, ein fjchweres Arbeitspferd. 
Elybourn Ave. 


Zu vertaufen: 
Hudſon Ave. 


u verkaufen: Guter Wachthund, 
Sobie fe und d Schäferhund. 898 Giif 803 Elifton U 


7 Wertenfen, wegen. Begug, 6 5, bil — 
ufen, zu i ne pracht⸗ 
vol * wu Di . nie inne‘ 6 * 6 Dutz. 
dies un Dugend ljäbr ner; gute 
* is Wet 8. Str., nahe Kedzie Ave. — 


Leger. 
Guter Butcher-Wagen mit Ge— 
Glaremont Ape., 2. Flat. 


:Rig, N 
—5 * 205. adyufragen 


95 Maud Une. 
gut für 


ein Pony, 


Gutes Arbeitäpferd, $35. 82 


— von 


verkaufen: 
ice. so R. 


u 5 a 


—— 2 einſpännige Wagen mit ſteti 
—— 128 zellen Sm fefa 


| 


—— unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
dbobne Rommifilon. r 
Wir 3 Geld auf Grundeigenthum und zum 
nen und berechnen Kine Kommiffion, wenn gute } 
icherheit vorban Sinjen von 4-6 Bro). Häuier | 
und Lots — und vortheilhaft vertan und 
rertauſcht lliam — ——— & Co., 140 Waib: ! 
ington Str., Gübdoftede La le Straße. i 
24ja,didoja* 
Geld zu dert | 
Louis Freudenber — Gh bon ' 
4 Prozent an ohne Kommiliien und bezahlt‘ fämmts 
Iihe Untoftin felbit. Dreifah jihere Hppotbefen zum 
Verlauf ftet3S an Hand. Vormittags: 440 Auguite 
Etr., nahe Hoyne Ave. Nachm Unity: Gebäude, 
Zimmer 1614, 79 Dearborn "m. bi 19jul* 
Greenebaum Sonb, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und 
Baucn. Niedriger Zins fuß. 
Sichere Crite Mortgages in beliebigen Summen 
auf — Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 und .85 Dearborn Gtraße. Sin .2* 


zum 


John B. Foerſter & Co., | 


145 2a Sale Etr., maden Unleihen auf bebantes 
Grundeigentum und für Neubauten. Sichere erite 
Oypotheten zu. verfaufen. 2m; 


Geld zu verleihen A Ehicagoer Grundeigentdum 
su den niedrigften Raten. 
Erite —— zu verkaufen. 
RKRihardvı Rod & Go. Y Waibington Str. 
l5in.X* 


gu leihen aefucht: $1500 für drei Jahre; moder: 
nes PBridhaus und Yot im guter Nahbarieaft al3 
Sicherheit; 6 Bro;. Zinien, feine Kommiljion. | 
Gigenthum ſchuldenfrei, Beſitztitel verfett. Adr.: 

3. 90 Abendpoſt. 20,30,31j1,1,2.5a3 |! 


Zu leiben geſucht: 350) auf mein Steinfront= ! 
Flatgebäude, wertb 8000: Nordieite, bequem zur | 
Hohbahn und eleftrifchen Linien. Zable 5 Wrozent | 
Zinjen, jedoh feine Kommilfion. Wdr.: ®. 495 | 
Aben dpoſt. 29,39,3111,1,2,3a3 


Zu leihen geiudt: 92200 als erfte Hypothet tauf 
zweiltödiges Flatgebäude an Sedgwick nahe 
North Ave. Pribat, keine Kommiſſion. P. 
454 Abendpoſt. 


Str., 


Adr.: 


5 und 5149 Gelder auf Chicago Grundeigen— 
thum. Zu erfragen bei Oscar Rabe, 258 W. Chicago | 
Avenue. 1121,22,23,28,29,3) | 


Darlehen auf zweite Sppotbeten auf Grundeigens 
thum prompt beiorgt, 3% der tequlären Raten, 
Henry & Robinjon, 112 S.Ciart Str., Zimmer 504. 

14jl,1mtX 

€ ©. Banling, 132 "8a Salle Straße. 
Erfte Hppotheten zu verkaufen. Geld zu verleihen 
zum niedrigften Sinsfub. Xelepbon Main 


6mai. X, 


Geld auf Viöbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Geld zu verleihen 


an 

Ghrligde “rbeitslieute 

auf Eure Movel, Pianos, Pferde, 

gendmwelde Eicherheit oder Werth zu ven allernteds 

tigften Raten. wir leıpen Kuh das Geld nur der 

injen wegen, nicht um Sure Saden zu erhalten. 
arum fajjen wir die Waaren in Gurem Bejig. 
Darieben von $0 bis $W unjere 

Spezialität, 
63 werden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. Zhr fonnt das Darlehen in Eu 


paijenden Ybzablunyen bezahlen, oder auf einmal | 


jujaminen zu beliebiger Zeir und aufhören, 
zu bezahlen. 

Wenn Jbr eine Anleihe zu machen mwünfcdht und 

ehrlid und reell bedient fein wollt. ipreht vor baı 

A. French, 3ja,X* 

95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Benttal 


Zinſen 


Macht Euch keine Geldſorgen. 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag au jeder 
Zeit auf Eure Mobel und Pianos zu den folgen» 
den — Raten: br ee. borgen: 

25 für v. Monat $75 für 82.25 

5 ür p. Monat $100 für 27 

$35 für p. Monat $125 für $3.50 

$49 für p. Monat $150 für 4.25 

0 für p. Dlonat $200 für $5.50 Monar 

Lange Keine Deffentlichkeit. Biene reell. 

Wir En andere Darleihen und Möbelgeſchäfte. 
Cost County Mortacge Go., 
Simmer 609, 108 Dearborn Str., Ede Dearborn 

und Waihington Str. 

Bringt dieſe Anzeige mit. bjl, 26t 

Gerd! Geld! Geld! 
—— Mortgage Voan Compand, 
175 Dearborn Stt., Zimmer 216 und 217, 
enieasn Mortgage Joan Company, 

W. Madiſon Str., Zimmer 202. 
Südoft:@de Halited traße. 


Wir leihen Euh Geld in großen und fleinen Ber 
trägen auf Pianos, Möbel, Pierde, Wagen oder ir: 
gend welche 2 Sicherheit zu den billigften Be: 
dingangen. Tarlehen lönnen zu jeder Zeit gemacht 
werben. Theilzahlungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurd die Koften der Anleihe vers 
tingert werden. llap,* 
er 5 den Mortgage Loan Eompany, 

175 eatborn Str. Zimmer 216 und 217. 

Brivatanleibe "auf Mobel und Bianos in 3ebn mos 
natlihen Zahlungen. Kapital und alle Koften mit 
eingerechnet. Rabatt wenn früher bezahlt. 

+30 zahlt $4.50; $50 zahlt 87.00; $75 zahlt 810.00 

$40 zablt $5.75; $60 zabit $8.25; $100 zahlt $13.00 

Lang etablirt; ſprecht vor. Oeffentlicher Notar. 
Otto C. Noelder, 70 LaSalle Str., Simmer 2% 

W7Tiuni® 


Kaufs- und Berkaufs-Ange Angebote. 
(Anzeigen unter biejer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


€ 
C 


Store Firture 
Store Firture 
8-10 Süd Halftev Straße, 
Gde Monroe Straße. 
Telephone Monroe 2142. 
Dies ift der billigfte Plag in Chicago zum Anlauf 
von neuen und Second Hand Firtures. Wir fünnen 
Guh volftändig ausitatten. Epreht bei uns vor 
und ir offeriren Gud eroße Bargains. 
American Store Firture Co 
RB—1W Süd Halftev Straße, 
Ede Monroe Straße. 
8. Chicago. 


Ale PBeitelungen vem Yan F. O. 
Bil,t* 


Umerican 


o. 
American o. 


Kauft Eure Einrichtung bei 
Juliu * Bender, 
230, 233, 234, 36, 23338 Welt Madiien Strabe, 
Ede Beoria. Zelephbon: Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebraudte La— 
den-Ginrihtungen berlauft; über 37,500 Quadrat⸗ 
Bub PBlag unter einem Dad. i 

Rollftändige Einritungen für jede Art Geichäft. 

BVergebt nicht! Dies ift: 

Julius Bender, 
232, 234, 236, 238 Weit Madijon Strabe, 
Ede Peoria. 2ap,jamomi* 
S red. Bender, " etablirt 1883, 
129—1%1—1253 Wabafh Ave., Tel.:_ South 1923. 

Store: sEinrihtungen für Grocery ‚Stores, Diars 
lets, Sigarrenz, Delilatejjen:väden, Xuucdrooms, 
Keftaurants, Gonfectionery etc. 

Größtes und billigftes Haus in Chicago; ftet3 
über 500 vollftändig: een an Hand. 

gr Bender, 
12-151 1Bi9 Wabaih "Avenue. 
3aug,.mijamo* 


Ebas. Bender 1%, 189, 131 Wells Str. 
.Phone 1442 North.. 
Rauft Eure Store firtures von dem bervortas 
gendften FirturesGeihäft. — Vollitändige Ausftats 
tungen für Grocery:, Meat Market, Delitatejiens, 
Sigarren:, Gandy:Läden und Wnotbefen zu Den 
uiedrigften Preisen, 
Alle Waaren merden foftenfrei aufgchellt. 

—Woaren für Baar oder auf —— ablungen. — 
&bas. Bender 1V. 1 Us — 


Gutmann Store Fixtute Co. 377 u. 379 MWabaih 
Ade., nahe Harriion Sti., Zelephon 4931 Sarriion. 
Nordfeites-Stores: 144-153 ft Chicago Ape., Zeles 
dbhon 1521 North. Allerlei Store Biztureh, ganze 
Store-Einrihtungen oder einzelne Gtüde. Die 
größte Ausmwabl zu den billigften Breijen. Beſich⸗ 
tigt unfer YXager, che Ihr fauft, umd iparı vom 
3 bis 50 Brogent. Ban X* 


Eisbor, gut für_ mild; 


Zu verfaufen, billie: 
1% Cornelia Str. 


Oel⸗Tauk. ER Sachſe, 


Roppen Stridmaigine (30 Zoll) vbillig zu "perleus 
fen. 175 Clybourn Avenue, dofrja 


Pirnos, mufifaliihe Iuftrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 2 Cents das Bart.) 
zu — Elegantes Uprigät- Piano; ſpott⸗ 


killie. 365 Cleveland Ave., nahe Wisconiin Str., 
1. Flat. 


Schiller Upright Piano, fo. gut 
&de Spaulding. 
8t, Iubide,Aio 


Muk »alaufen: 
wie neu, $135. 62 Bea Une, 


$65 kaufen ein $400 Upright Piano; muß verkauft 
werden. 69 Larrabee Str. dofrjon 


Zu verkaufen: Gin $400 Upright Viano, nur 3 
Monate im’ Gebraud, für-$150. Wor.: 38 
Abendpoit. mido tiafon 


Zu verfaufen: Sehr billig, ein no iehe wenig 
gebrauchtes Upright Piano. Adr.: &. 633 aim 


Nur $85 für feines sn. & Camp Upright Pia: 
no, $5 monatl. Großer Bargain. Aug. Groß, 
Wabafd Ave. und 590-9 Wells, nahe North Une. 

24iul,im 

Zu verfaufen: Elegantes neues Piano, beftes s 
brifat; brauche jofort Geld. Wpr.: 2. 240, Ab —* 

24jl,1m 


Wegen Berlajiens nn Stadt, ein 


2. he: Piano. 43 © 
3 2 Zit,8,&w 


Bianos. zurüderhalten aus Ö 
hen un en, einige nur x 


late; zum 


iur - € 


JWarner pe, 7 


! KW) baar, 
Wagen oder ir» | 


(Anzeigen unter an Rubrit 2 Cents das Wort.) 


AP taub, 
Manta “a Sale Str., Zimmer 814. 
16ag,2* 


— 


q — akt re Die Berläten. 
er An praftizirt in Br 
ftunden jeden Sonntag von 10-12, 


; im dington Str, erfter Fiosr. PR 


t, - Deutfcher Advolat. 


Albert U. Ara 
fer geführt. Ule R 


Prozejje in allen Gerichts 

geihäfte beftens —— rb — eingezogen. ja 

ausg — Rollettirungs= Aniprühe überall 

durdg di Es De —& — Abſtralte exami⸗ 

nirt, Be tenzen. 134 Monroe Str., Zimmer 
06." Wohnung: Rorth 43. Avenue. 2mi,* 
ed. 


— lt deutjcher Rehtsanmalt, 

Alle Rechtsſachen 5 —— Braltizirt in al⸗ 

len Gerichten Rath frei. 70 Dearborn — 
mer 1044. —“— — Briar Blace, nahe R. 

Salfın ı Straße. 

ge geodor 


7f6,* 
Rechtsanwalt, deutfcher 


& ® underlid, 
59 Dearborr Str., Zimmer 714. 
in,im 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
replies een Sen 


D. KRoeijsjel (deutiher Arzt), Spezialift für 
Lluts, Nerven:, Magen:, Leber:, Nieren:, Bilafen: 
und Privatfrankheiten. Für eine ichnelfe und 
eründlihe Heilung verfäume man nicht, fofort bei 
mir vorzufprehen. (Behandlung diskret.) Dr. Koeis 
fel, 11—193 ©. Clark Str., zwiihen Monroe und 
Adams, DOfficeeStunden: 9 ühr Morgens big 8 Uhr 
Abends. Sonntaa⸗ von 10 bis 3 Uhr. Siul, im 


Frau Yergler, 
aariihe, auf der 
Hebamme, largjährige Entbindungen in 
und außer dem Haufe. lHHiul,1m% 
—— —— — —— — — — — — 

ER 
Grandeigentyum und Häujer. 


(Anzeiger unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Nordſeite Bargains: Hoyne Ave., 8-gimmer Woh— 
wung, 3) Fuß Yot, 534100; Cuyler Uve., 7=:3immer 
Haus, FW; Belle Plaine Ave., 6 Zimmer, $2500; 
1 Zimmer, 82600; Larchmont Ave., 
9 Zimmer, 2500; Verteau Ave, 6 immer und 
Barır, $200, Noscoe Str., 7 Zimmer, 3; Roben 
Str., 7 Zimmer, Heißwaſſer-Heizung, er Byron 
Str., 9 Fimmer, 320: Hermitage Ave., 
8000; Bradley Place, 6 Zimmer, 36 Fuß Xot, 
F33U0, Belle PBlaine Ave., 2itöd. Flats, 50V; 
Grace Str, Atöck. Brick-Flats, 55500: Gaftivood 
Ave., 2itöd. Flats, 500. Beringungen: 10 Bros. 
Baar. Reit nach Uebereinlunft. Nehme auch aute 
lcere Lot und Baar in Tauſch. Offen Sonntags. 
O. B. Contlin * Co. 164 Lincoln Ave. 


56 Waſhingoton Blod., 
Budapeſter Univerſitäi 
Vraxis. 


deutſch⸗ un⸗ 
geprüjte 


Zu verfaufen: Spesieller Bargain — 825, gro⸗ 
Bes zweiftödiges jylatzebäude an Diveriey Pipp., 
zwei 6 Zimmer Wohnungen: jowie ziweiftöf. Flat— 
gebäude, zwei 4:3immer Wohnungen, Yot 30 bei 
125, 8850. Bedingungen nah Belieben. Ferner 
ichönes zweiltöd. fylatgcbäude, zwei 6 Zimmer Wobp: 
nungen, alle Verbejjerungen, Kot 41 bei 125, HM). 
Neit auf Zeit. 3 Blods von Edgemater: 
Station, ein Wlod von Glart Str. Electric. Im 
nähere - Finzelheiten jchreibt oder jpreht vor bei 
Sohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave., nahe Belmont. 


Zu verfaufen: Schönes großes zweiſtöck. Flatge⸗ 
bäude, zwei 5 Zimmer Wohnungen, alle Verbeſſe— 
rungen, Brick-Baſfement, 32350; ferner ſchöne große 
Cottage, 82000. Leichte Bedingungen. Dieſe Häu— 
ſer ſind nahe Aſhland und Belmont Ave. gelegen. 
Für nähere Einzelheiten ſchreibt oder ſprecht vor bei 
John Heim, 1713 M. Aſb! and Ave., nahe Belmont. 


Zu kaufen geſucht: Gute, billige, preiswerthe Häu: 
fer und Gottagcs, auf der Nordieite, Yafe View und 
Naverswood. Ach babe eine große Yifte von Käufern 
an Kand, die kaufen wollen. Aug. Torpe, 147 Oft 
Rortb Adenue. Bil,im& 

Wegen Abreife jofort zu verfaufen, billig: Ein 
zweiltödiges Pridbaus, mit Baiement, nebft ziwei- 
ftöd. Framebaus; Straße asphaltirt; vier Piod3 von 
Webfter Ave. Hohbahnftation. Adr.: 3. 902 Ab: poit. 

Nil, Iwx 


Zu verfaufen: 4:Zimmer Cottage an Alasta Str., 
E10. Aug. Torpe, 147 Sit North Ave. dofrja 
5-Simmer moderne Cottage an Tal: 
Preis $1500. Auguit 

_bofria 


Zu verfaufen: 
dale Ave. nahe Aihland Wpe. 
Torpe, 147 Oft North Ave. 


Zu verfaufen: Cine Lot, fpottbillig, 
Upde.,, ziwiichen Aihland Ave. und Perm Str. 
8600. Auauft Torpe, 147 Oft North ve. 


an Satvale 
Preis 
dofrja 


3:ftödiges Brid Flatgebäude auf ter 
Nordjeite in Tanich für meine Lot an Diverfjey 
Blod., werth $2000, Reit baar. Penny Sapings 
Sant, 95 Walhington Str. dofrjafen 
Zu verkaufen: Zmweiftödiges Framehaus, zwei 4= 
Zimmer Wohnungen, Yafte View, nur $1800. 
Smweiftödiges Pridhaus, zwei 4-Zimmer Wohnuns 
gen, nahe Sochbahn, Asphalt. Straße; nur 2100. 
Terwilliger, 32 W. Divifion et.” frſaſo 


Verlangt: 


Cottage, Lot F bei 18, mit al⸗ 
len Straßenverbeſſerungen, „Preis 31675; $1IM Ans» 
zahlung, 810 monatlich. at Brichhaus, 320; 
8200 Anzahlung, $15 — 2* Nehme Lotten in 
Tauſch. Win. Zelowsky, 537 E. Belmont Abenue. 
3iun, jami* 


Zu verfaufen: 


Zu verfaufen: Haus mit 2 hellen 
Wohnungen, an N. Ajbland Ave, nahe 
Blod., 8270. Nachzufragen Vormittags, 
Bafement, 745 Soutbport Abe. 

3u faufen geiudt: Gutes billiges Haus, 
8500 anzulegen. Wordjeite oder Lafe View; 
Agenten.  Adr.: ®. 497 Abendpoft. 


Zu faufen aelut: 
oder nah: ‚der ds, 
yothit; muß billig fein. 
zeit. 


9 
Diverſey 
vorne im 


um 
feine 





Prid- oder Frame- Haus, Ede 
Nordſeite: — auch Hy⸗ 
Adr.: S. T. 212 Abend⸗ 


Zu verkaufen: 300 baar, Reſt monatlich — die 
neuen 6 Zimmer frrame-Gottages, 33, 445 und 447 
Fletcher Str., ziwtichen Liacoln und Robey Straße. 
Rreis 82300. Berkäufer am Pla Sonntag Nah: 
mittag. John P. FFoerfter & Go., 145 La Salle 
Straße. 


Zu verfaufen: Peim Cigenthümer, 
Str., eine Brid-Cottage, billig. 


136 Lemis 


Zu verkaufen: Gröster Pargain in Chicago — 
eine Bauftelle mit Semwer darin, an Waveland 
Wpe., nabe Robey Str., für 850. Nachzufragen 
1347 Lincoln Abe. 


Zu verfaufen: 
acbäude, alle Verbeſſerungen, 
werth HR. Ss. Stiedel, 510 

Nur "81100, Lot an Sheffield Ape., 200 Zub für- 
ih von Genter Str, Oftirant; tofete SIR00. Rege⸗ 
lin, Ienfon & Co., 105 Waihington Str. 29j1, 1 

Zu verfaufen, Echhaus mit 
Furnace und allen Lot 
34 bei 125. Nacdhzufragen Ave., 
nahe Robey. 

Zu verkaufen: 
ſchöne Wertftätte, 
hat oberes Flat; 

Zu verkaufen: 
3: und 4:Zimmer Wohnungen; 
Hochbahnſtation; Preis 54700 
und bezahlt;: Miethe 836: Preis KEN. 
fes an und madht Offerte. 

Geo. I. Schmidt & Son, 
1. Dayton Straß, 

Zmeiftödines, modernes Prid- fylatgebäude, 5- und 
R: Zimmer Wohnungen; nahe Webſter Ave.Hochbahn-⸗ 
ftation. 

Zu verkaufen: Gelegenheit für Arbeiter, zmei- 
Hödiaes Haus mit WBafement. $1400. Rente $16. 
56° Pearl Konit, nahe Garfield Ave. miſa 


Faſt neues zwei 6-gimmer Flat— 
Late View, 880 
Sedgwid Str. 


wegen Adreife billig: 
modernen Einrichtungen, 
421 Wellington 


rei moderne 6-Zimmer sylats, 
hinten, jehr billig; Figentbümer 
Nor dſeite. 191 Blackhawt Str. 


Modernes 3itöd. dd. Brid-F Flataebäude, 
nahe Fullerton Ape.: 

Strake neu gepflaftert 
Scht bie: 


Drei 


222 Lincoln Une. 


Südweitieite. 


Zu verlaufen: 
Haus und 2 Xotten, 2 Kühe, Hühner 
und Enten. S. Maplewood Arne. $24W. 

Ein Haus und Lot, zwifhen 52. und 53. Straße, 
an Artejien Ape.; wenn jchnell verkauft nur $875. 

7 Simmer Gottagt, 82550, zwifhen 44. und 45. 


Straße, an Fifth Ave. 2 
Julius Knierim, 5411 Rodwell Ave. 


9 Gänie, 


Zu verkaufen: 6 gotten in Süd Englewood, nahe 
Statien; an Sangamon und Elizabeth Etr., nahe 
8. Str, Preis $150 bis 8250. 825 An ablung, 
Reit monatlich. 

"wo Giejede & Bro., 2393 Milwaufee Abe. 


2 Zimmer, Lot 3 bei 
Str. Cars, Bear, 


=I,21,= 


9800 faufen Brid: Cottage, * 
1 Fuß in Crawford, nahe 26 2 
105 fhington Str. Sjl,im 


$1250 taufen Ede Aner3 Ave. und 8. Str., 72 
bei 125 Fuß, muß innerhalb 10 Tagen verkauft iver: 
den, um fyoceclojure der Mortigage zu verhüten.— 
Sraneis A. Dear, 105 BWaihington Str. 3jl,im 


: gaus von 10 Simmern, alle Ber: 
50 baar, $%9 monatlid. 25 
wenn gewünict. 6954 Eliza: 


u verlaufen: 
beijerungen, 32900; 
bei P5. Erira-&ot, 
beth EStrabe. 


82000, &- — Haus, 2 Lotten, Bargain; $100 
Anzahlung; Reit auf Zeit. Beim Gigenthümer: 
6235 Aberdeen Str. 


3a verfaufen: Lot, 6=-Zimmer Cottage, Barn, zur 
Hälfte Baar, Reft Zeit. Eigenthümer, 3638 Wale 
Str. ajon 


verfaufen: Haus und Lot, bringt 5 Miethe; 
pajiend für Deutſche. 106 31. — doiria 


Berihiedenes. 
verfaufen, twegen Wbreije nad der Bacifie- 
Rü e, billig: 7 Zimmer Haus, 37% bei 125. £ 
George, 2 Sinclair Ave., Ya VBergne Station. 
Rest den Gar, transferirt nad Bergne. 


i Lotten, gute emen 
„ir vor ober (hreibt'on Radenjel Elmburft, IE. 


re tönnen Gure Obi und Zotten 


oder bertaufchen, verleiden Geld a 
— und sum Bauen, niebrigfte 


B denkerg & Eo., I 
ter Den. | Mk: mabk Sort Abe und oben Eir 
taufcen Sir 5 
&., 5 Wa 32* Größtes deusiches 


I 


8 Zimmer, | 


6 Zimmer:* 


Zu verfaufen: ag: 210 gr 


don Baraboo, 
fhwarze Erde, 


. 
ie 


bäuden, muß jofort verfauft mer 
160 Ader jhwarzer Boden, 13% 


ei Orhard und feine 
200 Uder in en 
bom Town, 70 


rundeigenthum. 


unter flug, alles 


Orhards, zu Ei Ge: 


Gebäude, 
—— 


55 per Adi 
is., 


Sargain. 


er —— — find, 
4 Meilen 


gute Gebäude 


ermmeräigigefen und — um für Chicago 
dofriafon 


Benny Saving: Bank, 95 Wafhington 


Auf nah Alabama, dem felgen Süden, 9 


len vom Zentrum der Stadt Mo 
Ausgezeichneter Boden, jhönes Holz und 


gelegen. 


ein recht geſundes Ali 


ile, am Tod 


ma. Eigenthänier 


ielbft 6 Jahre dort; eine große Gelegenheit, 


Kapital in turzer Zeit 


zu verdoppeln. 


Mei: 
River 


Aus kunft 


eriheilt Emil Karihunte, 83 Weit Yale Str., Chi⸗ 


cago, 
oder jchreibt an Mr. 
bile, Wlabama, R. 8. 


derfelbe bejigt eine pradtvolle 
See — perſonlich, Mo⸗ 


arın 


dort: 


Zu verfaufen: 40 Ader Michigan Frucht: und Ges 


treideland, 


äft in Chicago. 
tr., 2. Flat. 


— South Haven und Bangot. 


ge 


Wenn hr eine gute Farm wünjdt mit Haus 


fertig zum Beziehen, hab 


Pla für Euch in unferer neuen 
nahe Yadyjimith, Gates Go., 


genheit, 
mals geboten wurde. 
Nr, 


115 Dearborn Straße. 


en wir 
Wis. Die beite 


erade den richtigen 
eutihen Siedelung 


Gele⸗ 


die fleikigen Leuten mit wenig Kapital_jes 
Spredt vor in Zimmer 27, 
Ajn,jajo* 


Ein Haus frei für Käufer unijerer probuftiden 
Wir verichaffen Eud ſte— 


Wisfonjiner Ländereien. 


tige, gut lohnende Arbeit, wenn 
tem vigenen Lande arbeitet, 


hon degonuen. 
Dearbotn Straße. 


Zu verkaufen: 
Hühnerzuct, 


John Heim, 
Avenue. 


gu verpachten: 


Hübſche 10 Acker 
nem Haus und Stall, veſter Vlaßz fut 
an Milmaufee Anpe. 
etwa 22 Meilen vom Gourthaus. 
1713 N. Aihland Ave; nahe Belmont 


24 


br nicht auf Eins 
Deutihe Siedelung x 
Knoblaud Er Land Go 


” 


——— 


arm, mit fei⸗ 

Garten oder 
Whreling, 
Näheres ertheilt 


Ill. 


22. Miul 


10 Ader Gemüſe⸗ und dudner 


Farın, auf 5 Jahre, billig; Haus und Stall; Lage: 


VBowmanville. 
Verlangt: 
lung. Adr.: 


Zu verlaufen oder zu 
Ader Farm mit guten 
nerie und Ernte; 
Agenten. Adr. 


5.2. 


Zu verfaufen: 


Regelin, 
ge” 


l berfaufen: 
| gutem 


Tidets. 7. 


Zu verfaufen: 
1117 Wrigbtinood Ave. 


Land. 


Eberwein, 


30 Ader, 
tragende Obitbäume. $65 per Ader: 
Ienfon &_Co,, 


1937 Lincoln pe. 


vertaujchen: 


Gebäuden, Bich, 


70 Meilen von Ghicago; 


99 Abendpoft. 


gute Gebäude,  Ader 
die Hälfte baar. 
105 Waſhington Str. 


Eine ihöne 7-Ader Farm, mit 
Laud und Gebäuden, 5 
F. Peters, 


für 350. 
Hibbard, Ind. 


Zu verkaufen: 


Mehrere Bartner für deutihe Anjied- 
2. 81 Adenppoft. 


Eine gute 1) 
Maidhi: 


feine 


Retour: 
Zwanzig. Ader Midigan Farm. 


Zu verfaufen oder 3u_bertaufhen: 120 Ader 


5017 Xoomis Str; 


Farm⸗ 


10 Ader. Farm mit Wohnbaus für 


350, ebenjo gutes Yarınland mit Sul) zu $10 


per Uder, auf Abzahlung. 


Michigan, 
Zu verkaufen: 
8200, Leichte Bedingung 
Sik, Roscommon, Mic 
Blue Island Ave. 


Zu verfaufen oder zu vertaufgen: 
Farmen mit jämmtlihem Inventar und Ernte. 
Simmer 32, 119 La Salle Str, 


Grand 


3. War, 


Haven 


322,2 ag⸗ 


en. 
didan. 
Nil,doſ 


$1800, ein Theil baar, kaufen 120 Ader Misconfia 


Farm, mit Ernte; alte 
von Chicago. Nebf, 1 
mer 32 


Gebäude: 6 Stunden 
19 Xa Salle — 
4 


Nordweitieite. 


gu verkaufen: 
in meiner Office, 
Francisco EStr, 


meine 


Bäuf: rt mit 28 Fuß Lotten und 6 Fuß Brid 


ment an N. Francisco 
eliton und Belmont 


und $15 
oifice Ede Milwaufee 


Abe 
von Irving Part Boulevafd 
monatlid. Ernft Melms, 


Str., 2 
Gars, 2 Blod3 
Gars. 


und Pullerton Abe. 


49 Ader vortrefflices 9 Farmlanp, 
2 Meilen vom County: 
Reuter Bros,, 


190 
abidoja 


Gut Aultiviete 


12d3, —V ⸗ 


brt 
—— 
ul.*x 


Sprecht Sonnabend oder Sonntag 
Irving, Part Boulevard 
vor und beſichtigt 


und 
neuen 
Baſe⸗ 


Blods nördlih don 


füdlıch 


$100- Anzahlung 


Haupt: 


in, fria® 


Zu verfaufen: Neue zweiftöd. 5 und 6 Zimmer 2 


Flat Gebäude, Gas, 


\ rer, China Glojet, Roni 


Nahe Hohbahn und North Abe. 


jol, 
Gars, 


3 


Bad, heißes und faltes Mai: 
SHartholzg Fußböden etc. 
Preis 30, 


* und $4250. Leichte — Reſt monatlich. 
i 


H. Gieſecke K Bro 


lwaukee 


Ude. 
feia 


Yu verlaufen: 5=, 6: und 7:Zimmer neue Käufer, 
hohes Bajement und Attic, heipes und kaltes Waſ⸗ 


Waſchſtänder, 
212 Fuß. 


ſer, 
Lots 


Badewanne, 
auf 


Gas, China 


Otto Dobrotd, Elton und Belmont Ape., 


ving Part Blod., 
Zu verkaufen: 
Baſement, verſehen mit 


Ecke Kimball. 


Gas, Cloſets, Bade 


leihte Bedingungen. 


Cloſet, 


Ir: 
fria 


Biwei Häufer, ein breiftödiges und 


zimmer 


und Zrodenboden, ift 90 Fük lang. Eine Cottage, 
4 Zimmer lang, aud mit Zrodenboden und Bıerde: 
jtall, nahe Hodhbahn und Divijion Str. Gar. 


D. 204 Ubendpoft. 


Billig zu berfaufen: 
ouf O0 Fuk Ede, 


Park, alle Verbefjerungen. 


in guter Xage, 


22,23jul,5,12 


Adr.: 
‚19,209 


Modernes Brid:Wohnbaus 


Adr.: V. 888 


nahe Humboldt 


Adeudpoit. 


ee 


Zu verfaufen: 


3 Blods von Yogan 


neue 6 Bimmer:Bridhäufer, 
polirte Hartholz⸗-Floors, 
Badezimmer, 


Baſement, feines 
und bezahlt. Leichte 
Melms, Eigenthümer, 


Zu verkaufen oder zu vermiethen: 


1624- 1626 N. 
Square Hochbahn, 


eichene Eint 

Straße 
Anzahlung. 

Logan Square. 


Troy Str., 


nur 


pracht volle 


iind, 


großer Boden und boyes 
gepflaitert 
Herman 

29jl,jamı* 


N. 


Gottage mit 


Store und Wohnung, vorzüglich für Parbier, Bäder 
ij. m. Nadzjufragen 733 NR. PBaulina Str. 


3 verfaufen: 
nur $2800; 
Kleine Anzahlung, 
gen. 
Stradinger, 
Gar. 


42. umd 


Ave. 


Zu verfaufen: Wiley 
zwiſchen Humboldt und 
reiſe zu verfaufen. 


Zu verlaufen: 
125, zweiftödiger Stall, 
Peder, 2830 Nilmautee 


ferner 6 Zimmer Bridbaus, 
Reit zu fehr leichten Bedingun: 
Rorzufprehen Nahmittag oder Sonntag. — 
Armitare 


22: 


Humboldt Avbe. 


Modernes 2 Flat⸗Haus, F amt, 


3. 


ſa dido 


vot, an zwei Car— 


Garfield Park, 


alle Verbeſſerungen. 
Ave. 


Linien, 


wegen is 
Nahzufragen: 1208 Thomas 


10 Zimmer Haus, 2 Flats, 75 bei 


Str. 


Henry 


Zu verkaufen: Große Acre:Lotten, $1000 und auf: 


mwärts; 
etwas fleiner. 
Seht e3 Euch heute an. 


Boul. 
maufee pe. 


„Infide Lotten,“ 225 bei 
Das billigfte Eigentyum in Chicago. 


125; &d: 


Yotten, 


Zweig=Dffice halben Blod 
füdlid von Gde Milmanfee Ave. und Jrving Bart 


Dearborn 


Nehmt irgend eine Car, transferirt an Mil: 
oder Jrping Park a 
Koefter & ander, 69 


fajon 
Str. 


Moderne Häujer in Jrhing Park zu verkaufen, 
—* und auf leichte Abzahlungen; alles große Yot: 


ten; 
Beite gebaut; 
Sonntag offen: 
und Ede Byron Str. 


eig 
rt 


Häufer ın jeder Beziehung modern und auf's 
Preiie $200 bis $6000. 
1180 Weit Irving 
und: Aver3 Wine. 


Office 
Boul,, 
fajon 


stoefter & Zander, 69 Deasborn Str. 


Zu verfaufen: 
tage, faft neu; 


Bad; 


Billig, wegen Abreife, Idöne Cot⸗ 
mit 4 Zimmern und 


7 Zub 


Bajement; gut gebaut; nur s1500. Regelin, Jenſon 


& 6 Co. 


"85500 nchmen 1 3eftödiges 63 
nahe Humboldt Part. Wbr.; 


1426 Qumbolot Boul., 


Logan Square. 


Nur $1300, quite :@ot nahe ‘ 


Part, werth 82000. Adr 


364 Abendpoft. 


immer Brid- Gebäude 
. 659 Ubendpoft. 


fia 


mboldt 
fria 


Muß verfaufen: Hübice Seimmer Brid: Gottage, 
Barn, nahe Humboldt Pf. Abzahl. F. 359 Abppoit. 


0 Taufen —* 


Diviiion Str. und 48. 


an 8 bei 15 
Ave. Mub verfau 


Maht Tiferten. Bear, 105 Waihington St. 
Gottages und ‚weiftädige 


Zu verlaufen, billig: 


Häujer; Geld zu verleihen. 


Une. 


Beitfeite. 
Wüniht Ihr einen Bargain? 


In einem Wohnhaus, Flat:Gebäude oder einer Lot} 


Wellih vom 


Falls dem fo ift, fpreht dor und —— 


Eidenthum ſofort. Ich 


Bargains offeriren, 


Douglas Bart 


tann Euch eine große 


und falls ih - Eu n 


friedenftellen ann, wird e& fein Underer 
Diefer ift der en in Cpicaga 


für Leute der Mittelf 


Benjamin % ®la 
M 


1573 Ogden pe., 


nahe 


fria 


— — — — 


uß, nahe 
werden. 


di-fa 


Armitage und Kimball 
lil,fami,im 


Su 
aus 
en. 


veB Me. 


Aobn © Blejfing, deu nn Verkäufer. 


durhaus beu 
Office = is dom ‚Doug eh 


Sicherbeit3:&emölbe. 


Sehr billig zu — 
Zimmer, ve &r 


— 


Pridhans, 6 und 7 
und Hohbahn, $3500. 


Elegantes 
Adr.: 8, 


Cüpdfeite, 


Zu verfau 
Steinfront 
gen, moderne Eine 
1 2iod mwehlih von I 
derpreiS don $6600, 
Wbreife. Adr.: — 8, 


—— 


„es Bergein— Ein; 3: 


jeiom 


Rödiges 


Wohnuns 





"ud geblieben, 
wenn Ihr dem 
Brof. Mo J j e 
magnetifchselefs 
wilden, —— 

ppara a 
Wenn alle Des 
dizinen nicht ges 
bolfen haben, 
diefer wird Eud 
fidher beifen. fr 
u v 2 a 
eumatismuß, 
Nervenichwäche, 
Rüdenfhmerzen, 
Ropfihmerzen, 
Keber:, Nierens, 
—— Zungen: u, alle 
RM Magenletden, 
Eamenfiuk, Wännerfwäde, Krampfader⸗Bruch 
(Bariroeele), und ale Frauenleidben, 

- Zedo- Veidende if im tee, ie su kaufen für 

eur 82.00 aufwärts bi6 815.00.. 


WwW.J. HELM. M.S. 


ve, nahe Randolph Str,, Ehicago. 
BE —38 oe bis 12 Uber. iTno.dofas 


Bruchleidsnde 


fowie alle 
mungen 
ber 


des Nüdgrats, 


denden werden mit meinen 
neueften Upparaten pofitiv 
Bruhbän- 


geheilt, 
der, 200 
AO) c Sorten, Leibbinden 
N, ihwahen Leib, 
ſcchäden, fette Leute 
Nabelbritche, Gummiftrümpfe für 
Geradehalter, Krüden, tünftlihe Beine u. f. to 
Bruchbänder 50 Gent3 und. aufwärts, 
empfehle ih mein nen erfunden Bruhband, 
welches eingeführt ift in 
der deutjhen Armee. 63 
it das jicherfte, bequemite 
und dauerhafteſte, welches 
Tag und Nacht ohne 
Schmerz; getragen wird 
und eine fichere Heilung ng 
erzielt. 


Dr. Robert Wolfert, 


abritant, 6O Fifihb Ave, nahe 
tt. Spezialft für Brüde und 
wachſungen des Körpers, 


Dame bedient. 6 Privatzimmer zum Anpaſſen. 


ER 
Leidet Ahr an den Augen? 


Un Kopfihmerzen, ſchwimmenden, 
und fchielenden 


fer, Arzt und Wundarzt. 


niedrigften Vreiſen. 
Ohren⸗ 


Dr. RAMSER, 


Da 456 Milwaukee Ave. 

Bi nahe Chicago Abe., 2. Flur. 

Bo das Rad und bie Lichter 

ſich drehen. Sprechſtunden: 

9 2Sorm, bis 8 Uhr Abds. 
Sonntags 9 bis 3, 

lap,fa* 


Gegen Nieren-2eiden und 
Ben  Blafen: | 


ANTA N Katarrh. 


Heilt alſe 
———— 


J Entleerungen in 


48 Stunden. 


Jede Kapſel 
trägt den 

Nanıın ET 

Hütet Euch vor 

Nachahmungen. 

Wichtig für Männer. 

Wenn Aerzte oder Argzneien Euch nicht 
helfen, verſucht unſere ſicheren, erprobten Heil— 
mittel welche nienals fehlſchlagen in folgenden 
pedelmen, Krankheiten: Yornmlare Nr. 1 und 2 
uriren jeden no fo bartnädigen Fall von 
eheimen Srantheiten und Urin-Leiden. Preis 
1.00 per Flafbe.— Doktor Tuder’3 Blunt Spe- 
eifie Zurirt Blutvergiftung in allen Stadien.— 
Preis 82.00 p. lade. Prof DeBois Paitilles 
Asıgoratent  beilen Männerichtwädhe, fchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, Sag. im Urin, Melandolie 
und nicht zufriedenitellendes 'Eheleben. Preis 
1.00 die Echadhtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
eilmittel_ find nur Dei uns zu haben. — 
Behite’5_ Dentihe Apoihele, 441 Eiid State 
Strafe, Chicago, SU. 13m3,tX,1i 


x Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, & 
Ohren-, Najen- und Halsleiden. Bes 


ae diejelben gründlih und 
&nell bei mäßig. Preifen u. fehmerzlo3. 
Hartnäfiger Nafenlatarıh, Schwer 
hörigfeit und Kropf oder Didhals nad 
neuejter Methode Turirt.— Künftlihe Aus 
gen; Brillen angepaßt. Unterfuhung und 
Rath frei, Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Vorm, 2— Nachm., 
6—8 Abends. Sonntags 8—12 Vorm. 


16D3, a, 


Borsch 


& Co., 
Optiter. 


Genaue Unterfußung bon Augen und Anpafs 
fen von Släfern für alle Mängel der Cehfraft. 
Ronfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


Ss 


215 Dearborn Str, 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 


15feb,didofa* gegenüber der Boft-Dffice, 


Spezialift_für Männer! Ich 
Nerven » Schwäche, er 
und Ähnliche Leiden, u. alle Krank 
s heiten und Schwäden der Männer 
unter Garantie. Rath frei in der 
Dfitce oder per Voſt. Medizin $L. 

Dr. X B. Bennett, 
X Nr. 48 Eait Ban Buren Straße, 
neben Siegel & Cooper's, 8. Flur. — Spreditum 
ben bon 9 Bm. bis 8 Ubb3., Sonntagd 10—12, 
Tmi,mifa* 


— — — — — — — — — 


Dr. J. H. GREER, 
beutfher Arzt, 52 Dearborn Straße, 
berühmter Epesialift in der Behandlung 
aller imen Kranfheiten der Männer 
und Frauen, Schwäde, :Baricacele und 
DAntvergiitung. — OfficStunden; Täg- 
Id v8 um .8 Uber Abends. Sonntags 
bis 12 Uhr Mittags.’ x 


= 
— — 


DR. SCHROEDER, 
250 Vet Divifion Str. nahe 
—— Spezialiſt für gut 
igende Zähne. Get 85 und auf 
maris (Brüdenarbeit), Goldfcos 
Du een. a aD une — füls 
um .balben is. untags3 ofen. 
Ne Arbeiten garantirt, aomifa® 


mir eine große Brüde bon 


rad. Sie reparirten fie mir Zojtenfrei, 


maden. Ergebenjt 
18feb,eod£ 


Dr. KLEENE, 


Dbren-, 

Ba EL I 

WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 

84 Adams Strasse, Zimimer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
*“ Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deut 
ne — und betradten es ala eine 
‚ ihre Jeidenden Mitmeniden fo fchnell als 
& bon ihren Gebrehen zu beilen. Sie bei- 
i& unter Garantie alle ge 
n ber Männer, iben und 
— ohne Operation, Haut- 


beimen 


“ en von Selbitbefletung, verlo- 
Manı t etc. Operationen don eriter 
fe Operateuren, für radilale Heilung bon 
N bear Ale — —— 
athet. n 
n Se Krivat — Het 


laztren wir Patienten 
werben bom — (Dane) bes 
nen 


handelt. Behandlung infl. Mediz 
Nur drei Dollars 


| t, — eidef dies aus, Ä 2 
* 7 
Bee SE ne bene; Sonmnagd 
Ei; 1 3 

— — 


an Berfrüns 


eine und übe Leis 
verſchiedene 


Krampfadern, 
Beſ onders 


Randolph 
Ber: 
Auh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 


thränenden 
Augen, dann Tommt zu dem 
wohlbekannten deutichen Spesialiften Dr. Nam«- 
‚Er wird Euren Augen 
Släfer anpafien, oder fie behandeln zu den 
Gläfer $1.00 aufwärts. 
Nafen- und Kebl-Leiden mittelft der 
neueiten Methode alle Zurirt. Unterfuhung frei. 


6 1 den 
Bofttom Dental PBarlors, 146 
State Str., vor 9 Jahren maden; fie fah 

vorzüglich, bis Id fie bor Turzem zufällig ser» 
um 


est ift fie wie neu. Jh empfehle fie al3 Zahn 
xate, die ibre Garantie in jeder Hinficht auts 


Henry Nan, 
2060 W. Madiſon Str. 


= 


| 
| 


Lokalbericht. 


Bom Grundeigenthumsmarkt. 


Neuer Bahnhof für die fünf den Polk⸗Str.⸗ 
Bahnhof benützenden Linien. 

Die Chicago & Weſtern Indiana⸗ 
Bahn hat jeit einem $ahre unter ber 
Hand ein Stüd Land nad) dem andern 
indem Gebiet zmwifchen Clarf und 
State, Taylor und Bolt Str. erwor- 
ben, biß fie jet imftande ijt, ihre 


Pläne für einen neuen Bahnhof an‘ 


Stelle des jegigen fogenannten „Dear= 
born Str. Bahnhofs“ zu vervollſtän⸗ 
digen. Der gezahlte Geſammtpreis 
wird auf $1,500,000 angegeben. 

Die Grundſtücke ſind im Namen von 
H. Bradley von St. Louis angekauft 
worden, welcher die Wabaſh⸗Bahn 
vertritt, aber alle fünf Bahnen, die in 
den jetzigen Bahnhof münden, ſind an 
dem ‚Unternehmen betheiligt. 

Mit der Errichtung des neuen Ge- 
bäubes wird. begonnen werben, jobald 
der Anfang mit der Erhöhung ber Ge⸗ 
leiſe der Chicago ke Weſtern Indiana⸗ 
Bahn gemacht werden kann. — 

Das frühere Bryan Lathrop'ſche 
Wohnhaus in Elmhurſt, mit 20 Acres 
Land, iſt von John M. Roach, dem 
Präſidenten der Union Traction Co., 
für $40,000 an George J. Williams 
verkauft worden. 


Eine geheimnißvolle Geſchichte. 


Alter Zuchthausvogel macht ſich durch Ver⸗ 
ſchwendung verdächtig. 


Weil er mit ſeinem Gelde um ſich 
warf, wurde der zweiunddreißigjährige 
James Lucas Moore, welcher ſchon 
pier Termine im Zuchthaufe abgebüßt 
haben fol, in ver Wirthfchaft Nr. 294 
Clark Straße verhaftet. In feinen 
ZTafchen fand man einen an George 
Davis, Park Ridge, SU, abrefjirten 
Brief und über $200, al3 man ihn auf 
der Hauptwache durchfuchte. Man be— 
nahrichtigte jofort die Polizeibehörbe 
bon Park Ridge, die in der Annahme, 
daß Davis ‚verhaftet fei, zwei Beamte 
hierher jandte, melche beim Anblid 
des Verhafteten aber jofort erklärten, 
das fei nicht Davis. Inzmwifchen mur=- 
den in Park Ridge Nachforfchungen 
angeftelt und e3 jtellte jich heraus, 
daß der dort mohnende Zimmermann 
George Davis feit Donnerftag ver- 
ſchwunden iſt. Er ſoll am Nachmittag 
nach Chicago gefahren ſein. Ob er viel 
Geld bei ſich hatte, iſt nicht bekannt. 

Moore leugnet Davis zu kennen 
oder geſehen zu haben. Ueber den Beſitz 
des Briefes kann er keinerlei Auskunft 
geben. Das Geld will er aus dem 
Oſten mitgebracht haben. Mit Moore 
wurde ein Zechkumpan von ihm, Jas. 
Butterworth, verhaftet, der aber Moore 
erſt am ſelben Tage kennen gelernt 
haben will. Moore wird feſtgehalten 
werden, bis Davis' Verbleib ausge— 
kundſchaftet wird. 

enden 
Die Macons. _ 


ALS Beilage zu der fürzlich von ih- 
ren Anmälten eingereichten Klagefchrift 
hat die angeblich gemeinrechtliche Gat- 
tin des Buchodrucdereibefigers Eugene 
Macoy jebt eine - eidlihe Erklärung 
bon Frau Frances D. Mundbt, 1246 
Michigan Ave., zu den Akten gegeben. 
Bei Frau Mundt haben Kligerin und 
Verklagter längere Zeit mit einander 
gewohnt. Die Frau verfichert, daß 
Macoys Benehmen der Frau geaen= 
über jtet3 ein jehr achtungspolles geme- 
fen fei. Um von ihr feines Enifpre- 
chens entbunden zu merben, daß er fie 
nach dem Tode jeiner Eltern in aller 
Yorm ehelichen würde, hatte er ihr für 
diefen all eine Leibrente von $1300 
zugelichert. Darauf fei die Yrau nicht 
eingegangen. Macoy3 Anwalt, Herr 
3. ©. Hogan, erklärt, die Frau habe 


feinerlei rechtsfräftige Anjprühe an 


feinen Klienten, und diefer würde fich 
nicht dazu berftehen, die Klägerin ab— 
zufinden. 

DE —“ — — 

Krieg den Katzen. 


Der Stadtclerf Adrian Anfon hat 
e3 wieder auf die Katen abgejehen und 
befürwortet auf’3 Neue eine Steuer 
auf die Mäufefänger, befonder3 auf 
die, welche des Nachts in den Gängen, 
Höfen und auf den Dächern ihre 
Stimmen erjchallen lafjen. Anfon er- 
Härte fchon bei feinem Amtsantritt im 
April, daß Kapen gerade jo wie Hunde 
beiteuert werben jollten, aber fein Vors 
Thlag fand menig Gegenliebe. Seht 
will er einen neuen Verſuch machen. 

„Schätzungsweiſe gibt e3 200,000 
Katzen hier in der Stadt,“ jagt Herr 
Anjon, „welche jährlich bei $2 Steuer 
$400,000 einbringen mürben. Auch 
würden dadurch die nächtlichen Rube- 
ftörungen vermindert merben, denn 
wenn die Leute für ihre Haben bezah- 
len müßten, würben fie befjer auf fie 
Acht geben.“ 

* Dem Molizeirichter Charlton in 
Hhde Park wurde geftern ein gemwiffer 
Gideon Marr vorgeführt unter ber 
Anklage, feine rau mittellos im 
Stih gelaffen zu haben. Marr er- 
Härte, er hätte der Frau gegenüber 
feine Verpflichtungen mehr, da er von 
ihr gefchieben fei. Frau Marr mußte 
nidht3 davon, daß ihr Gatte die Schei- 
dung ermwirft Hatte, und dieſer wird 
Gelegenheit erhalten, dem Nichter bie 
näheren Umftände bes alles ausein- 
anberzufeßen. 

— 1:9. 
856.50 nad Portland und zurüd 


Dia Chicago, Milwaufee & St. Paul 
Eifenbahn. 


$56.50 Chicago nad Portland, 
Seattle oder Tacoma und zurüd. Chi- 
cago, Milmaufee & St. PBaul-Eifen- 
bahn. Zidet3 fommen täglidh zum 
Verkauf, 90 Tage giltig für die Rüd- 
fahrt. Ueber St. Paul und Minneapo- 
li3, über Omaha und Ogbden, über 
Dmaha und Denver, ober über Kan 
fa3 City. Das Befte von allem, man 
kann auf der Hinfahrt nach der Pazi⸗ 
fic-Küfte die eine der Routen —* 
und auf ber Rüdfahrt eine andere. 95 
Adams Str. ju119,28,26,9aug2,5 


| 


C. A. B. — An wel efelliaft Site 
ih menden —— um Ihre ng ana 
——— Biefige ——— und 

e e Da 

hre —— — auf ie des 
Adretzbuches añngeführt. Die Perſon, an welche 
Sie fich zu menden hätten, ift der „General 
Manager", - . 
,®. ©. — Gie können Ihre „eriten PVabiere“ 
in irgend einem der biefigen Staatsgerichte er⸗ 
wirken, wofür Sie eine Gebühr von 75 Cents 

u erlegen haben. Kinen Zeugen brauden Sie 
abet nicht, falls Sie aber des . en nicht 
fenngend mädtig find, nehmen © i vor⸗ 
ichtshalber einen Feund der engüuiſch ſpricht, 
als Volmetſcher mit. 

Rob. M. — Laffen Sie dad Schreiben bon 
einem Breunde in englifher Spradhe auflegen 
und adreffiren Sie e8 an „U, ©. Land Com 
milfioner, Dulutd, Minn.“ Der Beamte ilt 
nicht verpflichtet, eine in deutfher Eprade ge- 
fopriebene Anfrage zu beantworten. 

Emil. — Auf die Empfehlung üäratlider 
Cpesialiften fünnen wir uns aus nabeliegenden 
Gründen nit einlafien. — In dem Staate 
Rio Grande do Eul lebten fhon vor 25 Jab- 
ren 100,000 Dentihe. Der biefige Bbrafiliani- 
je Konful, Stuart R. Alexander, 19 Wabafh 

be., Zimmer 204, wird Ihnen allen gewünſch⸗ 
ten Auffhluß geben. 

8. W. — Der Betreffende wohnt in Wiesba- 
den, Geeroben-Straße 22. — Streuen Sie Pu= 
derzuder in einen großlöcdherigen Schwamm und 
legen Cie diefen an die Stelle, wo die Amei- 
fen ficy befonders zahlreich. zeigen. Nach eini- 
gen Stunden werden Cie Hunderte der Plage- 
geifter in dem © 'namm finden, den Cie dann 
nur in Todendes Waffer zu werfen haben. Sie 
wenden das Mittel an, bis die Ameifen ber» 
tilgt find. 

Klaus ®B. — Wie oft müffen wir an biefer 
Stelle no wiederholen, daß der Zitel Iautet: 
„Deutfcher Kaifer, König von Preußen“. 
Carl %.—E3 gibt Hier 21 Zolalunionen der 
„international Brotherhood of Bladimiths & 
elpers“, und Cie finden fie auf Ceite 69 de3 
Adrebbuhes aufgezählt. Suchen, Cie fich den 
mweig aus, dem Cie fi anaufölieben wůn⸗ 
Gen. Zeit und Ort der jeweiligen Geſchäfts— 
verſammlungen finden Sie ebenfalis angegeben. 
„Saul“ — 1), Nur wenn das Gericht es 
ausdrücklich ſo verfügt. In der Regel find mit 
Loſten nur die Gerichtstoſten gemeint. — 2 
Wertbſachen iſt ein ſehr unbeſtimmter Begriff. 
Was lJaut des dortigen Zoligeſepes zollpflichtig 
ift. müffen Sie verzollen, gleichdiel wo Sie lan⸗ 
den oder jonjt über die Grenze fommen mögen. 
8. R., Veftern Abe. — Der Miether ift rüd» 
ftändig, wenn er die Miethe nicht zur ——— 
ten Zeit bezahlt bat; im gegebenen vu alfo, 
wenn er u nit im boyaus bezahlt hat. Eie 
ort die Fünftagsnotiz geben. 

8. 3. 96. — Gefegliher Anfprud auf Scha- 
denerfag befteht nur dann, wenn der Arbeiter 
duch Fabrläffigleit oder fonitines Verſchulden 
r-° Arbeitgeber verunglüdt. Qit der Berum- 
glüdte noch arbeitsfähig, jo wird ihm die Bahn» 
—— ja wohl eine ſeinen Fähigleiten ent⸗ 
prechende Stellung geben; zwingen kann man 
ſie dazu nicht. 

EI. M., Lincoln Abe, — 1) Das Weftfeite- 
Hofpital, 819 W. Harrifon Str., dürfte Ihren 
Anforderungen entiprehen. Am_ beiten follte 
Ihr Arzt in der Sade Jhnen rathen Tönnen.— 
2) Der Nachbar bat deswegen, daß er länger 
am Plage ift, um fein Haarbreit mehr Recht 
al3 Sie. Vehufs Aditellung ee 
lönnen Cie einen geridtliden Cinhaltsbefeh 
erlangen. 

„SR. 8. — 1) Alle Kinder der 
find gleihermaßen erbberedtigt. Hat das eine 
der Geihmwifter den Befiß der Verftorbengn wi⸗— 
derrechtlich an fich gebracht, jo fönnen Sie durch 
gerichtliche Klage zu Ihrem. Rechte aelangen. 
Welche Ausficht auf Erfolg in dem gegebenen 
Falle vorliegt, läßt ſich ohne gründlige Unter: 
fuhung nicht jagen. — 2) Nein, darauf läßt 
fi fein gefegliher Anfpruch mehr gründen. 
Abonnentin. — 1) Giderer ijt e3 ja 
wohl, wenn Sie die Papiere felbft in die Hän- 
de nehmen, aber nöthig ijt eö gerade nit. — 
2) Die genannte Firma Iteht in gutem Auf. 
€. 3., Albany Ave. — Gafthaus- und Kojt- 
bausbefiger haben ein gefeglihes Pfandrecht auf 
daS Gepäd- und fonitige Habe ihrer Gäfte und 
Koftzänger für den Betrag ihrer Forderungen. 
Sie lönnen die Saden zurüdhalten, biß der 
Betreffende zahlt. 

®. 3. 8, Milwaukee Abe. — Unter den Um- 


fünnen fo 


Beritorbenen 


ftänden Tann nur angenommen werden, dab der 
Vertrag von Jahr zu Jahr erneuert worden ift. 
Sür mehr al3 einjährige Dauer muß der Ber- 
trag Tchriftlid gemadt fein. 

3. St., Clhbourn, Ave. — Gewöhnliche an 
fhulden und dergleihen verjähren in fünf Jah» 
ren. Gchriftlihe Zahlungsverfprechen verjähren 
sehn Jahre nach der Fälligkeit, 

3. ©. 20. — Die Brauerfchule don Wahl & 
Henius befindet Jih jegt an der Cüdoftede bon 
Bullerton und Elifton Abe, 

Blafius R. — Wir find nicht imitande, 
Ihnen die Adreffe eines Mannes zu geben, von 
dem Cie nur mwilfen, daß er in Milmaufee eine 
Gingjpielhalle betreiben fol. Wenden Sie fich 
an eine dortige Zeitung, 3. B. die „Germania.“ 


— — — — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Tod dem Gefundheitsamt 
Meldung zuging: 

Baur, Yohn R., 78 3., 5309 Anglejide Ape, 
Beneih, Edna, 1 3., 4836 Adams pe. 

ChHrift, George ©., 34 2., 624 Mildred Abe, 
Edert, Florence, 1 %., 1075 NR. Hermitage Une, 
teft, Martha, 77 %., 3383 Seiminary Abe. 
Lob, Canal ©, 19 %., 30 — 49. Str. 
Bohrer, Raymond, 14 %., 354 Indiana Str, 
Ranste, Harry, 18 3., 3210 For Str. 

Sander, Edward U, 283 %., 723 Racine Ave. 
Schulk, Walter, 6 M., W. 36. Str. 

Steger; Robert R., 11 M., 1048 Pratt Ave. 
Thime, Andrew R., 79 %., Norwegian Hofpital. 
Diele, Henry R., 7 M., 767 W. Chicago Xpe. 
Zenders, Beter, 8 M., 149 — 8. Place. 

gobel, William, 4 M., 45 W. &. Str. 


—_——— bb — —— 
Sceidungsflagen 


wurden eingereicht bon: 


Lola gegen Franklin C. Wheeler, t E 
Menette gegen Charles M. esner, unit. 
Annie gegen as. 2. Wallace, Ehebrud. ffie 
gegen Edward Means, Berlafjen. 


=—1.+ 9 — —— 
Der Grundeigenthbumsmarkt. 


Bolgende GrundeigenthHums-Uebertragungen in 
der Höhe bon $1000 und darüber wurden ami⸗ 
lich eingetragen: 

Taylor Str., Nordoſteclke Winthrop Court, Süd⸗ 
front, bei 125; Raphael Goldberg an 

— — Re ’ Sn 
toop Etr., . nörbl. von 21. Str., Weftfr., 

24 bei 125; & Beneß an Marie Hanziek, a 
Waihington Str., 183 %. dftl. don Ogden übe., 

Südfront, 22 bei 15; R. Flavin u. And. duch 

den M. in Ch. an Rebecca Flavin, $5000. 
— a 5 —* von 53. Str., Oſtfr., 

ei ; Earl’ Himmelberg au Ma 
„dei aran, sie 8 ry und Qubs 
and Ape., Norboftede 64. Str., Weftfront, 56 

bei 122% ; Ychn Tennefon u. And, an Kost 3 
Sthjabeih Str., 190 ®. mörhl.*von 70 

izabe — . nördl, "bon 70., Dftfront, 

3314 bei 124; Walter $. Heinemann an — 


—— erg öftt Wall 

. Cour . Öl. don Wallace Str., Nordfr., 

2, 195; G. M. DedLuce an Thomas Be 

Garfield Bipd., Südoftede Glizabeth Gtr., Rords 
ion: 25 bei 150; ©. F. Hawley an Robert X. 


8 ne 9 ördl 40. S 

oyne Ave. 216 F. nördl. von 49. Str., Weſtfr., 

6* 121; €. Prescott an Anton Ba 

Leomis Sir., 31 $. fübl. von 66,, Oftfront, 35 
bei 14; €. ©. Major an Wiliem ©. 9. Zims 
merman, k 

Neoria Str, 25 %. nördl. von 60., Weftfront, 25 
bei 124.8; Chriftian Johnjon an rant und Ras 
therina Senft, $4500. 

Lowe Une., Norbimeitede 92. Str, Oftfront, 249 bei 
125; M. 3. Dorfey an Aler U. Bommann, $1000. 

Wajhington Heights, Lot WB, Blod 36; €. Marihall 
an Leon B. Ridhardion, $1000. . 

N. 41. Ade., 50 %. nörbl. von Bloomingdale, Oft- 
fon, 250 bei 125; Charles &. Beer: an Charles 
. &aswell ir., 5 

Congrek Str., 125 &. mel. von Robey, Nordfront, 
25 bei 152; James Gurney an Jacob Eijenberg, 


430. 
Divifion Ste, 120 %. öl. von Rodwell, Süd: 
front, 24 bei 125; €. U. Eoles an Xofeph Miller, 


$1500. 
18. Str., 8 5: Öftl. von Lincoln, Südfront, 240 
bei 15; R. Balvoda an. Wojteh Sooboda, 87000. 
°S. 42. Une, Südmweftede 13. Str., Oftfe., 25 bei 
135; 5. Rotes an ame Kozel, $1100. 
Sarrifon Str., 5 #. dftl. von Sacramento Abe,, 
Nordfront, 25 bei 124; Hattte D, Berry u. Und. 
duch den M. in Eh., an Paul C. Peterſon 883000 
Dasjelbe Eigenthum; Paul E. Peterfon an Edmond 
%. und Arthur Le Glerc, $3000. 
Suron Str., 54 #. Öftl. von Sheldon, Nordfront, 
24 bei 110; 3. U. Yurden an.Dlaf Egeland, $2000, 
Yadion Str, 85 £ wert. don fFraneisco Wbe., 
Südfront, bei 121; &. S. Goncy an Douglas 


B. Buſſie, 

— — 2.,. Weltfront,- 14 bei 
5 * — Stone Co. an die Stadt 

cãgo 

Morgan Str., 168 M. udl. von 18. Place, Weſtft., 
38 100; Loitie Berkſon au Iſaiah Graffende. 

Pauung Str. 166 
% bei 150; ®. 4. 
Greene, $2100. 


Beoria Str., 45 8. 
50 bei 195; Katherine 2, 


nöebl. von Adams, Oftfe., 
redid u. Um an Yohn F. 


nörbl. bon Monroe, Weſtft. 

Corrigan u. And. an 

e er ie 5 F 8 3 er. Oft 
. Lou be., 2 .bon hs ⸗ 
Eu % bei 195; E, €. Hede an John Wonbra, 
1575. 

Turner Ave, 158 $: fädl. von 4. Str,, Dfifr., 
25 bei 15: M. a an Iamac Babfa, 5 

13. Str,, Rordoftede Leasitt, Südftont, 100 bei 14; 

ai rn EI RT Brhe bone. a He 
n en Gtr., $ E Er 
Süpfront, 5 bei 124; . Keney Pope an Louis 
Bopp, 85500. R 


— Grofjährig. 
bentwürbiger Tag, 
babe ich ben erften 
Arthur und. bie 
Mama gekriegt!” 


> 


8. 
5 


— ront. 80 bei 90, 


Ghicago, den 29. Juli 1906: 
(Die Breife gelten nur für den Grobhandel). 
Getreide und Sem. 
(Boarpreife), . 
Winterweigen, Nr. toth, 814c⸗ 
9%; Mr. 3’ ve i — reale: Nr 2, 
* neu, ;Nt. 85, hart, neu, 


Sommerweizen, Nr. 1, 81.10 01.15; Rr. 
2, $1.05-$1.10; Nr. 3, 95c—$1.06. 
Mais, Nr, 2, 55%c; m. weiß, DNe; m. 
t 


geld, 5 Mr. s R peih, 
Be Nr. 3, gelb, sol Be Rr. 4, Hu 


Safer, Nr. 3 BU; Ne, 2, weih, S2Uc— 
2ayc; Nr. 3, WB; Nr. 3, Weiß, Wiac— 
Sic; Standard, 3IE—32%r. 

Mehl. MWintersPatents, 9 40 das 6 
„Straights“ 84.10-84.20; inneſota 17) 
Kain, Jute, 55.20-85.40; befonbere Marten, 


Seu (Berlauf auf den in Beftes zus, 
12. .00; Re. 1, $11.00-$12.00; Rt. 
.00—$10.00; Rt. 3, 87.00-88.00; deites Prai⸗ 

tie, $10.00-$11.50; bitte, Nr. 1, $8.00-$10.00; 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, 86.00-87.00; Rt, 
4 85.00-85.50. 


(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Yuli, 86c; September, Bde; Dezem⸗ 
ber, 86er; Mai, 8%. 

Mais, Juli, alt, 54%c; neu, 89c; September, 
52%; neu, 524c; Dezember, neu, söe 
fe; alt, Arhge; Mai, dö%e. 

Hafer, Juli, 9Mc; September, Be; Dezember, 

ec; Mai, 30%4c. 
2 Proviſionen. 

Schmalz, zul, $7.15; September, 7.274; Ob: 
tober, $7.37%. 

Gepöteltes Shmweinefleifdh,  Zuli, 
$13.02%%; September, $13.15; Oktober, $13.12%. 

Ripphen, Juli, 87,87%; September, $7.97%; 
Dftober, 38.05. 


8 
* 


Prima, weiß, 
ne Re 
Seadlight,. 175 ....... detänendesstsen 
J ennssnsse . . 
Dleum Spirits .. 
@ajolin (fen) 

do. 72 


do., 76 

Leinfamen-Del, roh, per 5 
do., gereinigt, per 5 

— —— * 

Schlachvieh. 

Rindpieh Gute bis ausgefuhte Stiere — 
85.50-85.80 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorte, per 100 Pfund, $4.35—85.3; 
gute bis ausgefuhte Kühe, 83.50-54.90; ge: 
wöhnliche bis mittlere Kälber, 33.00-85.35; gute 
bis ausgefuchte Kälber, $5.25—87.00; Bullen, 
geringe bis ausgejuchte, $2.25—$4.W. 

Sſch weine. Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt), 
$. .05 per 100 Bund; gemöhnlihe bis 
ihiwere Schlahthauswaare, .0—$5.65; fchivere 
gemifhte Waare, 5.655.800; leichte ausges 
fuchte, 35.45—$5.80. 

Shafe, Belte fchivere Hammel, per 100 Pfund, 
84.50-85.00; gute bis ausgejuhte Schafe, $4.25 

—$4.70; gute bis ausgefuhte Zährlinge, $.10— 

5.50; gewöhnliche bis ausgejuhte „Lambs*, 

4.50—$6.85 


Molterei ⸗ rodutte. 
Butter— v 


„Greamery“, extra, per Pfd 

Ne. 1, per Rriunn 

Ne. 2, per Pfund...ee. ndssese 

„Goolceys“, per Pfund 

Nr. 1, der Plund oroneneo 

Ladies, per Bund 

Padwaare; friich, per Pfund.... 0.14%—0.15 

äfe— 

Nahmkäje, „Twins“, das Pfund.. 0.104—0.1 

nDaifies“, per Pfund 0.11 —). 

„Voung Americas“, per Pfund.. 

Schweizer, neu,” per Biund...... 

Limburger, neu, per Pfund 

Deid,: Der DIRND.sconscnenätnse .. 

e r— 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiften zus 
rüdgejandt) 

Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Berluft, per Dugend (Kiiten eins 
eingejchloffen) 
rima, 60 Prozent frifch 
ztra für den Stabtverfauf vers 
padt 0.20 


Geflügel, Fiiche, Kalbfleiim. 
flüget (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, per Pfund . 
Zıuthühner, da Pfund 
Gänfe, das Dusend... 
Enten, dad PBiund..... 
flügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, per Pfund 
Gänje, das Bf 
Trutbühner, das Pfund. 
Enten, da3 Pfund ........ ER 0. 

Kälber (geichla tet) — 
50— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0.06 
65—75_ Pd. Gewicht, das Pfund 0.07 
85—110 Pd. Gewit, das Pfund 0,08% 
Biide- 
Weißfiſch, Rt. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Barfh, per Pfund.... 
Weiher Bari, per Pfund....... 
— per Pfund...P... 


Eee 


——— 


srerssserse 


0.12% —0.15 


0:12%—0.15% 
0.18 


2 

Ss 
beseb „hi. 

SsEs 


———— *8* 


u} 
&3 238 


Peso &. 


te, per- Pfund .. 
arpfen, per Pfund . 
Berh (zugerichtet), per Pfund.... 
Lachs, per Pfund 
Schelfiih, per Pfund.... 
Halibut, per Pfund 
lundern, per Pfund 
ale, per Pfund 
Hering, per Bfund 
Trout, Nr, 1, per Pfund 
Trout, Nr. 2, per Pfund 
Maderel, per Pfund 
Summer (gekocht), per Pfund.... 
Sriiche Früchte, Gemüje, 
Aepfel, neue, per Faß 2.50 
Sitronen, Kalifornia, per Kifte 5.50 
Orangen, Kalifornia Navels, p. Kifte 4.50 
Ananas, Florida, per Kiite 2.25 
Rothe Rüben, per 100 Bündden.... 0.7 
Stadelbeeren, 24 Quarts 1. 
Kirſchen, 16 Quarts 
Himbeeren, rothe, 24 .90 
do., fhwarze, 16 QuartS........ 1.15 
Brombeeren, 24 Quarts * 
Blaubeeren, 24 Quarts ... 
Johannisbeeren, 24 Pints. 
Melonen, Gem3, per Kifte.. 
MWaflermelonen, per Garladung. 
Bfirfihe, Michigan, Buſhel 
Birnen, 1:5 Bufhel........ TER 
Pflaumen, 24 Ouarts g 
Weintrauben, Concorde, 6 Körbe.... 0. 
do., Niagaras 
do., Ralifornia, 4 Körbe...... * 
Kraut, per Kiſte 
Kopfſalat, per Kübel 
Blatiſalat, hiefiger. ber Kiſte 
Tomaten, per Kifte . 
Mobrrüben, per 100 Bündchen 
Sellerie, per Sifte 
Rüben, per Kifte 
Rettige, per 10 Bündchen, 
Gurten, der Dukend 
Spinat, biefiger, ber Kübel... 
Blumenkohl, ‘per Kift 
Spargeln, per Kift 
Süßtorn, per © 
Kohlrabi, 100 Bündchen 
mwiebeln, per Buibel..... a 
chotenerbſen, per Buſhel ......... 


ohbnen— 
Grüne Schnittbohnen, per Rifte.. 
Trodene „Beans“ auserlefen, 
per Bufbel 
Geringere Sorten ... — 
Rotbe Rierenbohnen ... . 
Kartoffeln, in Carladungen, Buſhel.. 6. 


— —— 
Der Grundeigenthumsmarkt. 


—— Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 

der Hoͤhe von 51000 und darüber wurden am⸗ 

lich eingetragen: 

Elifton Are, Güdieitede Leland, Oftftont, 107 b 
8; Williem Deering an ee 8 9 


Eawyer Ave. 219 #. nordl. von Bloomingbale, 
Veftfront, bei 177; € W. Rau an Frederid 


2. Sirich, $1000. £ 
8. Sir., 35 $. weitl. von Vincennes Une, NRorb: 
front, 59 bei 150: N. Bartlett an Anna ®. Sey⸗ 


ar — 2 F. ſudl. von 70. Str., Oſtf 

ams Ave. . bon 70. * nt, 

25 bei 16l; B. Hadel an Wibert Hadel, 

Michigan Ade., 148 F._nörbi. von 5. Str, Be 
front, bei 160; 2. U. Miller an Glare ®, 
Schleds 513. 

Parnell Upe., 205 8 füdl. von 121 Gtr., Weitfr,, 
—— 13; 4. J. Smith au Bictor F. T. Un— 
erion, $3000, 

Stony Island Ane., Südmeftede 73. Str. Oftfr., 
141 bei 120; Bant of Commerce an David Plum, 

— Ape., 124 8. fübl, von 4. Str, Of 

\ front, 25 bei 130; Sheodore ®. Gmery an bele 
* merd, SIR. 

Albland Ave. Slidmeitede 56, Gtr., Oftfront, 75 
bei 121; Henry Weinheimer an -Bincent Kalina, 


ih Ave, 973 $. nörbl. von 37. Gttr., 
— —— 25 bel 19; — Johnfon an David 


tley, 4000. 
ton Bart Une., 94 F. füdl. von 8. Str., Of: 
En, * bei 15; ie an Fred Boapt, 


lorado Mpe., Norbiveftede Monroe Str., Güdft. 
are © €. Grob an Yamek 


bei 
i 8600. 

hs b; u b  be,, 
it, DUB ARE, don. Mens, une, 
i Laflin Str. Ror 
ET 
rn MD. E E 25 hei 135; Fran U, 
anbot und Marie Wol 


s don . 
—2 Zamtla an Sr 


83600. 
re . Suchen u 
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ELLE FREBEERERFERFFIETERTT 


Rachfolgendes ift die Lifte ter im hiefigen Pofttamt 

Ben Beife, Menn Beben wigt Innerhalb 
14 Tage, vom untenftehenden Datum an — 

t werben, fo werden fie nad ber „ Let⸗ 
ler⸗ Office in Waihington gejandt. 

Chicago, ten 29, Yuli 1905. 
751 Abrams Mr, 989 KRolisz Zofya 
752 Abrahamovid Sam IM Kolobzig Antoni 
753 Adamczyt Jacob 991 Kontantas Jonas 
754 Adamus * W Korethin 
755 Ublyben Mr 998 KRosmedy Yozef 
756 Albreht Berta 994 Kot Qulasz 
757 Unit Aniela 0995 Koiina Anton 
758 Unusfiervicy Yog. Rotal Tomas 
759 Arduly Mate Kobacs Peter 
760 Urzifaustis Kafimes 998 Koziol Yan 
» ..999 Rracala 


ras. 
6 Bacherycz Jozef 1000 Krambo Johann 
762 —— 4 1001 Kramar Ywan 
763 Bagdonas Kazimer 1002 Kraps Jozef 
764 Bajer Tomasz 100 Kras Kedrzy 
765 Balafa Domienit 1004 Rralitowsty Wicenty 
766 Balcunas Bal 1005 Krecidi Tomasz 
767 Banieivicg Jerzy 1006 Kr Martin 

iott 1007 Krce Yvan 
1008 Krolid Fanni (2) 
1009 Krolitosti_ KRagemiery 
1010 Krulosti oe 
1011 Rubes Sojef 
1012 Kubisgewnsi W 
774 Beter Friedrich 1013 Ku. Yojef 
775 Bely 08. 1014 Rucgait Jan 
776 Benefova A 1015 Rula Jalob 


za m Pi ker 
er 
773 Bete M 8 r 


777 Bernady Nozef 1016 Kulejia Franceszet 
778 Berman Morris 1017 Kulda Wladyslam 
779 Betbte 9% 8 1018 Rumoe Yan 

780 Bianiet Michal 1019 Kumorsta Antonine 
Tal ER Andrey 1020 Kuna Yozefa 


5 ()— 1021 Runz Wilhelm 
782 Bieda Stanislavw 102 Kuriviel Jan 
783 Blajda Bregiola 1023 Kufel Karolina 
784 Blascit Yojef 1024 Kujhmer Samt 
785 Blajer Engnad 1025 Ruznjerfiewityg Woj. 
786 Bobula Ian 1026 alter 
787 Bodzianosfi Franc 1027 Range Henry 
788 Bohos —V 1028 Sastowsti Andray 
789 Bojanihd Simo 1029 Zatus Beter 
7 Bojhenrieder Subiwigl030 Letrih Johan 
791 Boftit Ivan 1031 Lehowic;g Jan 
7% Brazda Anton 1082 Lefli Jan 
793 Bremer Ida 1033 Zeiniat_Jozef 
794 Brichla Kan 1084 Lepin 
75 Brnca Ludvine 1085 Levin 
79% Brionca Aulia 1086 Lidinsty Katerine 
797 Brondy M Mik 1037 Limberger Milli 
78 Bronftein D_ 1038 Lipowsty S 
79 Buchmefier Efifi 1039 is Katayyna 
800 Budzynskoy Alsbizy 1040 Lipsy S 
801 Bulledit? Wincene 1041 Löw 9 
80% Butkiewici Frent 1042 Lukihander Adolf 
803 Yuljiewicz Staniss 1043 Lulle Auguft 

. law. 1044 Qultawsti Mociy 
804 Butliemige Andrzy 105 Lufhinsty Nicolay 
805 Bus Peter 1046 Low Maryanna 
806 Byczel Zofia 1047 Qurenburg Dapyd 
807 Gaksztinin Ignacius 1048 Lyjat Ch B 
808 Ealit Johan 1049 Macina Pal 
809 Gawalettic Giovanni 1050 Macrto Stanislaw 
810 Car FFranciszet 1051 Maczta Jofef 
811 Germal Ana (2) 1052 ——————— 
812 Cermak Karel 1053 Majcherel Marcin 
813 Cernek Martin 1054 Maleſa Walenty 2 
814 Chaplovitz Max 1055 Mandlr M 
815 Chojnadi Theodore 1056 Maizelmann Micin 
816 Ehrusiensfi Andrzei 1057 Manilos Inozapas 
-817 Chorempa Karolina 1058 Marulemsti Lorenz 
818 Chudy Stanislaw 1059 Marciszemsti Jozef 
819 Cihon Stanislaw 1060 Markowsti Waloty 
8% Cirit3 Larinte 1061 Martin Gertie 
821 Civena tan 1062 Martin & 
822 Cohn 3 (2) 1063 Matuszosta U 
823 Cohen Nojeph 1064 Matvfit Franciszet 
824 Cohen 8 1065 Matpajovisc Yozef 
1066 Matga Ian 
1067 Mamer € 
1068 Mead Horace N 
1069 Medredi Stiv 
829 Erzuh Adam 1070 Mender Antony 
830 Cwit Mary 1071 Meifel Stepan 
831 Czarnit Stanislaw 1072 Menpdt George 
832 Gzerntowsti Karl 1073 Meyer Oskar 
88 Ciyrniak Ignacy 104 Meyer H 
84 Ciyrneczti Wicety 1075 Meyſchein Nidolaus 
835 Degen S Mı3 1076 Michaly 
836 Degenfed S 9 1077 Michalec Paul 
837 Demoosta A 1078 Mita Mery 
838 Denys Paul 1079 Mita Marya 
839 Diebold Aulius 100 Mitlos Jan 
840 Dmitrovu Milos 1081 Mitlos Krijan 
841 Dobrowolsfi Jan 12 Mitlos Krizleider 
842 Döding Henrie 1083 Mitulionis Kazmier 
843 Döderlein Konful_ 1084 Milan Zofia 
814 Dombrosfi Antoni 1085 Miernida Anna 
845 Draszt MWojcich 1086 Maciciestfi Staniss 
846 Drozdowicz Francis⸗ law 

jet. 1087 Misrewsta Maryan 

847 Dubinsty AU (2) 


1088 Mitlevic Mari 

848 Dudwig Albert 1089 Molnar Alex 

849 Dulled Marie 1090 Mevelsta Maryanna 

350 Duszit Mathias 1091 Mofhinsta Adam, 

851 Durmaj Szymon 1092 Mojiawna Maryja 

852 Dylat Antoni 1093 Mowscu Frank 

853 Dyproona Maryannal094 Mosz; edrzy 

854 Dyiadala Anna 1095 Motosta Julius 

855 Dimat Rozalya 1096 Moroz Yohann 

856 Eijenhardt Aleranz 1097 Miro; Maryjanna 
der (2 1098 Dirozet Franciszet 

857 Eifermann Frig 1099 Mru3 Tomas 

858 Emih Louis 


1100 Mumigus Xiszie 
859 Coride Martha 


825 Cominsty € 
826 Corenhbin M 
827 Epujensty Y 
88 Crarny AYohan 


1101 Muranto Yohn 
1102 Mufial Andrzy 
1103 Myslowslys Wie 
1104 Mytra Michal 
1105 Nawrady Antoni 
1106 Narem Spiro 

1107 Nedobry Milic (2) 
1108 Wipvetih. Francesco 
1109 Nehrlorn Olga 
1110 Remce Fraut 

1111 Nemlaha Antonia 
1112 Neyadlit u 
1113 Niehufer Stefan 
1114 Riſſen Mathilde 
1115 — Marins 


1116 NRonnaſt Mathilda 
1117 Novak Karol 
1118 Nowarol Agniszka 
1119 Nuft Bohumil 
1121 Dllonsie 3 
i owsla Maryanna 
2) 11% Hiewnit Klemens 
1123 Olszewsti Antoni 
1124 Olyniece Leo 
1125 Qufiany Mitolai 
1126 Orman 8 
1127 Omslaf Stanislaw 
1128 Dsmolat Woicich 
1129 Ofuh SKarolina 
119 Osta Leon 
1131 Balm John 
1132 Bape Paul 
1133 Varterig Zomasy 
1134 Batr Hohn 
ae anis —— 
36 Vawlinec Zi 
895 Golla Yozefa 1137 Berwal Anton 
en ee 
E s 
898 Goldman Morris ar beo 
899 Gollis Unotel 1140 Bele Michal 
1141 Beteris Anna 


900 —— ze 

orga ojry 1142 Beterfen Yohn Mrs 
902 Goriel AndraY 1143 Petrowsta Jozeph 
908 Gosciniot_ Und 1144 PBetru Mi 
%4 Gorecnp Jan 1145 ®etterecz 
905 Grabowiedi Adolf 1146 Peymann 
906 Greiman David 1147 ®idt Wdolf 

1148 Pietos Teofila 


907 Grhac Franc 
908 Grendys Karolyna 1149 Piefarezyt Wiche 
99 Gromolost Neftodi toria 
910 Greenberg Ph 1150 rg Teodor 
dii Griffith Nathan E 1151 Pites Jalob 
, 1152 Bladowsti W 
912 Grigalas Xedeuss 1153 Volat Bertha 
913 Grostowsti Andryasz1154 Planeta Jalob 
914 Grnztat Stanislaw 1155 Plant Maria 
915 Grgegoy Gandel 1156 Plhat John 
916 Subel Woitip 1157 Blizga Wicenty 
orada Walenty 
918 hm RN . 1189 Pos ta Wincenty 
919 Hallitaifen Matti 1160 Bomilinas Peter 
9% Hamari Johan 1161 ®raberusy W 
921 Hamermeifter Wandall62 Brorof Jan 
92 Hartfielt Edward 1163 Rajehel W 
923 Harkabuzit Yuzana . 1164 Rafas Franc 
924 Heid George 65, Radomic Sima 
Umiller Karolina 1166 Rat Piotr 
erma Johan 1167 Rasznon Yan 
etherington Carrie 1168 Ratawtis Auftin 
euendorf Sambart 1169 Reiman Maria 
erceji Frances 1170 Relic NRitola 
930 Heck Theodore 1171 Reme Francista 
ildebrand & 1172 Rintati D 
ladty Karl 1173 NRielion A 
utnan Aron 1174 Rofenthal 8 
ocherz Hohanna - 1175 Rojenthal & 
ne Ba, 
msti ladys· ozmu an 
ae — 1178 Roza Lefort 
1179 Rogansta W 
1180 Rundel Morgan 


1 
ai Willy 1181 Rufis Yofie 


862 Epftein E 
863 Erzibet Kapilla 
864 Floryan abo 
865 Wabis Jofef 
866 Faran Biltoryja 
807 Yedorif Iwan 
808 Fedorow Woſyl 
869 Feinberg O 
80 Felix Jacob 
871 Ferenczit Jozef 
872 Fiſer Rozena 
873 Fiicher Carl 
874 Fliibman Mes. 
875 Frank. Jacob 
876 Frimel Yoieph 
877 Fundaret Johan 
378 Fydenh- Wilhelm 
879 Gabret Kazimir 
880 Gaertner Guftad 
8831 Galat Yan 

82 Galidi Andray 
8 Galter Jakob 
84Garuckis Jonas 
85 Garnetis Jonas 
886 Gelesty George 
887 Gembta_Yozef 
883 Gento Stanislaw 
889 Gerlah Johann 
890 Gieje Paul 

891 Silgot Anton 
8% Glosniat Antoni 
893 Gobonu Gavrilo 
894 Goch Emil 


eorg 
Amanda 


BESE8 


talit 1182 Rusn Aohn 
ulpin — 118 Ruſſalow S 
Alagosti Jatop Zutlowsti Stanis 
Adzıt Walanty 1185 Rydzewia Maria 
nobein Raten 1186 Rzimtowsti Adam 
#van Avanyis 1187 Sadrig © 
Avasia Aozei 1188 Samborsfi Wlels 
Jachem Stanislawe —3— zn Rei 
em 1191 Say Aultin 
amtoy Zofija 1192 Schado Ten 
anos Gergulo 186 erer Cãcilia 
anos Lorijs J Zar 

anos Longauer 1196 ie 
anos Dufa 1197 Etuis 

— Stefanel 33 

119 werdner Paul 

e 
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n 
‚957 Jebrzyczut Katarpna 1200 Seller3 Annie 
Sam Balenty 1991 Eepfih Anton 


3 Sicat 
= ae 1202 Serveras An 
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Aufgemerkt! 


Junge Leute, Männer mittleren 


Alters und ältere Männer. 
Wenn Ihr ſchwach oder gebrechlich ſeid und ärztliche Hilfe gebraucht, 


fonfaltit Dr. Weintraub, 


der Euch ehrlich feine Meinung jagt und freien Ratbiclag ertheilt. 


7 


Die Krankheiten der 


Männer besiwungen. 


Eine zeitgemäke und verläßliche Behand 
fung und möglichft jhrelle Kuren für alle 
Spezial:Krankheiten und Schwächen ber 
Männer. 

und frübzei- 


Kervenzerrüllung z, Kan 
durch irgend eine Urfache herbeigeführt, 
geheilt. Gebt Eure Mannestraft nicht jo 
leicht auf, fihert Euh Eure Kraft und 
Fähigkeiten, immer als Mann zu han 
deln. Durd) meine Behandlung garantire 
ich diejes zu thun. Ihr werdet zufrie- 


den jein. 
bergrößerte 


Krampfaderörud), Übern und 


ftodendes Blut verurjahen viel Qualen 


and Befürchtungen. Siv führen zu Echmwähe und Siehthum. Meine Kur für 
folhe Zuftände”ift fchnell, fiher und beftimmt. Weberzeugt Euch jelbft, bevor Ahr 


anderswo um Behandlung nahjudht. 


Waflerörkd). 


Wenn Eure Mannbarkeit in diefem Wege bedroht ift, foll: 
tet Iht mich jofort aufjuchen. Ich Habe die Macht, Waffers 


bruch ganz beftimmt und für immer in wenigen Tagen zu heilen, denn meine neue, 
allen überlegene Diethode der Behandlung für diejes Leiden hat nicht ihres Glei— 
hen. Tavon kann ich Eu völlig überzeugen. 


Widernatärlihe Vertufle 


irgend weicher Art kann ich jchnell und im 
Vertrauen durch kurzen PVerjuch meiner 


Behandlung heilen, was id Eud beftimmt bemweijen werde. Duldet nicht, daf fie 
Euren Lebensfaft ausfaugen und Euer Fleijh angreifen und vernichten, wie ihr 


Urfprung und Charakter e3 bedingt. 


Bul-Vergifiung 


oder angejtedtes Blut follten fofort in Behandlung ge: 
nommen werben. ch wende eine Methode an, die 


ihnell und gründlich jede Spur von Gift aus dem Blut entfernt und alle Folgen 
ihrer Wirkungen heilt, indem ich den ganzen Körper fo rein und gefund mache, 


wie er vor dem Auftreten diefer fchredlichen Krankheit mar. 


Bejuht mich oder 


hreibt mir; ich werde Euch alles über diefe außerordentlihe Kur der anftedender 


lutvergiftung jagen. 


Striklur, 


Wenn die matürlihen Abführungsrege des Wafjers derengt oder 
derftopft jind, jolltet Ahr Euch feiner chirurgifchen oder unfiche- 


ren umd. jchmerzhaften Behandlung unterwerfen, bevor Ihr meine neue überlegene 
Behandlung gründfich erforjcht habt, welche frei vonlinbequemlichkeiten und Leis 
den ift und feinen Zweifel zuläßt. Sie heilt fchnell und mat diellrethra oder den 


Urinfanal ftarf, 
Reiz oder Krankheit. 


gejund, und in jeder Hinficht glatt und frei bon Hindernifjen, 


Ih lade Euch ein, vorzufpreden oder an mich. zu Threiben nm 
freien Ratyfhlag Über irgend ein Hronifches Webel oder 
eine Echwäche. 


Verſchiebt diefe wichtige Angelegenheit nicht auf gelegene Zeiten, fondern korımt 
oder ichreibt jegt und erzählt mir alles über Euren Fall. Dann werde ih Eud 
ehrliche rathen, was Ihr zunächft zu thun habt, um ficher gefund zu werden. Eine 
freundfchaftliche Beiprechung oder briefliche Erfundigung foftet Euch nidtS und 
mag Gud) auf den Meg zur Gejundheit führen. Eine Kette ng nicht mehr Wi⸗ 


deritand, als das fchwächfte Glied in ihr; ebenjo geht es mit 


urem Körper, Der 


ihmwächfte Theil maht ihn unbrauchbar oder bringt fogar alle anderen Theile 
in Gefahr. Nehmt daher das Glied in Acht, das Euch mit Sicherheit und zufries 
denftellendem Leben verbindet. So gewiß, wie ih Euren Fall übernehme, merde 


ih Euch au heilen. 


$ Dr. Weintraub, ®iener Ipesialarzt, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams $tr,, 


5. floor. 


Eingang an Wabafh Ave. Nehmi; den Elevator. 


Spreösftunden: 800 Tormittags bi3 8 Uhr Abends, Montags, Mitts,, 
wochs und freitags von 8:30 bis 5:30 Nachmittags. Sonntags von 10 bis 12 -Uhr.- 


1885 Werbderitih U 
1286 Wejul Marcin 
1287 Weyer Julius 
1288 Wiclyosz Michal 
1289- Wieczorhomwic; W 
129 Wietenman % 
1291 Wielyo8 Kazimer 
1292 Wittor Jean 

1293 Wilboiß Henry 
1294 Wilfon M RN 
1295 Witet Yan 

1296 Wismista Ma: 


ryanna 
1297 Wisniewsta Midas 
line 
1298 Wojeil Jan . 
1299 Wojeit Yatob 
1300 Wojeihowsta R 
1301 Wojtowid Maryanna 
1302 Wojtih Anton 
1303 Wolet an 
1304 Wozar_ Frank 
1305 Wompftosfi Jan 
1306 Wofjodi Jan 
1307 Wyslie John 
1303 Yujed_ Mendel 
1309 Zvaunfu Mile 
1310 Zabawa Apolona 
1311 Zablotny Anton 
1312 Zacala Agata 
1313 Zajacet Feliks 
15314 Zakranska John 
1315 Zaler Anton 
z Zban Tomo 
ec Giovani 
eller Laura Mrs 
euner Felit 
Fiettowiez Jozef 
1321 Ziemanski Teodor 
1322 Zibell Theodor 
13233 Zilis Chiguft 
1324 Zimmermann Gfte 
1325 Simmerman 
1325 Zimiciel Franc 
1327 Zlamot Zuzanna 


1328 I Yan 


1233 Stone 8 

1234 Strauß 8 

1235 Staßburger A 
1236 Stridr AU Mı3 
1237 Ströbl T 

123 Sudon Aofef 

1239 Suratet ® 

1240 Spobodova Anna 
1241 Switer Mateus 
1242 Symonajtis A 
1243 Sydulsfa Franzista 
1244 Sjanowna Bozahi 
1245 Sjaret Yan 

1246 Szeifner John 
1247 Sziwidy Jan 
1248 Szotivinsy 2 
1249 Szmore3 Andry 
125) Szumilas Vlary 
1251 Szwul Anna 
1252 Szymansti Anton 
1253 Sjypura Lorenz 
1254 Tabijos © 

1255 Tabor Stanis 
1256 Tarja Zeofil 

1257 Tejjus Kazimer 
1258 Tihy Anna 

1259 Toleda Filip 
1260 Tomaszewsti Anton 
12361 Trapp John 

1262 Trela Jatob 2 
1263 Tryzup Anaſtazya 
1264 Tyrks zlewiez NR 
1265 Untermann S 
1266 Urbalis p 

1267 Urh Jose 

1268 Yezanien Franz 
1269 Urfich Paul 
12 Urjini Krift 2 
1271 Urt R 

1272 Belidi Nenab 
1273 Veit Jan 

1274 Bolfjan Mr 
1275 Bofilfsti John 
1276 Bufan Yahim 
1277 Wagener Mr 
1278 Walorzyt Adam 
279 Wartha Stanis 
1280 Wauler Paul 
1281 Webiy = 

1282 Weigel Henry 


1319 
1320 


139 Zima Yan . 
1330 Zubriezty Nancy 
1331 Zunowsti Xeon 


1332 Zyglowic Piotr 
1283 Weismehl Sam 1333 Syzman Regina 
12834 Wenar Agata 


— — — — 
Helraths⸗Lizenſen. 


Folgend: Seiraths-Lizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des County⸗Clerts ausgeſtellt: 
—— Lipa, Johanng Kowalich, B. 27. 
aß B. Ban Drumen, Katie Ban Drunen, 31, %. 
Leland I. Sutphen, May Bomwes, 84, 38. 
Henry Koufe, Georgia Motley, 24, 20. 
James Kelley, Bertha Greeley, 28, 23. 
MWilfred Malone, Lilian Treiman, 3, 21. 
Jaſo Perkovie, Franka Matanic, 24, 21. 
Adalbert —— Helen Wamat, 30, 32. 
Martin Kaftner, Helene Meisier, 39, 36. 
Anton Dobler, Emuse Jäger, 41, 8. 
Harry M. gabe, May 23. Duftin, 21, 3. 
Arthur 3. Saaby, Helen Karmuth, 23, 23. 
Aojepp W. MeGarr, *F Strohecer. 2. 25. 
Alerander Herofietwicz, Agnes Mialapsti, 2, 29. 
Angelo P. Borretto, Nora 3. Ream, 30, 
DOtto Jannieih, Katharine Doll, 2, 3. 
Gerhard Randers, Sigrid Taug, 25, 2. 
Hans Aacobien, Unna E. Puberg, 33, 2.. 
ames X. Houlihan, Bridget Gorman, 23, 
erman Meßienthen, Bear milton, 24, 
. Waldo Diteman, Frances Hefelbarth, 44, 
od Klimos, Mary Umbrozaite, 21, 18. 
Simon Robinsti, Lena Henfelberg, 38, 40. 
Wiliem %. Hofert, Marcella 2. Auftrwid, 21, 18. 
obn Huller, Lena Thill, 9, 27. 
ohn F. Dales, Bertha Krull, 27, 26. 
eorge F , Klara ®, Briode, 4, 21. 
Thomas 4. Eondon, Mary Ryan, 21, 18. 
ames X. Sorenfon, Emma Ban Houten, 19, 19. 
trid Cavanaugb, Klara Manvile, 23, 19. 
rge W. Niemaper, Klara Moenni, 23, 19. 
Bert Boyle, Minnie Boltomw, 2%, 19. 
—— Fader, Antonin Rabiensta, 26, 19. 
onald A. D. Noble, Beilie 2. Thatcher, 21, 22. 
Gamlit, Katarzyna Simer, 21, 19. 
Bozensty, Abbie Pilel, 23, 20. 
3; €. Trudean, ma Riepringbauß, 27, 27. 
uton Fait, Mary Bisfe, 25, 23. 
Bruno R. Bico, Anna Maria Negro, 32, 3. 
Yuguft Labudda, Aulyanna Koutsta, 29, 
rancedao Mazzader, Auigia Mucento, 36, 
. 2. Thompfjon, Ellen Sorence Macoe, 31, 
tederid N. e, Stella B. Zomlin, 5, 


Giervazy 
Emil 


BER e He 


4 * u = RL, 2 
. Hill, Lora * 
eph U. Gaddec, Agnes Mad, 8, 7 


ao MeGregor, Florence Widding, %, ©. 


Banterstt-Erflärungen. 
Bundes-Diftriftägericht 
4 en Hate 
Witliam ans — Berbindlikeiten 42686; 
Pt Rarmeife — Berbindliöteiten 32969; Be: 
ns — .‚Berbindlichleiten 9658; Bekände 


fafon* 


Bau: Erlaubnißicheine 


wurden ausgeitellt an: 

N. Wordell, 1ditöl. FramesCottage, 245 Wapeland 
Avenue, KV. 

3. 2. und D. P. Marfey, Zftöd. Backſtein-Apart⸗ 
ment, 901—903 Farmwell Wne., $19,000. 

Neighborhood Houje Aſſociation, 2itöd, Badfteins 
Settlement, 135 —43_ 67.* Straße, $16,000. 

John Tomeel, 2töd. Frame Flat, 10810 Torrence 
Ave., $1800. 

Wiltarı La Roche, Iftöd. Frame:Cottage, 628 Baus 
lina Str., $W00. i 

Thomas Boyd, Iftöd, Frame-Eottage, 6437 Hermit: 


age Wve., $1500. 
lftöd. Frame-Cottage, 10618 


Lonis 4. Hoditra, 
Wabaſh Ave., $1200. 

Hohn B. Tiichart, Zitöd. Brid-fylats, 7046* Bernon 
Ape., 4000. 

* Grady, Iftöd. Frame:Eottage, 7745 Drerel Ape., 
1100. 2 

Mate Atonit, Möd. Brid-Anbau, 1434 Elifton Bart 
Ade., 8270. 

Joſeph Sea. IMtöd. BridsCottage, 1422 Spauloing 
d 


e., 81000. 
8. Krueger, Zitöd, Brid:fylats, 1047 Rivgeway Upe., 
85000 


Rudolph Morriffezin, Iitöd. +Brid:Flats, 191 Waih: 
burn Ave. $5000. 3 Bi e 

Metropolitan Elevated Railway Co., Iftöd. Batterie: 
Haus, 160%8—1607 Dgden Upe., $10,000. 

Mr. —— Atöd. Brick-Flats, 1168 Flour noy 
* 81500. 
‚ Möd. Brid:Cottage, 1443 Spaulding 

Ave., $1200. ; 

©. Rofinsti, 1- und 3ftöd. Brid:Anbau, 
Nebenanbau, 121 Cornell Str., $2000. 5 

Reedy Foundey Eo., 1: und- 2-ftöd. Brid: Fabrik, 
2023-2052 Iowa Str., $26,000. u i 

Rorwegian Old Reople’s Home, 2itöd. Brid Seiten: 
Anbau, 3990-3996 Avondale Ave., 33500. 

George E. Burt, IHöd. Prid:Store und —Flats, 
1614 Weit North Ave., $1500. 

4. Sundine, 14föd. — TA Weſi 
Wrightwood Abe. 32200. 

Ms. Kuhn, Möd. Brid-Stores und Trodenboden, 
1620—1637 Miliwaulee WAve., $15,000. 

Sollag  Bros., Sitöd., PBrid:Lagerhaus, 840-842 
Grand Upe., 9000. - 7 

Kohn Eridjon, zwei 2jtöd. Brid:Stores und Ylats, 
1310-1312 Urmitage Upe., $3000. 

zwei Uftöd. Frame-Cottages, 

— — . r be., E 

Peter Roftatamowsti, Iftöd. Vrid:Stores und Wlats, 


GEH Noble Str., RO. 
Möd. Brid:Flats, 211 Cly⸗ 


und 


Yohn BWaitalocwicz, 
bourn BI., $6300. 
— — — 


J— Ablenkung. — „Lump haſt D 
jetz' g'ſagt ... Haſt mi' da g'meint!?“ 
— ,„O, 's ſan ja no mehra dal“ 


Nur für Damen! 
Dr. Raymonds Pillen 


gegen fdhmerzvolle und unregel · 
mäßige Menruationh 
Störungen Mbfolüut am 
verläffig, ganz unihädig. — 
ZTaujende ber ba en unb 
tomplizirteften Fälle mwurben ges 
lindet. Quh nahbem ak 
le anderen ittel 
BIRD 
tens empleblen. Bermeigert irs 
a Dir Tas 357 
an T m 
riftlid an uns wendet, ebe Zen Medisim 
28 ar in erer Office * —* 9 
n en. un 
Damenbedi * 
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La Bores French Female Pills 


heilen abioint alle Unregelmäßigteiten, 
ganz gleih aus welcher Uriache ſie kom 
men. Un jede Moreile veriandt na 
Empfang bed Breifed von $2.00. 


Bertram Drug Co., 


SIBB Glen ‚Aiyau- Upk, Biägen Une. Zueue: 
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Mein Name ift 
Ih wohne 


Gebäude der „Erften National-Bant*, Ede der Dearborn und Monroe Gtraße, 
meiner Gefelfaft oder in anderen Gefelfchaf- 
einer fiheren Altersiparlaffe anzufhließen wünfchen, ich werde Ihnen au dem Rolizen rathen, 
fen, refp. Dividenden ausgezahlt befommen. Polizen mit. 5iährigen Dividenden, Perioden» Po- 
Soubernementd-Bond. E3 gibt Teine fidherere Sparlaffe für's Alter. E& gibt Teine beffere 
lie Bolizen haben einen Leihwertb nad 3 Jabren. 
vermögen bon über: 
440 Millionen Dollars. 
. ® 
844 First National Bank Bidg. 
Bitte, fhiden Sie mir genaue Information über VBerficherung. 
Verbindlich⸗ 


Bekanntmachungl 
Wenn Sie genauen Aufſchluß wünſchen über i9 
Frei! Freil 
ten, ſo wenden Sie ſich vertrauensboll an mich. 
die für Sie die Vortheilbafteften find. Ich verkaufe Polizen, die na 10, 15 oder 20 
lizen, die Sie jeded Jahr erneuern Tönnen. 5% Gold-Bond Bolizen. Polizen mit 4% Garans 
Cicherheit für Ihre Familte, falls Sie plöglih bon derfelben abgerufen werben. &3 gibt 
Die Zahlungen werden Ihnen leicht gemadt, und e3 Loftet Tein Eintrittägeld, und bie 
Max Schuchardt, 
Max Schuchardt, Mgr. 
Ohne Sch bin geboren am 
keit. 


Mein‘ Informationd- und Berfierung3-Bureau befindet Tich jet Bimmer Nr. 844 im 
Lebensverficherungd-PBolizen, alte oder neue, in 
Penn Cie Geld zu leihen wünfhen oder noch Verfiherung laufen wollen, wenn Sie Ti 
Zahren in voll und mit Zinfen ausbezahlt werden. Polizen, wobei Cie jedes Jahre Ihre Bin- 
tie. für Qebenzzeit. Lebenslängliche Renten-Bolizen. Jede einzelne Polize ift jo gut wie ein 
feinen befferen Rüdhalt für Sie felbjt, fal3 Sie in finanzielle Verlegenheit Tommen. Sämmt- 
ärztliden Unterfuhungen find frei. Sämmtlide Kontrafte find garantirt dur ein Gefammt- 
General:Agent, 
844 Firft National Bank Bldg. 
irgendwelche 
—ñ— — 


Schicken Sie den Coupon baldigſt! 
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Finanzielles. Sinanzielles, 


An Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


Held eisen aus —— 


Beſte Beding 
Bau⸗Anleihen ng 
Erfte Sppothelen zum Berkauf, 


Er talität, 
et8 an Sand, 
1feb, famt, 1} 


Dampferlfinten, 


Goodridh Line Dampfer—$l na Mil- 
wautee, 9:30 Borm. und 9 Uhr Ubends täglih; $l 
nad Racine 8:09 Borm. und 9:00 Abends; $2 nad 
Grand Rapids; $1.50 nah Mustegon „und Grand 
Haven; $1.75 nad Thite Hal, Mich., 7:45 AUbenhs 
täglih; nah Sheboygan und Manitotvor, 8 Uhr 


La Salle Str, und Jackson. Boulevard, 
Don um Zah der Micigan Uhr. — Kapital und Ueberſchuß 


neue, | ZEHN MILLIONEN 
Wells St Belle, “ea nd Dog Nord» 
er DOLLARS. 


mweit:Ede South Water St. und 5. Ape., täglich % B 
—— linfere — 


Borm. u. 12 Mittags, ausgenommen —— 
Sparkaſſen-Abtheilung 


t ſta 2:30 Rahm. u. :30 Üends. 
—— — 0 Uhr. Be, einzige — 
7 
sewährt Zinfen auf Einlagen. 
Bond: Abtheilung: 


Dod an der Loop. Tel.: Main 4711. 
— — — — — — — — 
Staats-, Bezirls-, Stadbt:, Eifenbahn- 
und andere Sicherheits-Papiere 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 

a = 
Nidel- u u & 6t. a. 
R. R.—La Sale Sttation, n Buren u. Lafalle 

Tıdet:Offices, 111 Adams Str. u. Auditor'm Annez a 2 werben gelauft und verkauft, 

Ausländiiche Abtheilung 

Rredit: Briefe, Wechfel:, Poft- und 
Kabel: Anmweifungen werden nah allen 
Theilen der Welt vermittelt, 


Vhone Eentr. 2057. Alle Züge tägl. en 
IinoisTrustSafetyDepositlo. 


New York und - Erpreb.. te 9.15 Nm 
New York Be Bofton Erprek... 9.I5Nm 7.40 Dim 
Feuerſichere u—* 


Weſt Shore Eiſenbahn. 

Sier Limited Schnellzuge täglich zwiſchen Ghieage 
und &t. Louis na Rem Vorl x Kofon, bie We: 
bafh Be und Nidel Hate Bahn, mit elegan. 
ten Gh: d Buffet:Schlafiwagen Purd, ohne 
äh. 

Züge geben ab von Chicago . fslgt: 


a Waba 
Gbfahrt 21.00 Vorm., Ankunft in Rem gi 
Ankunft in Bo 
Abfahat 11.00 Abends, 


New Yorf Er Am 5.25 Nm 
ma,eofa* 
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ee in — ‚10. 
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Bia Ri 
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Savings E3ank 


Monroe und Pearborn Htr. 


3 Zinſen bezahlt auf 
Io 


Spar: Einlagen 


Epar: Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts. 


Kadjlafjenihaften verwaltet. 


Bertrauensjachen bejorgt. 
Die Aktien dieſer Bank gehören den 
Kitieninhabern der Firft National Bant o 
Ehicago, und jeder Direktor ift und mu 
ein Direktor der 
FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. 2lap,bejadi® 


ZUinois GentralsEifenbahn 
ale ——— Züge —— ab vom Zentreis 
Bahnhof, Str. und Barl Row. GtadtsXider- 
Difier 9” 38 Str., Phone Ceutral ar 


gr An * 
:45 X N. Orelans-Memphis —— + 9:30 
Limited, Pan k 
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Qubuque, &. Eity, ©. gar 
Dubuque, Omaha, C. Bluffs 
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i Minneapetts und &t. Baul.. 
Rodford Paifenger 
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Bejondere Zinfen wer- 
den auf Gelder bezahlt, 
welche auf beftimmte Zeit 
deponirt werden. 


INDUSTRIAL 
Savings BanK 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 
Offen Samftagd bi3 8 Uhr Abends. 
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Bate Shore und Mihigan Southern Bahn. 
N. D. C. & H. R. und B. E A. gr 
Bahntof: Sa Sale Str.:Statıon, Van Qurem 
und La Sale Str., und JL. Str. Stadt Tidels 

Difice: 10 S. Clark Str. 
ses: 
**7:00 


Tu reß 

Eile Albany & New —— 17028. 
alo und Chicago Spe 7508. 

a ort & Boten —— — 308, 

— Century Limited 2:30 R. 

Buffalo & Bittsburg 

New England 
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Toledo, Cleveland ıumb dem 
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8 3:00 
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Chicago & Alton, „‚Der einzige Weg‘. 
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et iſon —— » Giation, ngl 
336 3 am ms abijon Ste. Xelephon: 


&. Baus‘ Unt. Ghir, 
08 * 
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Br. eure Wim. 6. HEINEMANN & Go. 


u 39 in 2b 92 La Salle Str. 
Adam Berleihen Geld 


—— niedrige 
"Ban-Anleihen. 


Tr Wer Eigentum verlaufen oder kau⸗ 


fen will, wird erfucht, fi an obige Fir- 
ma zu ivenden. 2ap,didofa® 


A. — & Co., 
Hypotheken⸗-Baukt, 


Telephon Main 1191. 
172 —— — Strasse, 
345, 


—— — 2 au — 38 ung; 
Gold-Mortgages in beliebigen Be 
"Heid zum Berlauf an Han. 
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Safjonzincrkenfas City Züge. 
City Summer 
Tierg F ecial 
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MRouon Route Dearborn Sratıom. 
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ARTHUR. LUEDER, 108 Dearbar. Sr, 


Selet Die „Bonntagpof«, 
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(Gigene Pa ber — 
New HYorker Plauderei. 


Der Affen-Eoot iſt todt. — Bei feinen geliebten 
Affen in der Mienagerie ereilte ihn der TZobd.— 
Sein abfonderlihes Zeitament. — Vom „Itin« 
tenden“ Dollar im Sportleben ber Studenten. 
— Rearys zehnte Nordpol-Fahrt. 

New Hort, 26. Yuli 1905. 
Unter ven Affen in der Menagerie 
bes Parks herrfcht tiefe Trauer. Papa 

Eoot, ihr Pflegevater, ijt nicht mehr. 

Während der großen Hih-Periode, die 

fo viele Leute dahinraffte, erlag Papa 

Eoof dem Hibfchlage. Er ftarb, wie 

er e3 fich immer gemünjcht hatte: in- 

mitten feiner Pflegefinder. Denn das 
waren ihm feine Affen all die langen 

Jahre hindurch geweſen, mo er mit 

ihrer Pflege betraut gemejen war. Und 

wie Bapa Eoof die Affen zu den Men- 
fchen rechnete, jo rechneten ihn dieAffen 
zu den Ihrigen. Cook gab Profeſſor 

Garner Recht, daß die Affen ihre 

eigene Sprache hätten, und behauptete, 

dieſe Sprache zu verſtehen. Die Affen 
wiederum, ſo meinte er, hätten in den 
langen Jahren innigſten Verkehrs mit 
ihm engliſch gelernt und verſtänden 
jedes ſeiner Worte, ſo wenige Worte 
das auch waren. Wahrhaftig — ein 

Vater hätte nicht liebevoller für ſeine 

Kinder ſorgen können. Er achtete dar— 

auf, daß ſie ihre Mahlzeiten (Cook 

ſprach nie von Futter) auf die Minute 
hatten, daß ihre Zimmer (Cook nannte 
es niemals Käfig) peinlich ſauber 
waren und im Winter gleichmäßig 
tropenwarm und zugfrei. War eins 
ſeiner Kinder krank, ſo war er tief be— 
kümmert und ließ ihm die denkbar 
aufmerkſamſte Pflege angedeihen. 
Wenn der Patient oder die Patientin 
trotzdem ſtarb, ſo war Eoof untröjt- 
lich. Doch beruhigte ihn die Gewiß— 
heit, daß der oder die theure Verbli— 
chene nach dem Tode ausgeſtopft wurde 
und in's Muſeum kam. Dort beſuchte 
er ſie manchmal und freute ſich, daß 
ſie ihm nicht völlig entriſſen waren. 

Jeder Affe hatte ſeinen Namen. War 

er in der Menagerie geboren, ſo pflegte 

Cook Beſuchern gegenüber tet” zu 

bemerfen: “Hess an American 

citizen!” Eben meil er von den Affen 
jtet3 al3 von feinen Kindern fprad) und 
fie jtet3 bei Namen nannte, ergaben “ich 

oft die drolligiten Mißverftändniffe im 

Geſpräch mit Fremden. Nicht Yeder 

mußte jofort, daß Eoof feine Affen 

meinte, wenn er bon 73 Kindern 
fprad. Oder es hörte ihn Jemand 
bon feiner “ennie fprechen, die an ber 

Lungenentzündung geftorben jei und 

gerade ausgeftopft werde. Wenn er 

Eoof nicht näher kannte, mußte er 

glauben, der quite Alte fei nicht richtig 

im Kopfe. Seine fchönfte Zeit waren 

die Jahre, mo er die beiden Chimpan= 

fen „Cromley” und „Sohanna“ Hatte. 

Aus beiden hatte er gebildete Menfchen 

gemacht, wie er fich ausdrüdte. Er 

hatte damit nicht jo unreht. „Erom= 
leg“ zum Erempel fehüttelte ihm zur 

Begrüßung die Hand, band fich zum 

Effen die Serpiette um und aß mit 

Löffel, Gabel und Mefler mie ein 

Menih. Auch fpielte er Ball und ver- 

ftand allerlei jonftige Kunftftücde, zum 

Entzüden der Menagerie = Bejucher. 

Nur die Jrländer betrachteten ihn mit 

meniger freundlihen Bliden. Gie 

fühlten fich duech den Namen „Erom= 
leg“ beleidigt und richteten damals 
einen flammenden Proteft an die Barf- 

Behörde, worin fie um Befeitigung 

de3 Namens erfuchten. Uber. ber 

Ehimpanfe blieb ein Irländer. Un⸗ 

zählige Witze, vorzüglich in den Witz— 

blättern, hatte das heitere Ereigniß 
damals zur Folge. Uebrigens kamen 

Gelehrte aus allen Theilen des Landes 

zu Papa Cook und erbaten ſich aller— 

lei Wiſſenswerthes aus dem reichen 

Schatze ſeiner Affen-Erfahrungen. 

Das erfüllte Cook mit beſonderem 

Stolze. Als er ſtarb, fand ſich in ſei— 

nem Teſtament die Beſtimmung, ſeine 

Leiche ſolle verbrannt und die Aſche 

dann über ſeine geliebten Affen zer— 

ſtreut werden. Doch die letztiere Ver— 
fügung erſchien der Wittwe gar zu un— 
geheuerlich und ſie erfüllte ſie nicht. 

Niemand von ſeinen Bekannten wun— 

derte ſich über die abſonderliche Idee, 

denn Cook war immer ein merkwür— 
diger Kauz geweſen. So hatte er auch 
von der beſten Art, die Ferien zu ver— 
bringen, ſeine ureigene Auffaſſung. 

Sein größter Genuß beſtand darin, in 

den Ferien mit der alten Mama Coot 

im Lande von einem Kirchhof zum an- 

deren zu pilgern und fich alle Senten- 

zen bon den Grabjteinen abzufchreiben. 

Die übertrug er nach feiner Rückkehr in 

ein befonderes Bud. Wenn er Befuch 

erhielt, jo holte er diefes Buch hervor 
und la3 den Gäften daraus vor. Jedes 

Kind in New HYork kannte den Affen- 

Eoof. So nannten ihn feine Kollegen. 

Mit feinen Affen und feiner Samm- 

lung von Grab=-Gentenzen war er ein 

bollfommen glüdlicher Menfch, der ein 
wahrhaft idyllifches Leben führte, ab- 
feit3 der nervöfen Haft, der emigen 

Unzufriedenheit und des befäubenden 

Lärms der Dollar-Metropole, obwohl 

er fich mitten in ihr befand. Aber fein 

MirkungsfreiS war wie eine Dafe in 

der Wülte. Und gerade weil fein Wir- 

fungsfrei3 und feine Wünfche jo flein 
waren, fonnte er fich zu den wenigen 

Glüdlichen in New Nork rechnen. 

Profeffor Adler, der Prediger ber 
ethifchen Kultur, hat einmal fehr rich- 
tig bemerkt: „Wir haben hierzulande 
zu viele Wünfche; mir mollen immer 
mehr haben und mehr fein, al3 An- 
dere. Damit fommt man zu Gelö und 

Gut, aber nicht zur Glüdlichkeit.“ 

Das trifft zweifellos auch auf die un» 

gefunden Zuftände zu, die im Sport⸗ 

leben unferer böberen 2ebranftalten 
und Univerfitäten berrfchen. Ueber 
diefen intereffanten Gegenjtand hat ein 
ehemaliger Zögling des „Brown Eol- 
lege” in einem angejehenen New Yor⸗ 
ter Magazin intereffante Enthüllungen 
gemacht. E3 Handelt fich dabei vor- 
nehmlih um Football und Bafeball. 

Wenn ein „College“ nicht die Athleten 

bat, die bei MWettfpielen Sieg- verbei- 

Ben, fo werben fie von irgenbiwoher zu= 

fammengettommelt. Nun gar, wenn 

ein „College“ fo glüdlich ift, einen 
„Star“ zu finden, wird er Sophia 
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f Mufter Diele 


— * Col- 
lege-Athleten joll ein gemwifler Hogan 
bon Yale fein. Er war urfprünglich 
ei Ereter, wurde aber von Yale der 


anderen Anftalt mweggefchnappt und 


trat mit 27 Jahren in Yale ein. Yeht 
ift er 32 Jahre alt, alfo ein entfehlich 
bemoofte3 Haupt. Doc das iſt Neben⸗ 
ſache. Seine ſportlichen Fähigkeiten 
geben den Ausſchlag. Daher iſt ihm 
das Kollegiengeld erlaſſen. Er be— 
wohnt ferner eine ganze Zimmerflucht 
in dem luxuriöſeſten Dormitorium und 
ſpeiſt in dem theuren „Univerfity 
Club“ — Alles umſonſt. Von der 
Baſeball⸗Vereinigung in Yale erhält er 
einen Antbeil an den Togenannten 
„Score Card Privileges,” der eine be- 
deutende Summe ausmadt. Neben- 
bei ift er nod) Agent für eine große 
Iabaf-Gefelichaft, die ihm eine hohe 
Kommiffion bezahlt für eine bejtimmte 
von ihm empfohlene Sorte Zigaretten. 
Denn maß der große Hogan raucht, 
das rauchen pflichtichuldigft die Stu- 
benten ebenfall3. Leute mie Hogan 
ftehen in direftem MWiderfpruch zu ben 
Beitimmungen der „Conference of 
Sntercollegiate Athletica“ vom Jahre 
1898. Diefe Konferenz verbot aus- 
drüdlih die Bejchäftigung gemerb3- 
mäßiger Athleten, jomwie die Unterftüg- 
ung junger Zeute bei Abfolvirung des 
„Sollege,“ damit fie zur Stärkung der 
Athleten = Verbände dienen follten. 
Diefe Zuftände find feit lange offenes 
Geheimniß gemefen, aber bisher noch 
nicht vor das Bublitum gebracht wor: 
den. Die BVeröffentlihung Hat nicht 
geringes Auffehen erregt. Ein Blatt 
meint fehr elegifch, angeficht3 der all- 
gemeinen Faulniß in Politif und Ge- 
Ihäaft pürfe man fich über Nichts mehr 
wundern, nicht einmal darüber, daß 
der „itintende Dollar fogar die höhe- 
ren Lehranitalten „verpeite.” Dieſer 
gemwerbömäßige Athlet im Studenten 
leben fei ein Krebsfchaden, der jofort 
entfernt werben müfle. Der „jtinfende“ 
Dollar ift gut! Heutzutage ein Dollar 
zu fein, ijt wirklich ein zmeifelhaftes 
Vergnügen. 

Immerhin muß e3 doch auch. noch 
„Duftende“ Dollars geben. ch ftelle 
mir darunter Dollars vor, die einem 
guten Zmed dienen, aljo etwa die 70,- 
000 Dollars, die Robert Peary für 
feine zehnte Fahrt zur Erreichung des 
Norbpols gejammelt hat. Biäher ift 
er immer.now mit einem blauen Auge 
dabongefommen oder richtiger mit 
fieben erfrorenen Zehen, die er‘ fich 
amputiren ließ und auf dem Altar der 
MWillenichaft niederlegte.e Wer meiß, 
ob er diesmal fein Ziel erreicht, obmohl 
er mit „Roofevelt” fährt. So heißt 
befanntlich fein Schiff. Wahrfchein- 
lich fol ihm der Name eine-.gute Vor: 
bedeutung fein. Beary will durch den 
Smith Sund fahren, nordimeftlich von 
Grönland, dann durch den Robejon- 
Kanal und Winterquartiere an ber 
Küfte von Grant Land beziehen. An 
diefer Stelle wird er weniger ala 500 
Meilen vom Pol entfernt fein. Xm 
Tebruar 1906, bei der Rückkehr des 
erſten Tageslichts i in den arktifhen Re- 
gionen, fol der Vorftoß nach dem Pol 
erfolgen. Die Erpebition wirbaus 12 
Mann auf Hundefchlitten :heftehen. 
Aber nur ein Theil dapom mirb den 
Pol zu erreichen juchen. : Die Anderen 
bleiben in gemwiffen Abftänden zurüd, 
um den Rüdzug zu fihern. Im Herbft 
1906 gebenft Beary mit dem entbed- 
ten Nordpol nad; New NHorf zurüdzu- 
fehren und ihn im „Mufeum of Natu= 
ral Hiftory” abzuliefern, wenn — er 
überhaupt hinfommt. Das Lebtere ift 
dazu unumgänglich nöthia. 

9. % Urban. 


Der deutſche und der amerikaniiche 
Arbeiter. 


Ein hervorragender deutſcher Natio— 
nalökonom, Prof. Dr. Werner Som— 
bart in Breslau, der das Leben der ar— 
beitenden Bevölkerung in den Ver. 
Staaten aus eigener Anſchauung ken— 
nen gelernt hat, veröffentlichte unlängſt 
interſſante Vergleiche zwiſchen den 
Lebensverhältniſſen des amerikaniſchen 
und deutſchen Arbeiters. Er legt die— 
ſen Ausführungen eine neuerdings 
publizirte Umfrage vom arbeitsſtatiſti⸗— 
Then Amt in: Wafhington, die genaue 
Angaben über die Lebenshaltung — 
Einnahme und Ausgabe—pon 25,440 
mefentlich der Arbeiterfhaft angehöri- 
gen Yamilien macht, ſowie einige deut- 
{che Unterfuhungen ähnlicher Natur zu 
Grunde, und fommt zu folgendem Er= 
begniß: 

Um mit dem Widhtigften anzufan- 
gen: der ameritanifche Arbeiter wohnt 
zweifellos befler ala der veutjche. Die 
in der Unterfuchung einbegriffenen Fa= 
milten hatten Wohnungen inne von 
duchfcehnittlih faft fünf Zimmern. 
Das mögen etwas übernormal günftige 
MWohnungsverhältnifle fein; aber ficher 
liegt der Durchfchnitt dergimmerzahl, 
über die die amerifanifche Arbeiterfa- 
milie verfügt, ‚nicht weit unter bier, 
während man in Deutfchland einen 
Durchſchnitt von höchſtens zwei wird 
annehmen dürfen. Für die fo viel aus— 
giebigere Befriedigung des Wohnbe- 
bürfniffes zahlt nun aber der amerifa= 
nifche Arbeiter faum abjolut mehr wie 


Schwache Kinder 
welde nur mit Mühe gehen Tönnen, 
Beine ein-' oder 


DR. RICHTER’S 
Anker- Pain Expeller 


——— Eine große Sorge 
Müttern genommen, da 
— a ie en Made 
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Wohnung, ficher einen viel 
geren-Zheil feines Lohnes. Das madt; 
bie Miethöpreife find in Amerika ver⸗ 
bältnigmäßig geringer, ſelbſt wenn 
man nur den Geldausdrud in's Auge 
faßt; die Geldlöhne aber ſind zwei⸗ bis 
dreimal: fo hoch wie bei uns. Jene 
fünfzimmrige Wohnung koſtet dem 
amerikaniſchen Arbeiter 118,4 Doll., 
das ſind rund 500 M., jedes Zimmer 
fäme ihn alfo auf 100 M. zu ftehen. 
Da nun aber unfere 25,440 Familien 
ein Durhfehnittseintommen bon 749,: 
50 Doll., d. h. von 3148 M. bezogen, 
fo machte die Ausgabe für eine MWoh- 
nung bon fünf Simmern nur 15,8 v. 
9. ihres Einfommen3 aus, mährend 
man in Deutjchland mindeftens eben- 
foviel bei einer halb fo großen MWoh- 
nung rechnen muß. 

Und in der Wohnung felbit jchaut es 
mohnlicher aus. Die erjten Anjchaf- 
fungen find reichlicher, Ergänzung und 
Erneuerung desMobiliars findet haus 
figer ftatt. Nach einem Bericht, den 
wir über die Zager der Kohlenbergar: 
beiter Bennfylvaniens bejiten, beträgt 
dort der Preis einer Wohnungausftat- 
tung 100 bis 150 Doll., alfo 400—600 
Mark. Beträchtlich größer aber als in 
deutfchen Arbeiterfamilien find auch die 
Summen, die jährli auf Anihaffun- 
gen veriwendet werden. Die Familien 
unferer großen Enquete verausgabten 
dafür im Durdhfchnitt pro Jahr 31,13 
Doll, alfo etwa 125 Mark. Dagegen 
bezifferten fich die Ausgaben der 44 
Nürnberger Arbeiterfamilien für Er- 
neuerung und Reparatur ihrer Woh— 
nung3einrihtund auf durchſchnittlich 
18 bis 19 Mark. 

Nicht weſentlich theurer als bei uns 
wird die Kleidung in Amerika ſein 
(Schuhwerk iſt ſogar billiger). Trotz— 
dem verausgabten die betreffenden | 
amerifanifchen Yamilien für Kleidung | 
folgende Summen: 


54,2 Doll., zufammen alfo 115 Doll, 
mehr ala 460 Marf. Dagegen: 
Mayfchen Familien 163 Mark, die | 
Karlsruher 219 Mark, die Nürnber- 
ger 129 Marf. 
Mie aber fteht e8 mit der Ernäh- 
rung?, Hier ijt e& por allem die ganz 
andere (und phyfiologifch wohl wejent- 
lich beffere) Zufammenfegung, was die | 
Nahrung des amerifanifchen Arbeiters | 
fennzeichnet: obenan jteht der Yyleilch- | 
genuß, der ein Vielfaches größer ift, als 
bei uns, daneben werden viele Früchte 
fonfumirt und maffenhaft Zuder, 
mährend fich Brot und Mehl in norma= 
len Grenzen halten, die Kartoffel zu= 
rüdtritt, Eier, Mild, Gemüfe aber 
auch feine herporragende Rolle [pielen, 
Butter dagegen wieder bominirt. m 
Ganzen wird die Koft des amerifani- 


Then Arbeiter8 fich mehr der unferer ı 


wohlhabenden Bürgerfamilien nähern, 
während die des deutfchen Arbeiters | 
mit ihrem vormwiegenben Kartoffel und 
Brotbeitand, ihrem geringen Fleifchges 
balt gar feine Aehnlichkeit mit der des 
amerifanifchen Wrbeiter® aufmeilt. | 
Hier die Belege: In 2567 bejonders 
unterfuchten ameritanifchen Familien 
betrug der Konjum an frifchem oder 
gefalzenem Fleifh, Geflügel und Fiſch 
jährlih 316,4 Kilogramm,- bei den 
Karlaruher' Induftriearbeitern dagegen 
an Yleifh und Wurft zufammen nur 
112 Kilogramm. Dafür verfpeijten 
diefe 647 Kilogramm Kartoffeln im 
Jahr, die Amerifaner aber nur 376; 
die Deutfchen Schwarz- und Weihbrot 
714 Kilogramm, die Amerifaner 252,7 
Laib. Mehl fonfumirten die Deut: 
Then 91, die Amerifaner 227, Butter 
jene 20, diefe 40, Zuder jene 31, diefe 
89 Kilogramm. Der hohe Mehlfonjum 
zufammen mit dem beträchtlichen Zu= 
cderverbrauch deutet auf die bortreff- 
liche Gewohnheit des Anglojachien hin, 
viel Mehlfpeifen, Buddings und Pies | 
zu verzehren, an denen es im Haus: | 
halt des deutſchen Arbeiters fo gut wie 
mangelt. 

Doc gibt e8 aber einen Punkt - in 
der Zebenshaltung, morin der europäi- 
fche, fpeziell der deutfche Arbeiter, fei- | 
nem amerifanifchen Kollegen — aber | 
fehr! — überlegen ift; das tft der Kon- 
fum von Alkohol! 


Das Ausgabebudget der 2567 ame- 
rifanifhen Wrbeiterfamilien weiſt 
nämlich im Durdfiehnitt nur 12.4 
Doll., alfo rund 50-Marf für altoholi- 
ſche Geirãnte oder wie ſie der Ame—⸗ 
rikaner bezeichnenderweiſe nennt: „in— 
toxicating liquors“ —auf, das macht 
bei einer Geſammtausgabe von 768,54 
Doll. 1,62 v. 9. Dagegen bei ben 
Nürnbergern 156 Marf oder fajt 10 
(9,61) v. 9. der Gefammtausgabe, bei 
den Karläruhern gar 219 Mark oder 
21,5 v. 9. der Haushaltungskoften 
(Nahrungd- und Genußmittel) 12,6 
Prozent der Gefammtausgaben! Da- 
bei ift zu berüdfichtigen, daß das Bier 
(dad den. Lömenantheil an dieſem 
Ausgabepoſten hat) in Amerika mehr 
als doppelt jo theuer iſt, wie bei uns. 
Man zahlt an jeder Bat für 4 Liter 
5 Cents, .alfo20 Pfennig. Der Deut- 
fche fonfumirt alfo nad den obigen 
Ziffern (allerdings find die Beifpiele 
Süddeutihland entnommen!) 6 big 
10 mal fo viel Gerftenfaft wie feine 
Brüder jenfeits des großen Teiche. 

So könnte man vielleicht — die Les 
benshaltung de3 deutfchen und ameri= | 
fanifhen Arbeiters vergleihend— zus 
fammenfaffend jagen: Der Deutfche, 
treu feinem angeftammten Idealis⸗ 
mus, ift ftarf nur im „Geiftigen“, 
während alles, mas’materielle Wohl⸗ 
fahrt anbetrifft, bei ſeinem amerika⸗ 
niſchen Kollegen doppelt und dreifach 


ET EARTH 


fo gut beftellt ift, iwie bei ihm. 


— „Lieber Mann, fauf’ mir doc 
auch ein Aut!” — „Liebe Elſa, das 


geht jegt ſchon die ganze Woche ſo: Ich 


werde lieber einen Arzt zu Rath ziehen, 

denn Du leibeft wahrſcheinlich an einer 
Autofuggeftion!” 

— Beim Heirathspermittler. 

Seäule, ‚Sie fih barauf, mein 

ich werde Fhnen bald einen 

chaffen!“ — „Du lie 

b ich — einen Gatten 


der Mann 34,4 I 
Doll., die Frau 26,4 Doll., die Kinder | MM 


die 


Fer Se für — — fleinere 8 


Große Belohunngl!! 
erfofgt jedesmal, wenn ein behecztet Berfuc; in der 
richtigen Weile gemadl wird. 


Die weltberühmte Chicago 
Medical Elinic 
furirt alle Mannertrantheiten ſchneller als alle 
anderen Spezialiſten in Chieago. Die Behand⸗ 
lung von Männerkrankheiten iſt eine Spezia⸗ 
lität. Die Chicago Medical Clinic hat mehr 
Apparate und Inſtrumente, als alle modernen 
Spezialiſten in Chicago zuſammengenommen. 


Konſultation frei. 


M änn er, weldhe an den Refultaten geheimer Sünden leiden, mit 
, Ihwachem, jhmerzenden Rüden und Nieren, Schmerzen, 

Schwäche, jchmerzhaftes Uriniren, eingeichrumpfte, unentwidelte nn 

dähtnigihmäche, Nervofität, Abneigung gegen Gefellichaft, unangebrahies Errö 

then, Impotenz (Unfähigkeit) und anderen Symptomen leiden, werben — 


geheilt. 
Krankheiten, un natürliche Abflüſſe, Blutvergiftung, Vari⸗ 
Geheime cocele für immer geheilt. Schnellſte Kur fur Gonorrhoea. 


3 durch Jugendſünden, Ueberarbeitung u. ſ. w. ſchwach 
Junge Männer, geworden, in wenigen Wochen geheilt. 


Keine Sur, fein Honorar. 


Stunden von 104 Uhr und 6-7 Uhr, Sonntags nur von 10-19 Ur. 


GHIGAGO MEDICAL GLINIG 


344 $. STATE ST., nahe Harrison St, 
> CHICAGO, ILL. 


Man ſchneide dieſes aus. 


——* 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 
Glaſtiſche Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jetzt direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 
niedrigſten Preiſen beziehen. Gute einfeitige Bänder: von 65e aufmärts; gute dops 
pelte Bänder von 81.25 aufwärts. Die erfahrenften Bandagiften, für Herren und 
Damen, ftchen zur Verfügung. Unterfuhen und Anpafjen ift frei. Ein gut paffens« 
bes % an nd de ilt n Brud, und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 
SE Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Vormittag? 
bis 7 Uhr Abends. 

—* verkaufen keine 

Bänder in einer Apo— 

theke; laſſen Sie ſich 

nicht Ring = Unfere 

Fabrit und Anpakztın: 


mer find im 6. Stod. 
Rehbmt Eledvator. 


HOTTINGER ‚BANDAGEN- -FABRIK, 


Thurmuße-Gebände, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Sto&. Nehmt Glevatür. 


IO! 


St. Zohannis:Tropfen 


find eine wundervolle Medizin und mohl mwerth, mit diefem hohen Na 
men genannt zu werben. 

Diefe St. JZohanni3-Tropfen find bei vielen taufenb 
fchweren Anfällen von Krankheiten, wie Cholera, Kolit, Magentrampf, 
Durchfall und Ruhr erprobt und angewandt worden und haben bie 
Prüfung mit dem beiten Erfolg beitanden. Diefe Tropfen gewähren 
fihere Hilfe bei Webelfeit, Magendrüden, Windblähungen, auch fchnelle 
Linderung bei Kopfmeh, Herzklopfen, Schwindel, Ohnmadht3-Anfäl- 
len und Nervofität. Sie find mwerthpoll für fchmahen Magen und 
Sommerfranfheiten bei Kindern und Krämpfen beim Zahnen. 


Diefe Tropfen find e3 mwerth, daß fich jede Familie eine Flafche 
im Haus hält, daß man fie in Zeiten der Noth zur Hand bat, denn es tft 
eine werthoolle Medizin. Fragt in der Apothefe danach oder jchreibt an . 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co., 
(18 Elburne Ave., Chicago. 


Preis 235c und Boco. 
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465-467 MILWAUNEE Avt 
Freie wiffen- 
ſchaftliche 


OR CHICAGO AYI 
Unterfuchung der Augen. Ge: | 
naue Anmejjung von Brillen 
und Augengläfeın. 


Augen einzeln geprüft und ir= 

gend ein Mangel der Sehfraft 

durch ein paffendes Glas auf ben 
Normalpuntt erhöht. 


Unfere Preije für auf Beitel- 

Inng gemachte Brillen und 

Augengläjer find niedriger ald 
bie für fertige: 


2 


EEE LEICHE EITHER. 


H.Claussenius En. 


gegründet 1864 durch 
H- CLAUSSENTUS. 


Eröfchaften, Vollmanlen, 


Wechſel, Boſtzahlungen, Militär-⸗ u. Pen⸗ 
ſionsſachen, Notariats⸗ m. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Bis * 
Efien Sis 6 UNE Abend. Gonntag BIS 12 Ile, 


gegenüber Rod Island u. Pate Ehore Depoit 


Stan, 


enit — ud 


.— Bariante.—Gaft (der ein Roaſt⸗ 
beef von zweifelhafter Provenienz vor» 
5 — ee: Wirth, das | 
‚ein- — 


Vvorſchuß oc gilt, 





